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Einvernehmen Eden - Blum .

Das Ergebnis der gestrigen Aussprache - Einkreisungslendenzen gegen Italien im Millelmeer .

8 . London , 16. Mai . sDrahtmelduug unseres Vertreters .)
Der Pariser Korrespondent der „Times " weiß heute zu be-
richten , daß die Unterredung des Außenministers Eden mit
dem künftigen französischen Ministerpräsidenten Blum sehr
günstig verlaufen sei. Eden habe sich gefreut über die Klar -
heit und Sachlichkeit von Blums Ansichten, die eine enge
fruchtbare Zusammenarbeit in der Zukunft erhoffen ließen .
Man habe nach dieser Unterredung in britischen Kreisen die
Ueberzeugung gewonnen , daß es möglich sein werde , die
europäischen Angelegenheiten „zwar ohne Ruhm , aber auch
ohne Unglück" aus der Sackgasse herauszusteuern , in die sie
durch die italienische Besitzergreifung Abessiniens geraten sei .
Im besonderen bestehe kein Anlaß für die alarmierenden Ge -
rüchte , daß sich aus der Aufrechterhaltung der Sanktionen
gegen Italien eine neue schivere Krise im Mittelmeerbecken
entwickeln könne .

Die Pariser Ministerrede gebe nach britischer Auffassung
keinerlei Grund zur Beunruhigung .

Diese Mitteilungen der „Times " deuten an , daß Leon
Blum dem britischen Außenminister gegenüber die fran -
zösischen Bei st an dsver sprechungen für den
Fall ' eines Mittelmeerkonfliktes erneuert
hat .

Bemerkenswert ist auch ein längerer Artikel des konser -
vativen Abgeordneten General Spears im „Daily Tele -
graph ". Der General erklärt , daß es moralisch einfach uit '
tragbar sei , Italien seine Sünden zu verzeihen , um Italiens
Beistand zur Bannung der sogenannten deutschen Gefahr wie -
derzugewinnen . Er -hält im Gegenteil für erforderlich , Jta -
lien aus dem Völkerbund auszuschließen .

„Besser eine kleine saubere Äga der Nationen , als eine
Versammlung von Haifischen, die von dem Gesetz diktiert wer -
den , daß der Größere den Kleineren verschlingt.

"
Auch Spear gründet seine Politik , die sür weitere konser-

vative parlamentarische Kreise kennzeichnend sein dürfte , auf
die Zusammenarbeit mit Frankreich . Er rät , die
Franzosen zu einer engen Allianz im Mittelmeer
aufzufordern und ihnen zu sagen , daß nur eine solche Rücken-
deckung es Britannien ermöglichen werde , im Süden oder
Südosten Europas aktiv aufzutreten . Spear ist überzeugt da-
von , daß Italien durch die Eroberung Abessiniens jetzt eine
unmittelbare schwere Gefahr für den britischen Seeweg nach
Indien und für Aegypten und die übrigen britischen Gebiete
in Ostafrika geworden sei .

Der Sowjetbotschafter M a i s k i hat die Gelegenheit eines
Diners des anglo - russischen parlamentarischen Ausschusses
gestern abend benutzt , um Moskaus Ansicht über die euro -
päische Lage zur Geltung zu bringen . Er erklärte einleitend ,

daß der Friedensplan des deutschen Führers „keinen wirk -
lichen Frieden in Europa verspreche"

, es sei deshalb notwen -
dig , daß vor Aufnahme der Verhandlungen mit Deutschland
die anderen „aufrichtig an derSache des Friedens interessier -
ten Mächte " zusammenkommen und eine gemeinsame Grund -
läge für Verhandlungen mit Deutschland ausarbeiteten . Der
Präsident des Generalrates der britischen Gewerkschaften , Sir
Walter Ditrine , unter st ü tz t e die Verdächtigun -
gen des Sowjetbotschafters gegen Deutsch -
l a n d , indem er behauptete , daß das Reich unzweifelhaft für
den Krieg rüste , und daß „die demokratischen Bewegungen in
Europa <zu denen er offenbar auch den Bolschewismus rech-
net ) Hitlers Vorschlag nicht trauen könnten .

„Rom in einen Käsig zu stecken".
Der neue Borschlag eines Millelmeerpaktes .
ob . Rom , 16. Mai . lDrahtmeldnng unseres Vertreters .)

Das junge faschistische Imperium sieht sich schon wenige Tage
nach seiner Geburt einem ersten Einkreisungsversuch gegen -
über , der ihm deshalb gefährlich werden könnte , weil sich meh -
rere Staaten grundsätzlich über die Notwendigkeit umfassen -
der Beistandspakte einig sind . Es handelt sich hier um den von
Jugoslawien , Griechenland u . der Türkei in Gens dem britischen
Außenminister Eden unterbreiteten Vorschlag eines
M i t t e l m e e r p a k t e s , dem England und Frankreich als
Garanten beitreten sollten . Italien , dem der Beitritt offen
bleiben soll , befinde sich insofern in einer unangenehmen
Lage , als , wie ein Abendblatt schreibt, die Beistandspakte
gegen einen eventuellen Angreifer im Mittelmeer nur den
Zweck haben , „Rom in einen K ä f i g z u st e ck e n". Auch
kann es gegen das Prinzip der kollektiven Sicherheit in diesem
Falle nicht viel einwenden , da es sich seinerzeit zn warm für
den von Frankreich zur Einkreisung Deutschlands erdachten
Ostpakt einsetzte , dem der Mittelmeerpakt zur Ausrechterhal -
tuug des Status quo in dieser Region ziemlich gleicht. Aus
Regierungskreisen liegen keine Aenßernngen zum Plan des
neuen Paktes vor . Daß er auf großen Widerstand
Italiens stoßen wird , kann man jedoch nicht bezweifeln .
Wie die „Tribuua " zu verstehen gibt , sieht Rom im Mittel -
meerpakt nur ein Manöver , mit dem die Völkerbuudsexeku -
tive gegen Italien mit allen Mitteln aufrecht erhalten wer -
den soll. Es sei um so unzulässiger , als der Status quo wie -
derholt durch England verletzt worden sei. Nun soll das ge -
plante Abkommen dazu dienen , den Rückzug der briti -
schen Heimatflotte aus dem mare nostmm zu
tarnen .

SS -Brigadesührer Schreck +♦
Neun Jahre als Kraftfahrer an der Seite des Führers / Träger der SS -Nr. 5.
München , 16. Mai . Der alte treue Mitkämpfer »nd

Fahrer des Führers , SS -Brigadesührer Julius Schreck , den
der Führer noch gestern am Krankenlager besucht hatte, ist
am Samstag vormittag um 10 Uhr in München an de« Folge »
einer Hirnhantentzündnug im Alter von 38 Jahre « ver -
schieden .

-I-

Jedes Kind in Deutschland kennt Julius Schreck , sein
Name ist ein Begriff geworden . Er war vom Steuer des
WagenF des Führers einfach nicht mehr fort -
zudenken und umso schwerer wiegt die Kunde : Julius
Schreck ist nicht mehr . Er hat sich in selbstloser Pflichtersül -
lung aufgezehrt in seinem Dienst . Schon am 1 . Mai klagte
er über heftige Zahnschmerzen , aber durch nichts war er zu
bewegen , seinen Platz am Steuer aufzugeben , bis er vor
wenigen Tagen schließlich in München eine Klinik aufsuchen
mußte . Das übrige ist das Werk weniger Tage gewesen . Bis
ins tiefste erschüttert sind alle , die ihn kannten , von der
Trauerkunde . Denn Julius Schreck ist der gradlinigste und
treueste Kämpfer geweien , den man sich denken kann .

Julius Schreck, der Träger des Blutordens ist ,
wurde am 13. Juli 1898 in München geboren . Von Beruf ist
er Kaufmann , 1916 ging er mit dem 1. Bayr . Fußartillerie -
Reg . an die Westfront , verdiente sich das Eiserne Kreuz zweiter
Klasse und das Bayerische Verdienstkreuz . 1919 kämpfe er im
Freikorps Epp und beteiligte sich insbesondere an den Straßen -
kämpfen in München . Im Jahre 1921 wurde er Mitglied der
NSDAP und war an der denkwürdigen Hofbräuhausschlacht
beteiligt , in der er auch verwundet wurde . Er mar dann
Mitglied der sogenannten „Turn - und Sportabteilung "

, wie
die SA zunächst hieß . 1928 war er einer der Gründer des
Stoßtrupp „Hitler "

. Selbstverständlich nahm er an dem denk-
würdigen Marsch nach Koburg teil , genau so wie an vielen
anderen Unternehmungen der SA . Am 8 . November 1923
wurde er spätabends bei einer Befehlsübermittlung an die
Reichswehr verhaftet . Es gelang ihm später, zu flüchten. Am

2. Januar 1924 wurde er erneut festgenommen . Er blieb bis
zum 25 . Februar in Haft und wurde vom Volksgericht zu
einem Jahr drei Monaten Gefängnis mit Bewährungsfrist
verurteilt . Bei Neugründung der Partei im Februar 1925
erhielt er die Parteimitgliedsnummer 53 . Julius Schreck ist
auch einer der Mitbegründer der SS und der Träger der
SS - Nummer 5.

Nen » Jahre lang hat Julius Schreck znr persönlichen
Begleitung des Führers gehört.

In dieser Zeit hat er viele Hunderttausende von Kilometern
am Steuer gesessen. In den Kampfjahren während der ersten
Deutschlandflüge mußte er oft in Konkurrenz treten mit dem
Flugzeug . 36 Stunden und mehr hintereinander war er
manchmal mit seinem Wagen unterwegs , um zum nächsten
Kundgebungsort vorauszufahren und dort schon wieder am
Flugplatz startbereit für den Führer zu stehen . Wochenlang
ist er damals manchmal nicht aus den Kleidern gekommen .
Immer aber hat er seine sprichwörtliche bayerische Ruhe be-
wahrt und mit einem Scherzwort half er sich über jede Si -
tuatiou hinweg . Einmal mußte er 4800 Kilometer in neun
Tagen zurücklegen , eine Strecke , die etwa der doppelten Ent -
sernuug Paris — Moskau gleichkommt . Niemals hat er auf
all diesen Fahrten mit seinem Wagen einen Unfall gehabt .
Das ist sein besonderer Stolz . Den „ Schreck der Landstraße "
nannten ihn manchmal scherzhast seine Freunde , eine Be -
zeichnung , die sich allerdings nicht auf die Art seines Fahrens
bezog.

Schreck war zweifellos mehr als nur der Mann am
Steuer , er war persönlicher Kamerad und Mit -
arbeiter Adolf Hitlers geworden . Nun ist er überraschend
schnell gestorben , nachdem er von seinem Führer , der gestern
noch an seinem Krankenlager in München weilte , Abschied ,
diesmal sür immer , genommen hatte .

In Julius Schreck hat nicht nur die NSDAP , hat nicht
nur der oeutsche Motorsport , sondern hat auch Deutschland
eine « Kämpfer verloren , dessen Name in die Geschichte des
»e«eu Reiches mit eherne » Letter« geschrieben ist.

Nach den Sternen greifen .
Von

Franz Oberrnaier
unserem Vertreter in Rom .

Der Ueberschwang des italienischen Volkes an Stolz und
Freude , ein neues Imperium , das „Jmpero Faseista "

, ge-
schaffen zu haben , kennt kaum mehr Grenzen . Der russisch-
japanische Krieg und der Weltkrieg mit seinen Millionen von
Toten , mit seinem vierjährigen , urgewaltigen Helden -
kämpf einer Minderheit gegen eine Welt von Feinden ver -
blassen in den Augen der Imperialisten gegenüber der Lei -
stung Italiens in seinem siebenmonatlichen Feldzug gegen
die abessinischen Stämme . Es gelten neue Maßstäbe : „Die
größte Tat dieses Jahrhunderts ist vollbracht !" Die kühn -
sten Wünsche , die niemand auszusprechen wagte , sind in Er -
süllung gegangen . Die Doktrin des Faschismus vom Jmpe -

Neue Frauenklinik sür Freiburg
Genehmigung zum Baubeginn .

Karlsruhe , 16. Mai . Von zuständiger Stelle wird
mitgeteilt : In diese» Tage » sind die noch ausstehende« Ge-
nehmignngen der Reichsregiernng bezüglich der Finanzierung
des Neubaues der Universitäts -Francnklinik in Freiburg er-
teilt worden . Mit dem Neubau dieser Klinik, der mit Mittel «
des Landes Baden nnd der Stadt Freibnrg in mustergültiger
und vorbildlicher Weise ausgeführt wird, wird in den nächsten
Tagen begonnen werde» .

Dieser Neubau im Grenzland Baden zeigt ernent den
friedlichen Aufbauwillen des Reiches und des Landes Baden .
Die hervorragenden Einrichtungen der Grenzlandnniversität
werden dadurch eine weitere ersrenliche Verbesserung er-
fahren .

rialismus als Staatsnotwendigkeit , die nichts anderes ist als
eine Verherrlichung kultureller und politischer Eroberungen ,
hat sich auch in der Praxis glänzend bewährt . Folglich , so
schließt seit 9 . Mai jeder Italiener , ist imperialistische Poli -
tik die einzig richtige Art von Politik überhaupt und eine
angesehene Zeitschrift charakterisiert sie als „einer dritten
Macht die Beute unter der Nase wegschnappen" .

Spätere Geschichtsschreiber werden feststellen müssen , ob
und welche Mächte den Steigbügel hielten , mit dessen Hilfe
Italien sich in den neuen Sattel schwang. Es entbehrt nicht
einer gewissen Komik , daß die S o w j e t - U n i o n beispiels -
weise Stallknechtdienste leistete . Während ihre Vertreter in
Genf für die Sanktionen stimmten , schlössen ihre Agenten in
Rom Lieferverträge für mehrere hunderttausend Tonnen
Erdöl und Benzin ab . Für das italienische Volk zählen diese
Hilfsdienste heute nicht mehr . Der große Sieg , den das Im -
perinm krönt , ist ausschließlich sein und seines Führers Ver -
dienst . Aller Ruhm und alle Ehre gebührt ihm , dem Duce .
Sein Ansehen , das während der Laval - Hoare - Krise und nach -
her noch empfindlich getroffen schien , hat einen neuen Gipfel
erklommen . Sein unerschütterlicher Wille siegte, sein Glaube
erwies sich als richtig , zu ihm kann man Vertrauen haben .
Die psychologischen Auswirkungen des siegreichen Krieges
dürfen nicht geringer eingeschätzt werden als die Wirtschaft-
lichen und außenpolitischen : vielleicht sind sie, auf lange Sicht
gesehen , sogar die bedeutsamsten . Der Faschismus hat seine
Feuerprobe glänzend bestanden und sein Da -
seinsrecht bewiesen . Er hat das durch jahrhundertelange
Fremdherrschaft erschütterte Selbstvertrauen des Volkes ge-
weckt und sich damit eine unerschütterliche Stellung gebaut .
Es gibt nach dem Einmarsch in Addis Abeba — von ver -
stockten Antifaschisten abgesehen — keinen Italiener , der nicht
überzeugt wäre , daß seine Regierung die beste und klügste
auf .Erden und sein Duce der größte Staatsmann wäre . Die -
ser durch den außenpolitischen Triumph errungene innen -
politische Sieg bildet den Ausgangspunkt der saschisti -
schen Regierung zu weiteren Taten .

Was soll nun geschehen? Unendlich Vieles muß getan
werden , um den Erfolg in Ostafrika so auszunutzen , wie es
die außenpolitische und wirtschaftliche Lage des Landes sor -
dert . Ein neuer Krieg beginnt , von dem die Heeresberichte
nichts melden werden : der Kampf gegen die Widerwärtig -
keiten der Natur des eroberten Landes , derKampfumdie
Reichtümer des Bodens und gegen das Mißtrauen
der Eiugeboreueu . Propheten wollen wissen, daß die neuen
Gebiete ohne Beihilfe der internationalen Finanzmärkte nicht
ausgebeutet werden können . Große Anleihen würden dazu
nötig sein . Sicherlich wird Italien beim Anfban einer Ko-
lonial - und Siedlungswirtschaft großen Stiles ungeheuren
Schwierigkeiten begegnen, ' sie sind jedoch nicht uniiberwind -
lich . Abgesehen davon , das Mussolini , solange die Kolonial -
begeisteruug anhält , vom Volke jedes Opfer verlangen
kann , stehen ihm zur Kolonisierung Mittel znr Verfügung ,
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wie keiner Kolonialmacht vor ihm . Man bedenke nur : Mit
einem Befehl wurden eine halbe Million gesunder kräftiger
Männer in den Kampf geschickt ) mit einem Befehl legen Hun -
derttausende von ihnen das Gewehr beiseite und arbeiten am
Straßenbau , graben Brunnen , bauen Häuser , säen die Saat )
mit einem Befehl rücken andere Hunderttausende aus der
Heimat nach, Arbeiter , Bauern . Geologen , Ingenieure . Aerzte ,
Lehrer, - mit einem Befehl werden Eingeborene zu Soldaten ,
werden Garnisonen angelegt , Flugplätze gebaut und Flotten -
stützpunkte errichtet, ' mit einem Befehl wird , wo immer man
mit italienischer Lire bezahlen kann , finanziert, ' mit einem
Befehl werden hunderttausende kräftiger Männerhände ,
weiße und schwarze, nach Schätzen schürfen und graben . Wo
die private Unternehmungslust fehlt , wird ein staatliches
Machtwort Betriebe aus der Erde stampfen . Eine faustische
Emsigkeit wird sich entfalten .

Die Geburt des faschistischen Imperiums hat die Welt
erschüttert, - dies ist der Beweis für die Bedeutung des Kamp -
fes um Abessinien . Drei blutige Kriege kitten es zusammen :
der Tripoliskrieg , der dem Osmanischen Reich den
Todesstoß versetzte ? der Weltkrieg mit dem Untergange
des Habsburgerreiches und der abefsinifche Krieg . Mit
rund 60 Millionen weißen und schwarzen Einwohnern und
einem Gebietsumsang von 8,53 Millionen Quadratkilometern
reiht es sich würdig an das französische Kolonialreich an . Die
Achse dieses neuen Reiches schneidet die Verbindungen und
Interessen des britischen Imperiums an ihren empfindlich -
sten Stellen : Aegypten , Sudan und Suezkanal . Englands
Herrschaft im östlichen Mittelmeer und im Roten Meere be -
ruht einzig und allein auf den 18 schweren Schlachtkreuzern ,
die es zusammen mit etwaigen Hilfsvölkern gegen das neu
aufkommende Imperium ins Treffen führen könnte . Es ist
kein bloßer Zufall , daß England es war , das der italienischen
Eroberung den größten Widerstand entgegensetzte .

Wiederholt sich die Geschichte ? Wird die Welt einen neuen
Kampf zwischen Rom und Karthago erleben ? Vor mehr als
zwei Jahrtausenden ging es ebenfalls um die Herrschaft im
Mittelmeere . Man spricht viel von Seipio Africanus in
Rom und dreht sogar einen Film gleichen Namens , der die
Niederlage Hannibals zum Inhalt hat . Und in den Licht -
spieltheatern laufen Werbefilme für die Kriegsmarine, '
„ Italien braucht eine starke Flotte ! Junge Italiener , melde !
Euch freiwillig !" steht unter prächtigen Kreuzern geschrieben,die das „Marc nostrum " durchfurchen .

Die Zeit ist günstig . Warum nicht eines Tages nach den
Sternen greifen ? Ueberall gärt es , überall will man das
Joch der Fremdherrschaft abschütteln , in Aegypten und in
Palästina . Die Art des Kampfes mit Karthago würde von
Seipio bestimmt werden . Riesenheere würden aufmarfchie -
ren , denen Karthago nichts Gleichwertiges entgegenzusetzen
vermöchte . Mars wäre aller Voraussicht nach auf römischer
Seite .

Bis zu diesem Punkte marschieren Siegestaumel und
Selbstvertrauen nicht nur des durchschnittlichen Italieners
Hand in Hand . Die verantwortlichen Männer , die den letzten
Krieg vorbereiteten und wollten , lassen rüsten und nochmals
rüsten . Zwei elementare Gegensätze werden nach ihrer Met -
nung die europäische Politik der nächsten Jahre beHerr -
schen : der Gegensatz Italien — England und das Verhältnis
zwischen Deutschland und dem bolschewistischen Rußland .
Frankreich hat auf lange Zeit hinaus mit inneren Ausein -
anderfetzungen zu kämpfen . Aufgabe der großen italienischen
Politik kann es unter diesen Umständen nur sein , anti -
italienische Allianzen unter allen Umständen , vielleicht sogar
um den Preis eines Präventivkrieges , zu verhindern und sich
durch Aufrüsten und eigene Bündnisse auf jenen Tag vorzu -
bereiten , da der „heilige Schwur " vom Geburtstage des
„Jmpero fafcista " eingelöst werden muß .

Mick in die Zeit :

Die Aufgaben des Rechtswahrers.
Eine Aede des Aeichsminifters Dr. Frank zur Eröffnung des Deutschen Iuriftenlages.

sH Leipzig , 16. Mai.
In der mit den Symbolen des Reiches und der Deutschen

Rechtsfront würdig geschmückten größten Messehalle Leipzigs
eröffnete der Reichsjuristenführer Reichsminister Dr . Frank
am Samstag vormittag den Deutschen Juristentag 1336, der
mit der Fünften Reichstagung des Bundes Nationalsoziali -
stischer Deutscher Juristen verbunden ist . Feierliche Stim -
mung lagerte beim Fahneneinmarsch über dem Riesenraum ,
in dem sich mittlerweile der Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Rudolf Heß , ReichsjustiAMinister Dr . Gürt -
ner uud Reichsstatthalter Mutfchmann mit dem Landes -
stellenleiter Salzmann eingefunden hatten .

Zahlreiche Ehrengäste der Behörden , der Wehrmacht , der
Partei und ihrer Gliederungen waren zu der Heerschau der
deutschen Juristen gekommen . Die Teilnehmerzahl nam -
hafter ausländischer Juristen und des Diplomatischen Korps ,
hat sich gegenüber dem Juristentag 1S33 erheblich vergrößert .
Der letzte Juristentag gab eine Gesamtschau des deutschen
Rechtswesens , der jetzige will nach der gewonnenen Einigkeit
und Festigkeit eine Leistungsschau fein . Als Auftakt der Er -
öffnung spielte der Musikzug der Standarte 106 unter Leitung
von Musikzugführer Humke die „Rienzi " - Ouvertüre .

Alsbald ergriff Dr . Frank das Wort zu einer Darstellung
der Stellung , die die deutschen Rechtswahrer im dritten Reich
einnehmen .

Dr . Frank betonte einleitend , daß die nationalsozialistischen
Juristen , als die treuen Hüter der unsterblichen Idee des
Nationalsozialismus nicht als akademische Sonderstandesbe -
wegung dem Volk gegenüberständen , sondern die . schlichte ,
kameradschaftlich geschlossene Kampftruppe des Führers in der
Wirklichkeit des Aufbaues eines deutschen Staates von je ge-
wesen seien und bleiben würden .

Drei Bekenntnisse legen wir auf diesem Deutschen Ju -
ristentag ab , so sagte Dr . Frank dann weiter : Das Be -
kenntnis zum Führer und zum Nationalsozialismus
ist der Inhalt unseres Wirkens . Wir schöpfen unser Recht
aus der Wirklichkeit des Erlebnisses unseres Volkes , wie
es sich aus der deutschen Seele und aus dem deutschen fitt -
lichen Grundgesetz , aus der nationalsozialistischen Staats - und
Gemeinschaftsverfassung und aus dem harten Kampfgesichts -
punkt der Durchsetzung der Freiheit unseres Volkes nach
innen und außen ergibt . Für uns gibt es keine sozialen
und parteilichen Spannungen im Rechtsbereich . Für uns ist
Ausgangspunkt und Ziel ausschließlich daF deutsche Volk als
Gemeinschaft und als geschichtliche Erscheinung .

Das Bekenntnis zum Recht an sich , das wir als
zweites ablegen wollen , umschließt unsere besondere Mission
in dieser Zeit . Aus dem Juristen haben wir den Kämpfer
ums Recht zu machen, haben wir den Vertreter des Willens
des Führers und seiner Bewegung zu erziehen , des Willens ,
der dahin geht , daß das Dritte Reich ein Reich der Gerech-
tigkeit und der Sicherheit , der Freiheit und der Ehre seiner
Volksgenossen sein will und ist . Der starke Staat des Na -
tionalsozialismus ist imstande , eine Rechtssicherheit zu ver -
bürgen , wie sie in diesem Maße zur Zeit in keinem demo-
kratisch oder parlamentarisch regierten Staate der Welt vor -
Händen ist .

Und ein drittes Bekenntnis legen wir aus unserer Mitte
und für uns ab : Wir wollen , daß die Träger dieser hohen
Aufgabe des Rechtsdienstes eine geschlossene Kampf -
gruppe in dem gesamten Bereich unserer öffentlichen
Dienste darstellen . Nicht mehr darf in den Reihen dieses
Rechtsdienstes eine Kluft nach akademischer oder nicht akade-
Mischer Vorbildung bestehen , nicht mehr darf in diesem
Rechtsdienst ein Sonderinteressendienst der freien und der
beamteten Berufe vorstellbar sein , sondern wir alle , die wir
in der stolzen kameradschaftlichen Gemeinschaft des Rechts -
dienstes des Dritten Reiches stehen , wollen uns genau so, wie
alle anderen Träger von großen sozialen Aufgaben im Drit -
ten Reich ohne Trennung und ohne Spaltung vereinen zu
einem geschlossenen Korps der Disziplin , der Treue und des
gegenseitigen Vertrauens . Aus der Einheit unseres Bundes
erwächst uns die Kraft , den Staub der Akten , den Staub einer
ehr - und sinnlos gewordenen Begriffsmechanik zu überwin -
den . Aus dieser Einheit erwächst uns die siegreiche Zuver -
ficht , daß das Recht der Deutschen eine ewige Sendung und
«ine ewige Kraft besitzt , die weit höher ist als das jemals in
Akten gebannt werden kann .

Auf Grund dieser drei Bekenntnisse können wir nunmehr
nach fast drei Jahren unseres Werkes in Stolz nnd Freude

gedenken . Die Einheit unserer Weltanschauung und unseres
Vorgehens hat alle Versuche zunichte gemacht, aus den Tie -
feu der Reaktion oder des Liberalismus oder Marxismus
oder Ultramontanismus heraus Zersetzung in diese Kampf -
truppe zu tragen .

So beginnen wir heute diesen Deutschen Juristentag 1936
mit der sicheren Ueberzeugung , Mitträger dieser großen Zeit
sein zu dürfen .

Als Ziel dieses Juristeutages habe ich mir gestellt, ver-
kündige« zu dürfe« , daß aus dem B «« d Nationalsozialistischer
Deutscher Juristen im siegreichen Kampf um die Ruckge -
wi « « a » g der germanische « Grundlage «useres
Rechtes der Rationalsozialistische Rechtswahrerbu « d gewor -
den ist.

Nicht um den Begriff des Juristen zu schmähen, legen wir
die Bezeichnung des Juristen ab : nein , nicht aus negativen
Erwägungen , sondern nur aus dem bejahenden Bekenntnis
heraus , daß unser Dienst mehr ist als Repräsentanten einer

Eine Rückfrage .
An der Themse fühlt man sich bei dem Gedanken , die Ita¬liener könnten auf dem T a n a f e e eine große Flotte von

Riesenflugbooten mit einer Reichweite von 1200 Meilen statio¬
nieren , sichtlich beunruhigt . So interessant es ist , sich die
militär -geographische Lage des Sudans in diesem Zusammen -
hang zu vergegenwärtigen , so wichtig erscheint es uns jedoch ,eine sogenannte Rückfrage an die englische Adresse zu richten ,und zwar in bezug auf die diplomatischen Verhandlungen
über den europäischen Friedensplan . Die Engländer gehör -
ten bisher zu denjenigen , die nicht begreifen wollten , daß wir
uns mit Recht durch die Hochzüchtung weitreichender Luft -
flotten an unseren Grenzen bedroht fühlten und daß wir vor
allem auch in der Stationierung sowjetrussischer Großflug -
zeuge in der Tschechoslowakei eine ernste Gefahr für unsere
Sicherheit sehen. Wir haben nicht zuletzt den Engländern
gegenüber immer wieder herausgerechnet , wie groß der Ak¬
tionsradius eines modernen französischen , tschechischen oder
sowjetrussischen Bombenflugzeuges ist, wir haben auch an
Hand von Zeichnungen nachgewiesen , daß diese Flugzeuge bis
in das Innere Deutschlands vordringen können . Aber an der
Themse wollte man unsere Gefühle nicht recht teilen . Man
hat ja auch nicht gezögert , auf die deutschen Sicherheitsmaß -
nahmen , die gerade wegen dieser drohenden Luftgefahr er -
forderlich waren , mit wenig freundlichen Bemerkungen zu
reagieren . Jetzt sehen sich die Engländer plötzlich selbst in
der gleichen Situation wie wir . Sie fühlen sich durch Flug -
zeuge einer fremden Macht bedroht . Vielleicht verstehen die
Engländer jetzt unsere Situation im Herzen Europas inmit -
ten einer großen Zahl hochgerüsteter Nationen . Genau so
wenig wie die Engländer Lust und Neigung haben , ihre Ge-
biete schutzlos zu lassen , genau so gering ist natürlich auch
unsere Neigung , den alten Zustand der militärischen Ungleich -
heit bestehen zu lassen , und somit fremde Völker direkt ein-
zuladen , über ein unbewaffnetes und wehrloses Deutschland
herzufallen . Wir haben mit unseren militärischen Verteidi -
gungsmaßnahmen nur das getan , was im Interesse des Frie -
dens unserer Nation dringend geboten war . Wir glauben
auch, daß die Engländer nicht zögern werden , den Sudan in
der gleichen Weise zu schützen , wenn sie wirklich davon über -
zeugt sind , daß diesem wichtigen Teil des britischen Welt -
reiches von Jtalienifch - Abessinien her eine Gefahr droht .
Man wird uns also nun , so hoffen wir , eher verstehen und
bei der weiteren Behandlung des Friedensprojektes unseren
Argumenten die Bedeutung zuerkennen , die ihnen zukommt .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiia

formalen Ordnung zu sein , aus dem Willen heraus , daß
wir Wahrer des Rechtes des deutschen Volkes
in allen Aufgaben und Auswirkungen sein wollen und auch,
dem Befehl des Führers entsprechend , in der Gesamtgliede -
rung des deutschen Volkes für alle Zeiten sein werden , in
dem Bewußtsein also , daß aus dem starken inneren Rechts »
leben unseres Volkes auch der unbesiegbare Rechtsanspruch
unseres Volkes der Welt gegenüber auf Freiheit , Ehre und
Gleichberechtigung immer stärker erwächst . Als Juristen
treten wir an , als Nationalsoziali st en haben wir uns
durchgesetzt und als Rechts wahrer werden wir in die
Geschichte des nationalsozialistischen Reiches hineinmarschie -
ren .

Zuvor eröffnete Reichsminister Dr . Frank die Ausstellung
„Deutsches Recht "

, in der die kostbarsten Rechtsdenk -
mäler Deutschlands zusammengetragen sind und die als Wan -
derausstellung durch das Reich gehen soll.

Die Keimwehr wird entwaffnet.
Schuschnigg als Führer derValerländifchenFron! /Das Dollfußlied neben derBnndeshymne

X Wie«, 16. Mai . Am Freitagabend erfolgte die feierliche
Uebernahme der Führung der Vaterländischen Front durch
Bundeskanzler Dr . Schuschnigg . Dabei gedachte er zunächst
in kurzen Worten des Gründers der Vaterländischen Fronte
Dr . Dollfuß . Dann dankte er seinem Vorgänger Starhem -
berg und weiter den leitenden Funktionären , vor allem Oberst
Adam , dessen Enthebung vom Amt er ebenso wie die seiner
Mitarbeiter bewilligte .

Schuschnigg wandte sich dann an die Amtswalter und küu-
digte an , daß er auf ein neues Gelöbnis verzichte , erklärte
aber , daß diejenigen , die aus Gewissenskonflikt heraus ihm
nicht Gefolgschaft leisten zu können glaubten , die Folgerung
ziehen müßten . In seinen weiteren Darlegungen betonte der
Bundeskanzler , daß die Vaterländische Front allen offen
stände , die sich zum neuen Staate bekennten , ohne Rücksicht
auf Vergangenheit und Herkunft und ohne Rücksicht auf Mei -
nuugsverschiedenheiten in nebensächlichen Fragen .

Schuschnigg gab dann wichtige programmatische Erklärun -
gen ab , die die Einheitlichkeit der Führung sichern sollen,
die unter automatischer Zurückdrängung des Hei -
m a f ch u tz e s vor fich gehen werde . Diesem werde sein bis -
her bedeutendstes Vorrecht , das Tragen von Waffen ,
genommen werden . Die Doppelgleisigkeit der bisheri -
gen Staatsführung müsse unter allen Umständen beseitigt
werden , da sie bei wichtigen Entscheidungen zu Verzögerungen
geführt habe . Grundsätzliche Mißverständnisse mit Starhem -
berg hätten eine rasche Entscheidung notwendig gemacht.

Sodann nahm Bundeskanzler Dr . Schuschnigg eine Reihe
von Ernennungen vor , und zwar zum neuen General -
sekretär der Vaterländischen Front der Staatssekretär zur
besonderen Verwendung Gudio Zernatto , zum Stellver -
treter des Führers der Vaterländischen Front Vizekanzler
Raar - Barensels und zum Landessührers von Wien
der Wiener Bürgermeister Schmitz . Der Posten des Landes -
führers von Wien war durch die Amtsenthebung des in den
Phönix -Skandal verwickelten Oberstleutnants Seifert frei -
geworden

Sodann kündigte Schuschnigg an . daß einer der nächsten
Ministerräte bereits ein neues Gesetz der Vaterlän -
dischen Front verabschieden werde , dessen wichtigste Be -
stimmung die Einführung vonFührerräten bei der
Bundesführung der Vaterländischen Front in Wien und bei
den einzelnen Landesleitungen sein werde . In diese Führer -
räte würden Vertreter der einzelnen Stände , der Arbeiter -
schaft und um das Wohl Oesterreichs verdiente Männer und
Krauen berufen werden .

Bon besonderer Bedeutung war dann die Erklärung
Schuschniggs über die Bildung einer freiwilligen
Miliz der Vaterländischen Front . In diese Miliz sollen
alle aufgenommen werden , die im Rahmen der Vaterländi -
schen Front zur freiwilligen Dienstleistung bereit seien . Diese
Miliz solle nur Ausführungsorgan der Vaterländischen Front
sein , wobei auf die engste Zusammenarbeit mit Heer und
Polizei besonderes Gewicht gelegt werde . Mit besonderem
Nachdruck betonte Schuschnigg , daß baß es neben dieser Miliz
keine freiwilligen Waffenträger mehr geben werde .

Zum Führer der Miliz ernannte Schuschnigg seinen Stell -
Vertreter in der Bundesführung , Vizekanzler Baar - Ba -
r e u f e l s .

Von gleicher Bedeutung war die Ankündigung , daß künftig
in der Fahne der vaterländischen Front neben
dem Krukenkreuz auf rot -weiß - rotem Grund auch die grün -
weißen Farben des Heimatschutzes zur Geltung
kommen würden , um so auf diese Weife die geleisteten Dienste
des Heimatschutzes zu symbolisieren .

Eine weitere Maßnahme kündigte Dr . Schuschnigg in bezug
auf die Nationalhymne an . Bei allen Veranstaltungen
der Vaterländischen Front werde künftig im Anschluß an die
bisherige Bundeshymne das Dollfnß - Lied gesungen
werden müssen , das somit zur zweiten Nationalhymne erhoben
wird .

Nur ganz kurz ging dann Schufchnigg auf die politische
Lage ein . Er erklärte , innenpolitisch und außenpolitisch werde
sich nichts ändern . Die römischen Protokolle seien nach wie
vor die Grundlage der österreichischen Politik . Oesterreich
wolle aber darüber hinaus mit allen in Frieden und Freund -
schaft leben , die seine Freundschaft wollten und zu achten be-
reit seien .

Es sprach dann der neue Generalsekretär Zernatto .
Nach ihm nahm Schufchnigg noch einmal das Wort . Um
Starhembergs Verdienste um die Vaterländische Front zu
würdigen , so erklärte er , werde er ihm das Protektorat über
eine besondere Einrichtung der Vaterländischen Front , die
besondere Fürsorge Starhembergs gefunden habe , anbieten :
Das Mutterschutzwerk der Vaterländischen
Front .

An Stelle des unterbliebenen Kommuniques der Presse -
stelle des österreichischen Heimatschutzes veröffentlicht heute
das offizielle Organ dieses Wehrverbandes einen Befehl des
Bundesführers S t a r h e m b e r g , der zum Durchhdlten und
zu eherner Disziplin auffordert .

Entgegen der gestern verbreiteten Nachricht , in der Präfi -
dent des Reichsbauernbnndes Florian Födermayer als der
kommende Ackerbauminister genannt wurde , wurde heute
auf Vorschlag des Bundeskanzlers der Präsident der ober -
österreichischen Wirtschaftskammer , Oekonomierat Peter
Mandorfer , der seinerzeit in der Christlich - sozialen Par -
teileitung eine wichtige Rolle spielte , zum Minister für Land -
und Forstwirtschaft in das neue Kabinett berufen .

Guatemala vcrtäszt den Völker -
bitnd .

Unzufriedenheit — auch wegen Abessinien .
o Genf , 16. Mai . Der Außenminister von Guatemala hat

dem Generalsekretär des Völkerbundes , Avenol , unter dem
14. Mai mitgeteilt , daß seine Regierung beschlossen habe , aus
dem Völkerbund auszutreten . Avenol hat den Empfang des
Telegramms unter Hinweis auf den Artikel 1 , Absatz 3 des
Paktes , der die Austrittsbedingungen festsetzt , bestätigt .

Der Austritt Guatemalas wird erstens mit wirtschaftlichen
Rücksichten und zweitens mit der geringen Anpassungsfähig -
keit des Bundes gegenüber amerikanischen Angelegenheiten
begründet . Den Ausschlag dürfte jedoch das Scheitarn der
Bemühungen des Völkerbundes im italienifch -abessinifchen
Streitjall gegeben habe» .



Eine starke Kant» in Polen .
Die erwartete Kabinettsumbildung .

L. Warschau, 16. Mai . lDrahtmelduug unseres Vertreters .)
Die lang erwartete Kabinettskrise ist gestern , nachdem
Außenminister Beck aus Genf zurückkehrte , zum Ausbruch
gekommen . Ministerpräsident Kosczialkowski überreichte am
Vormittag dem Staatspräsidenten die gesamte U m b i l -
dungsliste . Staatspräsident Moscicki beauftragte den
Vizeminister im Kriegsministerium , Slawoj - Slaöowski
mit der Neubildung des Kabinetts .

General Slawoj - Sladowski , der einer der ältesten
Mitkämpfer Pilsudskis ist und auch vielbeachtete Erinnerun -
gen über den Marschall veröffentlichte , war eine Reihe von
Jahren schon dort in dem Ministerium und gilt als ein
„Mann der starken Hand ". Seine Ernennung ist , wie wir
hören , auf besonderen Wunsch des bisherigen Ministerpräsi -
denten zurückzuführen , der eine starke Hand in der
Leitung der Regierungspolitik angesichts der
augenblicklichen Lage verlangte . Voraussichtlich wird diese
Politik in starkem Matze gegen die kommunistische Agitation
im Lande kämpfen .

In allen Woiwodschaften sollen in nächster Zeit besondere
Kommissionen gebildet werden , die die Aufgabe haben wer -
den , eine antikommunistische Front zu schaffen .
Man spricht davon , datz zu dieser Front Persönlichkeiten her -
angezogen werden , die zur politischen Kommission gehören .
Die Kabinettsveränderung , die von dem wachsenden Einflutz
der Armee in Polen auf die Staatsführung zeugt , sei , wie
die Staatsführung erklärt , ernster zu nehmen , als alles
andere und es könnte dadurch zu einer entscheidenden Wen -
dung in der Politik Polens kommen .

General Slawoj -Slaöowski hat nicht nur das Minister -
Präsidium , sondern auch das Innenministerium übernommen .
Da zugleich Staatsanwalt Grabowsky , der Staatsanwalt des
Brester Prozesses , Justizminister geworden ist , trägt das
Kabinett einen ausgesprochenen Kampscharakter
gegen jegliche oppositionelle Strömungen .
Der bisherige Premierminister Kosczialkowski gehört als
Wohlfahrtsminister der neuen Regierung an . Handelsmini -
ster wurde der bisherige Gesandte in Stockholm , Roman , der
vor wenigen Tagen erst zum Vizeminister im Außenministe -
rium ernannt worden war , dieses Amt aber noch nicht hatte
antreten können . Alle übrigen Minister sind geblieben , also
auch Außenminister Beck .

Von zuständiger Stelle wird uns zu dem Kabinettswechsel
erklärt , daß er keinerlei grundsätzlichen Charakter trage und
als ein Akt der politischen Konsolidierung anzusehen sei . Die
Berufung eines alten Mitkämpfers des Marschalls sei ein
Beweis für die Fortsetzung der Tradition . Besonders wird
betont , daß auf dem Gebiete der Außenpolitik und der Wirt -
fchaftspolitik keinerlei Aenderungen zu erwarten seien .

Nach ihrer personellen Zusammensetzung ist die neue Re -
gierung ein Versuch , auf kulturellem und wirtschaftlichem Ge -
biet den bisherigen Kurs fortzusetzen , zugleich aber politisch
scharf alle Widerstände niederzuwerfen .

Skarhemberg in Rom.
Vor einem Besuch bei Mussolini .

od . Rom , 13. Mai . lDrahtmelduug uuseres Vertreters .)
Der Führer der österreichischen Sportorganisationen , Fürst
Starhemberg , traf gestern abend 7 .10 Uhr mit seinem
Adjutanten W i n k l e r und mit der österreichischen Fußball -
Mannschaft in R o m ein . Während zu seinem letzten Emp -
fang am 4. März gleich nach den Londoner und Pariser Be -
sprechungen und kurz vor Einführung der Wehrpflicht ein
imposantes Aufgebot italienischer Diplomaten mit Unter -
staatssekretär Suvich und Baron Aloisi an der Spitze erfchie-
nen waren und die Nationalhymnen spielten , ging die dies -
malige Ankunft des Sportführers Starhemberg ohne b e -
sonderes Aufhebens vor sich . Nur die österreichischen
Gesandten am Quirinal und am Vatikan nebst einem Funk -
tionär des italienischen Autzenministeriums und einige Per -
sönlichkeiten aus den italienischen Sportorganisationen waren
erschienen , um die Fußballer und ihren Führer zu begrüßen .
Der Sturz Starhembergs von der stolzen Höhe des Vizekanz -
lers und Heimwehrführers auf den Rang eines Sportorgani -
sators konnte eindrucksvoller ja , wir möchten fast sagen , tra -
gischer nicht vor Augen geführt werden . Fürst Starhemberg
wird natürlich auch diesmal von Mussolini empsan -
ggen werden . Dieser Besuch wird jedoch gutem Verneh -
men nach nicht durch Vermittlung der österreichischen Gesandt -
schaft am Quirinal erfolgen . Nach einer in österreichischen
Kreisen Roms weit verbreiteten Ansicht wird Italien , nach-
dem die Machtkonzentration in den Händen Schuschniggs
liegt , Starhemberg und seinen Heimatschutz nicht mehr unter -
stützen können , es sei denn , daß es dort aus Entlashingsgrün -
den Unruhen wünscht .

Mussolini ewpsing gestern den österreichischen Gesand -
ten am Quirinal, ' Suvich den englischen Botschafter Sir Eric
Drummond .

Neugliederung des Auswärligen Amles.
Berli « , 16. Mai . Die schon seit längerer Zeit geplante

Reorganisation des Auswärtigen Amtes wird im Lause des
Monat Mai durchgeführt . Die neue Gliederung des Aus -
wältigen Amtes wird äußerlich der Vorkriegsorganisation der
Behörde insofern ähneln , als die Bearbeitung der politi -
schen Angelegenheiten in einer geschlossenen
politischen Abteilung und die der gesamten Wirtschaft -
lichen Fragen in einer Wirtschaftsabteilung erfolgen wird .
Der Ausgangspunkt der Reorganisation ist in der in den
Nachkriegsjahren eingetretenen Verschiebung des Aufgaben -
kreises des Außenministeriums zu sehen. Die bisher bestehen -
den drei Länder - Abteilungen , in denen sowohl die politischen ,
wie auch ein Teil der wirtschaftlichen Angelegenheiten der
betreffenden Ländergruppen bearbeitet wurden , werden nun -
mehr in eine einzige unter einem Ministerialdirektor stehende
politische Abteilung zusammengefaßt . Die Abteilung , die
künftighin nur die politischen Fragen zu bearbeiten haben
wird , gliedert sich in eine europäische und eine außereuro -
päische Gruppe , an deren Spitze je ein Gesandter steht. Durch
diese Neuregelung wird u . a . erreicht , daß die Bearbeitung der
die großen europäischen Länder England , Frankreich und
Italien betreffenden politischen Fragen künftighin in einer
Hand liegt .

Besonders hervorzuheben ist — entsprechend den ver -
änderten Aufgaben — die Schaffung einer stark aus -
gebauten W i r t fch a f t s a b t e i l u n g , bei der die Be -
arbeitung der gesamten wirtschaftlichen Fragen zusammen -
gefaßt ist , die den gesteigerten Anforderungen der Gegenwart
entspricht und als Mittler zwischen den deutschen Wirtschafts -
ressorts und den fremden Regierungen und Interessenten zu
dienen hat .

• 0 H N E » M U N DSTUCK -

Unser Tabakmeister sagt:

„Das ist meine
beste Leistung !"

Prüfen Sie die Salem N26
Sie ist wirklich

gut gelungen
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Soldaten aus Urlaub.
Die erste „Kraft öurch Freude "-Fahrt von Keeresangehörigen nach Norwegen .

m. Berlin , 16. Mai .
Die Militärzeit erstreckt sich für den größten Teil unserer

Wehrmachtsangehörigcn nur über ein Jahr . Trotzdem ivird
dem einzelnen Wehrpflichtigen während dieser Zeit auch ein
längerer Urlaub gewährt , der
sich allerdings nicht über Wo -
chen erstreckt. Urlaub ist das
schönste für den Soldaten .
Aber wenn man nur zwölf
Monate von der Heimat fern
ist und während des Dienst -
jahres doch Gelegenheit hat ,
zu den Feiertagen nach Hanse
zu fahren , dann ist es ganz
bestimmt keine schmerzliche
Angelegenheit , wenn einige
Urlaubstage auch einmal mit
etwas anderem als einem Be -
such bei den Familienangehö -
rigen ausgefüllt werden . Zum
erstenmal hat die Organisa -
tion „Kraft durch Freude "
unter den Heeresange -
hörigen für eine Ur -
laubsfahrt mit dem
Schiff nach Norwegen
geworben . Sie hat die
„Ozeana " bis auf den letz -
ten Platz besetzen können . Ne-
ben den einfachen Soldaten
haben auch sehr viele Unter -
offiziere und Heeresangestellte
von der Möglichkeit Gebrauch
gemacht , eine Seereise in das
Ausland zu unternehmen , die
allerdings nicht als echte Aus -
landsreife angesprochen wer -
den kann , weil aus devisen -
technischen Gründen norme -
gische Häsen nicht angelaufen
werden . Wohl aber lernt der
Wehrmachtsangehörige auf dieser KdF -Fahrt die Schönheiten
der norwegischen Fjorde und Gletscher kennen . Er kann sich
außerdem einmal dem Genutz einer Seereise hingeben . Wenn
axch viele der Dienstpflichtigen nach ihrer Rückkehr in das
berufliche Leben ihre Urlaube wiederum benutzen werden ,
i m von den Kraft -durch -Freude -Reifen Gebrauch zu machen,
so fragt es sich doch, ob sie sobald wieder Gelegenheit erhalten ,
e -ne Seefahrt zu machen . Außerdem ist es für die Wehr -
Machtsangehörigen natürlich eine schöne Erinnerung , einmal

gemeinsam auf hoher See gewesen zu sein . Man darf wohl
annehmen , daß die Organisation „Kraft durch Freude " küns-
tig noch in ganz anderem Umfange die Heeresangehörigen
auffordern wird , von ihren Reiseeinrichtnnaen Gebrauch zu

Soldaten fahren mit „Kraft durch Freude " auf der „Ozeana" nach Norwegen .
(Scherl Bilderdienst , K .)

machen, um dem Wehrpflichtigen während seiner Dienstzeit
auch einmal einen anderen Gan und dessen Schönheiten zu
zeigen . Reisen und Wandern bedeutet : Stärkung der Liebe
zum Vaterland . Der Waffenträger der Nation wird es aber
doppelt freudig begrüßen , wenn auch ihm Gelegenheit gegeben
wird , das graue Einerlei des Heeresdienstes während der
zwölf Monate einmal öurch eine KdF -Reise , sei es an den
Rhein , sei es in die Alpen oder auch nach Madeira , unter -
brechen zu können .

Blums außenpolitisches Programm.
Frieden mit allen über Genf / Absage an jede Idee des Krieges .

V. I . Paris , 16 . Mai . lDrahtmeldnng unseres Vertreters .)
Der Führer der französischen Sozialisten und Voraussicht -

liche Regierungschef LSou Blum hat gestern in einer Rede
vor dem Französisch - Amerikanischen Klub in einem allgemein
gehaltenen Rahmen seine künftige Außenpolitik um -
rissen . Blum erklärte , mit allen Nationen der Welt
in Frieden lebenzu wollen , welches auch ihre Innen -
Politik oder ihre Staatssorm sei . Es wäre eine absurde An -
nähme , zu glauben , daß die sozialistische Regierung Frank -
reich zu einer Politik kriegerischer Abenteuer führen wolle ,
etwa mit dem Zweck, dieses oder jenes Regime zu erschlagen .
Die Rede gipfelte in dem Wunsche nach einer internationalen
Zusammenarbeit . Blum hatte vor seinem Vortrag eine
Aussprache mit dem britischen Staatssekretär des
Aeußeren , Anthony Eden , der sich für einige Stunden in
Paris befand . Dieser Gedankenaustausch galt der Erörterung
der allgemeinen politischen Lage und dem mehr denn je als
notwendig empfundenen Bedürfnis nach einer engeren Zu -
fammenarbeit zwischen Frankreich nnd England . Eden hatte
zuvor seinem französischen Kollegen Flandin einen Höflich-
keitsbesuch abgestattet . Er hat mittags im privaten Kreise
gefrühstückt und Paris um 3.30 Uhr nachmittags mit dem
Flugzeug wieder verlassen .

Blum sprach vor etwa 4M Menschen , meist Politiker , Fi -
nanz - und Geschäftsleuten . Er erschien in Begleitung des
außerpolitischen Mitarbeiters des „Populaire "

, Rosenfeld , und
nahm zur Seite des amerikanischen Botschafters Jesse Isi¬
dor ^.Stratz Platz . In seiner Begrüßungsansprache bezeichnete
der amerikanische Präsident des Klubs Theodor Reusseau
Blum als „den Mann , auf den die Blicke ganz Europas und
auch Amerikas zur Zeit mehr gerichtet seien als ans irgend -
einen Staatsmann oder Politiker ".

In dieser Atmosphäre nahm Blum daraus das Wort . Er
errinnerte zunächst an die Tatsache , daß die Außenpolitik von
der Innenpolitik unabhängig sei und betont , seine eingangs
erwähnten friedfertigen Absichten. Entgegen der Auffassung
unserer Vorfahren aus den Jahre 1792 unf > 1848 , die an die
befreiende und revolutionäre Kraft des Krieges glaubten ,
messen wir diesem keinerlei Tugenden bei . Jaures hat uns
von dieser Auffassung abgebracht . Wir wollen keine verfolg -
ten Kameraden rächen , wir wollen den Frieden mit allen
Nationen , die guten Willens sind, und wir schließen
jede Idee des Krieges , der Propaganda oder
der Repressalien aus .

Blum widmet sich alsdann ben Beziehungen Frankreichs
zu Amerika und betont , daß die amerikanische Revolution
Ursache der französischen Umwälzung gewesen sei , und daß
diese der Rasse , zu der er sich bekenne , seine heutige Stellung
verschafft habe .

Ter Sozialistenführer kommt dann auf Wirtschaft -
liche Dinge zu sprechen und bedauert , daß ein Dramatisches
Mißverständnis " zwischen Frankreich und Amerika um die
Kriegsschulden bestehe. Blum versucht die alte längst abge-
legte These der Verquicknng der Reparationen mit den inter -
alliierten Kriegsschulden aufzuwärmen . „Die öffentliche
Meinung Amerikas "

, meint er , „hat nicht verstanden , wie
sehr der Dawesplan und das Hoover - Moratorium in Frank -
reich den Gedanken eines logischen und unlösbaren Zu -
sammeuhanges zwischen der deutschen Schuldenzahlung und

den französischen Kreditzahlungen an Amerika gebracht haben .
Frankreich hat niemals die einseitige Vertragskündigung ver -
standen ." Nach diesen historischen Betrachtungen kehrt Blum
zu aktuelleren Fragen zurück und fordert die Beseitigung des
Antagenismus der Währungen und die Beseitigung der euro -
päischen Zollschranken . Er läßt in diesem Zusammenhang
den Flandinplan in der Hauptsache vom wirtschaftlichen Ge -
sichtspunkt aus gelten . Blum schließt seine Ausführungen
mit einem Appell an die internationale Gemein -
schast , die auf der Achtung der Verträge und der Unter -
schristen begründet sein müsse, und er versichert , daß er die

Schwierigkeiten mit „entschlossenem und enthusiastischemWillen " besiegen werbe .
Diese erste außenpolitische Rede Blums läßt zwar vielin der Behandlung aktueller Fragen zu wünschen übrig . Der

Führer der französischen Sozialisten will indes zeigen , daßer trotz der weltanschaulichen Gegensätze gewillt ist , mit dem
ihn am meisten interessierenden deutschen Nachbarn zu einem
Modus vivendi zu gelangen . Diese Tatsache wird in D e u t s ch-land sofort auf Gegenliebe stoßen , wenn nichtdoktrinärer Marxismus die praktische Ver -
wirklichung der Pläne verhindert . Deutschland
hat sich ebenso wenig mit den innerpolitischen Auseinander -
setzungen zu befassen wie Blum angibt , sich nicht für Regime -
fragen anderer Länder zu interessieren . Da aber der Führerder Sozialisten anscheinend den Neuaufbau Europas auf wirt -
schaftlichem statt politischem Gebiet bevorzugt , was gerade von
den wirtschaftlich schwächeren Staaten begrüßt wird , so dürfenseine Gedanken nicht an Theorien hängen bleiben ,die eniiveder marxistisch oder , wie die Schulbenfrage , längst
historisch sind . Das Beispiel Macdonalds . dessen Rolle Blum
in Frankreich gern spielen möchte, ist heute kein Anziehungs¬
punkt mehr für die Gesundung der Weltwirtschaft , noch we-
niger aber ist es das Programm der Kommunisten , die Blum
mehr als notwendig an der kommenden Verantwortung hat
beteiligen wollen . Vielleicht hat die Währungserschütterungder vergangenen Woche dem Sozialistenführer inzwischen eine
praktische Warnung vor mancher dogmatischer Theorie ge»
geben . Blum wird heute abend in den Wagram -Sälen eine
zweite Rede halten .

Die Pläne im Innern .
Zur Feier ihres Wahlsieges veranstaltete die Sozialisti -

sche Partei am Freitag abend eine große Kundgebung , aufder Leon Blum und der Generalsekretär der Partei , Paul
Fauret , sprachen .

Paul Fauret wandte sich vor der außerordentlich zahl -
reichen Zuhörerschaft gegen eine Deflationspoli -
ti k, die zur Zerstörung des Wohlstandes und zu einer all -
gemeinen Verminderung des Verbrauches führen würde .Mit der Einschränkung , daß er nicht im Namen der neuen
Regierung spreche, führte der Redner eine Reihe von Matz -
nahmen an , die znr Verminderung der Arbeitslosigkeit er -
griffen werden müßten . Finanziert werden müsse dieser
Plan durch einen Aufruf an d ie Sp arer . Sollte die -
ser Appell nicht gehört werden , habe man das Recht, zur all -
gemeinen Mobilisierung des Kapitals zu schreiten . Die
außenpolitische Linie der Partei faßte er in den Worten zu -
fammen : „Für uns geht der Weg des Friedens über
Gen f

".
L6on Blum wandte sich in seiner Rede zunächst gegendie vielen Gerüchte über die Zusammensetzung der neuen

Regierung . Niemand wisse, erklärte er , wie die Regierung
von morgen aussehen werde , denn er wisse es selber nicht.
Seine Wähler würden von ihm nicht Namen erwarten , son-
dern Handlungen . Die Aufgabe der neuen Regierung werde '
sein , alles zu tun , was für die soziale Gerechtigkeit .
erforderlich sei . Man dürfe versichert sein , daß es gelingen
werde , durch diese Bemühungen zur neuen Gesellschaft zu '
gelangen . Wenn es aber gelinge , werde man für den So -
zialismus einen entscheidenden Sieg errungen haben . DaS
Land wolle eine Veränderung . Man könne versichert fein ,
daß Aendernngen kommen würben .

Nene Unruhen in Jerusalem . Auch am Freitag kam es
wieder zu Unruhen . Dabei wurde ein Araber getötet , 18
erlitten Verletzungen .

Dir „Majestie" wird abgewrackt.
8 . London, 16. Mai . lDrahtmeldnng unseres Vertreters .)

Nachdem die Cunard Withe Star Linie in den letzten zwölf
Monaten bereits die „Maretanie "

, die „Olympice "
, die

„Doric " und die „Homeric " abwracken ließ , hat sie nun auch
die „Majestiee " an eine Sheffielder Firma auf Abbruch ver -
kauft . Die „Majestie " mit ihren rund 56 000 Tonnen war
bis zum Stapellauf der „Normandie " vor zwei Jahren das
größte Schiff der Welt .
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Ein neues Riesenslugboot.
Eine Neukonstruktion der Dornier -Werke für den Ozeandienst.

Friedrichshase« , 16. Mai . lDrahtmeldnng unserer Ber -
liner Schristleitnng .) Während noch alle Welt von dem
Amerikaflug des deutschen Luftschiffes „Hindenburg " spricht,
dringt die Kunde in die Oessentlichkeit , daß die deutschen
Dornier -Werke im Begriff sind, ein neues Groß -
flugboot für den Ozeandienst herauszubringen .
Die Pläne sind bereits ausgearbeitet , auch das Modell ist
vorhanden . Es steht allerdings noch nicht fest , wann das
Riesenflugboot , das das größte Flugzeug der
Erde sein wird , die Werkstätte verlätzt . Dornier hatte schon
einmal vor einigen Jahren mit dem Riesenslugboot Do X
allgemeines Aufsehen erregt . Die Maschine , die er damals
herausbrachte , war mit 12 Motoren ausgerüstet . Das Flug -
boot glich einem grotzen Schiff . Es verfügte über mehrere
Kabinen , während für den Flugzeugführer noch ein beson-
derer Stand errichtet war , der etwa dem Steuermannshäus -
chen auf einem Dampfschiff entsprach . Das Flugzeug hat
zahllose Flüge unternommen . Es hat den Ozean zweimal
überquert , ohne datz es dabei zu irgendwelchen Schwierig -
leiten kam . Die Flüge vollzogen sich leicht und sicher , wäh -
rend bei der Ueberqueruug des Atlantiks durch Hauptmann
Köhl von vornherein die Möglichkeit eines Mißlingens in
Rechnung gesetzt werden mutzte . Aber Köhl hatte nur eine
kleine Maschine , Do X dagegen war so geräumig , datz es
etwa 76 bis 86 Personen an Bord nehmen konnte . Dornier
hatte mit dem Bau dieser Maschine den Nachweis geliefert ,
daß das Großflugboot eine Zukunft besitzt und daß es neben
dem Zeppelinluftschiff für den Ueberseeverkehr eine ideale
Flugeinrichtung ist. Aber die 12 Motoren von Do X stellten
sich doch als ein Hindernis Heraus Die Fluggeschwindigkeit
wurde beeinträchtigt . Außerdem mußten gewaltige Mengen
Treibstoff mitgefühlt werden '

, so datz dieses Flugzeug für
einen Verkehr , bei dem der Unternehmer auch auf Gewinn
achten mutzte , nicht in Frage kam.

Aber Dornier hat sich keineswegs von dem Plan ab -
bringen lassen , ein Flugzeug für den Transatlantikverkehr
herzustellen . Er hat in der Zwischenzeit den bekannten
Dornierwal fortentwickelt , der im Südamerikaverkehr der

Lufthansa eine grotze Rolle spielt und sich auf das beste be-
währt hat . Dornier konnte hier eine Fülle neuer Ersahrun -
gen sammeln , die ihm bei der Neukonstruktion zugute ge-
kommen sind . Das neue Riesenflugboot , das die Werks -
nummer Do XX trägt , wird durch acht Dieselmotoren
angetrieben werden . Do X war mit Motoren ausgerüstet ,
die eine Stärke von durchschnittlich SM PS aufwiesen . Die
Leistungsfähigkeit der neuen Motoren ist etwa doppelt so
grotz. Durch eine geschickte Anordnung der Motoren kann
das Flugboot den Luftwiderstand leichter überwinden . Der
Aktionsradius wird etwa bei der Grenze von 4000
Kilometer liegen . Es ist also der Neukonstruktion Dor -
niers möglich , gewaltige Entfernungen zu überbrücken .
Flüge von Europa nach Amerika und zurück werden mit
Kiefer Maschine eine Kleinigkeit sein.

Amy Mollisons Rekordslug.
Glückliche Keimkehr der englischen Fliegerin .

: : London , 16. Mai . Die Fliegerin Amy Mollison -Johu -
son kehrte am Freitag mittag wohlbehalten von ih«em Süd -
asrikaslug nach London zurück . Sie landete gegen 14 Uhr
auf dem Flugplatz Croydon , wo sie von einer grotzen Men -
fchenmenge begeistert empfangen wurde .

Amy Mollison gelang es , mit ihrem Fluge einen
dreifachen Re kord für die Strecke Londo n—
Kapstadt aufzustellen . Zunächst hat sie auf dem Hinfluge
nach Kapstadt , ber an der westafrikanischen Küste entlang
führte , eine neue Bestzeit mit drei Tagen sechs Stunden 26
Minuten aufgestellt , eine weitere mit ihrem Rückslug über
Ostafrika und Aegypten mit 4 Tagen 16 Stunden und 17
Minuten , womit sie den bisherigen Rekord des Fliegerleut -
nants Rose um einen Tag 14 Stunden 40 Minuten geschla-
gen hat . Schließlich hat die Fliegerin auch eine neue Best -
zeit für de« Hin - und Riickflug erzielt , und zwar mit 7 Ta -
gen 22 Stunden und 42 Minuten , während Rose 10 Tage
benötigte .
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Zwischenspiel .
Eine Geschichte von Gert Lynch .

Ter zweite Akt war zu Ende . Der Beifall rauschte .
Sie Schauspieler verneigten sich , der Vorhang fiel und die
Lichter flammten auf . Die Theaterbesucher verließen die
Plätze , um die große Pause im Wandelgang zu verbringen .

Konrad steckte das Opernglas in die Tasche und strebte
durch die Vorräume ins Freie hinaus . Hier zündete er eine
Zigarette an und trat vor den Schaukasten , wo öie Lichtbilder
der Darsteller ausgehängt waren .

Eine Kirchenuhr meldete die zehnte Stunöe . Die Glocken-
schlüge klangen dumpf durch den sprühenden Nebel . Es war
wenig Straßenverkehr , und die Stille fiel auf .

In der Nähe mauzte eine Katze. Konrad wurde aufmerk -
fam , als sie immer von neuem schrie . Es hörte sich an , als
ob sie einer Hilfe bedürfe . Er lief in die Richtung , wo die
Katze klagte , und zwei Häuser weiter entdecke er sie. Sie
stand vor der Haustür und mauzte .

Konrad "beugte sich nieder und strich dem Tier das Fell .
„Hat man dich rausgesperrt ", sagte er . Seine Stimme hatte
einen gutmütigen Ton . Die Katze rieb den Kopf an seinem
Knie , stellte den Schwanz hoch und begann zu schnurren .

Konrad erhob sich und drückte den Messingknauf , und die
Tür , die nur angelehnt war , öffnete sich . „Na also"

, sagte
er , unö freute sich für das Tier , „nun lauf schnell und schau
zu, daß du wieder in deinen Korb kommst !"

Die Katze huschte ins Haus hinein , während Konraö
zwischen Tür und Angel stehen blieb und horchte , ob das Tier
unterkommen würde .

Nach einigen Augenblicken fing es im oberen Stockwerk
wieder zu mauzen an , erst zaghaft , dann laut und eindringlich .
Nun wurde auch Konrad ungeduldig . Entweder , dachte er ,

nd öie Leute , denen die Katze gehört , nicht zu Hause , oder
haben einen tiefen Schlaf . Und er beschloß, in diesem'
e die Schläfer zu wecken und dem Tiere hineinzuhelfen .
Tr warf die Zigarette fort , schaltete das Treppenlicht ein
eilte die Stufen hinauf . Als er oben angelangt war ,

uyte er . Von der Katze war nichts mehr zu sehen oder
zu hören . Er lief wieder hinab und schaute überall nach dem
Tiere aus . Aber es war erfolglos . Dann nicht, dachte er ,
und wollte das Haus wieder verlassen . Jedoch , es kam anders .
Das Türschloß war eingeschnappt . Konrad konnte nicht mehr
hinaus .

„Auch das noch "
, rief er ärgerlich . Er zog seine Schlüssel

hervor und probierte sie . Keine paßte . Dann hilft nichts .
^ mehr , als den Hausmeister herauszuläuten , dachte er . Und

r lief wieder hinauf , drückte den Klingelknopf und wartete ,
'wand öffnete . Wieder schellte er , zweimal , dreimal , zehn -

^ Vergeblich . Es war also niemand daheim ,
(g ^ as Treppenlicht erlosch. Er schaltete es von neuem

>ing in den zweiten Stock hinunter und läutete hier ,
jj/gbuchverlag stand über der Tür . Die Klingel schrillte.
r ,nand meldete sich . Es war ein unbewohntes Büro .

Er versuchte es im ersten Stock. Es war die Kanzlei
° s Notars , ebenfalls unbewohnt .
Er lief in das Erdgeschoß und las das Firmenschild :

lithographische Anstalt Berger und Sohn . Geschäftsstunden :
8—12 , 2—7. Die Klingel war abgestellt . Jetzt wurde es
brenzlich .

Konrad stand ratlos im Hausflur und strich sich mit der
Hand über das Haar . Dann zog er die Uhr . Es war elf
Minuten nach zehn . In vierzehn Minuten würde der dritte
Akt beginnen . Er wollte die Vorstellung nicht versäumen .
Seit einer Woche hatte er sich darauf gefreut , und der Platz
war nicht billig gewesen .

Konrad überlegte . Bis zur Heimkehr des Hausmeisters
konnten noch Stunden vergehen . Warten war sinnlos . Und
solange an die Haustür zu trommeln , bis ein Fußgänger es
draußen hörte und die Polizei heranholte , war nicht ratsam .
Dann mußte er mit auf die Wache und hundert Fragen be -
antworten . Wer weiß , ob man ihm überhaupt glauben würde ,
denn die Katze war spurlos verschwunden . Was tun , sprach
Zeus . Eine heikle Sache !

Konrad griff sich sinnend an die Stirn . Er erinnerte sich ,
daß er auf dem Wege zum Theater , ganz in der Nähe und
auf der gleichen Häuserseite ein Gebäude gesehen hatte , das
von einem Mauergerüst und Leitern und Brettern umgeben
war . Vielleicht konnte er den Speicher und dadurch das Dach
erreichen ! Dann würde das weitere für einen guten Turner ,
wie er es war , gar nicht schwer sein.

Er jagte die Treppe hinauf und nahm vier Stufen auf
einmal . Der Wohnung des Hausmeisters gegenüber war die
Speichertür . — Nicht mit offenem Licht betreten !, lautete eine
Inschrift . Konrad drückte den Griff und rüttelte . Die Tür
war verschlossen . Wieder probierte er seine Schlüssel , und
diesmal hatte er Glück . Sein Zimmerschlüssel paßte , das
Schloß schnappte , und die Tür war offen . In der linken
unteren Ecke war das Holz in Handbreite herausgesägt . Kon -
rad wußte nun auch wo die Katze steckte.

Er trat in den finsteren Speicher und entflammte ein
Zündholz , in dessen Schein er eine steile Leiter erblickte. Er
kletterte an den Sprossen empor , klappte das viereckige Fenster
auf und kroch auf das Dach hinaus .

Die frische Luft tat wohl . Der Nebel , der dick in den
Straßen lag , war hier dünn und durchsichtig. Einige helle
Sterne flimmerten , und aus einem nahen Kamin quoll eine
schwarze Wolke .

Konrad stellte die Richtung fest , die er einschlagen mußte ,
und verlor keine Zeit . Zuerst konnte er ausrecht über eine
ebene Blechfläche gehen , die unter seinen Sohlen gluckste und
schepperte . Dann schritt er langsam mit ausgebreiteten Armen
über ein Laufbrett , das für den Schornsteinfeger angebracht
war . Das folgende Dach war ein gutes Stück höher . Er
stemmte sich an der Mauer empor und landete auf einer
schiefen Ebene . Hier fetzte er seinen Weg fort und hielt sich
am Schneegitter an . Vor einem erleuchteten Mansardenfenster ,
das keine Vorhänge hatte , blieb er stehen . Vorsichtig beugte
er sich heran und spähte ins Zimmer . Ein Mann , der ihm
den Rücken zukehrte , saß am Tisch und zählte Silbergeld ab,
das in kleinen Säulen aufgestapelt war .

Konrad wandte sich betroffen ab . Wenn der Mann ihn
bemerkte , konnte seine Lage vorm Fenster bedenklich werden !
Er duckte sich , schlich leise am Fenster vorbei und trippelte eilig
am Schneegitter weiter . Hinter ihm klang es , als ob das
Fenster geöffnet würde . Oder war es nur seine Einbildung ?
Er schaute sich gar nicht um , sondern sprang auf das andere
Dach , das sanft gewölbt war und auf dem sich gut gehen ließ .
Plötzlich prallte er zurück. Er war gegen einen Antennen -

draht gelaufen und wäre beinahe gestürzt . Mit den Händen
voraustastend , wandelte er weiter . Und jetzt — er atmete
erleichtert auf — konnte er am nächsten Gebäude das Maurer -
gerüst erkennen , dessen Pfähle das Dach überragten .

Konrad schwang sich auf die dicke Brandmauer , zog sich
am Draht des Blitzableiter voran und stieß dann auf eine
kleine eiserne Kaminleiter , auf der er bis zur Dachluke
herunterstieg . Ein großer Schritt abwärts , und er stand in
der Regenrinne . Er klammerte sich an den Rand der Traufe
und ließ sich in seiner ganzen Länge hinab , bis die Füße den
obersten Brettergang des Gerüstes berührten .

Und nun ging es flink ! Er bestieg die große Gerüstleiter
und turnte gewandt an den Sprossen hinab . Als er am
zweiten Brettergang ankam , wurde sein Blick von den gol -
denen Buchstaben angezogen , die in der Front des Gebäudes
eingelassen waren . Privatbank , las er , und eilte weiter .
Einen Augenblick später versetzte es ihm den Atem . Und wenn
man mich hier ertappt , überlegte er , bin ich doch im schlimmsten
Verdacht !

Er stieg behutsamer und vermied jedes Geräusch . So ge -
langte er an die Stelle , wo die Sprossen aufhörten und die
Leiterpfosten leer fortliefen . Ungefähr zwei Meter waren
es noch bis zum Boden . Konrad setzte zum Strunge an ,
schnellte herunter und rannte in den Straßennebel hinein .

„Halt !" schrie eine Männerstimme , und nochmals : „Halt !"
Der Strahl einer Blendlaterne streifte «« sicher durch den
Dunst . Eilige Schritte wurden laut . Der Bankwächter nahm
die Verfolgung auf .

Konrad lief einen Hundertmeterlauf in so kurzer Zeit ,
wie noch niemals in seinem Leben . Atemlos ereichte er das
Theater . Im Vorraum klopfte er notdürftig die hellen
Schmutzflecke vom Anzug . Das letzte Klingelzeichen ertönte .
Er kam gerade noch zurecht . Hinter ihm schloß der Logen -
schließer die Tür . Das Licht ging aus , und der Vorhang hob
sich zum dritten Akt.

Es dauerte eine ganze Weile , che sich Konrads häm -
mernde Pulse beruhigt hatten und er dem Lauf der Handlung
auf der Bühne wieder folgen konnte .

Er starb in der Hölle von Hawai :

Der Apostel der Leprakranken.
Ein unbekannterHeld kehrt in die Heimat zurück. — Oer König und die Minister neigten sich vor

seiner Nähre .
Mit entblößten Häuptern stehen erwartungsvoll Bel -

giens junger König Leopold III ., sämtliche Mitglieder der
Regierung und das diplomatische Korps am Kai 21 im Hafen
von Antwerpen , wo soeben das belgische Schulschiff, die
Flagge auf Halbmast gehißt , vor Anker geht . Ehern tönen
die Glocken der Kathedrale und die Taufende , die sich hier
versammelten , begrüßen in stummer Trauer den Sarg , der
an Land getragen wird . Es ist kein König , der hier an -
kommt , um zur letzten Ruhe bestattet zu werden , kein Welt -
berühmter , den die schneeweißen Pferde durch die Straßen
fahren . Es ist ein Armer unter den Armen , der Hirte der
traurigsten Herde der Welt . Vater Damian , der Apostel
und Bruder der Le prakranken , kehrt in seine Heimat zurück,
nachdem er 47 Jahre auf der Insel Molokai begraben war ,
auf jenem Eiland des Malaiischen Archipels , das man im
Pazifischen Ozean die „Lepra -Hölle " nennt .

„Wir können uns, " sagt der Ministerpräsident van Zee -
land ergriffen , „vor dieser Bahre nicht tief genug beugen ,
denn sie birgt einen der reinsten Helden der Menschheit !"
Und zur selben Zeit , da die leiblichen Ueberreste Vater Da -
mians in die Kathedrale von Antwerpen gebracht werden ,
spielt sich auf einem weit entfernten anderen Teil der Erd -
kugel eine nicht minder ergreifende Trauerfeier ab : Auf
Molokai , jener malaiischen Insel , die kein Gesunder betritt
und kein Kranker mehr verlassen darf , haben sich 400 Lepra -
kranke zu einem Fackelzug formiert , um ihres nach der
Heimat überführten Apostels zu gedenken , der aus einer
Hölle eine Stätte der Hoffnnng machte und aus Verzweifel -
ten tapfere Menschen , die sich nicht mehr verlassen fühlten
in ihrem tragischen Schicksal.
Ein Lichtstrahl in die Verdammnis .

Als man in der Mitte des vorigen Jahrhunderts die
Insel Molokai als Verbannungsort der Lepra - Kranken

wählte , setzte man die unseligen Opfer dieser Krankheit ein -
fach dort aus , ohne ihnen medizinische Hilfe oder seelischen
Trost zu gewähren . Sie hatten nicht einmal Wohnhäuser
und keinerlei Geldmittel . Wie todkranke Tiere hausten sie
tit Höhlen und mußten sich von der Jagd und den Früchten
ernähren . Wer zu schwach war , sich seine Nahrungsmittel
zu beschaffen, starb eben . Keine Feder vermag die Tragö -
dien zu schildern , die sich auf diesem Schreckenseiland ab -
spielten . Die Leichen blieben unbestattet , eine Beute der
Raubvögel , die Hilferufe blieben »«gehört . Diese Hölle be-
trat im Mai 1873 Vater Damian de Veuster , damals
dreißigjährig , als erster gesunder Mensch. Drei Koffer mit
Handwerkszeug waren seine ganze Ausrüstung , die er zur
Erfüllung seiner freiwillig übernommenen Aufgabe , den
Verzweifelten ein Helfer zu sein , mitbrachte . Das Schiff ,
das ihn brachte , nimmt einen Abschiedsbrief von ihm nach
Europa : „Lebt wohl , liebeEltern, " heißt es da, „nie wieder werde
ich Euch umarmen !" Vater Damian wußte , daß er nicht
lebend von der Leprainsel zurückkehren würde . . .

Die Kranken überwanden schnell ihr anfängliches Miß -
trauen . Vater Damian lehrte sie , ihre Toten zu bestatten ,
Baracken zu bauen , die Musik zu pflegen , zu singen und zu
spielen . Er erleichterte den Sterbenden ihr letztes Stünd -
lein , er baute zusammen mit seinen Patienten eine kleine
Kirche , deren Tabernakel aus einer Holzkiste gezimmert
war . Es war , als sei plötzlich ein Sonnenstrahl auf diese
Stätte der Verdammnis gefallen . Der amerikanische Maler
Clissord , der zufällig von den Schiffsmatrosen , die den
Lepra - Apostel nach Molokai brachten , von dem unbekannten
Helden gehört hatte , fühlte sich von der Größe Vater Da -
mians so angezogen , daß er sich ein Schiff mietete und der
Lepra -Jnfel als zweiter und letzter gesunder Mensch einen
persönlichen Besuch abstattete . Vierzehn Tage blieb er , ohne
die Gefahr zu fürchten , inmitten der Aussätzigen . Von ihm

Da ? isl leicht ! RM 1650.- für ein
Vollaulomobil , den OPEL P4 . Und
nun erst der OPEL iTyp Olympia «,
das Automobil mit Großwagen-
Vorzügen zum Kleinwagen -Preiss
Er kostet nicht mehr als RM 2500.
Wenn Sie heute noch Ihren OPEL «
Händler anrufen, eine unverbind¬
liche Probefahrtvereinbaren ,dann
bekommen Sie Ihren OPEL so
rechtzeitig , daß erzuPfingsten auch
schon eingefahren sein kann.

Großhändler für Karlsruhe , Baden - Baden
und das nördliche Mittelbaden :

Karlsruhe :
Autohaus Eberhardt

II Baden -Baden :Amalienstr . 55 — 57 / Fernruf 7329 — 7332

'der Zuverlässige
CK KOSTET WENIG ■ ER VERBRAUCHT WENIG

Preis RM 2500 ab Werk Rüsselsheim a. M.
ab Limousine und Cabriolet - Limousine .

G . m . b . H .
Lanqestraße 102 / Verkaufsleiter :
Fritz Eurich , Fernruf Nr . 1648 .
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stammt der erste authentische Bericht , wie es in so einer
Kolonie der Verdammten aussieht . Er schildert , wie die
Kranken sich mit dem süßen Rauschgift , das auf der Insel
gedeiht , der Ki -Root -Pflanze , zu trösten versuchen . Wie
Kinder , die noch gesund aussehen , obgleich sie den Keim der
Krankheit in sich tragen , mit Vater Damian spielen . Er
schämt sich nicht des Geständnisses , daß er Tränen vergossen
habe , als er eine wunderschöne junge Frau , deren Gesicht
nicht die geringsten Spuren des verheerenden Leidens zeigte,
mit süßer , ergreifender Stimme Lieder singen hörte , die sie
Vater Damian , der sie begleitete , gelehrt hatte . „Ein wahrer
musikalischer Engel, " schreibt Clissord , „der dank Damian de
Veusters Geschicklichkeit die ganze Insel mit seiner Stimme
verzauberte und sie ihr Los leichter ertragen ließ .

"

„Jetzt bin ich glücklich !
"

Nachdem Vater Damian elf Jahre auf der Insel zuge-
bracht hatte , unermüdlich sorgend für seine Schützlinge , die
ihn verehren , bemerkte er zum erstenmal die verdächtigen
roten Flecken an seinem Körper : Lepra ! Nun hat auch ihndie Krankheit ergriffen , nun gibt es kein Zurück mehr in

die Welt . Ohne Klagen nimmt er das furchtbare Leiden
hin . Ein Schiff , das neue Kranke bringt , nimmt noch ein
letztes Schreiben Vater Damians mit in die Heimat . Es
enthält die großen Worte eines stillen Helden : „Jetzt bin ich
glucklich , da ich meinen armen Freunden noch näher bin als
zuerst . Jetzt erst bin ich wirklich ihr Bruder !" Fünf Jahre
später stirbt der Lepra - Apostel . Nicht ein einziger Jammer -
laut ist über seine Lippen gekommen . Achthundert Lepra -
kranke stehen weinend um den Grabhügel des Mannes , der
ihnen sein Leben geopfert hat .

Die Anregung des Kunstmalers Clissord , den toten Hel -
den in seine flämische Heimat zurückzubringen , ist erst im
Jahre 1936 verwirklicht worden . Präsident Roosevelt griff
sie auf und der König von Belgien gab mit Freuden seine
Zustimmung . Im Januar dieses Jahres wurden die Ge -
biene Damians ausgegraben in Anwesenheit der gesamten
Lepra -Kolonie . Ein amerikanisches Kriegsschiff überführte
sie feierlich nach Panama , wo sie das belgische Schulschiff
„Merkator " in Empfang nahm und nach Antwerpen brachte.
So erfährt der heroische Lepra - Apostel 47 Jahre nach seinem
Tode noch jene Ehrung , die er wahrhaft verdient hat .

Ein Denkmal des Odysseus.
Erinnerung an die Ausgrabungen des homerischen Jthaka . - Von Prof . Dr . Wilhelm Sörpfeld .

Der bekannte deutsche Archäologe stellt uns die
folgenden Ausführungen zur Verfügung .

An der Einfahrt in den großen , aber jetzt einsamen
Hasen von Vlicho an der Ostselte der heutigen Insel Leukas
steht bei einer Felsgrotte ein Kirchlein der Heiligen Kyriaki .Wenn der Schiffer hier den Hafen verläßt , schlägt er ein
Kreuz , um von der Heiligen eine gute Fahrt zu erbitten
und bei der Rückkehr in den Heimathafen vergißt er nicht,der Heiligen zu gedenken , So ist es seit Jahrtausenden ge -
schehen . Aber vor 3000 Jahren zur Zeit des Odysseus stand
hier noch nicht die Kapelle der christlichen Heiligen und es
wohnten hier noch nicht die heutigen Griechen im Dorfe
Nudri . Sondern die Insel Leukas war damals das homeri -
sche Jthaka , und am Vlicho -Hasen lag damals die Stadt
Jthaka mit dem Königshause des berühmten Achäersürsten
Odysseus . Und an Stelle der Heiligen Kyriaki wohnten in
der Felsgrotte »n der Einfahrt die Nymphen , wie die Aus -
grabungen bewiesen haben : denn bei der Grotte wurden
tief unter dem jetzigen Boden uralte Idole und griechische
Tonreliefs mit tanzenden Nymphen und mit ihrem Führer
Hermes gefunden . Zu diesen Nymphen hatte gewiß Odysseus
gebetet , als er die Seinigen verließ , um mit den anderen
achäischen Fürsten gegen Troja zu ziehen . An die Nymphen
richtete er auch sein Dankgebet , als er von den Phäaken in
den Phorkys -Hafen seiner Heimat zurückgebracht worden
war . Zu den Nymphen des Stadtbrunnens betete er auch ,als er in Begleitung seines treuen Hirten und SpielgenossenEumaios zur Stadt Jthaka wanderte , um seine Frau wieder -
zusehen und ihre frechen Freier zu bestrafen .Ueber derselben Nymphengrotte oben auf der Höhe stehtdas Haus , das mir vor 28 Jahren unser damaliger Kaiser

Erinnerungsstein an die Ausgrabungen und ein Denkmal
für den einstigen König von Jthaka , Odysseus , sein soll. De »
S Meter hohe Obelisk ragt dort , auf Felsenwegen zugäng -
lich , in die Lust und ist weithin vom Meer , von den Inseln
und vom akarnanischen Festland aus sichtbar.

' Er trägt eine
griechische Inschrift , die in deutscher Uebersetzung lautet :
„Denkmal des Odysseus + Nymphenfelsen + Homerisches
Jthaka ." Es soll ein Denkmal für den berühmten Odysseus
sein, den Eroberer der Burg Troja , der nach langen Irr -
fahrten zu seiner Frau Peuelope , seinem Sohn Telemachos
und zu seinem geliebten Jthaka heimkehrte . Es steht ferner
oben auf dem Felsen der Nymphen , an deren Grotte
Odysseus so oft gebetet hat und wo jetzt die heilige Kyriaki
die Gebete entgegennimmt . Es bezeugt endlich, daß die In -

| Blick ins Bücherfenster .
Die Wengelohs — Geschichte einer Postfamilie .

Dieser Heideroman von Felicitas Rose darf als
s neuer Beweis für die wertvolle Persönlichkeit der Schrift -
| stellerin gelten . Verschiedene ihrer Bücher haben Auf -
E lagezissern erreicht , die in die Hunderttausende gehen ?
E von dem vorliegenden Werk ist soeben das 8 0. Tausend
I gedruckt worden . Aus allen Werken der Dichterin spricht
I die Heimat zu uns , die Heimat der Heide mit ihren viel -
§ seitigen Reizen landschaftlicher Art und ihren Heidjern .
E Eine Stadt nahe der Heide und diese selbst bilden den
i Hintergrund für den Roman , der in den Kreisen
| d e r P o st f p i e l t. Er schließt in seinen Rahmen ein das
| Glück und das Leid zweier Familien , die äußerlich durch
= Standesunterschiede — der Roman spielt nach dem Krieg
I von 1870/71 — scharf getrennt sind, die sich aber in ihrer
= innersten wesensverwandten Art zusammenfinden . Der
i Sohn aus dem einfachen Haus des Briefträgers ist in die
i Familie des Oberpostdirektors von Wengeloh eingehet
§ ratet , verfällt aber in Spielleidenschaft , Schulden und
D Schuld , bis seine Frau ihm durch ihre Treue einen neuen
| Weg öffnet . Es ist der kernig -beutsche Schlag der schwer-
D blütigen Heidjer , dem Felicitas Rose ihre Gestalten ent -
= nommen hat . Sie kennt Land und Leute . Die junge Bri -
i gitt Wengeloh mit ihrem unbeirrbaren Gefühl für Gut
= und Böse , das sich oft in origineller Weise äußert , ist be-
= sonders liebenswert . Ernst und Scherz wechseln in dem
i lebensvollen Buch ab , das vom Verlaq (Deutsches Ver -
i lagshaus Bong & Co ., Berlin W 57 ) gut ausgestattet wor ,
= den ist . sPreis in Leinen 4,80 RM , als Sonderausgabe
1 3,80 RM ) F.

fei , auf der es errichtet ist, das wahre homerische Jthaka ist.
Am 7. Juli jeden Jahres findet bei der Kyriaki -Kapelle
ein großes Volksfest statt . Von allen Seiten strömen die
Segelbarken und Motorschise hier zusammen , um die geliebte
Heilige zu feiern , die allen Menschen , besonders aber den
Schiffern , gnädig ist. In diesem Jahre werden besonders
viele Besucher bei dem Fest erscheinen : denn das Gerücht hat
sich überallhin verbreitet , daß bei der berühmten Kapelle ein
großes Monument des Odysseus errichtet ist und dort neue
Anlagen mit Sitzplätzen und einem neuen Brunnen für die
Besucher hergestellt sind.

Kunst , Welt und Wissen . \

Ob Reparatur
ob neue Apparate
stets gut bedient Dich

RADIO- j&PE
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Jugend erobert das Thealer.
Die Freibnrger Staatsjugend gibt ei« Beispiel .

Die Jugend wird auch den Kamps um die Kultur entschei-
den . ZU dieser Ausgabe muß sie mit kluger Hand herange -
führt werden . Sie muß also auch zum deutschen Theater her -
angeführt werden , das nicht mehr Vorrecht Einzelner ist, son-
dern allen ohne Unterschied gehört . Dazu aber muß die Ju '
gend eine geschlossene Front bilden . Diese Front ist heute HieNS - Kultur gemeinde der Jugend , die sich in
Freiburg als beispielgebend für ganz Baden aufgetan hatund die heute dem Freiburger Stadttheater bereits zwei Auf -
führungen vollkommen füllt . Sie trägt gemeinsam die Kosten
dieser Aufführungen und erniedrigt sie dadurch dem Einzel -
nen , nnd wer sich auch die 60 Pfennig Eintrittsgeld nicht mehr

Wilhelm II . schenkte, als er im Jahre 1908 meine Aus -
grabungen besuchte und sich durch den Augenschein davon
überzeugte , daß die Insel Leukas mit voller Sicherheit fürdas homerische Jthaka , für die Heimat des Odysseus , erklärt
werden darf . In langjährigen Grabungen und Studien habe
ich , auf der Nymphenhöhe in dem schönen und bequemen
Hause wohnend , die Arbeiten auf Leukas -Jthaka durchgeführtund nicht nur viele Reste der Stadt des Odysseus , sondern
namentlich auch viele Gräber der Könige und der Bürger
ausgegraben . Der Inhalt dieser Gräber zeigt uns die ein -
sache aus dem Norden Europas kommende Kultur , welchedie Achäer von Jthaka nach Homer beibehalten hatten , wäh -
rend andere Könige , wie die von Sparta und Mykene , die
phönikisch-mykenische Kultur mit ihren wundervollen
Schätzen aus dem Orient erhalten und angenommen hatten .Neben dem Haus , wo ich jetzt jeden Winter zubringe ,steht das Museum der Altertümer , in welchem mein Mit -
arbeiter Pros . P . Goeßler aus Tübingen die bei den Gra -
bungen gefundenen Bronzen , tönernen Töpfe und sonstigen
Gegenstände geordnet und aufgestellt hat . Nur die goldenenund silbernen Schätze der Königsgräber werden im Zentral -
museum in Athen aufbewahrt .

Auf dem hohen Felsen über der ehemaligen Nymphen -
grotte habe ich jetzt ein Denkmal errichtet , welches ein

vis vrstv Hitler -Jugend -Feuerwehr .
In Bad Reichenhall fand zum erstenmal eine Uebung der
Hitler - Jugend mit Löschgeräten statt , bei der die Hitler -
Jimgen ganz Erstaunliches leisteten . Im ganzen Reiche sollen
nun Hitler -Jugend -Löschzüge gebildet werden . (Pressephoto .)

Da staunt der Laie . . .

Der Rekord im Spucken / und andere Merkwürdigkeiten .
Die Buchstabenzahl des abessinischen Alphabets würde fürzehn Alphabete üblichen Formats ausreichen , denn es um -

faßt 252 verschiedene Lettern . Das „ k" ist beispielsweise drei -
mal vertreten .

Im letzten Jahrzehnt sind die Gipfel des Himalaya - Maf -
sivs um durchschnittlich drei Meter höher geworden . Die Ein -
geborenen halten das für Rache der Götter , die Weißen fürMeß - und Beobachtungsfehler .

Ein Hundertstel - Millimeter ist die Klingenschärfe eines
Messers sür Operationen an mikroskopischen Präparaten , das
unlängst in Sheffield hergestellt worden ist.

In den USA . bestehen 14 Klubs , die das Weit - und Ziel -
spucken als vollwertigen Sport pflegen . Der Rekord steht zurZeit auf 19,39 Meter bei Windstille .

Der elektrische Stuhl hat in USA . nicht das Monopol bei
Hinrichtungen . In den verschiedenen Staaten sind noch jetzt13 verschiedene Hinrichtungsarten in Anwendung . Die „mo-
dernste " ist das Giftgas .

Man hat ausgerechnet , daß in Warschau drei Millionen
Vögel leben , von denen zweieinhalb Millionen Spatzen sind.In Griechisch Mazedonien tragen die reichen Bäuerinnen
noch heute bis zu 27 Unterröcke übereinander . Alle haben
verschiedene traditionsbedingte Muster : gewaschen werden sie
durchschnittlich alle zehn Jahre einmal .

Zwei Prozent aller Diamanten , die in den Minen von
Kimberley gewonnen werden , werden von den Arbeitern ver -

schluckt, die die Steine aus der Absperrung herausschmuggelnwollen . Durch Röntgen findet man alle diese Steine wieder .
In den Statisten -Tabellen von Hollywood sind 168 Film -

Hunde verzeichnet , die aus eine Durchschnittswochengage von
35 Dollars kommen ; die Dnrchschnittsgage der menschlichen
Statisten beträgt nur 25 Dollars .
^ Den Weltrekord im Zählen hält der Edingbnrgher AnwaltT . Geofreys . Er hat es fertiggebracht , auf Grund einer
Wette die Zahlen 1 bis 24 846 hintereinander aufzusagen .Dann schlief er ein .

In die Warschauer Universitätsklinik wurde « in Ehauf -
feur mit einem Nieskrampf eingeliefert . Er nieste , trotz An -
wendung von Betäubungsmitteln , mehrere Stunden hinter -
einander , insgesamt 1250mal . Dann verlor er das Bewußt -
sein durch einen Bluterguß ins Gehirn .

Nach amerikanischen Berechnungen sind in USA . von 1900
bis 1930 insgesamt 103 Menschen unschuldig hingerichtet wor -
den . Jedes Jahr passieren aus der Erde also 3 Justizmorde .

Belgrad ist die parlamentarischste Stadt der Welt . Es hatvier Parlamentsgebäude : das älteste ist in ein Volkskino
umgewandelt , das jüngste seit Jahrzehnten im Rohbau fertig ,aber immer noch unvollendet .

Von den 400 prominentesten amerikanischen Filmstars habennur 25 je ein Kind .
Hawaiisch wird heute nur noch von 3000 Menschen verstan -

den, von 220 gesprochen.

leisten kann , den reiht kameradschaftliche Hilfe oder die Pa -
tenschaft einer ganzen Klasse in diese Front der Zwölf - bis ,Neunzehnjährigen ein .

Das Theater wird nicht mehr als gesellschaftliches Ereig -
nis besucht, sondern als Aufgabe betrachtet . Ein Vorspruch !
sammelt jedesmal die zerstreuten Gedanken auf diese Aufgabe
und bereitet auf das Kommende vor .

Vor einigen Tagen hat die Ortsgruppe Freiburg der !
NS -Kulturgeminde sämtliche in Betracht kommenden SchüleZder Stadt — etwa 4500 an der Zahl — zu einer Werbefe '
in das Stadttheater gerufen mit dem Erfola . daß sie nun ;
2100 Mitgliedern bereits das neue Spieljahr mit LessL
„Minna von Barnhelm " beginnen konnte . Weitere 5 Sch .'
spiel« und 3 Opern werden bis Ostern 1937 folgen . eh.

#
Jubiläumsausstellung der Preußischen Akademie der

Künste eröffnet . Die unter der Schirmherrschaft des preußi - '
schen Ministerpräsidenten stehende Jubiläumsausstellung , die
die Preußische Akademie der Künste aus Anlaß des 150-
jährigen Bestehens ihrer Ausstellungen in ihren Räumen
veranstaltet , wurde am Freitag in Anwesenheit einer großen
Zahl offizieller Persönlichkeiten feierlich eröffnet . Die Aus
stellung umfaßt beinahe 350 Bilder , darunter Bilder von
Pefne , Schadow , Chodowicki, Hackert , Kobell , Dorner und
Schinkel . Walter Menzel , Kaulbach , Böcklin , Feuerbach und
Leibl . Lenbach zwingt uns mit dem Bildnis des Eisernen
Kanzlers , das sonst das Arbeitszimmer des Führers
schmückt , in den Bann . Werke von Piloty , Bokelmann , Stuck
und Uhde , Slevogt und Eorinth , von Werner Desregger schliß
ßen sich an , kaum einer scheint zu fehlen , der einmal Mit -
alied der Akademie gewesen ist. — Ein Saal gehört den
Lebenden : Ulrich Hübner , Max Zaeper , Philipp Franck ,
Ludwig Dettmann , Willy Jaeckel .

Die Richard-Wagner -Festwoche. Im Lippischen Staats -
Ministerium fand unter dem Vorsitz von Reichsstatthalter und
Gauleiter Meyer eine vorbereitende Besprechung zur Richard -
Wagner -Festwoche in Detmold statt , an der die für die Ver '
anstaltung maßgebenden Persönlichkeiten teilnahmen . Auf
dem Programm dtt Festwoche , die unter Schirmherrschaft von
Frau Winifred Wagner und Reichsstatthalter und Gauleiter
Dr . Alfred Meyer steht , steht auch die Ausführung eines bis -
her unbekannten Werks von H . St . Chamberlain „Der Toö
der Antigone ". In den Freizeiten sollen Fahrten zum Be -
such der Externsteine , der Stadt Lemgo und der Stadt Oer -
Unshausen stattfinden . Außerdem ist für den 6 . Juni die Ab<
Haltung eines Volksfestes in Detmold vorgesehen .

Die Hohentwiel -Festspiele . Bei den „Festspielen im beut
schen Süden "

, die am 7. Juni auf dem Hohentwiel mit Heb-
bels „Nibelungen " eröffnet werden , wird Fritz Dieter Vöbel
vom Staatstheater Schwerin >den Siegfried spielen« Außer
dem hat der Intendant des Konstanzer Stadttheaters , Dr . A.
Schmiedhammer , für die genannten Festspiele die Künstlerin
nen Katharina Mendt , Melitta Werna ? und Lenelotte Nev
king verpflichtet .

Wichtige archäologische Funde in Italien . Die italieni¬
schen Kunstschätze haben durch Funde , die in den freigelegten
Ruinen der aus dem 2 . Jahrhundert nach Christus stammen -
den Therme in Ostia Antica gemacht werden konnten , eine
bedeutende Bereicherung erfahren . Gefunden wurden eine
ungewöhnlich gut erhaltene Skulptur des griechischen Helden
Perseus mit dem abgehauenen Medusenhaupt , ferner eine
über einen Meter hohe griechische Statue von großer Schön -
heit und feinster Technik , die die griechische Göttin Hygiea
darstellt sowie wertvolle altrömische Wandmalereien und Mo .
saiken . Die Statue der Göttin Hygiea stammt aus der Schuledes Praxiteles und wird sogar einem seiner Söhne zugeschrieben.

England baut Unterstände für feine Knnstfchätze . Nach
einer Meldung des „Daily Telegraph " werden in England ge-
genwärtig Pläne geprüft , die sich mit der sicheren Unterbrin -
gung von Kunstschätzen im Falle eines Luftangriffs befassen.
Nach diesen Plänen sollen in der Umgebung von London be-
sondere trockengeheizte bombensichere Unterstände gebautwerden , in die die Kunstschätze der Londoner Museen und ® a'
lerien verstaut werden sollen . Ferner ist der unverzügliche
Transport von Wertgegenständen nach gewissen entlegenen
Landhäusern geplant , die unlängst von Sachverständigen derNational Gallery besichtigt worden sind . Im letzten Kriegwurden die Bilder der National Gollern und die Privatbesitz -
tümer König Georgs in die Postabteilung der Untergrund -
bahn zwischen White Ehapel und Padöington gebracht . Dochboten diese Räumlichkeiten nicht genügend Schutz gegen Wit -
terungseinflüsse , die wegen des feuchten Klimas in rc ., <,r <inj |
besonders berücksichtigt werden müssen .
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I urnen + Spiel + Sport
Pokalspiel Phönix- Söllingen .

Zu dem am Sonntagnachmittag 13 Uhr stattfindend «»
Spiel treten die Mannschaften in folgender Aufstellung an :
Söllingen : Hager

Wenz II Wenz I
Gremmelmeier Raupp Weiß

Reichenbacher Kumm Wenz III Dörfler Zilly

Viehle Föry Wenzel Noe GraßNied Lorenzer Heiser
Lehn« Mohr

Phönix : Mayer
Das Vorspiel bestreiten Phönix AH — F .-A . Kathreiner .

Pokalwoche des FC. Südstern .
F .Gef . Rüppurr — Sp .Bgg . Durlach -Aue 4 :8.

Die im Rahmen der FC .- Südstern °Pokalwoche stattsinden -
den Wettspiele haben am vergangenen Freitag ihren Anfang
genommen . Am Start waren Rüppurr — Durlach - Aue . Ge¬
gen die stark ersatzgeschwächte Elf von Durlach - Aue konnte
die Mannschaft Rüppurr einen 4 :3-Sieg davontragen und sich
für die weitere Teilnahme an den Pokalspielen qualifizieren .
Schon in den ersten Minuten lag Rüppurr in Führung . Erst
in der 30. Minute gelang es Durlach - Aue auszugleichen . Mit
diesem 1 :1 ging es in die Pause . Nach Wiederbeginn kam
Rüppurr überraschend mit zwei Treffern zum 3 : 1-Vorsprnng .
Kurz darauf erzielte Ane durch einen schönen Kopfball den
zweiten Treffer . Bei weiterer Feldüberlegenheit erhöhte
Rüppurr auf 4 :2. Zehn Minuten vor Schluß konnte Durlach -
Aue durch Elfmeter das Endergebnis herstellen .

Heute Samstag treffen sich FC . Frankonia — FV . Bulach .
Es ist ein interessantes Spiel zu erwarten .

Am Sonntagmorgen treten die AH . Landestheater — AH.
Südstern an , darauf findet die Gedenkfeier für die Gefallenen
des Weltkrieges statt . Nachmittags hat sich der VsR . Neureut
zum Jubiläumsspiel gegen FC . Südstern zur Verfügung
gestellt .

Chemnitz — Schalke ausverkauft .
Der große Entscheidungskampf um den Gruppensteg in der

Gaugruppe I zwischen Polizei Chemnitz und Schalke 04 hat
in Sachsen ein Rieseninteresse ausgelöst . Schon heute ist das
Dresdener Ostragehege , wo der Kampf stattfinden wird , r e st-
los ausverkauft . Taufende von Kartenanforderung «n
konnten nicht befriedigt werden . Für die 4000 Sitzplätze
lagen z. B . allein 20 000 Bestellungen vor . Aus allen
Teilen Deutschlands — selbst aus Königsberg , München und
Rastatt — wurden Eintrittskarten angefordert . Nach Chem -
nitz gingen allein 10 000 Karten , nach Schalke 1200. Die
Schalker Anhänger , für die zwei Dresdener Hotels belegt
wurden , fahren mit einem Sonderzug nach Sachsen , wo
übrigens noch neun weitere derartige Sonderfahrten erwartet
werden .

Insgesamt wurden SO 000 Karten ausgegeben ,also 12 000 weniger als beim Länderkampf gegen die Tfche-
choslowakei.

Sachsens Fußball-Elf gegen Südwest.
Zum Endspiel um den Reichs bund -Pokal .

Für das am 24. Mai in Leipzig stattfindende Wieder -
holungs -Endspiel um den Reichsbund - Pokal zwischen den
Fußball - Gaumnnnschaften von Sachsen und Südwest hat der
Gau Sachsen folgende Mannschaft aufgestellt : Kreß (Dres -
dener SC . ) ? Kreisch (Dresdener SC .) , Lieberwirth (Polizei
Chemnitz »? Seitmann (SC . Planitz ) , Reicherdt (Polizei
Chemnitz ) , Rose (Spvg . Leipzig ) ,' Schneider , Helmchen (Poll -
zei Chemnitz ) , Hähnel (BC . Hertha ) , Munkelt ( Polizei Chem -
Nitz) , Kund (Dresdener SC .) .

Badens Aufstiegsspiele beginnen.
Im Gau Baden werden jetzt auch die Aufstiegsspiele zur

Fußball - Gauliga beginnen . Das erste Spiel führt am 17. Mai
die bisher ermittelten Bezirksmeister FC B i l l i n g e n und
SC Freiburg , frühere Angehörige der ersten Klasse zu-
sammen . Die Meister von Mittelbaden und Nordbaden , die
<-rst am Sonntag ermittelt werden , tragen ihr erstes Spiel
am 24 . Mai aus und vom 31 . Mai ab finden dann jeweils
zwei Spiele an jedem Sonntag statt . Die Spiele sind bis
zum 28 . Juni vorgesehen , so daß also im Falle von Aus -
fällen unter Umständen die Spiele im alten Jahre nicht mehr
beendet werden können .

Freddie Miller geschlagen .
In Washington standen sich Federgewichtsweltmeister

Freddie Miller und Petey Sarron in einem Titel -
kämpf gegenüber . Der Kampf führte über 15 Runden und
sah Petey Sarron überraschend siegreich. Hiermit verlor
Freddie Miller seinen Titel , den er so oft erfolgreich zu ver -
teidigen wußte .

*

Chile wird mit einer SSköpfigen Streitmacht zur Olym -
piade nach Berlin kommen .

Kower bleibt Schwergewichtsmeister .
Berussboxkämpfe in Berlin .

In der Berliner „Neuen Welt " erlebten 2500 Zuschauer
am Freitagabend nicht weniger als drei entscheidende Siege
bei den sechs Kämpfen der Berufsboxer . Die größte Ueber -
raschung gab es dabei im Hauptkamps , bei dem Vinzenz
Hower - Köln seinen Titel eines Deutschen Schwergewichts -
meisters erfolgreich gegen den Herausforderer Willi M ü l -
l e r - Düsseldorf verteidigte . Der Kölner konnte sein aner -
kannt gutes technisches Rüstzeug diesmal auch mit Vernich-
tender Schlagkraft paaren , was ihm schon in der ersten Runde
einen vielbejubelten entscheidenden Sieg über den als schlag -
stärker eingeschätzten Herausforderer eintrug . — Einen k .o .-
Sieg in der zweiten Runde holte sich der Berliner Welter -
gowichtler Alfred Katter über den alten Franzosen Mr .
B a u d r y und auch der letzte der Kämpfe brachte im Leicht-
gewicht dem Kölner Albert Esser in der 5 . Runde einen
entscheidenden Sieg über R . L e o p o ld - Berlin .

Deutsche Motorradsiege im Ausland .
Bei vor 60 000 Zuschauern durchgeführten Flachbahn -

Rennen in Prag holte sich der Freiburger G unzen -
hauser mit einer tschechischen Jawa den Gesamtsteg der
drei Rennen für die Klasse 250 und 350 ccm vor Brindl -
München auf Martin -Jap . In der 500 ccm - Klasse siegte Juhan -
Tschechoslowakei (Jap ) vor Rumrich -Hamburg (Rudge ) und
Brindl . Das Rennen der Beiwagenmaschinen holte sich
Schneider - Weßling ( Sarolea ) gegen Müller - Wien ( Gillet ) .

NSU kam beim Rundstreckenrennen in Schaffhausen zu
einem Doppelerfolg . Bei den 600 ccm-Gespannen stegte Hans
Stärkle und bei den 350 ccm- Solomafchinen blieb H . Kauf -
mann - Zürich (NSU ) in Rekordzeit erfolgreich .

Die Vollendung des Reichssportfeldes
Letzte Vorbereitungen für die Olympischen Spiele . — Bon Exzellenz Dr . Theodor Lewald .

In knapp drei Monaten , am 1 . August 1936 , wird das
Friedensfest der Olympischen Spiele beginnen , die in diesem
Jahr in Berlin zur Durchführung gelangen . Deutschland
hat alle seine Kräfte eingesetzt, um dem Weltfest höchste Würde
und Weihe zu geben . Die Vorbereitungen , die Regierung und
Volk getroffen haben , sind gewaltig und mit Recht können
wir heute wohl schon einen großen Ueberblick geben .

Das Reichssportseld das auf Anordnung des Führers
und Reichskanzlers entstanden ist , steht als die größte sport -
liche Anlage der Welt kurz vor seiner Vollendung . Große
und künstlerische Neubauten sind nach den Plänen des Archi-
tekten Werner March aus der Erde gewachsen, weite Flächen
sind eingeebnet worden , breite Straßenzüge und Brücken ge-
schaffen und neue Bahnhöfe errichtet worden . Erstmalig wird
es möglich sein , alle sportlichen Veranstaltungen außer Ru -
dern , Segeln auf einem Kampffeld oder in seiner unmittel -
baren Nähe zu vereinen . Das in Berlin - Grunewald , dem
wohl reizvollsten Teil der an landschaftlicher Schönheit nicht
armen Umgebung , dem Sport erschlossene Gelände ist 131
Hektar groß . Sein Kernstück , das Olympia -Stadion , gibt
bekanntlich hunderttausend Zuschauern Raum . Die Festwiese ,die von dem 76 Meter hohen Glockenturm beherrscht wird ,
mißt 12 Hektar, ' auf ihr können vierhunderttausend Personen
versammelt werden . Das Schwimmstadion faßt achtzehn-
tausend Zuschauer , und die Dietrich Eckardt Freilichtbühne ,die mit der modernsten Bühneneinrichtung versehen und so-
wohl sportlichen als auch künstlerischen Aufführungen dienen
wird , bietet auf 105 Sitzreihen zwanzigtausend Besuchern
Platz . Außerdem ist eine große Anzahl weiterer Bauten und
sportlicher Anlagen errichtet worden . Für jede Sportart sind
einwandfreie , übersichtliche Kampfplätze vorhanden . Die
Schießwettkämpfe werden außerhalb des Reichsfportfeldes
ausgetragen , nämlich in Wannsee , die Ruder - und Kanu -
regatten in Grünau , die Segelregatta in Kiel und die Wett -
kämpfe in Boxen , Ringen und Gewichtheben in der zentral -
gelegenen Deutschlandhalle .

Deulschland führt im Davispokal 2 :«.
Benkel —Dallos 6 : 1 , 6 : 1 , 6 : 2 ; ». Eramm —Gabory 6 : 3 6 : 2 6 : 3.

Auf den Plätzen des Düsseldorfer Rochus -Clubs begann
am Freitag zwischen Deutschland und Ungarn der Davis -
pokalkampf , der zur zweiten Runde der Europazone ge-
hört . Wie erwartet gewannen die deutschen Spieler H e n -
k e l und C r a m m ihre Einzelspiele gegen die Ungarn Dallos
und Gabory sehr sicher, so daß Deutschland noch den Kämpfen
des ersten Tages mit 2 :0 Punkten in Führung lag .

Rund 1000 Zuschauer hatten sich bei ausgezeichnetem , som-
merlich anmutendem Wetter eingefunden , als Heinrich H e n -
k e l und der Ungar Dallos ihren Kampf begannen . Der
Berliner kam zu einem ganz eindeutigen Sieg mit 6 : 1, 6 : 1,6 : 2. Zunächst sicherte sich der Ungar Henkels Aufschlag, aber
schon das zweite Spiel brachte dem Deutschen den Ausgleich .
Für die Folge beherrschte Henkel seinen Gegner in jeder
Lage überlegen, ' nur in seinem Vorhandschlag hatte der Gast
eine wirksame Waffe . Aber das allein genügte natürlich gegenden vielseitigen Berliner nicht . Mit 6 : 1 ging der Satz an
Henkel , der den zweiten Satz mit dem gleichen Ergebnis an
sich brachte . Hier holte sich Dallos erst bei 5 :0 gegen stch sein
einziges Gewinnspiel . Eine Ueberraschung schien sich im drit -
ten Satz vorzubereiten , als Dallos bald 2 : 1 führte und nach
2 :2 mit 40 :0 vor dem Gewinn des fünften Spieles zu stehen
schien . Zwei Fehlentscheidungen der Linienrichter benachteilig -
ten hier aber den Ungarn klar , so daß Henkel 3 :2 in Front
gehen konnte . Der Deutsche gab dann kein Spiel mehr ab und
gewann sicher und unangefochten ? Deutschland führte 1 :0.

Inzwischen hatte sich die Zahl der Zuschauer auf gut 3000
vergrößert, ' der für einen Wochentag zu frühe Beginn des er -

sten Spieles dürfte viel « Besucher aus beruflichen Gründen zuder Verspätung gezwungen halben.
Das zweite Einzel des ersten Tages , das G . v . C r a m mund Emil G a v o r y bestritten , brachte besseren Sport alsdas erste Spiel . Cramm war gut in Form und Gavory um

mindestens eine Klasse besser, als sein Landsmann Dallos .Der junge Ungar nahm unseres Meisters scharfes Spiel un -
eingeschränkt an , allerdings konnte er nicht immer recht mit -
halten . Besonders der Wechsel zwischen scharfen und weichenBällen und noch mehr der starke Schnitt bei Cramms Rück-
Handschlägen machten Gabory oft die richtige Antwort un -
möglich . Er wehrte stch aber tapfer und bewies zum min -
besten , daß er auf dem besten Wege ist , den Anschluß an die
europäische Spitzenklasse zu finden .

Gabor ? gewann das erste Spiel , obwohl Cramm Auf -
fchläger war . Aber der Deutsche ging dann schnell 4 :1 inFührung . Zwei Spiele sicherte stch der Ungar noch , dannhatte Cramm 6 :3 gewonnen . Auch im zweiten Satz führteGabory zunächst 1 :0, bei 2 :1 holte er sich dann noch einmalden Ausgleich . Cramm spielte für die Folge fast fehlerfrei .Er gab auch kein Spiel mehr ab und sicherte sich diesen Satzglatt mit 6 :2. Scharfen Kampf brachte — wenigstens zu An -fang — der nächste Satz . Bis 3 :2 war Gabory durch seinenAufschlag immer in Führung gegangen . Dann durchbrachCramm seines Gegners Ausschlag- Gewinne erstmals , um bisSatz - und Match -Ende kein Spiel mehr abzugeben . Mit6 :3, 6 :2, 6 :3 ging der zweite Punkt erwartungsgemäß sicheran Deutschland .

In 14 Kilometer Entfernung von dem Reichssportseld ist
in herrlicher Umgebung eine Siedlung von 160 Gebäuden ent -
standen . Das „Olympische Dorf " . Hier werden die männ -
lichen Teilnehmer an den Wettkämpfen — wie vor vier Jahren
in Los Angeles — untergebracht werden . Die Organisation
und der Aufbau des Olympischen Dorfes liegen in den Hän -
den der deutschen Wehrmacht , die sich dieser Aufgabe , die dem
Frieden und der Verständigung der Völker dient , mit Liebe
und Sorgfalt unterzogen hat . In 140 einstöckigen Stein -
Häusern , die inmitten gärtnerischer Anlagen liegen , werden
die olympischen Gäste beherbergt werden . Jede Nation
erhält ihren eigenen Wohnbezirk , und alle Maßnahmen sind
getroffen , um den Angehörigen der verschiedenen Völker den
Aufenthalt angenehm zu machen. Die weiblichen Teilneh -
mer werden in dem neuerrichteten Kameradschaftshaus auf
dem Reichssportseld wohnen .

Aber nicht nur für die Kämpfer der Welt ist gesorgt , son-
dern auch ebenso gut für all unsere Gäste . Deutschland faßt
seine Gastfreundschaft als eine heilige Verpflichtung auf .
Davon zeugen die umfangreichen Vorbereitungen technischer
und organisatorischer Art . Die Unterbringung der Hundert -
tausende von Gästen , die in Berlin erwartet werden , ist be-
reits in glücklicher Weise gelöst worden . Die Besucher jeder
Nation sollen zu ihrer eigenen Bequemlichkeit mit ihren
Landsleuten in dem gleichen Stadtbezirk wohnen können . Ein
über die Stadt verteiltes Netz von Auskunftsbüros wird eine
leichte Orientierung ermöglichen , und ein Heer von sprachlich
geschulten Führern wird den Fremden hilfreich zur Seite
stehen . Selbstverständlich ist jede Erhöhung der Hotel - und
Restaurationspreise durch eine Regierungsverordnung ver -
boten worden .

Bei den Olympischen Spielen in Berlin findet getreu
dem Vorbild der alten Griechen auch ein künstlerischer Wett -
kämpf statt . Auf fünf Gebieten : Baukunst , Malerei und
Graphik , Bildhauerkunst , Dichtung und Musik werden die
Künstler aus allen Ländern um die Preise ringen . Wie im
Altertum wird das olympische Fest auch heute ein „Kampf der
Wagen und Gesänge " werden . So wird ebenfalls in Ver -
wirklichung des hohen Zieles der Olympischen Spiele , mit
zuhelfen an der Herstellung freundschaftlicher Beziehungen
zwischen den Völkern , ein Jugendtreffen durchgeführt , zu dem
alle an den Wettkämpfen teilnehmenden Nationen eingeladen
sind. Von der Grenze ab sind diese 15—18 jährigen Jünglinge
Gäste des Reiches . Sie werden in der Nähe des Olympischen
Stadions untergebracht , dürfen den Olympischen Kämpfen
beiwohnen , haben Gelegenheit , Sport zu treiben und die
Sehenswürdigkeiten und Schönheiten Berlins kennen zulernen .

Elf Tage vor der feierlichen Eröffnung der Spiele wird
die Olympia -Fackel am Feuer eines im Zeustempel errich -
teten Altars in Olympia entzündet werden . Vom Ursprungs -
ort der Olympischen Spiele wird die Fackel iit ununter¬
brochenem Lauf von mehr als 3000 Kilometern durch sieben
Länder zur Stätte der diesjährigen Olympiade getragen
werden . Zuletzt durch die „Via triumphalis ", einem einzigen
zwölf Kilometer langen Straßenzug . der sich vom Mittelpunkt
Berlins bis zum Olympischen Stadion erstrecken und am 1
August reich geschmückt sein wird . In Gegenwart der Hun -
derttausenden aus allen Ländern der Welt wird die Olympische
Glocke die Spiele einläuten und der Einmarsch der Bestenund erprobtesten Jugend von 50 Nationen erfolgen . 116
Olympische Meistertitel sind zu erwerben . Die Zahl der
Siegesplaketten beträgt 267 . Die Verbindung der sportlichen
Kämpfe ^

mit Wettbewerben in den Künsten und mit festlichen
Veranstaltungen verleiht den Olympischen Spielen ein kul -
turelles Gepräge . Sie sind nicht nur ein Kamps der Nationen
miteinander , sondern auch ein gemeinschaftlicher Kampf der
Nationen um das Ideal vollkommener Körperbildung , vater -
ländischer Gesinnung und ritterlichen und edlen Geistes .Das deutsche Volk erwartet mit Freude den Tag der XI .
Olympiade in Berlin . Als gastgebene Nation wird es alle
Kräfte einsetzen , um das Fest allen « »vergeßlich zu machen.Die Zusammenarbeit der Völker in friedlichem Geiste wird
in den Olympischen Spielen ihre Krönung finden .

u< Das steht fest : ^
sparen ,

weil wir TJUNLOP <ahre&
•i
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luspllung

kjaus des Rcichsnährftanfttg / tqtugungifdilocht' Marktordnung / mehrere taufend Zuchttiere / zahl¬
reiche Lehrschauen ( u. a . UZeinbau - Lehrschau )
7000 Landmaschinen / Reif - und fahrturnier .
Sonntags - Rückfahrkarten in 300 hm Umkreis von
Frankfurt am Main in der Zeit vom 15 — 25. Mai

« irchen -Anzeiger
Gottesdienst Rotenfels

« ontttag : 7 Ubr : Frühmesse mit ' Monatskom -
munion der Jungfrauen . 9 Uhr : Hauptgottcsdienstmit Predigt und Segen . Mi11 Uhr : Schülergottes -
{licnft . ' r > Uhr : Slnbetuiigaitiinde . J/i8 Ubr : Schlugder Anbetung mit Segen . Montag . Dienstag und
Mittwoch 6 Ubr : Bittamt , anschließend Flurvrozes -
sio » Mittwoch Z Uhr an : Bcichtgclegenheit . Don -
nero . ag : tVeft Cbristi -Himmelsahrt . 7 Uhr : Frühmesse .%9 Uhr : Amt mit Segen , anschließend Prozession .%2 Uhr : Vesper mit Segen . ^ >8 Ubr : Maiandacht

Uhr : Trauung der Brautleute Stablberger - Hab mitbl . Messe .

Filiale Bischweier
Sonntag : 7 llbr : Frühmesse mit Monatskom -

munion der Jungfrauen Und Schulkinder , 9 Uhr :Amt mit Predigt . M>2 Uhr : Beginn der Anbetung .^ 8 Uhr : SchluK der Anbetung mit Maiandacht , Pre -
digt u » d Segen . Montau : 'A7 Uhr : HI . Messe fürtiarl Ludwig Aeftermann , Ehefrau Anna geb . Götz -
mann , anschließeud Prozession . Mittwoch : !47 Uhr :Hl . Messe »iir Wilhelm »taltcnbach , Zobaun Rabner ,Ehefrau Bernhardine und Sohn Ludwig , nachherBittvrozession . Donnerstaq : Fest Christi -Himmelsahrt :7 Uhr : Krühmesse für Pfarrer Anton Satz , Elternund Angehörigen . 9 llbr : Amt mir Prozession . 1Ubr :Maiandacht mit Segen . Freitag : %7 Uhr : Hl . Messezu Maria von der immerwährenden Hilfe .

Versteigerung
1935 er Weiß - und Rofweine des

Weinmarkt

Diedesfeld . Maikammer » Alsterweiler .St . Marlin e. v . Sitz Viedesfeld an
der weinstrafie

sm 26. Mai 1936 , nachm . 1 Uhr , im Saale Menk , Diedesfeld .Probe : Am Tage der Versfeigerung , vorm . 9 Uhr beginnend .

Einer sagt es dem Andern —
2 >ennig -JÜrof

schmeckt gut beim Wandern !
Schrotbrote , Vollkornbrote, SchnittDrote.

Dauerwellen
Garantie für vollendete Ausführung .
Glänzende Referenzen . Jeder Kopf eine
Empfehlung . Neueste Hilfsmittel .

Niedrige Preise .
Oskar Decker

Dauerwellen - und Haarfarbe -Spezialist ,Kaiserstraße 32 , Haltestelle Kronenstrahe .

Plakate und
Prospekte

werd . rasch u . pretsw angesert in der
Druck , der ..Bad . Presse" lSüdw ^stdruck ).

Amtliche Anzeigen

Bühlertal .

lAmtl Bekannt»? entn .)
Bühl .

Biirgergabholz 1936— Bühler Genntz —
Die Gabholztaxe wird auf 4 .9»RM . , der Rückkaussvreis für 1

Zter Tannenholz «Scheiter oderPrügel » auf 7 .— RM . , für I Ster
Buchenholz auf 9 .— RM und das
auszugebende Holzauantuu , auf 3«ster Buchenholz , 4 Ster Prügel¬bolz und 1 Ster Tannenholz fest-
gesetzt . Gegen Entrichtung der
Gabbolztare kann der Holzzettelkommenden Mittwoch , den 20 . Mai .int Lause des Vormittags auf der« tadtkaffe in Empfang genommenwerden .

Bühl /Baden , den 14 . Mai 1936.Der Bürgermeister .

los mild

man lux ?

Wenn man
Rat und Schutz tn
allen Lebenslagen
sucht

Wenn man
eine Stelle sucht od .
zu vergeben bat

Wenn man
lohnenden ' Nebener -
werb zu erlangen
wünscht

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Mi » m »»

fnffltren
und zwar tn der
„ Badischen Preise " .
Badens grober Hei-
mal - Zeitung , mit
stärkster Verbreitung
tn Karlsruhe und
im ganzen Lande .

Eins . Schwarzwäl ^
derin , kath (hübsche
Amtsswdt Mittel .)
Beamtin , 35 I ., a
gutem Hanfe , sucht
ebensolch . , anstand
natnrlievenden

Wander -
kameraden

in geordn . Verhüll
Nissen . Znfchr. nnt
38327 « an » d. Pr

ZwangS »
Versteigerung .

Montag , den 18.
Mai 1936 , nachmit
tags 2 Uhr, werde
ich tn Karlsruhe ,im Pfandlolal , Her -
renftraße 45a , geg
bäte Zahlung im
Vollftreckun»5wege

öffentl . versteigern
1 Leiterwagen , !

Pritschenwagen , 1
Klavier , 1 Teppich,
5 Sessel, 1 Klub
sosa , 3 Ruhebetten ,
2 Kredenzen,
Kleiderschränke,
Personen -Auto ,
Marmortisch , 1 Dia -
boslamin , 1 Lese -
lampe , 1 Tischnhr ,
3 BiifetlS , 4 Schrb ,
Tische , 1 Grabstein ,1 Schreibmaschine ,1 Kreissäge , 1 Werk¬
bank, 4 Paar Ma¬
tratzen, 1 Stand¬
uhr , 1 Aushänge -
laslen , 1 Laden -
schrank, 1 Polster¬
stuhl , 1 Schlafzim¬
merbild , 1 Schnell '
waage und anderes
mehr . ( 6659
Karlsruhe ,

den 15 . Mai 1936 .
Höger ,

Gerichtsvollzieher .

St . Michael . Soitutau : i 11. : (Christenlehre f . b . Mädch .%2 Uhr : Oftcrandacht . k >8 Ubr : Äliaiandacht mit Pre -
digt . Moniag : 6 Ubr : Bittamt : hl . Messe für Chri¬
stine ^ triebet geb . Köhler igcitiftetl . Älach dem Vitt -
auit Prozession , während derselben hl . Messe . Diens -
tag : l> Uhr : Biltprozession nach Altschweier dort Amt .j/üü Uhr : öl . Messe . Mittwoch : 6 llbr : Bittamt : hl .Meile für Mini Friedr . Kern und Ehefrau Luise lge -
fristet ) . 'J( nü ) dem Bittamt Prozession , während der -
seloen hl . Messe . Donnerstag lEhrifti Himmelfahrt ) :
t> llbr : Hl . Kommunion : 7 Uhr : Frühmesse : 9 Uhr :Amt , dann Hlurprozesjion : V42 Uhr : Vesper : 8 Uhr :
Maland,acht mit Segen . Areitag : >,26 Ubr : Hl . Messe :6 Uhr : - . Seelenamt für Theresia «rritz geb . Karcher .« amsiag : 6 llbr : 3 . Seelenamt für Theresia Fritz
geo , >iarcher : hl . Messe » ranz Steuerer , Schuhmacherund Ehefrau . Sonntag , den 24 . Mai : 7 llbr : Früh¬messe m . Monatskommimion d . Iungsr . 9 Ubr : Amt .

Gaggenau .
Stadivtarrei St . Josef .Sonniag : 7 Uhr : Frühmesse , Ätonatskomm . der

Iungiraueuiongregation u . der schnlentl . Mädchen .8 ' t Uhr : Äindergottesdienst mit Predigt . MO Uhr :Amt mit Predigt . !^11 llhr : Ehriiienlehre sür die
Jünglinge . IrJ llhr : Andacht zu Ebren des hl . Joses .8 llbr : '.vtaiandacht mit Predigt u . Segen . Montag —
Ewige Anvciiiiig : ö llhr : Erösfnung u . hl . Messe!t,eittu » öe für die Männer , ü Ubr : hl . Messe — Bet¬
stunde f . d . Jungfrauen u . Mädchen . % 7 Uhr : Sing -
meiie f. d . Kinder , best . f . Wilhelm Wunsch und WillnWunsch . 7 % llbr : Amt : 8— 1 llhr : Betstunden . JllU «r : ^ chtiiiifeier m . Tedeiim « . Segen . Dienstag :B.lü Uhr : Veit . hl . Uli . f . ^ uife Schmidberger u . Ber -
wandte . %7 Ubr : best . Iahrtagsamt s. Franz Joses»toblbecker . Landwirt . Mittwoch : %7 Ubr : Bittmesse ,beil . Elisabetb Holzapfel . Freitag : 6 .1U Uhr : best . hl .M . f . Karl Rigsinger . %7 Uhr : best . bl . M . m .Tumba f . Edmund Rabner . Samstag : %7 Uhr : best ,bl . M . m . Tumba f . Josef Keller .
Dounerstag . 21 Mai — Feit Ehristi Himmelfahrt .7 llhr : ixrühmesic . 8!4 Uhr : LevitierteS Hochamt mitSegen . Darnach ^ lurvrozeffiou . % 11 Ubr : Singnieffc .Ubr : Beiver mit Segen . 8 Uhr : Maiandacht mit
Predigt und Segen .

Wer einen Hanomag - Wagen fährt , weiß
wieviel Freude ihm dessen Besitz bereitet .

Mit Recht nennt man

HANOMAG
den „ Anspruchslosen für Anspruchsvolle ".
Viersitzer - Limusine v . 2550 RM ab Werk an .

Probefahrt , Drucksachen kostenlos .

Lahr .
Evangelischer Gottesdienst

Bnrgheimer Kirche . '/i9 Uhr : Ehristenlehre und
Frübgottesdienft , Psr . Dick . 11 U . : Kindergottesdienst .Stiftskirche , ^ulv Uhr : Hauvtgottesdieust . PsarrerDick . Ä11 Ubr : Kindergottesdienst , Bikar Herrmann .Ebristuskirche . 9 llhr : Ehristenlehre , PfarrerKrastel . % 10 Uhr : Hauvtgottesdienst , Psarrer Krastel .11 Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrer Krastel .

Katholischer Gottesdienst .■
6 llhr : Hl . Messe mit Austeilung der hl . Kom -

munion . 7 llhr : Austeilung der hl . Kommunion .Uhr : Hl . Messe mit Austeilung der hl . Kom -
munion . 8 llhr : Hl . Messe mit Predigt und Austei -
luug der hl . Kommunion in der Marienkirche . '69
Uhr : Siugincsse mit Predigt . 'A10 Uhr : Hauvtgottes¬dienst mit Predigt . 11 Ubr : Schülergottesdienst mit
Predigt . !>2 Ubr : Christenlehre f . die Mädchen . 2 Uhr :
Herz - Fesu - Audacht . 8 Uhr : Maiandacht mit Predigtund Segen .

AUTOR,3 . GEN ERALVERTRETUNG :
RICH . GRAMLING
Karlsruhe a . Rh . , Gottesauerstr . 6 - Tel . 765

XM ^ - !
OriginalPackungen
schützen den Ver¬
braucher ! Achten Sie
beim Muskator - Efn-
kauf auf

Schutzmarke
Namenszug und

Bilder - Wertscheine .

TftaSfeatct
Packungen

schon von 1 Kilo an .

Bergisches KTaftfutferwerkS .m.bH .OüsseldorfHafen

MITTEILUNGEN

DER NSDAP .
(Amtl . Veröffentlichungen entn >

Ortsgrnvve Rnvvnrr d . NSDAP .
Sonntag , den 17. Mai , vorm . 6 .30
Uhr Antreten sämtlicher PL und
Helfer am Albtalbahnhvs Rüvvnrr .
Anzug f . PL : Marschanzug iBlusel .

Kreisvrovagandaleitung . Die Geste
Wille u . Weg sowie Jnsormations -
Material sind sofort bei der Kreis -
vrovagandaleituug in Empfang zu
nehmen .

NSDAP Ortsgruppe West II .
Antreten sämtlicher Polit . Leiter
Sonntag , den 17 . Mai 1936 . vorm .'610 Uhr vor der Geschäftsstelle ,Draisstrahe 10, Dienstanzug .NS - Franeuschast . Oft . Die . .Mut -
terebrnng '̂ in der Turnhalle Ii der
Tullaschule beginnt am beutigen
Samstag nachmittags 13 Uhr .

NS - Franenschast . Hauptpost I .
Montag , den 18 . Mai . nachmitiags
16 Ubr im Heim für berusstätige
Frauen , Herrenstrahe , „ Muttertags -
seier " , zu der wir herzlich einladen .

NS - Fra » enschait . Ortsgr . Siid .
Am Sonntag , den 17 . Mai , nach -
mittags VA Ubr , findet im >Äe -
meiudebaiissaal . Marien - Lnifevstr . .
die Mutterlagsieier statt . Die Mit -
« lieber der Orlsgrnvve sind herzlich
eingeladen , an der Feier teilzniieb -
men . soweit der vorhandene Platz
ausreicht .

» MKeppesr ;
'ialtboote undxelfe

Ausstellung
Son ntag , 17. Mai
Strandbad

Rappenwört
Verkauf bei der
Fabrikniederlage

Sport - Freundlieb
Kaiserstraße 185

Oeffentliche
Versteigerung

der gesamten Luxus - Wohnungs - Einrichtung aus dem Besitz derCarl Haiderschen Eheleute in

Philippsburg
Baden , nächst Waghäusel ,

Bahnlinie : Graben - Neudorf — Philippsburg — Germersheim
Im Auftrag des Finanzamts Bruchsal versteigere ich öffentlich meist¬

bietend gemäß § 358 R. A. O . :
111 m4 »l * Maria -Theresiastil,Nußholz pol . ,reich intarsiertB Um Ulli all l ! l € l jmit 3 m großem Sideboard , 2 Vitrinen , Aus¬ziehtisch und Polsterbestuhlung , neuwertig (Sonderanfertigung Reutlinger & Co .) .

IRüfAflf Ilpl *rpil7immpr Maria -Theresiastil , Nußholz poliert , mit 3ml ^ Ul UUI ' IICI 1 vllJLllllllld 9 großem Bücherschrank , Schreibtisch , Tischund Bestuhlung , neuwertig (Sonderanfertigung Reutlinger & Co .). .
IClftldfiviltimPr moderner Stil , afrikanisch Birnbaum pol ., mit 4 m großem^ " I " lll » IIIIIIH *a , 3teiligem Garderobesdirank , Doppelbetten und Roßhaar¬matratzen , Frisiertoilette , Schuhsdirank etc . neuwertig (Sonderanftg . Reutlinger & Co .) .
I Nusihzimmer ,
l Damenzimmer ,
i SdllafZimmer , große sdiwere Ausführung, reidi geschnitzter Barodcstil.
1 Speisezimmer ,

Mahagoni mit Daunen -Polstergarnitur .
Louis XVI .-Stil , Birke poliert , mit Vitrine , Schreibtisch »Polstermöbel usw .

einfach , modern Eiche .
Einzelmöbel ' Po,s^ei,Sarn^ur* Barockform, Brokatbezug ; Polstergarnitur ,

Oelgemälde :
Perserfeppidie n . Brücken : -
weg feine alte Vorkriegsteppiche .

moderner Plüschbezug ; elegante Vorplatzmöbel , prachtvolleCouch , Diwans , Sessel , amerik . Rollpult , Sciireibtisdi , Kleider - und Wäscheschränke ,reichgeschnitzte Renaissance -Vitrine , Tische , Stühle , Renaissance -Konferenztisch , fahr¬barer Likör - und Rauchwagen .
Spitzweg , Baisch , Ferdinand Keller , Carl Hoff , Jungheim ,Hamza , Cieno Diemer , Karl Weiser , Wilhelm Frey u. a.

Bodiara,Jommoud,Kirman,Heris,Afshan ,Täbris , figuraler Keschan , Chinese , durch¬weg feine alte Vorkriegsteppiche .
ffllllfif fifünilf * • Bronzen , darunter große Diana mit Löwin , Porzel -llUllSlgt/ ^ MIMUlKlIi ; • lane : Nymphenburg , Wien , Meißen , Kopenhagen etc .,China -Prunkvasen , Ostasiatika -Miniaturen ; Perlmuttgruppe : Abendmahlhandlnng . Elfen¬beinschachspiel , Aufstell Sachen aller Art .
Slil &eleudilungsKörper .- Silber : ? ,«
luwelen und 8Mrnu « §aaien :
goldene tterrenuhr , goldene Damenarmbanduhren u . a .
DaPVPIIaiI IV Kl *iclAlle Kompl . Speiseservice KPM . Berlin , 2 Kaffeeservices ,a " I AWIflII l9lulle Kristallbowle — Flaschen — Schalen etc .

1 Paccard - Limousine , S Zyl .
lAIICfiliPC ' Mercedes - Elektra - Schreibmaschine , Hausdruckerei , el . Eisschrank ,v • eis . Flaschenschränke , etwa 200 Flasch . Wein u ." vieles Unbenannte .

Besichtigung :
Dienstag , 19. Mai 1936

10 — 18 Uhr durchgehend

Versteigerung :
Miilwoch , 20 . Mai 1936

um 10 Uhr beginnend

nur In Philippsburg l. Baden , Dadthausstrafte
Auskünfte nur durch

t- undnuktionshaus Ferdinand Weber -
Rui 253 91 Mannheim PI . 22

Katalogblatt auf Wunsch !

Teilhaber
gesucht

Durch Auiischeldcn
weg. Krankheit sucht
Süddeutsche Wein -
Großhandlung mit
alter Stammkund -
schast tätigen , mög-
lichst branchekundi-
gen Teilhaber . Lasi -
lalbeteMgung >m«d

Eintritt nach Ueber.
cinkunst. Angebote
»nt . Rr . VütüZ-i an
die Badisch« Presse .

kevor Sie bauen, kaufen , ent¬
schulden , befragen Sie uns.
Sie erhalten kostenlos Auskunft in der

Eigenheim -Schau
der Bausparhaffe Mainz Akt . - Ges .
Karlsruhe , Kaiserftr . 172, Tel . 372
Durdigeh . v . 9- 19 Uhr geöHn . Eintritt frei '

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für l .- RM .
Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 RM.

36 -RÜCKZAHLUNGi MONAT

D . IM
gibt kurzfristig

Karlsr . fienossenschattskasse
e . G . m . b . H . Akademlestr . 34

Immobilien

Vir » , moö . ElMnlmz
m . Doppelw .. gr . Garten , schönste Lage,
Bahnhosu . . sehr billig bei Mt tv lM).—
Anz. wegzugshalb . t . A . zu verlausen .
Haus bietet neben d. Verzins , großen
Ueberschuß.

Hin « & K o. . Jtaifcrftrofje 118 .

Im festem Austrag
zu lause» gesucht:

Etagenhaus :
bis zu RM . 3« ovo .— Baranzahlung .

cxi8ieni ^ Grundstück.
nur gutes Laden- oder Handetsge -
schüft , evtl . auch Fabrikation , bis
RM . 40 000.— Baranzahlung .
Angebote , die streng vertraulich be -
handelt werden , an den Beaustragt .

Fll C | n | | Immobilien ,
» n « Hypotheken,

Waldhornstraft « 30, Telison 2952 .

Kapitalien

40 000 Ji
auszuleihen

auf I . Ht>polh?len
Jil 5 % Zins .

August - amitt ,
Htivtitlielengeschäst,

Hirschstrabe ->? .
Telefon ZIl7 .

I . Hypothek .-
gelder

auch für Neubau -
Vorhaben durch

Herm . Slöckinger,
Hypotheken.

Immobilien ,
Bahnhosplatz

Telefon Nr . 7406 .

Etagenhaus
selten schöner Neubau , mit 4X4
Herrschaft ! . Zimmern , Diele , einßeb .
Bäder , getrennte W .Cl ., erstkl . Zu -
stand, dicht Hauptbnhnhof , la Ren -
dite , preisgünstig bei 10 000 RM
Anzahlung zu verkaufen durch

f. hcii . stoii
Waldhornstrafte 30, Telefon 295? .

Men -Men . !
Zu vermieten : >

Einfamilienhäuser
auf halber Höhe,

120—200.» » mouatl .
Zu » erlausen :

Einfamilienhäuser ,
Etagenhäuser »nd

Villen, zn «ünst . Be-
dingnngcn . ( 2497S

E . L i t h a r »,
Immobil . , Tel . 771,
Lichtentaler Str . 64

(24976

an fertiger Haupt¬
straße , hier , 17 m
?iront , 4stvckige Be-
bannng . »reivw . z»
»erkaufe» . *

Äalob Run »
Aug . Tchmidt ,

Kaiferftr . 13 « , II .

Hin Eigenheim
für M . 0,46 täglich

Sie brauchen nur .€ 0 .46 täglich zu sparen
für ein eigenes Heim im Werte von J <
6000 .— . Anstatt Miete zahlen Sie monat -
liche kleine Raten für Ihr eigenes Heim .
Hierzu hilft Ihnen die

Vereinigte Bausparkassen A .-G.
Köln, Komödienstr . 26
Fordern Sie schriftlich noch heute unsere
Drucksachen kostenlos an . (8153 «

Hübsche , kleine
Villa

6 Zimuxr mit reich¬
lich . Nebenräumen .
Garten u . Garage ,
Gebäudesondersteuer -
frei , tn sehr guter
Wohnlage v . Karls -
ruhe preiswert zu
verlausen durch
m . KUbler u. Sonn

Saiserstrafte 82a ,
Teleson Rr . 161.

zuienam .-

Haus
2X6 Zimmer , Zen -
tralheiz . usw . , sehr
gute Wohnlage beim
lkarlStor , preiswert
zu verlausen durch
m. Kubier ii. sonn

jlaiserstraftc 82a ,
Telefon Rr . 461 .

Metzgerei
gute Lage , maschin.
eingerichtet , sofort
zu verpachten od . z.
verlaufen . Näheres
Belfortstr . IS , ll .

Einiam .-Saus
Daxlanden , 5 Z. ,
kl. Gart ., f . Svoo^
zu verlaufen .

Anguft Schmitt ,
HVPothel. , Häuser ,

Hirfchstratze 4Z .
Telefon 2117 .

Zigarren -
Geschäft

gut erh ., in icntra -
ler Lage , mil 3 3 .-
Wohng ., sof. z . vlf .
Angeb . unt . D 3754
an dt« Bad . Preffe .

Äivernsemen
"

uiirtrchan

z. Plannenfliel
hier an tüchtige und lautionssähige Fach-
leute . Uebernahme nach Vereinbarung .

Brauerei senremppPrimz.
In Grenzstadt am Oberrhei « . in
bester Geschästslage , ist ein

Moeftftöft
mit nachweisb . gut . Umsatz , wegen
Versetz « , des Mannes preiswert »u
verkaufen . Sehr schöne Existenz kür
sleitzige Modistin . Billige Miete .
Angeb . unt . S8ZZla an Bad . Pr .

MW >>. gelmi »im « seli
in Gernsbach im Murgtal ist wegen
Todesfall sofort zu verlausen und zu
beziehen. Beschrieb: Hofreite mit H - us -
garten und Wiese 4t a 90 qm . Darauf
steht ein Wohnhaut mit zwei sck>önen
3 Zimmer -Wohnungen , ein steift . Stall «
gebäude mit angebauter scheuer , Laub -
schöpf , Wagenfchopf. Schweinestall und :
Waschküche . Amtl . Schätzung 16 OVORM .
Näherei durch ft - Götz , Gernsbach ,
Schloßstraße Rr . 17.

Baupläge
in Kerrenalb .

>Vn schöner Villenlage , am Wald « .
Walser gelegen , mit tragbar . Obst -
bitumen . habe ich Bauplätze von
500 gm aufwärts i » verkamen .

Mar Schill , Herrenalb ,
Landha » s Schill . <8219
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Die neue „ Adolf -KMer -Siedlung
Ausstellung der Pläne für das neue Sladlvierlel im großen Saal der Festhalle.

u

Wie schon kurz gemeldet , hatte Her Mieter - und Bau -
verein Karlsruhe ein Preisausschreiben erlassen zur Er -
langnng geeigneter Entwürfe für ein neues Stadtvier -
tel mit 600 Wohnhäusern , das den Namen „Adolf -
Hitler -Siedlung " führen und das auf einem südlich vom
Stadtteil Daxlanden gelegenen rund 38 Hektar umfassenden
Gelände erstellt wird .

Was es bedeutet , die Pläne und Entwürfe für einen solch
großen Stadtteil zu schaffen, zeigt am deutlichsten Sie Ausstel -
lung dieser Entwürfe , für die man den großen Festhallesaal
benötigte . Dank der großen Beteiligung von Architekten und
Baukünstlern hatte das Schiedsgericht keine leichte Aufgabe ,
um aus den vielen und zum Teil recht guten Arbeiten den
für die Siedlung am besten geeigneten Entwurf auszuwählen .
Von vornherein muß anerkannt werden , daß die am Wettbe -
werb beteiligten Architekten eine außerordentlich große Arbeit
geleistet haben , die um so beachtenswerter ist, als auch die er-
fahrensten und tüchtigsten Baukünstler damit rechnen mußten ,
daß sie Wochen und Monate laug ihre Kräfte für Pläne ver -
wenden mußten , die nie verwirklicht werden .

Als Beweis für die im Wohnungsbau geleistete Arbeit
des Mieter - und Bauvereins siuH gleich am Eingang des
Saales die Modelle Her Baublocks „Alter Bahnhof " und
„Gottesauer Exerzierplatz " ausgestellt . Dann folgen in zahl -
reichen Einzelkojen die Pläne für die neue Adolf -Hitler -Sied -
lung .

Erster Preis .
Professor Karl Wach «« & Regierungsbaurat H. Roßkotte«,

Düsseldorf .
Bei den Plänen dieser bekannten Architekten war grund '

legend die Anpassung an die bestehenden Grünflächen und die
Planung der Wohnstraßen in der Nord -Südrichtung . Die
Garagen werden an die Aufschlußstraßen gelegt , um den
Verkehr innerhalb des Wohngebietes auf ein Minimum zu
beschränken . Die Anordnung des Baublocks erfolgt mit Rück-
sicht auf die durch das Bouprogramm festgelegte Reihe der
Grünstreifen so, daß die Häuser nach Südwesten orientiert
sind . Die Straßen werden als reine Wohnstraßen angenom -
meu . Auf der NorHseite Her Straßen ist eine öurch Loggien
verbundene Reihenhansbebauung vorgesehen , während aus
Her Südseite eine offene Bebauung geplant ist. Bon beson -
deren Gebäulichkeiteu sinH vorgesehen an der Südseite ein
Heim für Hie HI und an der Platzanlage ein auf hoher
Brunnensäule stehendes Hoheitszeichen . Ferner ist vorgesehen
ein Restaurant , eine Kirche mit Psarr - und Ge -
meindehaus . Der Wasserturm am Hammweg wird durch
eine angeschlossene Pergola verbunden . Die Gesamtanlage
bietet eine betonte Geschlossenheit in aufgelockerter Form mit
Grünstreifen durchsetzt.

Zweiter Preis .
Haus Froese -Dresden .

Der Verfasser geht von dem Gedanken aus . daß die Häu -
ser der Siedlung ganz in Grün eingebettet werden sollen . Es
wurde daher das Prinzip mit schmalen Grundstücken ausge -
stellt . Die Häuser liegen an schmalen Wohnwegen . Sie sind
aber andererseits so breit , daß öie notwendige Zufuhr , ins -
besondere für die Feuerwehr , gewahrt bleibt . An den Ver -
kehrsstraßen liegen in erster Linie nur die Fünfzimmerwoh -
nungen , die eigene Garagen haben . Für die anderen Woh -
nungen werden entlang der Verkehrsstraßen Garagen erstellt .
Die Häuser selbst sind schmal in einer Breite von 5,54 Meter .
Sie sind an den Wohnwegen mit der Schmalseite aufgestellt .
Die Zweifamilienhäuser werden in der Mitte des 18 Meter
breiten Grundstückes gestellt und der Garten durch das Haus
selbst in zwei Teile zerlegt . Gemeinschaftliche Treppenhäuser
sind bei allen Typen außer bei den Zweizimmerwohnungen
vermieden . Die letzteren Huben aus wirtschaftlichen Gründen
mindestens vier Wohnungen und eine gemeinsame Treppe ,
wodurch es möglich ist , in direkte Verbindung mit öem Gar -
ten zu kommen . Wie bei den anderen Entwürfen ist auch hier
der passive Luftschutz besonders beachtet und zwar dadurch,
daß Her Dachstock unbenutzt bleiben soll . Für die Siedlung ist
vorgesehen ein Volksrestauraut innerhalb eines großen
Parks und der Ausbau des Wasserturms , der als Blickpunkt
am Ende einer der Hauptverkehrsstraßen steht.

Zweiter Preis .
Stadtbaurat Professor H . Merthens -Aachen .

Maßgebend war für die Planung , für die Herr Merthens
mehrere Mitarbeiter zugezogen hat , Hie entzückende Randlage
des Baugebietes am Frischlachgelände mit dem Wasserturm ,
die Herstellung eines losen , aber organischen Zusammen -
Hangs mit den Nachbargemeinöen und den angrenzenden Flä -
chen . Mit Rücksicht auf behagliche Wohnlichkeit wurde die Er -
stellung nicht zu großer Baublocks mit mittleren Straßen -
anlagen vorgesehen . Der reizvolle Wechsel ein - unH zwei -
stöckiger Hänser , die Verschiedenheit ihrer Lage zur Straße
ergeben ein gutes Gesamtbild . Grundsätzlich würben Hie
zweistöckigen Häuser nach der SüHseite der Straße gelegt mit
kleinen schattenspendenden Vorgärten . Auch hier ist vorge »
sehen ein Volksrestaurant inmitten einer Grünanlage , der
Ausbau des Wasserturms zum Volksrestaurant und die Er -
stellung von Garagen .

Dritter Preis .
Lothar Häußler , Dipl .- Architekt , Weimar/Singen .

Der Verfasser ist mit Rücksicht auf die wärmetechnische Be -
wirtschaftung unH auch ans städtebautechnischen Gründen da -

von ausgegangen , Hie Siedlung möglichst aus Reihen - und
Doppelhäusern zu erstellen .

Dritter Preis .
Architekt Karl Rudols Schwarz , Hüffenhardt sRadenj.

Der Verfasser schlägt grundsätzlich die geschlossene Be-
bauung vor . Die Gärten sind nach Möglichkeit nach Südosten
angeordnet , Wohn - und Schlafräume grundsätzlich an den
Seiten , Nebenräume an den Verkehrsstraßen . Um Langwei -
ligkeit unH Schematisierung zu vermeiden , schlägt der Ver -
fasser verschiedene Anordnungen vor , so die Vorschaltung des
Hofes und die Senkrechtstellung von Einfamilienhäusern
gegen bzw . zwischen die Reihenhäuser . Dadurch sollen die
Vorzüge der Reihenhäuser beibehalten , aber doch der Charak -
ter in sich geschlossener Einfamilienhäuser gewahrt werden .

Vierter Preis .
Dipl .-Jngenieux Paul Hugo Geis und Reinhard Fuchs ,

Architekten in Freiburg .
Die Verfasser sind der Ansicht, öaß öie außerordentlich

schöne Lage des Siedlungsgelänöes mit seiner herrlichen Aus -
sicht nach dem Schwarzwalö , dem Rheinvorgelände und den
Pfälzer Bergen die Bebauung in der allgemeinen Richtung
von Osten nach Westen bedingte . Durch öie geschwungene
Führung der Wohnstraßen nach dem Rand der Hochterrasse
am Rheinvorgelände erhalten die dort angeordneten Häuser

eine Südlage , so Haß also keine Wohnung der Siedlung Nord -
läge haben wird . Die verschiedenen Haustypen sind derart in
Gruppen zusammengefaßt , daß bei aller Verschiedenartigkeit
eine einheitliche unH abwechslungsreiche Gesamtwirkung ent -
steht. Nur drei Hautverkehrsstraßen sind vorgesehen , während
alle anderen Straßen der Siedlung reine Wohnstraßen wer -
öen . An Einzelheiten siifd vorgesehen ein „Haus der Frei -
heit ", ein „Platz der Jugend "

, ein Hallenschwimmbad , eine
Volksgaststätte mit Saalbau und Gartenrestaurant , ein Turm -
kassee mit schönem Ausblick weit ins Land hinein , eine Sam -
melgarage und ein besonderer Kinderspielplatz mit Flachbau -
halle . Die Haustypen haben zwei - und zweieinhalbstöckige
Bauweise mit Zentral - und Ofenheizung .

Vo « de« «»eitere « Entwürfe «
wurden noch zwei angekauft , nämlich der des Regierungs -
baumeisters Wolfram Schlade in Braunschweig und Her
Hes Professors Chr . M u s e l , Architekt in Mainz . Unter den
anderen zum Teil mit großer Sachkenntnis und Liebe ausge -
arbeiteten Entwürfen seien noch erwähnt diejenigen der Firma
Pfeiffer und G r o ß m a n n - Karlsruhe , Hermann
Lösch - Karlsruhe , Hans W e tz e l und Dipl . - Architekt Curt
W o r m st a l l - Karlsruhe . Ferner haben sich an dem Wett -
bewevb beteiligt Rudolf M e n g e s - Wiesloch , Architekt
Dietrich und Regierungsbaumeister B i l lin g - Hamburg ,
Dipl .-Jng . Fritz K ö h l e r - Radolfzell , Architekt Carl Chr .
F r i tz - Karlsruhe , Paul R ö ß le r - Mannheim , A . Schae -
f e r - Berlin -Wilmersdorf , Emil S e r in i - Mannheim , Gg .
Ludwig Walbi und Paul W o l f - Mannheim , Dipl . -Jng .
Th . S o h m - Bochum , Regierungsbaumeister Ball - Wer -
melskirchen , Theo L e ch n e r und Fritz Norkauner - Mün -
chen , Franz Boos - Todtmoos und Martin Ringer -
Karlsruhe .

Am und 1?. Mai
fichrtderNeichsverbandfürVeutscheIugend -
Herbergen im ganzen Neich Neichswerde - und
Vpfertage durch , die unserer Zugend Her¬
bergen und e i m e schaffen sollen . Das
ganze deutsche Volk zeigt an diesen lagen
seine Verbundenheit mit seiner Jugend und
hilft durch seine Spenden Heimstätten bauen .

Em Ausruf des Gauleiters !
Jeder , der selbst das Glück hatte, über die engere Heimat

hinaus die deutsche Heimat z« erwandern , muß den Wunschhaben, daß auch die gleiche innere Bereicherung der Jugendzuteil werde . Die Fahrte « der Jugend ins deutsche Land sind
Wanderungen zum Herze« des deutschen Volkes . Das Wau-der« soll in der Erziehung uuserer Junge « und Mädels eine«hohe« Zweck erfülle «.

Uebrallhi « müsse« Wanderziele und Heimstätte« für die
J «ge « d errichtet werde «.

Wer hilft Jugendherberge « baue«, der hilft , eine für Füh -
rer « nd Reich einsatzbereite Jugend zu erziehe«.

gez . Robert Wagner .

Verkehrsunfälle.
Auf der Kreuzung Kaiser - und Leopoldstraße wurde am

15 . Mai gegen 16 .30 Uhr ein Motorradfahrer von
einem Lastzug angefahren . Der MotorraSfahrer
unH die Soziusfahrerin erlitten schwere Prellungen an der
Hüfte bzw . Ober - und Unterschenkel . Das Motorrad wurde
stark beschädigt . Der Führer des Lastzuges verletzte das Vor -
fahrtsrecht des durch die Kaiserstraße fahrenden Motorrad -
fahrers .

Der Führer eines Motorrades mit Seitenwagen geriet
gestern zwischen 14 und 15 Uhr in der Ritterstraße auf den
Gehweg und fuhr hierbei einen 50 Jahre alten
Fußgänger an . Dieser wurde umgeworfen und trug
eine Prellung an der linken Hand davon . Der Motorrad -
fahrer , der des Fahrens mit einer Seitenwagenmaschine
nicht kundig war , trägt öie Schuld an dem Unfall .

Der Tiger.
Hart ' an den Gitterstäben , lässig hingestreckt, liegt der starke

schwarzgoldene Leib , trägt , stolz erhoben , das wilde schöne
Haupt . Die Sonne brennt herab , wirft funkelnde Lichter über
das glänzende , seiden« Fell . Regungslos liegt der Tiger ,ein erzgegossenes Bild . Nur die schwarze Spitze des Schwei -
ses bewegt sich leise . Er ist schön der Tiger . Anmut und
Kraft vereinen sich in seinem funkelnden , geschmeidigen Kör -
per zu einer gewaltigen , wilden Schönheit . Wie er so daliegt
in vornehm lässiger Ruhe und doch voll verhaltener Kraft ,
rassig , elegant , das ist von hinreißendem Charme . Man kann
es nicht anders nennen .

Keinen Blick schenkt er den Menschen , öie vor seinem Käfig
stehen , ihn bewundern . Seine großen , glasklaren , achatenen
Augen starren hinaus in weite vage Fernen des Horizonts
hinter dem glitzernden See , vorbei an den hängenden Weiden
und öen duftschweren Blütenglocken des Syringenbaumes ,wo über die hellblaue Seide des weitgespannten Himmels
weiße Federwölkchen treiben . —

Der Tiger träumt . —
Träumt von der feuchten Schwüle des tropischen Urwal -

des , wo im Dämmerlicht des Dschungels zwischen Lianen ,
Baumfarnen und Bambusstauden die Farbenorgien phan -
tastischer Orchideen üppig prahlen , an verschwiegenen Tüm -
pelu weiße Lotosblüten schimmern , blaue Wasserlilien sich
wiegen und der silberne Jasmin seinen süßen betäubenden
Duft verströmt .

Er hört das Summen von Myriaden von Infekten , das
helle Zirpen der Zikaden , das Kreischen des Papageis , den
schrillen unmelodischen Ruf des Pfaus , das Trompeten des
Elefanten und den metallischen Schrei öes Affen.Er träumt von klaren , kalten Nächten , wenn öie Sterne
gleich Diamanten auf schwarzem Samt funkeln und glitzern ,wenn des Mondes silbernes Licht still durch die Blätter des
riesigen Mangobaumes wandert , die gefiederten Palmwedel
umschmeichelt , wenn der dunkle Ruf des Uhus ertönt . Er
swleicht lautlos durch meterhohes Elefantengras , reißt in
federndem Sprung den starken Sambarhirsch .

Und andere Nächte rauschen in seinem Blut . Nächte, da er
mit dröhnendem Ruf die Gefährtin gejagt , sie gezwungen in
lodernder weißglühender Lust , er der Starke , der Mächtige ,der Herr des Dschungels .

Er träumt . —
Träumt vom Wunderlande Indien . . .
Und liegt hinter Gittern .
Seine Welt ist der Käfig . Jahr um Jahr . Wie lange schon ?

Er hat es vergessen . Er tobt nicht mehr in schäumender
Wut , verbeißt sich nicht mehr in den kalten Gitterstäben ,springt nicht mehr den Menschen an . Sie sind stärker als er .Er sieht an ihnen vorbei , durch sie hindurch , mit seinen trau -
rigeu Augen und sucht in der Ferne das Land seiner Sehn -
sucht . —

Nur manchmal , wenn er allein ist des Nachts , wenn nie -
wand ihn sieht , wenn die Dunkelheit ihn birgt , dann dröhnt
sein Ruf klagend durch die Stille . —

Aber Indien ist weit . . . —uck.

Ihre « 75. Geburtstag feiert am 17. Mai Frau Luise R e e b,Karlsruhe , Durlacher Straße 37, in voller Gesundheit . Wir
gratulieren !

Zum Sommersahrplan 1936.
Wir veröffentliche « i« der vorliegende « Rummer die Ta -

belle mit den Aukunfts - u« d Abfahrtszeiten der Züge im
Karlsruher Hauptbahnhof u « d empfehle« ««fere« Lesern, diese
auszuschneiden und aufzubewahren . Souderabdrucke aus
besserem Papier kö «« e« durch ««sere Geschäftsstelle« zum
Preise vo« 10 Pfennig pro Stück bezöge« werde«.

Segen graue I du kombinierte Haarstarkungswasser " ntrupal ;gibt den Haaren die ehemalige Farbe wieder .
Fehlfarben aus £ eschIossen /

Prospekt kostenlos durch Drogerie Carl Roth , Herrenstraße 26—28.

• ENTRUPAL «stSrkt auch den Haarwuchs,beseitigt
Kopischuppen und Haarausfall .
PL 4.80 M . — In FachgeschUten .
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Die Kebelseier im Karlsruher Schlofzgarlen.
LZebelerinnerungen aus ferner Zeil .

lBo « Altbibliothekdirektor Dr . Theodor Lä » gi ».)

^. . . Als ich eines Abends einsam im Karlsruher Schloß -
garten mich erging , vernahm ich von fern einen Männerchor, '
Musik klang durch die Büsche,' ich trat näher , fand eine Ver -
sammlung von Leuten um das Denkmal unseres lieben Dich-
ters Hebel und hörte Ihre Stimme , wie Sie gerade das An -
denken des Unvergeßlichen feierten . Wohl war es mir nichts
Neues , daß Tie allezeit mit Liebe und mit Innigkeit das Ge-
dächtnis Hebels als ein recht warm - lebendiges der Gegenwart
zu erhalten bestrebt waren —, denn es tut leider Not , daß man
fort und fort einer Zeit , wie der unsrigen , die so schnell lebt
und so rasch das Trefflichste vergißt , einer Zeit der Eitelkeit
und Prunksucht einen Spiegel patriarchalischer Einfachheit und
milden Ernstes vors Antlitz hält . . .", „. . . den Lohn einer so
schönen und innig uneigennützigen Handlung werden Sie ge -
nugsam in eigener Brust tragen ."

So schrieb Heinrich Vierordt im Jahre 1882 an den
Hebelredner und - Forscher Pfarrer Georg Längin . Besser
kann wohl kaum die abendliche Feierstimmung wie die da -
malige geistige Zeitlage geschildert werden . In diesen Iah -
ren begannen sich die Scharen der Besucher zu vermindern ,
Parteienzwist und Klassengeist lähmte das Gefühl für so stille
Dichterweihe in abendlicher Waldesruhe . Aber unentwegt
hielt der Bürgerverein -Liederkranz daran fest, den alemanni -
schen Sänger in seinen Liedern zu ehren . Der Verein war
dazu besonders berufen . Denn sein Begründer und Chor -
meister , Karl Ludwig Spohn , (1842—1857) war es ja , der
in heute noch unübertroffener Weife zu Hebels alemannischen
Gedichten den echtesten Volkston fand und so dem Verein die
dauernde Ueberlieferung gab . Schon 1856 hatte er im Novem -
ber eine Hebelfeier im Museum in Karlsruhe veranstaltet ,
dann 1857 ein Hebelalbum in buntem Steindruck herausge -
geben : dessen reicher Ertrag wurde für das Grabdenkmal in
Schwetzingen und die Hebelstiftungen des Karlsruher Gymna -
stums verwendet .

Im Jahre 1868 traten dann einige Oberländer Freunde
zusammen und begingen Hebels Geburtstag abends in gesellt-
gem Kreise in Verbindung mit dem Liederkranz , der stets in
waldduftender Morgenfrühe am Denkmal Spohnsche Hebel -
lieder vortrug . Unter wachsender Teilnahme wurden daraus
Festabende im einfachen , gemütlichen und herzlich - fröhlichen
Geist Hebels . L ä n g i n teilte Ungekanntes aus seinen Hebel -
forschungen mit , Familien , deren Vorfahren mit Hebel in
näheren Beziehungen gestanden waren , brachten an den Aben -
den allerlei Andenken zur Kenntnis . So besonders in der
vierten Hebelfeier am 16 . Mai 1871 , über die Längin in seinem
Tagebuch mitteilt , daß Fräulein Wilhelmine Haufe ( in
Durlach ) das Bildnis Hebels brachte , das der Bildhauer
Qhmacht in Haufes Haus in Straßburg „um 1865" in Ala -
baster geformt hatte . Es ist jetzt in den Städtischen Sammlun -
gen zu Karlsruhe im 2. Stock des Schlosses , im Hebelzimmer .
Fräulein Dreuttel brachte einen silbernen Lössel mit dem
Zeichen „H .P .H ." , d . i . Hans Peter Hebel , den Hebel im Psarr -
haus ihres Großvaters bekommen hatte . ( Wo ist er jetzt ? ) Der
Kreisgerichtsrat Wieland t l . übergab ein silbernes Besteck
in rotem Kästchen, das Hebel diesem als Paten geschenkt hatte, '
dazu zwei reizende Gedichtchen von Hebels Hand zu diesem
und einem anderen Patengeschenk ( abgedruckt bei Längin , He-
bel 1875 , S . 224 ) . Das Besteck werde ich dieser Tage dem
Städtischen Hebelzimmer in Karlsruhe übergeben . Längin
las zwei Briefe Hebels an Frau Haufe in Straßburg , in
denen er in fröhlichem Scherz über die damalige Politik sich
als „Peter I .

"
, sie als feinen „geheimen Staatsminister " be -

zeichnet.
Bei den Feiern 1872 brachte u . a. Major Nutzbaumer

die Kreidezeichnung vor , die Hofmaler Fedor Jwanowitfch
von Hebel gefertigt hatte, ' sie ist in der Inflationszeit in die
Universitätsbibliothek Basel gelangt . Der Lehrer Reitze !
regte an , an Hebels letzter Wohnung in Karlsruhe eine Ge-
denktasel anzubringen . Andere Ergebnisse anderer Abende
sind in der Zeitschrift „Alemannia " beschrieben.

Im Laufe der Jahre wurden die Morgenfeiern schlechter
besucht,' 6 oder 547 Uhr früh war nicht mehr Sache der zuneh -
menden Stadt . Fortan sang der Liederkranz am Abend oder
Vorabend des Geburtstages die drei Hebellieder, ' berühmt
war das Solo „Loset was i Eu will saage"

, das damals

Schlossermeister Weylöhner mit tiefgründigem Baß wohl -
klingend sang . Längin hielt stets die Ansprache , an das Gitter
des Denkmals gelehnt , oft verlas er auch noch die alemanni -
schen Verse , die Frau Oberin üller ihrem Kranz beige-
geben hatte . Regelmäßig legte der Liederkranz einen Kranz
nieder , dazu trat der Kranz ans Maiblumen meiner Eltern ,
den ich als Schüler stolz tragen durste . Die Hosgartenver -
waltung schlang stets um Hebels Denkmalshaupt einen Lor -
beerkranz , was leider später versäumt wurde . Wenn abends
die Hebelfreunde zum Schloßgartentor in der Waldstraße hin -
einwanderten oder der Männergesang herüberscholl , dann soll
manchesmal , so wird erzählt , an dem Fenstereck im zweiten
Stock des Schlosses die Gestalt des Großherzogs sichtbar ge -
wesen sein.

Im Laufe der Wer Jahre nahm der Besuch wieder zu . Als
Längin 1897 wegzog und kurz darauf starb , stand die Feier
wieder so fest , daß der in Weisweil geborene Oberkirchenrat
Hoehler , der spätere Prälat , die Hebelreden übernehmen
konnte . Ihm folgte Pfarrer Hindelang , der zuerst die Bezeich-

Scmeussner
mit Garantieschein

nung „Hebelpfarrer " bekam und es in der schweren Zeit des
Zwischenreichs verstand , in der wieder dichtbesuchten Hebelfeier
die Herzen mit Hebelscher Gemütstreue zu erfüllen . Jnzwi -
schen hatten sich die zahlreicher gewordenen Karlsruher Ober -
länder zu einer „Markgräfler Gmai " zusammengefunden ?
Albrechts „ Präzeptoratsvikari "

, die reizende Erzählung aus
Hebels Jugendtagen , wurde neugedruckt und er als „zweiter
Hebel " bekannt . Der jetzige „Hebelpfarrer " Glatt ist zugleich
der „ Präzeptoratsvikari " der Gmai ! Mehr denn je ist Hebel
der Hort des Alemannentums , ja geradezu der „Stammes -
heilige " der Alemannen geworden .

Musik und Märchen in Indien
betitelt sich ein Vortrag , den Frau Latisa Leverkus aus
Heidelberg im Karlsruher Frauenklub im kleinen
Eintrachtsaal hielt . Mit fast wissenschaftlicher Tiefgründig -
keit schilderte die Vortragende die Inder als ein Kulturvolk ,
das vor allen übrigen Völkern der Erde dem Märchen eigen -
schaftlich am nächsten steht . Der Charakter der Inder , den
man als träumerisch -philosophisch bezeichnen kann , ist natur -
gemäß gerade der Märchenkunst zugetan . Der Inhalt
verschiedener Märchen , den man in diesem intimen Vor -
tragsabend zu hören bekam , zeichnete sich durch große Fein -
fühligkeit aus bei der Schilderung seelischer Vorgänge und
durch üppige Vorstcllungsgabe . Besonderen Eindruck hinter -
ließ beispielsweise das Märchen vom vielseitigen Schicksal der
schönen S a k u n t a l a , die ein reicher Köniq auf der Jagd
bei einem Einsiedel im Wald entdeckt und aus Neigung freit .
Sakuntala ist die erste indische Märchendichtung , die den Weg
zu uns nach Deutschland fand , als sie im Jahre 1791 von
Weltumsegler Forster in deutscher Sprache aus England mit -
gebracht wurde .

In der Musik der Inder zeigt sich ähnliche Feinheit des
Empfindungslebens . Die Unverbildetheit gegenüber dieser
Kunst erkennt man an der Bevorzugung reiner Vokalmusik
— und der künstlerischen Improvisation . (Bei dem Gedan -
ken an unsere Großmeister Händel und Bach scheint ver -
gleichsweise auch bei uns in der Improvisation der höchste
musikalische Ausdruck eines Künstlers zu liegen . ) Es glückte
der Vortragenden ein eindeutiger Beweis , wonach die Kunst
der Musik als höchster Ausdruck eines künstlerisch empfinden -
den Gemütes gelten darf , und hier verdient der Inder mit
seinen Vokalgesängen mit an erster Stelle genannt zu werden .

In der I n st r u m e n t a l m u s i k genießen die Möte
( Willibald Gluck !) , die Muschel und die Trommel den Vor -
zug . Die Rhythmen der Trommel , die eine einsam dahin -
schwebende Flötenweise skandieren , leiten von selbst zum
Tanz , dem in Indien fast sagenhaften Kunstausdruck ohne
Worte für Fühlen und Denken .

Man fühlte sich durch diesen Vortrag erneut darauf hinge -
wiesen , daß uns Indien gerade in den Künsten der Mär -
chenerzählung und der Musik bis zum heutigen Tag viel zu
bieten vermag . HP

Karlsruher Filmschau .
Äesi : Wenn der Kahn kräht.

Erst „Krach um Jolanthe " und jetzt „Wenn der Hahn
kräht !" Beide Filme entstammen derselben bewährten Atmo -
sphäre und sind mit denselben bewährten Mitteln verfilmt .
„Wenn der Hahn kräht " könnte man das bäuerliche Pendant
zum „Krach im Hinterhaus " nennen . Beide Filme sind Mi -
lieu -Komödien , beide sind derb und offen . Die eine erzählt
von bürgerlicher Verschlagenheit , die andere von bäuerlicher
Gerissenheit .

Carl Froelich hat nun zum zweiten Male eine dästige
Bauerngeschichte des erfahrenen August Hinrichs inszeniert .
„Wenn der Hahn kräht " hat eine einfache Fabel . Es geht
durchaus nicht zimperlich in ihm her . Was da so zu tun ist ,
wird getan, ' aber es geschieht mit einer frischen Eindeutigkeit ,
die . so derb sie ist , keine Zweifel aufkommen läßt und dadurch
wahrhaftig bleibt . Köstlich ist wieder die Atmosphäre , das
Bäuerliche in jedem Filmmeter .

Zu der in der „Jolanthe " bewährten Zusammenarbeit
von Hinrichs und Froelich mit seinem geschulten Mitarbeiter -
stab kam diesmal noch Heinrich George . Er ist der Bauer

' und Gemeindevorsteher , dem die peinlichen Dinge geschehen.
Als Bauer darf er sich eine ganze Menge erlauben , als Ge-
meindevorsteher und Muster eines Dorfbürgers weniger , als
Ehemann schon gar nichts . Genug Möglichkeiten für George ,
eine prachtvolle kräftige Leistung hinzulegen . — Selbstver -
ständlich ist Carsta Loeck wieder dabei : einfach herrlich .
— Und Fritz Hoopts , der hagere Knecht, wunderbar in
seiner dumm - schlauen Art . Auch Marianne Hoppe — Hut
und Fahrrad hat sie sich aus der Stadt mitgebracht , — macht
mit : anders geraten wie ihre Schwester , hat sie keine Lust,
den Bestrebungen des Gemeindevorstehers zu folgen . Sie
liebt den dummen einfältigen Bauernsohn Carl John , und
das macht sie wirklich ausgezeichnet . Hans Brausewet -

t « r ist ein tüchtiger Tierarzt , der mit dem Bauern und mit
seiner Tochter Hildegard Barkop richtig umgehen kann .
Claire R e i g b e r t ist die Bäuerin , eine harte Ehefrau und
bekümmerte Mutter . Wilh . Krüger ist wieder da als
ängstliches Schneiderlein , und Ernst W a l d o w bringt eine
gezierte vornehme Karikatur .

Pali : Die Entführung.
Ein Rota -Film , der gegenüber den in letzter Zeit gerade

von dieser Filmgesellschaft gewohnten Spitzenfilmen etwas
abfällt . Er will zwar nichts mehr sein , als ein leichter , an -
spruchsloser Unterhaltungsfilm , aber trotzdem man sich dabei
gut amüsiert und recht viel gelacht wird , hat man zweifellos
das Gefühl , daß alles , was hier geschieht, recht unwichtig
und eigentlich überhaupt nicht notwendig ist . Wieder einmal
dreht es sich um eine reichlich unvernünftige Mama , die
durch die vernünftige und resolute Tochter wieder ins rechte
Gleis zurückgebracht wird . Bestimmt kein neues Motiv , aber
psychologisch durchaus interessant und reqiemäßig witzig zu
gestalten . Aber gerade da hat es der Regisseur Geza von
Bolvary etwas fehlen lassen . Schade nur , daß ansprechende
Mittel , die hier tatsächlich zur Verfügung gestanden hätten ,
unausgenützt blieben .

Gerettet wird die Geschichte noch durch ein solides Schau -
spiel . Marie Luise Claudius ist die vernünstig - un -
vernünftige Tochter , die sich entführen läßt , um die Mama
zur Raison zu bringen . Diese leichtfertige Mama spielt Lola
Chlud , eine verführerisch schöne Frau , allerdings von der
Regie oft schlecht geführt . Gustav Fröhlich erledigt sich
seines temperamentvollen Liebhabers mit routinierter Si -
cherheit . Erfrischend Fritz G e n s ch o w und Willi Schur .
Walter Jansen tritt etwas " in den Hintergrund . Theo
S h a l l spielt seinen Verführer teilweise zu aufdringlich ,
und über Theo Singen wird wie immer herzlich gelacht .

Neue Werbeblätker des Verkehrsvereins.
Der Verkehrsverein Karlsruhe hat drei neue Werbeblätter ,ein deutsches Faltblatt in Auflag « von 56 000 Stück , ein eng

lisches Faltblatt in Auflage von 26 660 Stück und ein 1—Z
Tage - Faltblatt in Auflage von 26 666 Stück herausgebracht .
Das deutsche Faltblatt ist in Kupfertiefdruck hergestellt und
vorzüglich bebildert . Das englische Faltblatt in Bierfarben
druck wirbt in den englisch sprechenden Ländern für die
Schönheiten Karlsruhes , während das 1—8 Tage -Faltblattals handlicher Führer für die Tagesbesucher gedacht ist . Ne-
ben einer Übersichtskarte bringt es verschiedene Rundgänge
und Besichtigungs -vorschläge aller Sehenswürdigkeiten Karls -
ruhes . Es soll hauptsächlich auch den vielen Omnibusreisen
den , die im Lauf des Jahres Karlsruhe besuchen werden , ein
kurzer Führer sein . Allen Faltblättern ist ein Hotel -Verzeich -
nis beigegeben , das in übersichtlicher Form alle einschlägigen
Fragen beantwortet .

Tages -Anzeiger.
(Näheres liebe im Inseratenteil .»

Samstag . de« 16. Mai .

Der Wildschütz . 20—23 Ubr.8iAtf » ic ( tbeat « r :
Palast - Lichtspiele - Die Entführung . 4 , 6.15 8.30 Mr . Nachtvor¬

stellung „Feind im Blut "
. 10 .50 Ubr .

Schaubur« : Ter grüne Domino . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr.
Reside «, - Lichtspiele : Wenn der Hahn kräht , 4 . 6.15, 8.90 Uh-r ,
Gloria -Palast : Mamrka . 4 . 6.15. 8 .30 Uhr.
Capitol ifiotuertbnnS ) : Ausgerechnet Weltmeister. 4 . 6.15, 8 .30.
Union -Lichtspiele : Ausgerechnet Weltmeister. 4 6 .15. 8 .30 Uhr.
Kammer- Lichtiviele: Besuch am Abend. 3 . 5 . 7. 8.45 Uhr.

Berei « s - Neranstalt « nge » :
Gesangverein Liederkranz: Hebelfeier nn Schlokaarden, IS Uhr:

anschliesiend HebelschvVpen im V«rrinslokal ,
Hilssbnud der Dentichösterrcicher- Dentschösterreichischer Sei mach,

abend mit Tanz im Kühlen Krug . SN Uhr .
Sonstige Veranstaltungen :

Kasse « Bauer : Konzert? Tan, im Ratskeller.
Kassce Mnsenm : Nachmittaaskonzert: abend? Konzert nwS Tan»
Kaffee Griiner Baum : Tan, .
Wiener Haf : Tan, .
Kaffee Rorderer : Unterhaltungslokal , Tau ».
Kaffee Odeou : Tanzabend.Kaffee des Westens : Tan, .
Rest. Löwenrächen : Neues Kabarett- Prvarvnnn.

Sonntag , de« 17. Mai .
Staatstbeater :

Nachmittags „Krach im Hinterhaus "
, 15— 17.30 Uhr : abends „Di «

Entsübrung aus d«m Serail " , 20—22 .15 Uhr .
Ttabtgarten :

« Morgenkonzert
'

11—12 .15 Ubr : Nachrnidtagskonzert 15.30—18 Uhr .
Lichtspieltheater :

Union - Licktlviele: Ausgerechnet Weltmeister. 2 .30, 4. 6.15. 8 .30.
Palast -Lichtspiele : Die Cntfiibrnug , 2 .30. 4, 6.15. -8 .30 Uhr.
Schaubürg - Der grüne Domino 5 . 7, 8 .45 Uhr.
Rckidenz - L 'cktipiele : Wenn der Hahn kräht . 2 .30, 4 . 6.15, 8 .30 Uhr.
Gloria - Palast Mazurka. 2 .30 . 4 . 6 .15. 8 .30 Uhr.
Capitol <Konzerthaust : Ausgerechmet Weltmeister, 2 .30, 4, 6.15,

83 » Uhr .Kammer-Lichtspiele : Besuch am Abend , 3 , 5 . 7. 8 .45 Uhr.
Vereins - Beran st altnngen :

ft <£ . Phönix : Pokalspiel gegen Sv -Vg . Süllinsen , 16 Ubr.
S « nstiae Veran st altnngen :

Kaffee Bauer : Konzert: Tan , im Ratskeller.
Kassel Museum : Nachmittagskonzert; abends Konzert und Tanz.
Kaffee Qdeou : Tanzabend.
Kaffee des Westens : Konzert , Tanz .
Kaffee Roederer : Unterhaltungslokal , Tan ».
Rest . Löwenrache« : Kabarettvorstellungen.

*
Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Das Karlsruher

Berufsorchest 'er wird am kommenden Sonntag , dem
17. Mai , unter der Stabführung seines Kapellmeisters Hugo
Rudolph das Morgenkonzert von 11 bis 12.15 Uhr (bei dem
Musikzuschlag nicht erhoben wird ) und das Nachmittagskon '
zert von 15.36 bis 18 Uhr im Stadtgarten aussühren . Das
ausgezeichnete Programm enthält Werke von Schubert , Wag -
ner , SuppS , Gounod , Strauß , Verdi , Herold , Lortzing , Zeller ,
Kayser u . a ., die den Stadtgartenbesuchern bestimmt einen
hohen musikalischen Genuß bereiten wenden .

Eine Karlsrnher Volksseier für Scheffel findet am Sonn -
tag , den 17. Mai , 11 .15 Uhr , auf dem Scheffelplab (Bismarck -
straße ) statt . Bei schlechtem Wetter findet die Feier in der
Aula des Gymnasiums ( Bismarckstraße ) statt .

Joh . Seb . Bach- Morgenfeier . Das Bad . Kammerorche-
ster , das seit einiger Zeit unter der Leitung von Eduard O s-
wald steht , fordert wieder zu stärkerer Beachtung heraus .
Die II . Musikalische M o r g e n s e i e r . die am Sonntag
dem 24. Mai , 11 Uhr 15, im Hochschulkonzertsaal (Kriegsstr ,
166/68 ) stattfinden wird , hat nur Werke von Joh . Seb . Bach
auf dem Programm und weist trotzdem eine erfreuliche Viel -
fältigkeit auf , die im wesentlichen auf die Mitwirkung zahl«
reicher Solisten zurückzuführen ist . Frau Kammersängerin
Mary E s s e l s g r o t h wird einige Sopran - Arien mit obli -
gaten Instrumenten singen und Konzertmeister Eduard Os <
wald wird vom Solistenpult aus das Violinkonzert in A>
Moll leiten . Im IV . Brandenburgischen Konzert wirken in
sehr anspruchsvollen Solopartien Konzertmeister Geora Va¬
lentin Panzer Kammervirtuose Karl Spittel und Elzio
Lnghi mit, ' der Cembalo - Part in diesem Werke wie auch die
Begleitung der Sopran - Arien wurde Rosa Luckas über -
tragen .

Klavier -Abend Anton Gleißte . Der aus der Meisterklasse
Professor Josef Sckelb hervorgegangene Ettlinger Pianist
Anton Gleißle , der im Vorjahre mit großem Erfolg viel
Klavierkonzerte mit dem Staatstheater - Orchester spielte , wir »
am Mittwoch , den 27 . Mai . im Konzertsaal der Musikhochschule
wieder mit einem eigenen Klavierabend heraustreten . Schii'
berts „Wanderer - Fantasie " und die riesig getürmten „Tew
mann - Variationen " von Max Reger bilden die Eckpfeiler de»
Programmes und umschließen einige hier wohl noch nicht ge»
hörte eigenartige Klavierkompositionen von Scriabine . De-
bussy und Rimsky -Korsakoff .

In d«r Schaubura läuft ab beute der Usa-Tonsilm „Der grünt
Domino "

, der einen interessanten Kriminalsall ausrollt , Ti «
Hauptrollen haben Brigitte Hornev . Carl Ludwig Diehl . Theodor
Loos Erika v . Tbellmauu . Margarete Schön .

Badisches Ttaatstheater .
Heute 26 Uhr geschlossene Festvorstellung anläßlich des

gvjährigen Jubiläums des Karlsruher Turnverems 184«
. .Der W i l d s ch ü tz

"
. Morgen Sonntag um 15 Uhr gelchlos -

sene Vorstellung für die NS -Oemeindschaft „Kraft durch
Freude "

, Kreis Karlsruhe . „Krach im Hinterhaus .
Abends 26 Uhr findet aus Anlaß der 1853 erfolgten Eröff¬
nung des neuen Hoftheaters „Die Entführung au »
dem Serail "

. Oper von Mozart , mit Mary Esselsgrot ?
als Gast in Vormiete D 25 (Donnerstagsmiete ) nicht in Vor -
miete C statt .

Tonntagsdienst der Aerzte und Apotheke «
fö* 6t« 17. Mai 193«.

Heute :
Dr . Courtin . Tel 7488 . Bei«rtheimer Allee 10
Dr Wchrl« , Telefon 1649 , Friedrichsvlad 8.
Dr . L . Geiser . Telefon 3530 . Kaiseralle« 13»

Zabnirit « :
Zahnarzt Grimm . Kaiserftr. S8.

^ '
K arl

^
Köuia. Tele-fon 2451 , Kaiferstr. 124 b.

Hitliclt « :
Vertbold-Apothek« , Tel. 885 , Rintb-lm-rftr l. MInternationale Apotheke. Tel. 438 . Adolf-Hltler»ta» « alierftr, »
Apotheke am Karlsvlab . Tel 4SV«, Karlkr . 115,
Adler-Apotheke , Tel . 1331 , Schützensir. 21, Eck , Wtlhelmftr
Rbew-Avotbek« , Tel 1302. Mublbnra. Rbemftr. 4L
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ô
"o 5 .
» S . ■& s »« Sg 2
I fsli 3
. . » " 2 3 B»

3 ss
; er

5 * o ss __TOCO CS 'SSZ
er

25 to c: t-t =sto ss to
f 3 E ^ a

CKff ~
3 's ®"S * ff
3 als M 3

^ 3
TOö

i3 2 « «
21 ? 3 ®TO Or QS® 2 jy, TO-SS!TO SS <5̂ — SS
er cä to W 2 <
2Z3 ? 2 .TO TO to

, ss »

er ■
3

D
- H ^ «®

SS2 «

^0
v& CD
o o '
SS SS
Cr "SS!
3 S '
O:er «
to 0
3 3

♦7
Or DTO N

SZ
3 £° 3
SS

So 1«er ŜS s : ^
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Die Ausschüsse öer Deutschen Arbeilssront.
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Nunmehr ist auch die Gauwaltung Baden der Deutschen
Arbeitsfront darangegangen , Ausschüsse ins Leben zu rufen ,
die Fragen sozial - und wirtschaftspolitischer Art zu bearbeiten
haben . In der Zeit vom 16. bis 20 . Mai wird der Gauwalter
der Deutschen Arbeitsfront in den Städten Heidelberg , Karls -
ruhe , Pforzheim , Lörrach , Freiburg und Konstanz die V e r -
e i d i g u n g der Mitglieder der im Gebiet der Gaumaltuug
Baden gebildeten Ausschüsse vornehmen . Es werden darnach
1400 schaffende deutsche Volksgenossen in nahezu 150 Aus¬
schüssen die Berantwortnng über die Führung der badischen
Wirtschaft übernehmen , denn in diesen Ausschüssen werden
Fragen wirtschasts - und sozialpolitischer Natur , die einer grö -
Heren Anzahl gleichartiger Betriebe , also den in einer Reichs -
belriebsgemeinschaft zusammengefaßten Betrieben gemeinsam
sind, erörtert , beraten und sofern möglich, beantwortet , oder
doch beratend der nächst höheren Stelle weitergegeben .

Diese Ausschüsse sind an die gegebenen Gesetze und Ber -
ordnungen der Reichsregierung gebunden und haben somit
zwar keinen beschließenden oder gar gesetzgebenden, doch weit -
gehendst Gesetze vorbereitenden Charakter . Die Ausschüsse
haben Fragen einer Erwerbsgruppe oder Betriebsgruppe
innerhalb ihres Gebietes zu besprechen und die Verantwor -
tung dafür zu übernehmen , daß die gestellten Ausgaben einem
den Erfordernissen des Lebens gerecht werdenden Weg zuge -
wiesen werden .

In diesen Ausschüssen ist die vollkommene Parität gewahrt
zwischen Betriebsführern und Gefolgschaftsmitgliedern , half -
tig besteht jeder Ausschuß aus ebensoviel Betriebsführern wie
Gefolgschaftsmitgliedern . Und um zu vermeiden , daß ein
redegewandtes Mitglied , sei es nun ein Betriebsführer oder
Gefolgschaftsmann , den Dauervorsitz ergreift und mit schlag -
fertiger Zunge den Gang der Verhandlungen in seine , in die
von ihm gewollten Bahnen leitet , ist der sogenannte runde
Tisch eingeführt worden , d . h . der Borsitz geht rundum , so
daß Betriebsführer und Gefolgschaftsleute im Vorsitz sich ab-
wechseln und damit eine einseitige vielfach auf der rede -
gewandten Seite liegende Stellungnahme zu den zu bearbei -
tenden Problemen nicht Platz greifen kann . Es muß auch
hier erwartet werden , daß der Redegewandte das nötige Ver -
ständnis für die Dialektik und den Dialekt des weniger Rede -
beflissenen aufbringt .

Ueber die Verhandlungsergebnisse aller Ausschüsse sind
Protokolle anzufertigen , die dem Büro der Arbeitsausschüsse
zugeleitet werden müssen , d'as an Hand dieser Protokolle es
unmöglich macht, daß Fragen , die längst bis zu einem be -
stimmten Punkte erledigt sind , in jedem Ausschuß nur im -
mer wieder von vorne ausgerollt werden .

Die Ausschüsse tragen die Namen Haupt - , Unter - und
Arbeitsäusschüsse . In diesen Bezeichnungen ist nicht eine
Wertbezeichnung zu erblicken , in dem Sinne , daß die Ar -
Veiten der Unterausschüsse oder Arbeitsausschüsse dem Haupt -
ausschuß vorzulegen oder zuzuweisen sind . Vielmehr richtet
sich die Bezeichnung der Ausschüsse nach der Betriebshäusig -
fett , d . h . Fragen , die eine Hauptindustrie wie die der Be -
kleidung betreffen , werden in einem Hauptausschuß bearbei -
tet , während Fragen , die nur « ine lokal begrenzte Industrie
interessieren , wie z. B . die Bijouterie -Jndustrie in Pforzheim ,
oder die künstliche Blumenindustrie in Walldürn , Arbeits -
ausschüssen überwiesen werden .

Der Sitz der Ausschüsse ist so gewählt , daß er den ver -
kehrstechnischen Erfordernissen entspricht und möglichst in dem
Gebiet liegt , in dem die sich häufenden Fragen einer gewissen

Einheitlichkeit der in diesem Gebiet liegenden Betriebe ent -
springen . Also nicht Landeskommissariate noch Kreiswal -
rungsgrenzen usw . bestimmen den Sitz der Ausschüsse, sondern
lediglich die Betriebshäufigkeit .

Die Berufung der Ausschußmitglieder geschah auf Vor -
schlag der Gaubetriebsgemeinschaften im Einoernehmen mit
der Organisation der gewerblichen Wirtschaft . Die Bestäti -
gung der Berufung wird in der nächsten Zeit durch das Amt
Soziale Selbstoerantwortuug im Zentralbüro der DAF ge-
schehen .

Die Vereidigung in Karlsruhe.
Heute vormittag 10 Uhr wurden etwa 400 Mitglieder öer

Haupt - und Arbeitsausschüsse im großen Saal des Studen -
tenhauses von Gauwalter Fritz P l a t t n e r , MdR ., feierlich
vereidigt . Die würdige Handlung wurde eingeleitet mit der
„Feier der Arbeit "

, einer chorischen Dichtung von Ger -
hard Schumann . Musik für einstimmigen Ehor und großes
Blasorchester von Franz Philipp . Aus Schumanns Dicht -
n»erk sind hier die beiden Abschnitte „Fahuenlicd " und „Chor -
Hymne" vertont worden . Der Komponist stand selbst am
Pult und vermittelte sein Werk , das erst am 1 . Mai in Stutt -
gart aus der Taufe gehoben wurde , mit erhebeud -heroischem
Ausdruck . Der Chor des Badischen Staatstheaters und der
Abteilung Ettlingen des Reichsarbeitsdienstes und 5as etwa
30 Mann starke Musikkorps des Infanterieregiments Nr . 1W
f.' lgten anpassungsfähig seiner künstlerischen Initiative . Es
wurde hier eine neue Chormusik vermittelt , die richtungwei -
s .md ist für Veranstaltungen , wo es auf eine klare Festzestal -
tung ankommt .

In der Eröffnungsansprache begrüßte der stellvertretende
Gauwalter Rudolf die erschienenen Vertreter der Partei
und des Staates und übernahm an Stell « des Gauwalters die
Festansprache . Der Redner feierte den ungeheuren sozialen
und wirtschaftlichen Aufschwung , den Deutschland seit der
Machtergreifung genommen hatte und pries die Bildung der
heute berufenen Ausschüsse als die beste soziale Ordnung der
Welt . Weiter schilderte er die Einzelheiten des Aufbaues
der Deutschen Arbeitsfront , die vom Führer als ein Organ
aller Schaffenden Deutschlands berufen ist, der Gesamtheit des
Volkes einen sozialen Ausdruck zu geben . Grundstück zu
diesem Wollen bildete das Gesetz zur Ordnung der nationalen
Arbeit und auf Grund der Leipziger Vereinbarung hat man
heute nach wohlweislich bedachter Prüfung die Ausschüsse zu -
fammengestellt , die Gewähr geben für die friedliche soziale
Lösung aller Fragen durch ihre betreffende Gruppe , und fer -
ner die volle Verantwortung trage für die Beschlüsse öer wirt -
schaftlichen Ordnung des neuen Staates . In diesem Sinne
sind die gewählten Männer der Arbeitsausschüsse Künder der
politischen Zielsetzung im neuen deutschen Wirtschaftsleben .

Anschli . ßend nahm Gauivalter Platt ner persönlich die
Vereidigung der Berufenen vor und ermahnte sie,
stets in ihrer Amtsführung eingedenk zu bleiben der erheben -
den Feierstunde . Mit einem dreifachen Siegheil auf den
Führer und dem Horst - Wessel-Lied klang die Feier aus .

Auf 1 Uhr mittags ist die Arbeitstagung der Neuvereidig -
ten unter den verschiedenen Gaubetriebsgemeinschaftswaltern
angesetzt worden . Hier wurden n . a. die von jeder Reichs -
betriebsgemeinschaft den Ausschüssen zuzuweisenden Aufgaben
bekannt gegeben , die Geschäftsordnung der Ausschüsse verlesen
und die Vorsitzenden der ersten Tagung der Ausschüsse be-
stimmt .

Wieder Unteroffizierschulen .
Junge Leute , die Lust und Liebe zum Unteroffizierberuf

(Infanterie ) haben und sich hierzu freiwillig melden , können
auf einer Heeres - Unteroffizier - Schule hierfür in zweijähri -
ger Dienstzeit vorbereitet werden . Sie erhalten neben der
militärischen Erziehung und Ausbildung allgemeinbildenden
Unterricht . Die Ausbildung beginnt am 20. Okt . 1936 - Unter -
bringung erfolgt in der bisherigen Polizeischule in Potsdam -
Eiche. Gebührenabfindung regelt sich wie bei der Truppe .

Die Unteroffizierschüler sind Soldaten im Sinne des Wehr -
gefetzes und allen militärischen Bestimmungen und Gesetzen
unterworfen .

Für die Aufnahme in die Heeres - Unteroffizierfchnle gelten
folgende Bestimmungen :

1. Bewerber müssen vor der Einstellung ins Heer ihrer
Arbeitsdienstpflicht genügt haben . Für die Einstellung im
Herbst 1936 kommen mithin nur Bewerber inbetracht , die den
Arbeitsdienst bereits abgeleistet haben oder zur Zeit ableisten .

2. Für die Einstellung kommen nur Wehrpflichtige in
Frage , die am 20 . Okt . 1936 das 17. Lebensjahr vollendet und
das 20 . Lebensjahr nicht überschritten haben .

3 . Ferner gilt für die Einstellung als Unteroffizierschüler
als Voraussetzung , dah der Bewerber - 1 die deutsche Staats -
angehörigkeit ( Reichsangehörigkeit ) besitzt , b) Wehrwürdig ,
c ) deutschen oder artverwandten Blutes , 6 ) unbescholten , e ) un¬
verheiratet , f ) tauglich 1 oder 2 für den Wehrdienst ist .

Mindestgröße nicht unter 1,62 Meter . Notwendige Zahn -
behandlung ist vor öer Einstellung durchzuführen .

4 . Den Anträgen auf Aufnahme ist beizufügen : a) der
Freiwilligenfchein , dessen Ausstellung bei der für den Wohnsitz
des Anwärters zuständigen polizeilichen Meldcbehörde per -
sönlich zu beantragen ist (für im Reichsarbeitsdienst stehende
Anwärter wird der Freiwilligenschein von dem zuständigen
Meldeamt des Reichsarbeitsdienstes ausgestellt ) . Bei der An -
Meldung bei der polizeilichen Meldebehörde ist eine schriftliche,
amtlich beglaubigte Einwilligungserklärung des gesetzlichen
Vertreters zum freiwilligen Eintritt in den aktiven Wehr -
dienst vorzulegen : l>) ein selbstgeschriebener Lebenslauf . Dieser
muß mindestens enthalten : Vor - und Zuname , Geburtstag
und Ort , Angaben über Schulbesuch , Beruf und Beschästi -
gung oder Arbeitslosigkeit nach der Schnlentlassnng , über etwa
abgeleisteten Arbeitsdienst , ob Freischwimmer , genaue und
deutliche Anschrift ) c ) eine Verpflichtungserklärung zu zwölf -
jähriger Dienstzeit in der Wehrmacht , einschließlich der Dienst -
zeit auf der Heeres -Unteroffizier - Schule , mit schriftlicher ,
amtlich beglaubigter Einwilligungserklärnng des gesetzlichen
Vertreters, ' d) zwei Paßbilder .

5 . Die endgültige Entscheidung über die Aufnahme trifft
das Oberkommando des Oeeres (Allgemeines Heeresamt . In¬

spektion der Infanterie ) als Annahmetrnppenteil , nachdem
der Anwärter sich einer besonderen Eignungsprüfung unter -
zogen hat , die bei einem in der Nähe des Wohnortes des Be -
werbers gelegenen Truppenteil abzuleisten ist . Aufforderung
hierzu ergeht durch die Wehrbezirkskommandos .

6. Anträge auf Einstellung als Unteroffizierschüler sind
spätestens bis zum 21 . 6. 36 an die Inspektion »er Infanterie ,Berlin W . 35, Bendlerstraße 13, zu richten .

Rettungsschwimmer .
Die Bezirksgrnppe Karlsruhe der Deutschen Lebens -

Rettungs - Gesellschaft hatte am Samstag abend die Rettnngs -
schwimmer des Bezirks zu einem Kameradschaftsabend in die
Gaststätte des Strandbades Rappenwört eingeladen . Nach
kurzer Begrüßung durch den Bezirksführer , Herrn Aven -
m a r g , fand eine Ehrung der im vergangenen Jahre be -
sonders eifrigen Rettungsschwimmer und der Volksgenossen
statt , die durch Einsatz ihres Lebens einen Mitmenschen dem
nassen Tod entrissen hatten . Hierauf wurden die Grund -
und Leistnngsscheine an die Rettungsschwimmer ausgehäu -
digt , die im letzten Vierteljahr die Prüfungen bestanden
hatten .

Durch die rege Tätigkeit des Bezirks Karlsruhe der
DLRG war es möglich , auch im letzten Jahre wieder 350
Grund -, 60 Leistnngsscheine nnd 3 Lehrscheine zu verleihen .Die DLRG gewinnt sichtlich immer mehr Boden und wird ,wie zu hoffen ist , einmal Allgemeingut des deutschen Volkes
nach dem Grnndfatz : „Jeder Deutsche ein Schwimmer , und
jeder Schwimmer ein Retter ."

Die Anwesenheit der Sanitätskolonnenführer der Be -
zirke Karlsruhe nnd Durlach mit ihren Männern gabendem Abend ein besonderes Gepräge . Die Sanitätskolonnen
stehen in enger Zusammenarbeit mit der DLRG und stellen
sich neben ihrem freiwilligen und ehrenvollen Dienst immer
stärker auch dem Wasserrettungsdienst znr Verfügung . Sowirken zwei Vereinigungen in stiller und kameradschaftlicherArbeit zusammen zum Wohle und zur Erhaltung des dent -
schen Volkes .

Bei Tanz und Unterhaltung , wozu besonders die Tanz -
einlasen der Geschwister Hannelore und Inge Wolf ,sowie die humorvollen Einlagen von Harry Werner bei -
trugen , verlebten die Karlsruher Rettungsschwimmer einen
schönen und vergnügten Abend .

Bald strömen wieder am Wochenend Tausende hinausan die deutschen Flüsse und Gewässer , um sich im kühlen NaßErholnng und Erquickung zu schöpfen. Und hier lauert dernasse Tod , aber auch der Rettungsschwimmer wacht, nm den
Kampf auszunehmen . jj j

Ausstellung
bis ? 3uni l?5o

Stadt . fcupstcllung £foall*

Ausstellung der Stadl.
Tag «»« der Straßeubahubetrieds -

leiter .
Die Straßenbahnbetriebsleiter

aus der Südwesteck« des Reiches
werden in Karlsruhe in Zusammen -
hang mit der Ausstellung eine Ta -
gung haben , an der die Arbeits -
gemeinschast der südwestdeutschen
Verkehrsbetriebe , die Arbeitsgemein -
schast Saarland , die Arbeitsgemein -
schast Südwest des Verbandes deut -
scher Kraftverkehrsgesellschaften und
die freie Vereinigung der füdwest -
deutschen Straßenbahnbetriebsleiter
teilnehmen . Im Rahmen der Ta -
gungsarbeit wird der Ausstellung
ein Besuch abgestattet .

Bürgermeister besuchen die Ausstellung .
Oberbürgermeister Schwedhelm , Baden -Baden , wird

mit etwa 30 Gemeindebeamten die Ausstellung der Stadt be-
suchen, ferner iverden 20 Bürgermeister und Ratschreiber aus
dem Amtsbezirk Buchen zum Besuch der Ausstellung nach
Karlsruhe kommen . 1200 Bürgermeister und Gemeindebeam -
ten aus den übrigen Teilen des Landes halten in Verbindung
mit der Ausstellung gleichfalls eine Tagnng ab.

Amerikanische Architekten,
die auf einer Studienreise durch Deutschland begriffen siud,
haben die Ausstellung besichtigt und wertvolle Anregungen
dabei empfangen , namentlich in bezng auf die Fragen der
Siedlung und Siedlungspolitik .

Schulen nnd Betriebe i« der Ausstellung .
Erfreulicherweise findet die städtische Ausstellung auch bei

den Schulen lebhafte Beachtung , so besuchten in den letzten
Tagen verschiedene Schulen aus Ettlingen und anderen Or -
ten , insgesamt etwa 200 Schüler , die Ausstellung . Weitere
Klassen ans der Umgebung sind angemeldet . Einen besonders
lobenswerten Anfang macht das Schärer -Werk , hier , das
seine gesamten Betriebsangehörigen in die Ausstellung führt .
Für etwa 1500 Betriebsangehörige werden am Samstag und
Sonntag Sondersührnngen gestellt.

Sountags -Rückfahrkarte« znr Ausstellung .
Mit den verbilligten Sonntagsrückfahrkarten (33K Er¬

mäßigung ) kann man Karlsruhe und die Ausstellung in den
nächsten Wochen bereits am Mittwochnachmittag und am
Himmelfahrtstag , dem 21 . Mai , ferner am Samstag , dem
23 . Mai , und Sonntag , dem 24. Mai , besuchen , überdies an
den darauf folgenden zwei AuSstelluugswochen in erweitertem
Maße , da in der Zeit vom 28 . Mai bis 4. Juni Festtags -
Rückfahrkarten im ganzen Reichsgebiet allgemein ausgegeben
werden . Am Samstag , den 6. Juni , und Sonntag , dem
7. Juni (Schlußtage der Ausstellung ) sind gleichfalls Sonn -
tags -Rückfahrkarten nach Karlsruhe benutzbar .

Vorträge in der Ausstellung .
Heute Samstag , dem 16. Mai , spricht 18.30 Uhr im Film -

Vorführungsraum des Verkehrsvereins Oberinspektor A . K.
Fr . S u p p e r über „Paddelwanderungen im Rheinwald ".
Der Vortrag mußte wiederholt werden , da er großen Erfolg
hatte . Am Sonntag , dem 17. Mai , spricht Turninspektor
Landhäuser über „Karlsruher Sportanlagen und Sport -
Leben " . Anschließend wird ein Film vom Gauturnfast ge -
zeigt .

Einheitlicher Eutserungszeiger
öer Reichsbahn.

Beseitigung der viele « bisherigen Einzelläuderhefte .
Für den Deutschen Eisenbahngütertaris bedeutet der

1. Oktober 1936 einen wichtigen Abschnitt. An diesem Tage
verschwinden die letzten Tarife aus der Zeit der früheren
Landereisenbahnen . Mit diesem Tage tritt nämlich der nene
EntfernnngSzeiger des Deutschen Eisenbahn - Gütertariss in
Kraft . Er stellt die erstmalige Zusammenfassung der Eisen -
bahnentfernnngen des ganzen Deutschen Reiches für den Gü -
terverkehr dar . Bisher gab es entsprechend den früheren
Ländereisenbahnen nicht weniger als 31 besondere Binnen -
und Wechseltarife (z . B . Preuß .-Hess. Staats - und Privatbahn -
tarif , Ostdentsch -Bayerischer Berkel )?, Ost- Mitteldeutsch -Baye -
rischer Berkehr , Sächsisch Bayerischer Verkehr , Ost - Mittel -
deutsch- Sächsischer Verkehr , Westdeutsch-Sächsischer Verkehr
usw .) .

Alle diese vielen Sondertarife werden nun -
mehr aufgehoben und an ihr « Stelle tritt ein
einziger einheitlicher R e i ch s b a h n - E n t f e r -
nungszeigerfür den Güterverkehr . Lange Jahre
gründlichster Arbeit waren erforderlich , dieses Werk zu schas-
sen und manche Probleme mußten dabei gelöst werden , da
es rund 12 000 Reichsbahn - und Privatbahnstationen gibt und
mithin 144 Millionen VerkehrSverbindnngen ,

Das neue Werk kommt schon in den ersten Maitagen zur
Verteilung und zum Verkauf , damit die Wirtschaft sich schon
jetzt mit den Neuerungen , die notwendigerweise eingeführt
werden mußten , vertraut machen kann . Die Reichsbahn
konnte erfreulicherweise die Vereinheitlichung dieser Vor -
schristen nicht nur in formeller Weise vornehmen und damit
ein « formelle Einheitlichkeit für das ganze Reichsgebiet fchaf -
fen . sondern hat hiermit auch für die Wirtschaft eine wesent -
tiche finanzielle Erleichterung verbinden können . Neben der
Schaffung der einheitlichen Grundlagen für die Entfernungs -
bildnng konnten nämlich auch wesentliche Entsernnngskürzun -
gen in zahlreichen Verkehrsverbindungen dadurch eingearbei -
tet wxrden , daß nicht nur über die regelspurigen Hauptbahnen ,
sondern auch grundsätzlich über die Nebenbahnstrecken durch-
gerechnet wird und ferner wurden die frachtverteuernden Zu -
schlagsentsernungen für besonders schwierige und teuere
Strecken (Brückenzuschläge ) aufgehoben .

Die formelle Vereinheitlichung der Vorschriften benutzte
also die Reichsbahn , um gleichzeitig in großzügiger Weise
weitere erhebliche finanzielle Verbesserungen im Interesse der
Wirtschaft einznarbeiten . Bei diesem Vereiuheitlichungs -
werk brauchten nur an ganz vereinzelten Stellen unwefent -
liche Erhöhungen in Kauf genommen zu werden , hier han -
delte es sich zudem nm die Beseitigung von Sonderbegünsti -
gungen , die allein in den früheren Länderbahnverhältnissen
begründet waren und daher jetzt keine Berechtigung mehr
haben . Der Preis für die neuen Tarifhefte ist wie üblich so
niedrig gehalten , daß nur die Selbstkosten gedeckt werden .

SchonMutterfagte immer:„man kann fichaufPersU verlaßen!
'
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Kolonialer Vortragsabend
im Frauenbund der Deutsche« Kolonialgesellschaft .

Die Werbung für den kolonialen Gedanken durch die Ko¬
lonialausstellung , die zur Zeit in der Landesgewerbehalle ge-
zeigt wird , wurde höchst eindrucksvoll vertieft durch einen
Vortragsabend des Frauenbundes der deutschen
Kolonialgesellschaft am 6. Mai im Eintrachtsaal .

Eingereiht in das deutsche Frauenwerk möchte der Koloniale
Frauenbund seine Ziele und Gedanken zum geistigen Ge-
meingut aller Frauen Deutschlands werden lassen.

Das war der Sinn der herzlichen Begrützungsworte , welche
die Gauverbandsleiterin , Frau Brunisch , an alle Anwesen -
den richtete , unter welchen in stattlicher Anzahl die NS .-
Frauenschaft und der BDM . vertreten war . Auf beachtlich
künstlerischer Höhe standen die Cello - und Klaviervorträge ,
erstere von Frau Peters - Vollmair , letztere von Frau
Ilse Lösch , die reichen Beifall auslösten .

Ein von einer jugendlichen Sprecherin begeistert vorgetra -
gener Vorspruch leitete über zu dem Höhepunkt des Abends ,den .^persönlichen Eindrücken von Südwest -
a f r i f a"

, welche Frau Lilli von Keife r , Berlin , so
warm und eindringlich zu übermitteln verstand . Man fühlte
sich wirklich hineinversetzt in dies Land , wo alles anders ist als
bei uns : Menschen , Sonne , Nächte , Pflanzen , Bäume , Steine
und Tiere , in dies Land , das einem ewige Sehnsucht weckt ,
wenn man es einmal in seinem unnennbaren Zauber und
seiner endlosen Weite erlebt hat ! Die Deutschen , welche dort
in härtester Arbeit und oft bitterer Not als wahre Pioniere
des Deutschtums leben , hängen mit inbrünstiger Liebe an ihrem
Mutterland , von dem sie mit Stolz wissen, daß es jetzt wieder
ein „Deutschland hoch in Ehren " ist, und von dem sie felsen -
fest überzeugt sind, daß es alles tut , um sie dort draußen wie -
der heimzuholen .

Drei Dinge sind es , die den Deutschen dort Mein befähigen ,
sich zu behaupten , jetzt unter der Mandatsregierung mehr
denn je : Persönlicher Mut , eiserner Fleiß und zähe Genüg -
samkeit . Die vielen deutschen Heldengräber drüben sprechen
eine eindringliche Sprache , daß deutsche Ehre dort eine Stätte
gehabt hat .

Die Arbeit des Frauenbundes der Deutschen Kolonialge -
sellfchaft ist für die deutschen Familien in Afrika unendlich
wertvoll , wären doch die Schulverhältnisse draußen geradezu
trostlose , wenn nicht immer wieder helfende Zuschüsse der
Heimat kämen . Und die regelmäßigen Bücher und Zeitschrif -
tensenduugen des Bundes werden immer mit wahrem Jubel
begrüßt .

Das innige Verbundensein mit den Auslandsdeutschen
wurde noch gesteigert durch zwei schön vorgetragene Lieder
einer herrlichen Altstimme von Fräulein Dr . Metzger , das
Südwester Heimatlied und „Heimweh " von Hugo Wolf , dem
als stürmisch begehrte Zugabe noch die „Mahnung " von Hans
Hermann folgte .

Die Gauauslandsreferentin der NS . Frauenschaft , Fräu -
lein Dr . Schneider , dankte in ihrem Schlußwort allen
Vortragenden von Herzen und wies darauf hin , daß aus
Wunsch der Reichsführerin die Arbeit des Frauenbundes der
deutschen Kolonialgesellschaft jetzt auch von der NS . - Franen -
schast mitgefördert werden soll, weil es , wie Frau Gertrud
Scholtz - Klink sagt , „eine Ehre für uns Heimatfrauen
insgesamt ist , uns für die Frauen und Kinder in den früheren
Kolonien einsetzen zu dürfen !"

Mit einem Sieg -Heil auf den Führer schloß Fräulein Dr .
S ch n e i d e r diesen reichen Abend des Frauenbundes der
Deutschen Kolonialgesellschaft .

Schutz der Pflanzen und Tiere.
Von den Tälern steigt der Frühling langsam zu den

Höhen des Schwarzwaldes . Da erwacht auch im Menschen
wieder der Trieb hinauszuwandern in Gottes freie Natur ,und an sonnigen Lenztagen greift er zum Wanderstab , um
über Felder und durch Wälder zu den Bergen anzusteigen .Ein Netz von Wanderpfaden durchzieht das waldreichste
Mittelgebirge Deutschlands und ermöglicht ihm ein ange -
nehmes und beschauliches Wandern . Diese Höhenwege wur -
den vom Schwarzwaldverein angelegt und werden
von den einzelnen Ortsgrupen betreut . Sie sorgen fürdauernde Instandhaltung , für Markierung und Errichtungvon Aussichtsanlagen , banen Brnnnen , .Brücken und Stege ,schaffen damit gleichzeitig die Vorbedingungen für den
Fremdenverkehr , der auch im Badnerland und Schwarz -
wald einen ganz erfreulichen Aufschwung genommen hat .Es sollte daher jeder Wanderer und Freund der Natur
danach trachten , die unter erheblichen Opfern für den Ge-
meinnutz geschaffenen Einrichtungen zu schützen und den
manchmal anzutreffenden Wandernnsitten energisch entgegen -
zutreten . Schutzhütten und Aussichtstürme sind nicht für
Autogrammschreiber vorgesehen , ebensowenig wie die Bäumedes Waldes , um die Anfangsbuchstaben des Namens in derRinde zu verewigen .

Die Pflanzen - und Tierwelt soll von den Watt -
dcrern möglichst unangetastet bleiben , denn auch die Nach-
folgenden , die mit offenen Augen und Ohren durch die
Landschaft streifen , freuen sich, den Vogel im Geäst singen
zu hören oder die schöne Blume am Wegrand schauen zu
dürfen .

Um eine möglichst große Anzahl von Führern auszu -
bilden , die dann in der Lage sind, die Volksgenossen ihrem
Heimatgebiet näherzubringen , beginnt die Ortsgruppe
Karlsruhe wieder einen Wanderführerlehrgang ,der sich auf ein Vierteljahr erstreckt . Die Schulung erfolgtim Kartenlesen , in der Wetterkunde und auf allen anderen
Gebieten , die für den Führer von Wanderungen von Wich -
tigkeit sind. Neben der Erschließung der Schönheiten der
Natur gehört es ja zu den wichtigsten Aufgaben des
Schwarzwaldvereins , die Menschen hinauszuführen in die
heimatliche Landschaft , in ihnen die Liebe zu ihr zu erwecken
und damit auch die Liebe zum Vaterland nnd zum eigenenVolk .

Auch in diesem Jahre hat der Schwarzwaldverein wie -
der eine ganze Anzahl gemeinsamer Wandern » «
gen unter der Leitung erfahrener Wanderführer ^

angesetzt.

Was unsere Leser wissen wollen.

Eröffnung der Reichs«ährstandsausstell «»g im Rundsnnk.
Die Reichssendeleitung überträgt am Sonntag , dem 17.
Mai , von 11,IS Uhr bis 12 Uhr aus Frankfurt a . M . aus
alle Reichssender die Eröffnung der dritten Reichsnährstands -
ausstellung 1936 mit den Reden des Reichsbauernsührers
Darre und des Staatssekretärs Backe .

Zur Aburteilung im Schnellverfahren wurden dem Po -
lizeipräsidium vorgeführt : 7 Personen wegen groben Unfugs ,
1 Person wegen Ruhestörung , 1 Person wegen Uebertretung
der R .Str .V .O.

F. M. Metz Satte vor dem Kriea rund 60 000 eitttpcfitter. ESwar ©ife b«s 16. Armeekorvs und der 33. und 34. Division . Zumesen aebörten die SS . . «7 . und 6«. Infanteriebngadc mit je zweiRegimentern , die 33 . und 3«. Kavalleriebrigade , die 33 . und 34.AclSarttllerlebrigade , ferner befanden sich frcim Korvö die Futz-Artillenereaimenter 8 nind 16, die Pionierbataillone 16 und 20, fernerdag fädjfiftbe Fuh - Art . - Negt . 12 und das Bayerische Futzarttllerie -
«/vCftt . i)(T . 2 .
„ 6 . ®. Wenn die Wohnung nach der Instandsetzung von demMieter in befenreinem Zustande übernommen worden ist, batte ernicht das Recht, die Kosten für eine nochmalige Reinigung von derMiete in Abzug zu bringen .
. . K . K . 2 Es ist uns leider nickt möglich , im Rahmen des Brief -kaftens Werturteile über einzelne Firmen abzugeben .Dreierlei . Da die Kürzungen infolge gesetzlicher Bestimmungenerfolgten , sind Einwendungen dagegen zwecklos. Wie wir schon wie-derholt mitgeteilt haben , find von der Bnrgersteuer u . a . befreit ,Personen die am Fälligkeitstage versicheriingsmäftige . Arbeitslosen -oder KriienuntentüiZttng empsangen , die laufend össenWche Fürsorgegcttieften nnd die eine Zusatzreute Altersrente . Elternbeihilfe . Mit -wen - und Waifenbeihilfe erhalten . Ferner solche , von denen anzu -nehmen ist , dah der Gesamtbetrag der Einkünfte im Erhebnngsjahr150 v. S . des Betrages nicht übersteigt , den der Steuerpflichtige nachseinem Familienstand im Falle der Erwerbslosigkeit von dem zir-ftänsigen Fürsorge verband nach den Richtsätzen der allgemeinenFürsorge - oder Wohlfahrtsunterstützung in einem FaHr erhaltenwürde . — Die Kaskoversicherung war urspriinalich eine Conderartder Transportversicherung von Seeschiffen . Diese Art von Versiche -rung wurde auch auf den Autoverkehr übertragen , in der Form , datzder Autobesitzer sich auch gegen die schaden , die bei Unfällen amFahrzeug selbst entstehen , versichern kannF . St . W. Wenn der Gläubiger es unterlassen hat . Sie an dieZahluna der Restschuld zu mahnen , batte er nicht das Recht, dieseRestschuld ohne weiteres durch Zahlungsbefehl einzuklagen . Siehaben Recht, wenn Sie die Bezahlung der dadurch entstandenen Un -
kosten ablehnen . Ob die Forderung der Verzugszinsen berechtigt ist,können wir von hier aus nicht beurteilen . Es kommt dabei ans denvon Ihnen unterschriebenen Kansvertrag an . Wir nehmen an , datzin diesem eine entsprechende Bestimmung enthalten ift.C. A R Der Hauseigentümer ist nicht berechtigt, eine Erhöhungder Miete zu verlangen . Wenn allerdings die Miete mit Rücksichtaus die Erwerbslosigkeit der Mieter ermäßigt worden ift . kann derHansoigentümer verlangen , daß die volle Miete wieder bezahlt wirdwenn der Mieter wieder in Verdienst gekommen ist . — Das Zim -mer , das Sie vor zehn Jahren ans eigene Rechnung instandsetzenliehen , brauchen Sie nicht selbst herrichten zu lassen . Es ist Sachedes Hauseigentümers , diese Instandsetzung auf seine Kosten vorzn -nehmen . Allerdings nur dann , wenn die Instandsetzung auch wirk-
lich notwendig ist .

A. R . in Pf . Wenn die Ehe wegen Geisteskrankheit des Ehe-mannes geschieden wurde , ist dieser gesetzlich nicht verpflichtet , fürden Unterlmlt der Frau zu sorgen . Vielmehr bestimmt § 1583 BGB ,da« umgekehrt der geistig gesunde Ehegatte den erkrankten Gattenunterstützen mutz.M . S . Der Mietsvevtrag eines Ehepaares sollte stets von beidenPartnern rechtsgültig unterschrieben sein . Im Falle der Scheidunggehört die Wohnung sonst rechtlich dem Bertragsunterzedchneten .Wanderer. Ein« Temperatur von minus 12 Grad im Schattennnd von plus 2il Grad in der Sonne ist im Hochgebirge wegen derbesonders kräftigen Sonnenstrahlung keine ungewöhnliche Seltenheit .Die angegebenen Temperaturen stammen aus einem Wetterberichtvom Predigtstuhl .
Butterfra « . Um 1 Kg. Bntder herzustellen, braucht man ungefähr25 bis 30 Liter Milch . — Der Nährwert der Eier wird im allge -meinen überschätzt. Ein Ei von ö0 Gramm Gewicht enthält nur7 Gramm Erweif , und 5 Gramm Fett .Br . in St. Die Kleinrentncrhilfe kann allen deutschen Reichs-

angehörigen bei Vorliegen der Voraussetzungen gewährt werden .Voraussetzungen sind : Vollendung des 60 . (bei Männern ) bezw . des
55 . Lbensiahres ( bei Frauen ) am 1 . S. IS34 oder Erwerbsunfähigkeit ,ferner Hilfsbedürftigkeit . Nachweis eines Kapitalvermögens vonmindestens 12 000 Mark am 1 . 1. 1318 bezw. eines Rentenanspruchesauf eine lebenslängliche Rente von mindestens 500 Mars jährlichinim gleichen Zeitpunkt . Verlust des Vermögens oder des Rechtsan -

spruchs durch die Geldentmerwnq . Nähere Auskunft durch die vrt -
liche zuständige Bezirksfürforgeftelle .Marti « Sch. 100. Nach § 832 BGB . ist der Vater anmdfätzkchfür den Schaden haftbar , den sein minderjähriger Sohn einem Drit¬ten widerrechtlich zusügt . Seine Ersatzpflicht scheidet aber aus , wen »er seiner Aufsichtspflicht genügt oder wenn der Schaden anch bei ge-höriger Aussicktsführung entstanden s»in würde .W. St. Das Grützen durch Hutabuehmeu hat sich erst im 17.
Jahrhundert eingebürgert .

F . A- in R . Wenn Sic eine bäuerliche Siedlnugsstelle erwerbenwollen , müssen Sie zunächst für bauernsäbig erklärt werden . DiePrüfung der Bauernfähigkeit erfolgt durch die Reichsftelle ffl» dieAuswahl deutscher Bauernsiedler , Berlin W. S Leipziger Platz 17.A . S Die Internationale Arbeitskonscrenz in Genf stellte fest ,datz von 19 Millionen Arbeitern in Europa , die ein Recht auf be»zahlten Urlaub haben , 12 Millionen anf Deutschland entfallen . (So -
zialismus der Tat !)

Rn . in Tb. GestchtSpickel und Mitesser werden durch Dämpfeober ÄSaschungen mit warmem KcuMlenabsud günstig beeinflußt . DerAbsud mutz zugedeckt 10 bis 15 ZWluten ziehen, damit das Kamil -lenöl nicht entweichen kann . Am ^ Wen nimmt man sie abends und
setzt morgens dem Waschwasser criWA Borax zu . Zum Waschen be-nutzt man eine milde Seife (Teersoise) , meidet scharf gewürzte nnd
zu fette Sveifen .Z . in N . Das deutsche Volkseinkommen betrug im Jahre 1938
45 Milliarden , im Jahre 1935 5« Milliarden . Die Differenz beiderSummen stellt das Lohneinkolmmen für fünf Millionen Volksgenossendar . denen der Nationalsozialismus Brot und Arbeit gab !Therapie . Der Erwachsene kann sich nicht ausschließlich von Milchernähren , weil die dazu notwendige Menge (4 bis 5 Liter ) zu grotzwäre . Antzerdem ist auch nicht geniigend Eisen fcn der Milch vor¬banden .

Stammtisch in K. Die Angestellt? -! nnd Gefolgschastsmitgliedereines Betriebes , in dem es ihnen untersagt ist, sofort zn kassieren,haften mir dann für den durch Zechprellerei angerichteten Schaden ,wenn ihnen ein Verschulden nachgewiesen werden kann .
Mit De « tschem Gruß .

Vom Deutschen Sprachverein Berlin wird uns geschrieben:Seit der Machtübernahme sehen wir in der Grutzformel „MitDeutschem Grutz " eine besondere Wertung , die das deutsche Eigen -wesen zum Ausdruck bringen soll . An sich ist diese Fügung mitdeutschem Grutz schon älter und seit dem Jahr 1916 bekannt . Damalsging man daran alte und abgebrauchte Formen solcher Redewen .düngen , auch fremde Eindringlinge , »u beseitigen und durch deutscheund deutschgcfühlte Fügungen zu ersetzen. Dieses Streben sand nach-
baltigen Eindruck auch in den völkischen Kreisen . Wenn wir heutebewutzt mit Deutschem Grutz sch>reil !«n , so meinen wir damit aber ,losgelöst von jener früheren Schreibform , den bestimmten DeutschenGrutz . der zugleich eine Bejahung des neuen Reiches in sich schließt .Selb stv erständlich wird auf politische Einstellung eines Menschen ausder Grob - oder Kleinsvcheibuug nie geschlossen werden dürfen undkönnen .

Für ei«e« Herrenanzug sind 74 892 Nadelstiche nötig .
Dem ungarischen Schneider Csakn tst es nach vierzehiMgiger ,mühevoller Arbeit gelungen , festzustellen, wieviele Nadelstiche füreinen normalen Herrenanzug notwendig sind .Der Mann hat zn diesem Experiment eine einreihigen Anzugfür einen 1 .72 Meter grober Herrn angefertigt . Bei seiner Arbeithat der Schneider insgesamt 74 392 Stiche macken müssen, darunter

35 679 Handstiche und 38 713 Maschinenstich« . Der Hauvtanieil derStiche entfällt seinen Angaben zufolge aus den Rock , »u dem nichtweniger als 22 014 Handstiche und 20 273 Maschinenftiche notwendigwaren . Daraus kann man ersehen , datz zur Fertigstellung einesRockes wesentlich mehr Handstiche als Maschinenftiche ausgeführt wer¬den müssen . Anders ist es dagegen bei Hose und West « . Für die
Hose brauchte der emsige Schneider nur genau 7786 Sandstiche uud
10 948 Maschinenstiche. Bei der Weste waren 5879 Handstiche und
7492 Maschinenftiche notwendig .Aus dieser Ausstellung kann man ersehen , welche ungeheuere Ar -beit ein Schneider zu verrichten hat . auch wenn er nur einen einzigenHerrenanzug anfertigen soll. »

- wa .
dadurch wird man oH schnell gewahr , wo» man für Anlagen
mitbekommen hat und wie sich diese auswirken. War eine
starke Korpulent vertreten , so kehrt tie wieder . Und da man
lieber schlank und gesund , bleiben will, trinkt man beizeiten
Dr. Richters Frühstückskräutertee, damit die Schlacken aus dem
Körper fortgehen und das Fett sich erst garnicht ansehen kann.
Packung RM 1.00 und 2.25. Auch als Drix-Tabletten erhältlidv
Dr . Ernst Richters Frühstückskräutertee

Gartenschirme
Gartenschlauch

Rasenmäher
Rasenspr en ger

Balkonkasten
Pflanzen kttbel

>11
Eisenwaren Kaiserplatz

72 teilige Besteckgarnituren
in 100 gr . Silberauf 1. , 30 Jahre
Garantie,rostfreie Klingen ,liefere ich zu JUC 95 .- ohne
Anzahl , gegen 10 Monatsraten .
Katalog dratis .
J. Ostern ,Wiesbaden 94

Arena - Fahrräder
^ Lieferung direkt ao Private

r ww < 29 . 50
^ Damnnd 32 . 50

f &alIoc*-Meaenrad 33 .50f fialton-Oamenrad 36 .50
K»Woq gratis Vertreter gesucht

Ernst - KnohK Breslau fläJ

HeueErflndung D .R .6.M.
zu 2 HümmeinWir längen

und weiten
Ihre Sdiuhe unter Garantie .

Warum sich weiter quMlen ?
Einziges Unternehmen dieser Art am

hiesigen Platte

Srhnh - C4XU « Amalienstr . 59» CHlin VTrtnr n . Aulo -Eberriardl
macherei UlUlll Kaiseritr . 38.

@ 1. mit »MbrMlkti!
Aus besten Schönheit ! » und Legezuchten
hies . Gegend , auf größten Schauen teils
mit hohen Ehrenpreisen ausgezeichnet ,
liefere erstklassige , kerngosunde . seuchen -
freie Natnrbrutlüilen wie folgt : 863 Gl
mit 22 Rhodeländcr dklrt . 20.50 RM .,
Gl . mit 20 Bnrnevelder dppgs . 19 RM ,
Gl . mit 22 Welsumer rebhfb . 21 RM, ,

. mit 20 Plym .-Roits gcftr . 20 RM .,

. mit 18 Wqandottes silber 19 RM .,

. mit 25 Am . Leghorn wh . 2Z RM .,

. mit 22 Jtal . rebhf . einst 20 RM, ,

. mit 20 do . gestreift 19 RM, ,
Gl . mit 22 d». schwnrzscheck. 20 RM .,
Gl . mit 20 Silberbrakel 19 RM ..
Gl , mit 20 Rheinl . schw. 19 RM .
Alle Kücken sind 8 Tage alt , kerngesund
u . wetterfest . Für gesunde lebende An -
kunft volle Garantie . Kücken ohne Glucke
ä 70 Pfg . Sintagslücken 60 Psg , Brut ,
ei« aller Rassen , 90 Proz . Besr . gar ,
k 20 Psg . Vers . Rachn . Genaue Bahnst ,
erbet , » onrad Münstertricher , Versand -
gefchäst , Riege 313 , über Paderborn .

(8U3 )

MARKSTAHLER & BARTH
KARLSRUHE L B . , KARLSTR . 30

ABT. DEUTSCHE WK- MOBEL

D-rlob- ngskarlei, « rUSTS
»Bad . Presse " (Südwestdruck )

Ataruttt, Schmkhe ?
Öfters Herzklopfen entJ
öhnlkite Ersdteinunqen ?
Don« Hofrot V. Mayer»
. Herzkraft *, dos Homöo¬
pathischeHcrzheilmittel
FlascheM. 2.7(X Zmhobee
m fast alle« Apotheken.
Bezegsnadtweist Hofrat
Y. Mayer, Bad Cannstatt

JfofeaWMaifta
®mSMSB
„Hühneraugen

"
eingewachs . Sögel ,

Hornhaut etc . ent -
sernt schmerzlos

Frau Iähner ,
» lumenftr . 11, Part .

Billige
Farbspritz¬

anlagen
in . Klein - u . Hoch¬
druckkompressor
v .95 M. a . nur durch

Postlach 61
TObinaen . WOrtt.

Vertreter gesncht

50 Meter
bestverz . Drahtge¬
flecht , 75 mmwt ., 1 mm

st . u . 1 m
hoch

kostet
ftk 5 .50

IHK.
jager

>rahtgeftechtfabrik K'he.
Jrauerstraöe 21,Tel. 3297

HANSA LLOYD

Sichere Beförderung
garantieren Ihnen die wirtschaftlichen
und zuverlässigen Sdwellieferwagen
1 und 17 « Tonner Hansa - Lloyd
Große niedrige Ladefläche , vorzügliche
Straßenlage , niedrige Betriebskosten
f a b r g • i t t I I ob Werk
1 Tonner 2120 «-/ IV« Tonner 2850 **
Vorführung unverbindlich

Hant
■

Vertretung Karlsruhe : Hans Vollmer ,
Kraftfahrzeuge - Karlsruhe am Rhein

Ettlingerstraße 47. Fernruf 4610.
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Das geistigeGesicht einer deutschenStadl
Zur großen Kullurausslellung und dem 550 jährigen UniversitSksjubilänm in Keidelberg .

Heidelberg , 14. Mai . Die Universität Heidelberg feiert ,
wie bekannt , als älteste reichsdeutsche Hochschule in diesem
Sommer vom 27 . bis 30. Juni ihr öSvjähriges Be -
stehen . Angesichts der Weltgeltung Heidelbergs und des
sicherlich zu erwartenden starken Besuches auch aus dem Aus -
land nimmt die Stadt
Heidelberg das Jubel -
fest zum Anlaß , wäh -
rend des Sommers 1933
eine große Ausstel -
l u n g zu veranstalten ,
um zu zeigen , wie groß
der Anteil Heidelbergs
und seiner Universität
am deutschen Geistes -
leben in Vergangenheit
und Gegenwart ist und
welche Verpflichtungen
hieraus für die Zukunft
erwachsen . Zugleich wird
der Besucher der Aus -
stellung in der Geschichte
Heidelbergs ein verklei -
nertes Abbild der dent -
schen Geschichte erken -
nen , sieht die oft so ver -
heerende Wirkung der
dynastischen und konses -
sionellen Zerrissenheit
von einst im Gegensatz
zur Einigung des Volks -
ganzen in unseren Ta¬
gen .

Heidelbergs geogra¬
phische Lage , die Ver -
kehrswichtigkeit des Ge -
biets zwischen Rhein
und Odenwald , die Bo -
denverhältnisse und die
besonderen klimatischen
Vorzüge haben seit Jahrtausenden zur Besiedlung gereizt .
Lange vor Christi Geburt saßen hier Kelten und Germanen ,
und eine ihrer Schöpfungen , von der sich starke Reste bis aus
unsere Zeit erhalten haben , ist die Befestigung des Heiligen
Berges bei Heidelberg , dessen durch hohe Steinwälle und
Holzbollwerke in mehrere Kilometer weitem Umfang ge -
schützte Kuppen damals wohl Fliehburg in Notzeiten und
Kultstätten zugleich waren . Hier wurde schon Wotan verehrt
und Thing gehalten , hier auf dem Berg hatten später die
Römer ihre Wachthäuser , Signalfeuer und Göttertempel , im
Tal auch Kastell , Dorf und Neckarbrücke , bis sie nach zwei
bis drei Jahrhunderten von den Alemannen vertrieben wur -
den , denen bald die Franken folgten . So finden wir noch
heute gerade auf dem Heiligen Berg unmittelbar bei- und
aufeinander germanisch - keltische , römische und karolingisch -
christliche Baureste . Diesem ältesten Zeitabschnitt (abgesehen
von dem vorgeschichtlichen Fund des Homo heidelbergensis )
wird eine große Gruppe in der Heidelberger Ausstellung ge -
widmet sein.

Aus der Kurfür st enzeit — Heidelberg war seit dem
Ende des 12. Jahrhunderts Residenz der oft sehr einfluß -
reichen Pfalzgrafen — ist für die Stadt neben der 1386 er-
folgten Gründung der Universität und der Kunstpflege
durch den Hof auf dem Gebiet des Theaters und der „Sänge -
rei " eine wirtschaftspolitische Maßnahme von Bedeutung stark
in Erinnerung geblieben . Es sind die planmäßige Aufbau -
arbeit des verwüsteten Landes nach dem Dreißigjährigen
Krieg und nach dem Orleanskrieg , der Heidelberg bekanntlich
eine zweimalige Zerstörung gebracht hatte . Damals gründete
Kurfürst Karl Ludwig , der Vater der berühmten Pfälzer Life-
lotte , in seinen Landen die große Kameralschnle und richtete
eine Staatswirtschaft ein , die uns heute wieder sehr vertraut
erscheint . Die Stadt Heidelberg selbst erlebte als Folge die-
ser Planarbeit eine völlige Umgruppierung der landwirtschast -
lichen Bevölkerung durch Umquartierung , Umlegung der Fel -
der und völlige Wegnahme eines Vororts vor den Toren , der
die Stadtentwicklung anders hätte lenken und ihre Vertei -
dignngsmöglichkeit hätte einschränken können . Mit diesem

großzügigen und richtigen Wirken Karl Ludwigs stand aller -
dvngs sein Verhalten in anderen Dingen in Widerspruch , denn
aus rein dynastischen Gründen vermählte er seine Tochter
Liselotte mit dem Herzog von Orleans , dem Bruder des Kö-
nigs von Frankreich , erlebte aber die furchtbarste Niederlage

Frühling im Neckartal Photo : E . v . Pagenhardt -B - Baden .

seiner Pläne . Diesen Niedergang und Aufstieg unter ein-
Seitlichem Plan will die Ausstellung deutlich aufzeichnen .

Auf kulturellem Gebiet gingen immer wieder starke Strö -
mungen von Heidelberg aus , die zum Teil tiefe Wirkung
hatten . Da sind die bald nach der Erfindung der Buchdrucker -
kunst in Heidelberg gedruckten und verlegten Deutschen
Volksbücher mit ihrer riesigen Verbreitung sowie die Teut -
schen Volksliedlein (Förster ) , Sammlungen , auf die wir iu
den letzten Jahrzehnten wiederholt zurückgekommen find,' da
ist sehr bemerkenswert die europäische Geltung des in der
Zeit des Calvinismus verfaßten Heidelberger Katechismus ,

mit dem die große Mittlerrolle Heidelbergs in der Welt be -
gann und der der Stadt eine durch die Jahrhunderte nicht
erloschene , später allerdings durch das Erkennen der Natur -
schönheiten genährte Liebe der englischsprcchenden Völker
eintrug . Da sind die Ausstrahlungen des Humanismus , der
in Heidelberg eine große Blüte erlebte , da ist die durch Achim
von Arnim und Clemens Brentano in Heidelberg zusammen -
gestellte Liedersammlung „Des Knaben Wunderhorn ", da ist
das Wirken von Görres , da sind die in Heidelberg beson-
ders starken Erscheinungen der Romantik in Literatur und
Kunst . Es fehlen durch die Jahrhunderte nicht die befände -
ren Geistesströmungen , die von berühmten Gelehrten an der
Universität kamen , gleich welcher Fakultät sie angehörten ,
am weitestreichendett aber wohl aus den chemisch-physikalischen
Bereichen her . llnd es sollte nicht fehlen die seltsam eindring -
liche Wirkung einer neueren Liedersammlung , die in Heidel -
berg entstand und einige Zeit lang tiefen Einfluß auf die
deutsche Wanderjugend hatte : „Der Zupfgeigenhansel ".

Die kurpfälzischen Fürsten waren fast stets Horte deutscher
Gesinnung auf einem politisch und kulturell heiß umkämpf -
ten Boden , und so war auch die Gründung der Universität
Heidelberg im Jahre 1386 durch den Kurfürsten Rupprecht
allein aus nationalpolitischen Gründen geschehen . Goethe
wurde in Heidelberg beim Anblick der großen Sammlung
Boisserv in seinem deutschen Kunstempfinden gleich vielen
andern wesentlich gestärkt, ' und es ist bezeichnend, daß Frei -
Herr vom Stein einst schrieb, in Heidelberg seien zum großen
Teil die nationalen Feuer angezündet worden , die nachher
in den Freiheitskriegen die französische Herrschaft verzehrten .

Wie das alles entstand und sich auswirkte , wie sich uns
heute das Bild der Universität in ältesten Zeiten zeigt , wie
in der Stadt Heidelberg aus der Zeit der Romantik , aus der
Schönheit ihrer Landschaft und dem flammenden Fanal ihrer
Schloßruine ein eigener Stil erwuchs , der schließlich auch aus
dem Niederbruch der letzten anderthalb Jahrzehnte den Weg
fand zu großen architektonischen Bekenntnissen zum neu -
geeinten Deutschen Reich unserer Tage (die gewaltige Feier -
statte auf dem Heiligen Berg , der eindrucksvolle Ehrenfried -
Hof) und zur festlich- großartigen Umrahmung der neugeform -
ten Reichsfestspiele — das wird in der großen Ausstellung
seinen sichtbaren Ausdruck finden . In Modellen und Origi -
nalfundstücken , in Plastiken , Gemälden , in Urkunden . In -
signien und Schaustücken aus der Fürstenzeit , in Schaubildern ,
Trachten , Figuren , in alten Fahnen und anderen sichtbaren
Zeichen soll es neu erstehen , und zwar im Kurpfälzischen
Museum , das durch eine Ausstellungshalle und Anbauten so
erweitert worden ist, daß insgesamt vierzig Räume zur Ver -
sügnng stehen .

So entsteht eine Ausstellung , die — wie schon gesagt — am
Beispiel einer zwar verhältnismäßig kleinen , aber weit -
berühmten Stadt den in - und ausländischen Besuchern deut -
lich vor Augen stellen soll , wie groß und reich die Geschichte
des deutschen Volkes sich gestaltet hat und wie auch die schwer -
sten Schicksalsschläge und innerer Hader niemals deutsche Kul -
tur und deutsche Gesinnung ersticken konnten . Sie bildeten
dann die Grundpfeiler für die Brücke zum neuen Deutschland ,
zum Dritten Reich .

Zusammenstoß zwischen Zug und Ochsen-
fuhrwerk.

— Klosterreichenbach, 15. Mai . Am Mittwochmorgen ist
zwischen Klosterreichenbach und Röt auf dem unbeschrankten
schienengleichen Uebergaug des Ortswegs von Heselbach nach
der Heselbach- Mühle über die Bahn Rastatt - Freudenstadt , der
von Rastatt nach Freuöenstadt abgehende Personenzug mit
einem Ochsenfuhrwerk zusammengestoßen . Dabei wurden der
57 Jahre alte Fuhrwerksbesitzer und seine 54jährige Ehefrau ,
die auf dem Fuhrwerk saßen , verletzt . Die beiden Ochsen
wurden zur Seite geschleudert und mutzten notgeschlachtet
werden , das Fuhrwerk wurde zertrümmert . Der Lokomotiv -
sührer hat die vorgeschriebenen Läute - und Pfeifensignale ge -
geben . Das Unglück ist darauf zurückzuführen , daß die
Ochsen dem Mann , der in einen kurz vor dem Bahnübergang
von dem Ortsweg abzweigenden Weg einlenken wollte , nicht
gehorchten , sondern auf den Bahnübergang liefen .

Löwe ausgebrochen.
Mannheim , 16 . Mai . Am Freitag vormittag um 11 Uhr

wurde der Polizei - Notruf in den Waldpark -Zoo gerufen , wo
der Löwe Rex ausgebrochen war . Zum Glück befanden sich

Durlachs neues Sladloberhaupt.
—t . Durlach , 15 . Mai .

Das seit dem Weggange von Dr . Lingens über ein
halbes Jahr frei gewesene , bisher von Ortsgruppenleiter
Werner Bull verwaltete Bürgermeisteramt , ist mit dem 15 .
Mai neu besetzt worden . Das Vertrauen der Regierung
berief Pg . Heinrich Sauerhöfer an die verantwortnngs -
volle Stelle des Stadtoberhauptes der alten Markgrafen -
und Garnisonsstadt Durlach .

Der neue Bürgermeister gehört zur alten Garde im
Gau Baden, ' sehr früh fand er den Weg zu Adolf Hitler und
war dann einer der aktivsten Kämpfer für die nationalsozia -
listische Idee . Als Redner der Partei trat er stark in den
Vordergrund . Schon vor der Machtübernahme versah er
das Amt eines Bezirksleiters . Auch war er Kommunalrefe -
rent . Das Gesetz über das Verbot politischer Tätigkeit von
Geistlichen , machte Pg . Sauerhöfer als Pfarrer ein weiteres
politisches Wirken unmöglich . Er ging deshalb um seine
Entlassung ein . die ihm von der Kirchenbehörde genehmigt
wurde . Seine reiche Erfahrung und feine ganze Kraft kann
er jetzt wieder der Oeffentlichkeit zur Verfügung stellen.

Bürgermeister Heinrich Sauerhöfer findet in Durlach
ein reiches Arbeitsfeld vor . Manches Problem harrt seiner
Lösung.

Fremdenverkehrsbilanz Baden .
Ueber tX Millionen Fremde wurden im Jahre 1S3S nach

einer Untersuchung des Statistischen Landesamtes in Baden
ermittelt . Das bedeutet gegenüber 1934 eine Steigerung des
Fremdenverkehrs um 14,1 v . H . Von den insgesamt 1577 556
Fremden kamen 192 815 aus dem Ausland . Der Ausländer -
besuch hat si chöamit bei über 22 000 mehr Auslandsbesuchern
um 13,4 v . H . gehoben . An der Spitze steht bei den außer -
deutschen Fremden den Herkunftsländern nach die Schweiz
mit 38 539 Besuchern , obgleich sie gegenüber dem Vorjahr 7,4
v . H . weniger Gäste schickte. Dann folgt England mit 38 228
Besuchern , was eine Steigerung gegenüber 1934 um 35,3
v . H . bedeutet . An dritter Stelle stehen die Niederlande mit
35 156 Besuchern .

Schwarzwaldsängerfest in Donaueschingen .
Donaueschinge « , 15. Mai . Am 14. Juni findet hier das

Sä ngerfest des Schwarzwald - Sängerkreifes statt , zu dem 2000
Sänger erwartet werden . Dabei werden Vereine mit bis 150
Sänger auftreten . Die Vorarbeiten sind bereits in vollem
Gange . Als Pflichlchöre kommen Werke von Kalliwoda ,
Kreutzer , Philipp , Jsenmann , Jochum und Trunk zur Auf -
führung . «

keine Personen innerhalb des Tierparkes , in dem sich der
Löwe beutegierig und fauchend umhertrieb . Dagegen sprang
der Löwe ein Shettland - Pony an und verletzte es so stark, daß
es erschossen werden mußte . Da die Gefahr eines Ausbruchs
des wilÄgewordenen Tieres in den Waldpark bestand , sah
sich das Ueberfallkommando genötigt , auch den Löwen
zu erschießen .

Die Ehefrau im Streit erschossen .
Erdmaunhause « (bei Markirch) , 16. Mai . Zu einer

folgenschweren Tat ließ sich der 42 Jahre alte Küfermeister
Karl Schmidt von hier hinreißen . Nach einem voraus -
gegangenen Streit erschoß er seine 40 jährige Frau mit einem
Kleinkalibergewehr . Da der Schuß durchs Herz ging , trat
der Tod nach kurzer Zeit ein .

Eine jugendliche Betrügerin .
Hornberg , 14. Mai . Ein dreizehnjähriges Mäd -

che » , das in St . Georgen in einem Gasthof als Laufmädchen
beschäftigt war , wurde hier festgenommen . Das Mädchen
hatte in seiner Dienststelle 253 RM . gestohlen) allerdings hatte
es das Pech, 250 RM . in Jnslationsgeldscheinen zu erwischen.
Das Mädchen begab sich nach Hornberg , wo es sich unter fal -
schem Namen und Angabe eines höheren Alters einlogierte .
Beim Einkauf von Kleidern wollte es mit einem alten Hun -
dertmarkschein bezahlen , wodurch der Betrug ans Tageslicht
kam . Der Fluchtversuch gelang nicht, die Gendarmerie nahm
sich des Mädchens an .

Quälen Bensen $ :• — . If7 „ ,U'
Sie Sldl Schnellbinder
Vlicht mit Ihrer Krawatte
Schnellbinder Ruck - Zuck NUR In Lüden erhältlich I

Forst (bei Bruchsal ) , 16. Mai . ( Schwer vernnglückt) ist der
verheiratete Franz Kritzer von hier , der bei dem Bau der
Reichsautobahn beschäftigt ist . Ein Rollwagen engleiste und
fiel beim Umkippen auf Kritzer , der mit einem schweren
Beckenbruch in das Brnchsaler Krankenhaus verbracht werden
mußte .

Forst (bei Bruchsal ) , 16. Mai . (Mit dem Motorrad ge-
stürzt) ist bei Cannstatt Wilhelm Heiler von Hier . Er erlitt
eine schwere Gehirnerschütterung und erlangte erst nach drei
Tagen das Bewußtsein wieder .

Wiesloch , 16. Mai . ( Zu Tode gestürzt .) Als der Metzger -
meister Edwin Wacker in der Scheune einen Bund Stroh
holen wollte , brach eine Leitersprosse . Wacker stürzte auf den
Hinterkopf und zog sich so schwere Verletzungen zu , daß er
bald darauf starb.
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Die Wirtschaft! . Beüeuwng »es Fremdenverkehrs
Der Fremdenverkehr befruchtet das gesamte Wirtschafts -

leben . Seine Einnahmen verästeln sich in allen Zweigen
wirtschaftlicher Betätigung . Die Anzahl der Besucher und
noch mehr die Zahl der Uebernachtungen bietet einen An -
halt über die Höhe der durch den Fremdenverkehr umgesetzten
Beträge . Sechs Millionen Uebernachtungen jährlich ergeben
in Baden mit 7 RM . täglichen Ausgaben des Reisenden ein -
schließlich der Nebenausgaben eitte Summe von 42 Millio¬
nen Mark jährlich . Eine verhältnismäßig kleine Sommer -

Jt7

frische im Schwarzwald , die 500 Fremde aufzunehme » ver -
mag , nimmt bei Annahme einer nur viermonatlichen Be -
setzung der Betten im Jahr « 420 000 RM . ein . Ein Sonderzug
„Kraft durch Freude " mit 1000 Personen , die zehntägigen Auf -
enthalt nehmen , ergibt bei einem Tagessatz von 2.50 RM . +
1 .50 RM . Nebenausgaben 4000 RM . täglich , bei einem zehn-
tägigen Aufenthalt 40 000 RM . 50 Sonderzüge von »Kraft
durch Freude ", wie sie mindestens jährlich nach Baden ver -
anstaltet werden , ergeben 2 Millionen Mark .

Lauge Zeit war man geneigt , das Hotel - und Gastwirts -
gewerbe als Träger des Fremdenverkehrs und Nutznießer des
Fremdenverkehrs allein anzusehen . Die Gaststätten sind
allerdings eine wesentliche Grundlage für den Fremden -
verkehr . Eine genaue Prüfung ergibt jedoch , daß das Gast -
stättengewerbe nur Vermittler der Einnahmen ist ? fast das
tianze ortsansässige Gewerbe ist daran betet »
ligt .

Der Fremdenverkehr belebt also das Gewerbe , Handwerk .Kandel und Landwirtschaft . Gaststätten mit zusammen 600
Betten und etwa 400 Angestellten haben einen etwa ebenso
großen Bedarf , wie 225 Familien mit je 4 Köpfen .

Nicht zuletzt ist die Gemeinde selbst Nutznießer des Frem -
denverkehrs . Der Fremde ist Geldgeber und belastet die Ge-
meinde nicht . Der Fremdenverkehr trägt zur Aufbringungder Steuern bei . Für gemeindliche Werke ergeben sich Mehr -
einnahmen für Strom , Wasser , Gas . Badeanstalten , Strand -

bäder usw . werden durch die Gäste mitunterhalten . Manche
Einrichtungen sind nur dank einem regen Fremdenverkehr
möglich.

Spazierwege , Wegmarkierungen , Sitzbänke , Konzerte , Ver -
anstaltungen kommen nicht nur den Fremden , sondern auch
den Einheimischen zugute , sie machen den Aufenthalt ange -
nehm . Der Fremdenverkehr schafft Arbeitsgelegenheit . Es
tritt automatisch eine Verbesserung der Verkehrsverhältnisse
bei der Post , bei der Bahn und bei Kraftwagenlinien ein .
Wir sehen also , wie der Fremdenverkehr das Leben in der
Gemeinde befruchtet , wie er die Wirtschaft belebt . Aber auch
der Staat hat wesentlichen Anteil an den Ergebnissen des
Fremdenverkehrs . Im Fremdenverkehr sind Milliardenwerte
an Kapitalien festgelegt , die einen großen Anteil der steuer -
lichen Lasten tragen .

Baden ist als Fremdenverkehrsland in jeder Hinsicht durch
landschaftliche Schönheit , durch klimatische Vorzüge , durch in -
teressante Fremdenstädte begünstigt . Baden ist fast das ein -
zige Land in Deutschland , das zu allen Jahreszeiten besucht
werden kann .

Es ist zu beachten , daß die dem Fremden gebotenen Ge -
genleistungen , wie Klima , Luft , landschaftliche Schönheiten ,
Sehenswürdigkeiten nahezu keinen oder fast keinen Aufwand
erfordern . Der Reiseverkehr ist daher , soweit er vom Aus -
land kommt , auch devisenerzeugend . Er kommt der Ausfuhr
gleich, ohne daß Rohstoffe benötigt werden . Aus diesem
Grunde ist weitgehende , planmäßige Förderung mit allen Mit -
teln der neuzeitlichen Verkehrswerbung notwendig . Die Ar -
beit der Verkehrsvereine ist recht umfangreich und vielgestal -
tig . Es ist notwendig , sowohl nach außen eine Werbung zu
entfalten , um Gäste heranzuziehen , als auch im Orte selbst
alles zu unternehmen , um den Gast zufriedenzustellen , damit
er als Werber zurückkehrt .

193« abermals 1000 Kim . ReLchsantoöahn.
Das dieSjäH »«»« Arbeitsprogr « « der Reichs a « to .

bahnen sieht Sie Fertigstellung von insgesamt 1000 Kilo-
meiern weiterer Strecken vor , nachdem raitö 120 Kilometer
jetzt dem Verkehr freigegeben sind . In den verschiedenen Tei -
len des Reiches werden die Autosahrer noch im Lause dieses
Frühjahrs und Sommers Gelegenheit haben , das gewaltige
Werk des Führers aus eigenen Reifen kennenzulernen . Neun
verschiedene Strecken bzw . Streckenabschnitte werden demnächst
zur Eröffnung kommen . Zunächst Anfang April das Teilstück
Berlin —Joachimstal der Reichsautobahn Berlin —Stettin, ' der
Rest dieser Strecke wird im Juli oder August fertig sein . Im
Laufe des Mai folgen weiter die Strecken KSln —Düsseldorf ,
Halle —Leipzig (hier etwas später auch das Teilstück bis
Schleiz ) und Holzkirchen —'Rosenheim in Bayern . Um Pfing -
sten herum , etwa Ende Mai oder Ansang Juni , wivd mit der
Eröffnung der Strecke Berlin ^ Hannover gerechnet , die mit
rund 200 Kilometern das längste bisher betriebsfertige Teil -
stück einer Reichsautobahn sein wivd . Etwa zur gleichen Zeit
dürfte « auch die Strecken Frankfurt a . M .—Bad Nauheim
und Heidelberg — Bruchsal fertig sein. Mit der Be -
triebserössnung der Reichsautobahnen Breslau —Liegnitz—
Hanau und Königsberg —Elbing wird Ende August bzw. An ,
fang September gerechnet .

*
ik. Haßmersheim (Amt Mosbach ) , 1<5. Mai . (85. Geburts¬

tag ! Einer unserer Ortsältesten , Johann Müller , feierte
in noch körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 85. Ge-
burtstag .

s . Liel (Amt Müllheiml , 13. Mai . (Goldene Hochzeit.) Am
Kreise seiner Kinder und Enkel feierte Schuhmachermeister
Friedrich O b e r l e am Sonntag die goldene Hochzeit. Dem
in Liel beliebten Handwerksmeister find zu dem Jubelfest
viele sinnige Wünsche ftnd Geschenke dargebracht worden .

Nachrichten aus dem Lande.
r. Sprantal , M. Mai . (Todesfall .) Im Alter von fast 89

Jahren ist der älteste Einwohner der Gemeinde , Maurer -
meister Jakob C o n st a n t i n , gestorben .

ik . Obrigheim (Amt Mosbach ) , 16. Mai . (40 Fahre
Gemeindehebamme ) ist Anna L n d ä s ch e r von hier . Aus
diesem Anlaß wurde ihr im „Lamm " eine Feier veranstaltet ,an der sich das Gemeindekollegium , die Mütter von Obrig -
heim und die Hebammen der Umgegend beteiligten . Bürger -
meister Geier richtete an die Jubilarin anerkennende
Dankesworte und überreichte mit einer Ehrenurkunde ein
Geldgeschenk, was auch die Vertreterin des Hebammenver -
bandes tat . Auch von der evangelischen Pfarrgemeinde
wurde ihr ein schönes Geschenk zugedacht. Die Vertreterin
des Bezirksarztes würdigte die pflichttreue »nd aufopfernde
Tätigkeit der Hebamme .

A. L. Forchheim, 16. Mai . (Die Spar - nnd Darlehnskafie
e. G . m. b. H., Forchheim) hatte letzte Woche ihre Mitglieder
in den „Schwanen " eingeladen , um die Rechnungsablage 1935
entgegenzunehmen . Der 1 . Vorstand , Bürgermeister Helfer ,berichtete über das verflossene Geschäftsjahr , da? weitaus
günstiger verlief als die beiden vorhergegangenen Jahre . Der
Umsatz hat sich gewaltig gesteigert . Die Kassenverhältnisse hier
sind als gesund M betrachten , sodaß die Spareinleger durch

Lahrer Chronik.
f . Lahr , 16. Mai . Unter dem Vorsitz von Landrat Strack

tagte im Bezirksratssaal die Bezirksnaturschutzstelle . Ver »
treter der Forstämter , der Gemeinden , des Schwarzwald -
Vereins usw . waren hierzu eingeladen . Es wurde « . a . vor -
geschlagen , die Auwälder in der Gegend der Elzmündung
unter Naturschutz zu stellen,' ebenso zahlreiche Feld - und
Baumgruppen und auch einzelne alte Bäume , wie die uralte
Linde bei Mahlberg , die mehrhundertjährige Eiche auf dem
Langenhard , eine über 10 Meter hohe Stechpalme bei Prinz -
bach usw . — In der Aula der Luisenschule fand in Anwesen -
heit zahlreicher Vertreter von Stadt , Partei , Stadt und Hand -
werk die feierliche Lossprechung der Lehrlinge statt . KreiS -
Handwerksmeister P u s ch gab einen Querschnitt durch die
Geschichte des deutschen Handwerks . Nach altem Brauch wurde
den Lehrlingen aus der Handwerkslade der Gesellenbrief
überreicht . — In Anwesenheit von Chefingenieur HansSkrebba fand für die Gefolgschaft des Skrebba - Werkes eine
Maifeier statt . Einer großen Zahl der Arbeiter konnte die
Skrebba -Ehrennadel überreicht werden . Ueber die Hälfte der
Belegschaft steht mehr als 10 Jahre im Dienst der nunmehrseit 15 Jahren bestehenden Firma . — Im „Rappen " fand eine

Tagung des Deutschen ReichskriegerbunöeS Kyffhäufer e. V .
statt , wobei den Ortsgruppen in feierlicher Weise die neuen
Bundesfahnen übergeben wurden . — In der „Gambrinus -
Halle" tagte die Ortsgruppe Lahr der Kriegsopferversorgung .
Bezirkskassenwalter Weber - Freiburg sprach über die Auf -
gaben der NS -Kriegsopferversorgung , Hinterbliebenenbe¬
treuerin Frau Hafner - Freiburg berichtete über ihre Ar -
beit . Die Grüße des Reichsleiters Oberlindober überbrachte
Bezirksobmann Schottmüller .

Die Freiw . Feuerwehr Kuh bach feierte ihr 10 jähriges
Bestehen . Kreiskommandant K r e ß - Lahr sprach dabei über
den Neuaufbau des Feuerwehrwesens . — Die seit 9 Jahren
bestehende Farrenhaltungsgenossenschaft Nonnenweier ,welcher 80 Züchter aus Nonnenweier , Allmansweier und
Wittenweier angehörten , wurde aufgelöst . Das Vermögenwird unter die Genossen verteilt . Der vorhandene Genossen -
schastsfarren wurde von der Gemeinde Nonnenweier zumfestgesetzten Preise übernommen . Veterinärrat Dr . K ö b e l ewies darauf hin , daß die Genossenschaft sich große Verdiensteum die Tierzucht erworben habe , daß ein Weiterbestehen nun -
mehr aber nicht mehr nötig sei, da die Gemeinden selbst durch-
weg beste Zuchtfarren besitzen, nicht zuletzt dank der Tätig -
keit der Genossenschaft.

Regimenlslag der ehem. 14 er Fußartilleriften
in Rastatt.

Die Vorbereitungen für den Regimentstag der ehem.
badischen Fußartilleristen am 23 ., 24. und 25. Mai in Rastatt
sind in vollem Gange . Die Kameraden aus Baden und dem
Reich haben ihre Anmeldungen abgegeben und werde « sich
vollzählig in ihrer Stammgarnison versammeln . Das Fest
steht unter der Schirmherrschaft des Unterrichts - und Kultus .
Ministers Wacker und ist mit der Fahnenweihe der Bezirks -
gruppe Rastatt verbunden . Am Samstag abend beginnt es
mit einem großen Bankett in der Festhalle . Am Sonntag -
morgen findet die Offizierstagung im Museum statt , worauf
sich die Fahnenweihe im Ehrenhof des Schlosses anschließt . Die
neue Garnison Rastatt erwartet die Soldaten der alten Gar -
nison und bereitet sich würdig auf ihren Empfang vor .
Kameradschaslslreffen des Res.-Inf . -Regks. 110.

Pforzheim , 15. Mai . Auf 23 . und 24. Mai ist nach Pforz -
heim das Kameradschaftstreffen der ehemaligen Angehörigendes Referve -Jnfanterie -Regiments 110 anberaumt . Reichs -
statthalter Robert Wagner , der dem Regiment angehörte , hat
sein Kommen zugesagt , wenn ihn nicht unvorhergesehene
dienstliche Gründe verhindern . Am Samstag , den 23 . Mai
ist Empfang und Mitgliederversammlung , abends Zusammen -
kunst . Der Sonntag beginnt mit der Kranzniederlegung auf
dem Ehrenfriedhof , woran sich kameradschaftliches Beisammen -
sein anschließt . Das Treffen soll keine groß aufgemachte
Veranstaltung sein , sondern sich in der Pflege an gemein -
same Kriegserlebnisse und im Gedenken an diejenigen , die
nicht mehr unter de» Lebendige» weilen , bewege».

55er» alle herhöre« !
Kameraden . Ihr wißt , unser Res .-Feld - Artl .-Regt . 55 isteines jener Regimenter , die während des Krieges neu aus -

gestellt wurden . Wenn auch der Stamm aus Baden kam, so
erhielten wir doch unsere Leute bald aus allen Gegenden
unseres weiten deutschen Vaterlandes zugewiesen . Immerund immer wieder war es der Wunsch von vielen treuen An -
gehörigen des Regiments , die alten Kameraden , mit denen
man Freud ' und Leid geteilt hat , mit denen uns gemeinsamerlebte Strapazen und Gefahren verbinden , wiederzusehen ,um mit ihnen Erinnerungen aus schwerer und doch stolzer
Zeit auszutauschen . Der gewaltige Umbruch der Zeit durchdas Erstehen des nationalsozialistischen Reiches hat dies end-
lich ermöglicht .

Im verflossenen Jahre wurde in Mannheim die Reichs -
Vereinigung ehem . Angehöriger des Ref .-Feld -Artl .-
Regt . 55 gegründet .

In diesem Jahre wird nun ein Regimentstag die
Kameraden aus nah und fern zum ersten Male nach dem
Kriege zusammenführen . An Pfingsten treffen wir uns ,ob Mitglieder oder nicht, im weingesegneten Steinbach (Amt
Bühl ) Baden . Für Euch alle , die Ihr diesen Ruf hört , mußes an Pfingsten heißen : Auf nach Steinbach ! Anmeldungen
find zu richten an : Philipp Baus , Mannheim , Lameystr . 8.

. *
Gutach , 16. Mai . (95 jährig gestorben .} Im Alter von 95

Jahren verschied die älteste Einwohnerin unserer Gemeinde ,Frau Barbara Blum geb. Aberle . Am 29. März , drei Tage
vor ihrem Geburtstag , ließ sie es sich nicht nehmen , ihre Wahl -
Pflicht für den Führer »u erfülle ». .

d-ie innere Gesundung des deutschen Volkes im Gelbwesen
mit gesteigertem Vertrauen in die Zukunft blicken können .
Vom Reingewinn werden dem Reservefonds 206 RM . gut -
geschrieben , ferner kommt eine 5prozentige Dividende zur
Verteilung . Es wurde beschlossen den Geschäftsanteil von
100 RM . auf 200 RM . zu erhöhen . Der Jahresumsatz betrug
845 000 RM . ( 494 000 RM .) . Die satzungsgemäß ausscheiden -
den Mitglieder des Aussichtsrates wurden alle wieder erneut
bestätigt . Ueber die Kassenprüfung erstattete Dr . Müller
als Vors . des Aufsichtsrates Bericht .

Freiburg , IL . Mai . (Stadttheater .) Dienstag , 19 . Mai :
Hoftagt im Steineich : Mittwoch : Minna von Barnhelm :
Donnerstag : Tannhäuser, ' Freitag : Minna von Barnhelm ?
Samstag : Das Käthchen von Heilbronn, ' Sonntag vorm . :
10. Deutsches Regerfest, ' abends Hofjagd in Steineich, ' Mon »
tag , 25 . Mai : Thomas Paine (Schauspiel ) .

K .E . Myhle » , 15. Mai . ( Aus dem Musiklebe «.) Am
Sonntag nachmittag veranstaltete der Gesangverein „Froh -
sinn 1844" Whylen sein diesjähriges Frühjahrskonzert , ver -
buuden mit einer Baumann -Feier anläßlich des bevorstehen -
den 70 . Geburtstages unseres bekannten badischen Kompo -
nisten Studienrates Ludwig Baumann . In der kurzen Zeit
seines hiesigen Schaffens hat es Musikdirektor Kurt
L a y h e r verstanden , aus der zusammengeschrumpften San -
gerschar einen Chor zu machen , der wieder an frühere Zeiten
erinnert . Die Vorträge des Chores und auch des Solisten
Layher fanden verdienten Beifall . Der Vereinsführer
Willi Vogt hatte die Freude , Studieurat Ludwig Bau -
mann nebst Gemahlin aufs herzlichste zu begrüßen . Er
beglückwünschte den Jubilar , der ja keinem Gesangverein
ein Fremder ist, worauf Herr Naumann mit bewegten Wor -
ten dankte und den Sängern ebenfalls für ihre Darbietun -
gen dankte . Mit besonderer Freude und Hingabe sang
dann im zweiten Teil des Konzertes der Chor 4 Werke des
Jubilars , wovon „Mägdlein am Spinnrad " und „Schicksals-
trotz " besonders hervorzuheben sind. Eine besondere Ehrung
wurde Studienrat Baumann durch die hiesige Gemeinde -
behörde zuteil . In geschlossenem Zug begab man sich inS
Rathaus , woselbst Bürgermeister Mutter mit Worten der
Anerkennung den Jubilar bat , sich in das Goldene Buch der
Gemeinde Wyhlen einzutragen . Zum Abschluß dieser Feier
sang der Gesangverein vor dem Rathaus ein passendes Lieb.
Am Abend traf man sich im fröhlichen Sängerkreis , wobei
Herr Baumann manche schöne Episode aus früherer Zeit zum
Besten gab .

Spargelpreise der bad . Bezirksabgabeslellen
Mitgeteilt durch die Marktberichtsstelle der LandeSbawer« ,

schaft Bade « .
Großhandelspreise je 50 Kg. in Reichsmark ab

Bezirksabgabestelle : Sortierung AI 82—35, Sortierung A2
22—25 , Sortierung B8 18—15 . — Anfuhr mittel , Absatz flott .

Kleinverkaufspreise an den Erzeugerplätze « je
& Kg . in Rpsg . : Sortierung A l 45, A 2 85, B 3 18- 22 Reichs¬
pfennige .

Wetterbericht des Reichswetterdieustes (Ausgabeort Stuttgart .)

Keiler — Gewitlerbilöungen?
Süddeutschland beftndet sich auf der Südseite eines mit

seinem Schwerpunkt über Skandinavien nnd dem Baltikum
liegenden Hochdruckgebietes im Bereich nordöstlicher bis öst -
licher Winde . Der Witterungscharakter wird somit keine
wesentliche Aenderung erfahren , doch wird es zum Teil in -
folge Zufuhr kühler Luftmassen aus Nordosten , zum Teil
infolge Annäherung kleinerer Drnckstörnngen aus Westen
zeitweise zu Bewölkung und auch zu örtlichen Gewitterbil -
düngen kommen .

Wetterausfichte « für Sonntag , de« 17. Mai : Zwischen
Nordost und Südost schwankende Winde , im ganzen vielfach
aufheiternd , zeitweise jedoch stärker bewölkt und ver -
einzelt auch Gewitterbildunge « mSglich. tagsüber
mäßig warm .

Wasserstau » des Rhein -"
WaldShnt: WS cm.
Rbeinselde« : 285 cm . gefalle» 7 ein .
Breisaih : 199 cm gefallen 4 c» .
Kehl: 305 cm , gefallen S cm .
Karlsruhe : 464 cm. gefallen 6 cm .
Mannheim : 876 cm . gefallen 4 cm
6a «tfc: 222 cm, KfolU» ( am.
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Führertagung des Gaues Baden der NSDAP
Im Saale der Reichsstatthalterei tagte am Donnerstag

und Freitag das Führerkorps des Gaues Baden
der NSDAP . Zum Zeichen des kameradschaftlichen Einver -
nehmens und der engen Zusammenarbeit zwischen Wehrmacht
und Partei waren auch zwei Offiziere der Wehrmacht als
Gäste erschienen , als Gauleiter Robert Wagner längere
Ausführungen über die vergangene und kommende Partei -
arbeit machte. Ausgehend von dem überwältigenden Wahl -
ergebnis des 29. März , befaßte sich der Gauleiter nochmals
mit der Führerauslese - und Nachwuchsfrage , die er der beson-
deren Sorgfalt aller politifchen Hoheitsträger empfahl . Auf
die richtige Erfassung und Schulung unseres Nachwuchses in
der politischen Führung komme alles an , und es müsse alles
eingesetzt werden , um das große Erbe , das Adolf Hitlers
Kampf erarbeitet habe , in ebenbürtige und zuverlässige Hände
weiterzugeben und damit eine glanzvolle Zukunft Deutsch-
lands unter dem nationalfozialistischen Banner zu sichern.

Nachdem der Gauleiter darauf hingewiesen hatte , daß
auch diese Sommerarbeit schöne und große Aufgaben stelle, an
die mit der alten Opferwilligkeit und Elastizität herangegan -
gen werden müsse, kam er auf die verwaltungsmäßige Berein -
fachung der Partei zu sprechen. Die ehemals 40 Kreise des
Gaues Baden sind nunmehr endgültig auf 27 Kreise vermin¬
dert worden .

*
ik. Oberdiehlbach (Amt Mosbach ) , 16. Mai . (Goldene

Hochzeit .) Landwirt D . Haas konnte mit seiner Ehefrau
Anna , geb. Henrich , das Fest der goldenen Hochzeit feiern .
Dem Ehebund des noch rüstigen Jubelpaares entsprossen 14
Kinder , von denen noch 12 am Leben sind. Fünf verheiratete
Kinder haben bereits insgesamt 31 Nachkommen . Die älteste
Tochter , Elise Scholch, feiert in diesem Jahre noch ihre sil -
Verne Hochzeit.

Schönau in Erwartung großer Tage.
» p . Schöna « , IS. Mai . Am nächsten Mittwoch findet im

Parkhotel . Sonne " das Slljährige Stiftungsfest der
Ortsgruppe Schönau des Schwarz waldvereins seine
Durchführung . Im Mittelpunkt dieser Feier wird die Ur -
aussührung eines Heimatstückes »Der Romantiker unter den
Häuptern des Schwarzwaldes " stehen. Der Verfasser dieses
Stückes ist ein nicht unbekannter Dichter unserer Heimat .
Mit seinem Werke hat er eine geschichtlich « Begebenheit aus
der Zeit unseres Alemannendichters Johann Peter Hebel
wieder lebendig werden lassen . Nach diesem Auftakt am Mitt -
wochabend findet dann am Donnerstag (Himmelfahrtstag ) di«
Sternwanderung der Schwarzwaldvereine Oberbadens
» ach Schönau statt . Am Donnerstagnachmittag 2 Uhr gelangt
auf dem Rathausplatz in Schönau die gemeinsame Kundgebung
der Sternwandererteilnehmer zur Durchführung . Der Frei -
tag wird dann noch einmal alle Hände am Werke sehen, um
i en am Samstagabend hier stattfindenden großen S ch l a -
geter - Kundgebung einen würdigen Rahmen zu geben .

Die diesjährige Schlageterfeier wird in Form einer
nächtlichen Weihe stunde ausgestattet werden . Die
Veranstaltung findet wie gewohnt auf dem Sportplatz hinter
dem Schlageter - Denkmal statt . Es werden daran ungefähr
SOOO Uniformierte aus den verschiedenen Gliederungen und
Verbänden aus der Partei teilnehmen . Die organisatorischen
Fragen dieser Kundgebung sind bereits in einer Besprechung
mit der Gauleitung , die Trägerin der Feier ist , dnrchbespro -
chen werden , ebenso die Gestaltung des Programms , das im
Rahmen dieser nächtlichen Feierstunde eine Heldische Feier ,
sowie eine Ansprache des Gruppenführers Pg . Ludin vor -
steht. Seit einigen Tagen schon wird an der Ausgestaltung
des Kundgebungsplatzes gearbeitet . 40 Fahnenmasten wer -
den zur Zeit aufgestellt , ferner ein Aufbau für die drei gro -
ßen Flaggen als Hintergrund des Rednerpodiums . Die
Kundgebung wird voraussichtlich von 3 bis 11 Uhr dauern .

Fünfköpfige Diebesbande vor Gericht.
— Heidelberg , 15. Mai . Ein sauberes Fünfgespann hatte

sich vor dem hiesigen Schöffengericht zu verantworten . Vier
Brüder aus Eppelheim , und zwar der 33jährige , schon viel -
fach vorbestrafte Lorenz Löschmann , sein 29jähriger , ebenfalls
erheblich vorbestrafter Bruder Leopold , der 25jährige Johann
und der 23jährige Philipp Löschmann sowie der 20jährige
Nikolaus Berger aus Plankstadt , der allerdings durch seine
Notlage in die Angelegenheit hineingezogen wurde , standen
vor dem Richter . Im Sommer des letzten Jahres wurde in
zahlreichen Orten in der Nähe Heidelbergs eingebrochen .
Meist waren es Wirtschaften , die die Diebe heimgesucht hat -
ten . Stets fielen ihnen Geldbeträge , Zigarren , Zigaretten ,
Schokolade und auch Eßwaren in die Hände . Das Gericht
erkannte nach längerer Verhandlung gegen Lorenz Löschmann
wegen schweren Diebstahls im wiederholten Rückfall auf
drei Jahre und fünf Monate Zuchthaus , fünf Jahre Ehrver -
lust und ordnete Sicherungsverwahrung an , damit über den
Antrag des Staatsanwalts hinausgehend . Philipp L . er -
hielt ein Jahr zwei Monate Gefängnis und zwei Jahre Ehr -
verlust . Berger ein Jahr Gefängnis . Wegen Hehlerei wurde
Leopold L. zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt , während
das Verfahren gegen Johann L. auf Grund der Amnestie
eingestellt wurde .

Schmuggler vor Gericht .
— Lörrach , 15 . Mai . Einen umfangreichen Schmuggel mit

Autoreifen und Autofchläuchen hatte der Angeklagte Rein -
hard Gfchwind aus Willingen betrieben , der in Grenzach ein
Geschäft als Autovermieter unterhält . Unter Mithilfe seiner
beiden Angestellten hat er in den Jahren 1930 bis 1934 gegen
33 Reifen , 14 Schläuche und Ersatzteile schwarz über die
Grenze gebracht , und durch diesen Schmuggel den Staat um
einen beträchtlichen Betrag betrogen . Gfchwind war im
Laufe der Gerichtsverhandlung in vollem Umfange gestän -
dig und entschuldigte sich damit , daß er in den ersten Jahren
seines Geschäftes sehr um seine Existenz zu kämpfen gehabt
habe und sich deshalb aus billige Art Ersatzteile und Gummi
habe verschaffen wollen . Der Staatsanwalt beantragte für G.
eine mehrmonatige Freiheitsstrafe und eine Geldstrafe im
vierfachen Wert der hinterzogenen Beträge . Außerdem Ein -
ziehung der fünf sichergestellten Omnibusse . Da bei einem
Mitangeklagten noch zu prüfen ist , inwiefern bei diesem die
Amnestie vom Jahre 1934 in Anrechnung gebracht werden
soll, wurde die Urteilsverkündung bis Mittwoch nächster
Woche ausgesetzt .

Elektrischer Vollbetrieb auf der Albtalbahn .
Dieser Tage wurde auf der Reststrecke Busenbach —

Ittersbach der Albtalbahn der elektrische Personen -
zugbetrieb in vollem Umfange aufgenommen . Hierdurch wird
das Reisen auf dieser Gebirgsbahnstrecke wesentlich augeneh -
mer , denn die Rauchbelästigungen , die nun einmal dem
Dampfbetrieb anhaften , fallen weg . Diese Verbesserung wird
besonders von den Anliegergemeinden Reichenbach, Langen -
steinbach und Ittersbach begrüßt , sie rechnen damit , daß ihre
schön gelegenen Ortschaften mit gut geleiteten und meist sehr
geräumigen Gaststätten wieder in dem Umfange der Vor -
kriegszeit von Vereinen , Ausflüglern usw . aus Karlsruhe
und Ettlingen besucht werden .

Aus Anlaß der Einführung des elektrischen Vollbetriebes
hat die Albtalbahn für Sonntag , 17. Mai verbilligte
Ausflugsfahrten nach Reichenbach, Langensteinbach und
Ittersbach mit 50 Prozent Fahrpreisermäßigung vorgesehen ,
und zwar Karlsruhe ab 6 .30 , 8 .30, 10.80 und 12.30 Uhr . Für
die Rückfahrt sind alle fahrplanmäßigen Züge zugelassen .

Noch kein elektrischer Fahrbetrieb auf der
Köllenlalbahn .

Freiburg i. Br ., 16 . Mai . Entgegen anders lautenden
Meldungen wurde der elektrische Fahrbetrieb auf der Höllen -
talbahn mit Beginn des Sommerfahrplans noch nicht auf -
genommen . Es finden immer noch Probefahrten mit den
neuen elektrischen Lokomotiven statt . Der reguläre Fahr -
betrieb kann erst dann aufgenommen werden , wenn die Loko -
motiven von der Reichsbahnbirektion abgenommen sind, was
bis jetzt noch nicht geschehen ist.

1937 wieder Internationales MusikM
in Baden-Baden .

Baden -Baden , 15. Mai . Wie Kurdirektor Graf in seiner
ersten Besprechung mit der Baden -Badener Presse mitteilte ,
hat das Internationale zeitgenössische Musikfest 1986 der Bä '
derftadt so begeisterte Zuschriften aus aller Welt einsobracht ,
daß die Bäder - und Kurverwaltung auf Grund der dringen »
den Hinweise der führenden Zeitungen Deutschlands und
Europas , daß Baden - Baden wieder der bevorzugte Platz für
musikalische Aussprachen werden müsse , sich entschlossen bat ,
diese Musikfeste Tradition werden zu lassen nnd jungen ta»
rentierten Komponisten die Möglichkeit zu geben , ftch in das
Rampenlicht der Öffentlichkeit stellen zu können .

Das Programm für das nächstjährige Musikfest stecht i«
seinen großen Umrissen heute schon fest. Es ist für die Tage
vom 7. bis 10 . April geplant und sieht vorläufig zwei Or -
chesterkonzerte am ersten und letzten Abend und zwei Kammer -
musikveranstaltungen vor . Erweitert wird das Programm
durch einen wertvoller neuer deutscher Unterhaltungsmusik
gewidmeten Konzertabend . Es ist ferner die Aufführung von
a - cappella - Chorwerken gedacht und an Gesänge mit Orchester «
Begleitung . Bereits heute liegen schon von einzelnen Kom -
ponisten Zusagen vor für zur Durchführung gelangende
Werke , so von dem Italiener Francesco Malipiero , der eine
neue Sinfonie schreiben wird . Neben Malipiero wird auch
der Italiener Alfredo Eafella und neben dem Franzosen Jean
Fran ? aix , der hier einen so herrlichen Erfolg errungen hat ,
Henric Poulanc vertreten sein . Aus Spanien werden Ma -
nuel de Falia , aus Ungarn Bela Bartoc , aus Finnland der
ausgezeichnete Lied - und Chorkomponist Jrö Kilpinen und
aus England Sir Williams erwartet . Dann werden junge
Komponisten aus Polen , Dänemark und Schweden eingeladen .
Aus Deutschland werden die Spitzenkönner der jungen Kom -
ponistengeneration anwesend sein : Karl Höller , Werner Egk,
Wolfgang Fortner , Wilhelm Maler , Gerhard Fromme ! und
Max Trapp , die mit Uraufführungen aufwarten .

Thealer in Kehl.
s. Kehl , 16 . Mai . Die NS . - Kulturgemeinde Kehl

hat die dankenswerte Aufgabe übernommen , den Volksgenossen
der Grenzstadt Kehl und des Hanauerlandes gute Theater -
Ausführungen zu vermitteln . So fanden in der letzten Zeit
zwei Gastspiele des BadischenStaatstheaters Karls -
ruhe und ein Gastspiel des Freiburger Stadttheaters statt ,
die alle gut besucht waren . Das Stadttheater Freiburg i . Br .
konnte mit der Oper „Martha " von Flotow , die von Artur
Schneider neu bearbeitet war , Triumphe feiern . Leouie
Hauswald (Lady) , Ina Gerhein (Nancy ) , Franz K ö t h
(Lyonel ) und Andreas D ö l l i n g e r (Plumkett ) waren in
den Hauptrollen beschäftigt .

Das Badische Staatstheater gab mit „Gyges und
sein Ring " klassische Kunst . Diese vorgeschichtlich- mythische
Tragödie Hebbels war von Intendant Thür Himmig -
hoffen in Szene gesetzt , der die Aufführung persönlich
leitete . Das Bühnenspiel war mit viel Geschmack und Ge -
schick gestaltet . Heinz Gräber als Gyges und Paul Hierl als
König Kandaules boten beachtenswerte Leistungen . Einen
besonderen Publikumserfolg konnte das Staatstheater mit
dem alten , unverwüstlichen Lustspiel »Der Raub der Sa -
binerinnen "

, das am Mittwoch abend im Union - Theater ge-
geben wurde , erringen . Es gab ZZeisallsstürme bei offenem
Vorhang . Hugo Höcker in der Rolle des Professors gefiel
besonders . Diese Ausführung war die zweitletzte Veranstal -
tung des diesjährigen Winterprogramms der NS .-Kultur -
gemeinde . Der letzte Theaterabend ist der Oper gewidmet .
Das Bad . Staatstheater wird mit „Traviata " die Gastspiele
beschließen .

„18. Oktober 1813"
i« Oetigheim .

Oetigheim , 16. Mai .
Die Aufführung des Schäferfchen Schauspiels „18. Oktober

1813 " durch die Oetigheimer Volksschauspieler
will die beherrschende Idee der Freiheit und Einheit in den
Mittelpunkt setzen . Nicht die Einzeldarstellung packender
Menschenschicksale soll herrschen , sondern die alles über -
ragende Idee des geeinten deutschen Volkes . Deutschland
einig und stark , oder Deutschland entzweit und geknechtet,das ist der Grundton des Schauspiels . In dem prächtigen
Rahmen der Oetigheimer Bühne ersteht das Festspiel . Ein -
fache deutsche Menschen schaffen das Spiel von der Freiheit
ihres Volkes . Sie leben in ihrer Aufgabe und geben sich ihr

Neues aus dem Kraichgau.
Wiesloch , 16 . Mai .

Der jüngst veröffentlichte Bericht über den A r b e i t s e i n -
s a tz im Wieslocher Amtsbezirk weist eine recht günstige Ent -
wicklung auf . Während am 1. Februar 1936 insgesamt 399
Personen Arbeitslosenunterstützung bezogen , sind es heute
nur noch 173 ( 133 männliche und 40 weibliche) Bezieher . Auch
in der Rubrik „Krisenfürsorge " ist ein langsamer Rückgang
zu verzeichnen , allerdings befinden sich hier immer noch 846
(488 männliche und 358 weibliche ) Personen in Unterstützung .
Am 15 . April dieses Jahres waren es 64 mehr . Die wenig -
sten Erwerbslosen haben die Angelbachtalorte Rotenberg
und Tairnbach mit je 1 , gefolgt von Horrenberg , Schatt¬
hausen , Dielheim und Malsch am Letzenberg mit je 3, ande -
rerseits haben die meisten Arbeitslosen die Gemeinde Wall -
dorf mit 46 und Wiesloch mit 30. An der Spitze der Krisen -
sürforgeempfänger marschiert Nußloch , das 149 Bezieher
zählt . Mit dem durch die Frühjahrsarbeiten bedingten leb-
hafteren Einsatz in den landwirtschaftlichen Betrieben sowie
auf dem Gebiete des Baumarktes dürste die Arbeitslosigkeit
in den nächsten Wochen eine weitere Senkung erfahren .

Nach Mitteilungen des Bürgermeisters Bender in Wies -
loch ist die Zusamme nlegung der Kreisleitung
Wiesloch mit der von Heidelberg als vollzogen
zu betrachten . Ebenso steht die Aufhebung des Be -
z i r k s a m t e s Wiesloch mit Bestimmtheit zu erwarten . Aus
diesem Grunde richtete das Stadtoberhanpt von Wiesloch
einen Aufruf an die Bevölkerung , worin die bevorstehenden
Aufgaben der Stadtverwaltung in trefflicher Weise heraus -
gestellt werden.

Bei der diesjährigen Braugersten - und Hopfen -
aus stell ung in Berlin , die von 16 Mustern aus Ba -
deus Hopfenanbaugebieten beschickt war , konnten nicht weni -
ger als acht Muster mit Preisen und Anerkennungen bedacht
werden . Darunter befinden sich zwei erste Preise , zwei
zweite Preise ein ein dritter Preis sowie drei Anerkennun -
gen . Den besten Platz konnte die Gemeinde Sandhausen
(bester badischer Hopfen ) mit 53 Punkten einnehmen , der ein
erster Preis nebst erster Ehrenpreis der Landesbauernschaft
Baden und ein Ehrenpreis des Reichsnährstandes zuerkannt
wurde .

Die Landwirtschaftliche Ein - und Verkaufs -
genoffenfchaft Malsch hielt unter Leitung von Vor -
stand Friedrich Huber ihre ordentliche Jahreshauptver -
sammlung ab . Das Vertrauen der Mitglieder kommt in dem
gestiegenen Umsatz deutlich zum Ausdruck . Sehr gut ent -
wickelt hat sich das Milchgeschäft, konnten doch im verflösse -
nen Geschäftsjahre über 208 000 Liter Milch umgesetzt wer -
den . Der Aufsichtsratsvorsitzende Schäfferer sprach sich in
anerkennenswerter Weise über die einwandfreie Geschäfts -
führung aus .

Auch die Hauptversammlung der Volksbank Min -
g o l s h e i m konnte außerordentlich günstige Berichte der
Vorstandschaft hören . Die Bank zählt zur Zeit 343 Mitglie -
der . Das Institut besteht seit 1868.

Bei der Spar - und Darlehenskasse St . Ilgen
beträgt der Mehrumsatz gegenüber dem .Vorjahr 6000 RM .,
während die Spareinlagen von 38 477 auf 47 830 RM . ange -
stiegen sind . A .Mg.

willig An . In dieser Einfachheit und Ursprünglichkeit liegt
die Stärke der Oetigheimer Aufführung . Die reichen fzeni -
fchen Möglichkeiten der geräumigen Bühne gestatten jede
Natürlichkeit und Wirklichkeit im Ablauf des Spiels . Lützo-
wer Reiter sprengen vorbei . Kolonnen marschieren in die
Schlacht oder lagern müde am Biwakfeuer . Diese Natürlich -
keit der Bewegung ohne die hemmenden und störenden
Schranken des Theaters macht das ganze Spiel eindrucks -
starker und packender .

Der Bezirksverband 109 Karlsruhe des Deutschen
Reichskriegerbundes „Kysshäuser " konnte sich keine wirkungs .

Bei Schlaflosigkeit
das erprobt «, unschädliche und preiswerte SolSrtilfl «
Schlechter Sctjlerf zermürbt . Quäle, Sie sich nicht länger I
Keine Rochwirlungen . Orizinalpmlg , 1.26 Ji i . d , Apotheke.

vollere Feier wählen als dieses Spiel vom „18. Oktober
1813" . Denn der Sinn des Kameradschaftstreffens
der alten Soldaten , der endgültig vollzogenen Freiheit des
deutschen Volkes und Reiches zu gedenken , kommt in diesem
historischen Festspiel bestens zum Ausdruck .

Reichstreffen der Alloeteranen in Bad Ems .
Wie in den Vorjahren im Ostseebad Heringsdors und in

Bad Harzburg veranstaltet der Deutsche Reichskriegerbund
(Kyffhäuferbund ) e . V . auch in diesem Jahre in der Zeit vom
25 . August bis 3. September ein Reichstressen der
Altveleranen , das diesmal in dem historisch denkmür -
digen Bad Ems stattfinden wird . Die Kurverwaltung von
B »d Ems kommt den ehrwürdigen Teilnehmern dieser Ver -
anstaltuug durch kostenlosen Besuch der Kurkonzerte und
freien Zutritt zu den Kuranlagen usw. besonders freundlich
entgegen .

An Veranstaltungen sind vorgesehen , außer Führung durch
die Kureinrichtungen und Sehenswürdigkeiten des historischen
Bades Ems , eine Dampferfahrt nach Koblenz—Ehrenbreit¬
stein und St . Goar , ein Aufmarsch von Abordnungen des
Landesverbandes Westmark mit Ehrenvorbeimarsch vor den
Kämpfern der Einigungskriege , Illumination des Kurparkes ,
Lichtbildervortrag , ein Kameradfchasts - und Begrüßungsabend
und als Höhepunkt und Ausklang der Veranstaltung eine
Sedanfeier am 1. September am Niederwalddenkmal bei
Rüdesheim .

Durch Entgegenkommen der Reichsbahn wird den Teilneh -
mern sowie den etwa notwendigen Begleitpersonen einzelner
Altveteranen eine 50prozentige Ermäßigung auf den Fahr -
preis für Hin - und Rückfahrt gewährt . Der Bundesführer
des Deutschen Reichskriegerbundes , Oberst a . D . Reinhard ,
hat alle Gliederungen des Bundes zur tatkräftigen Unterstüt -
zuug ausgerufen .

t
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Eine Glanzpartie aus dem Vierstädtewettkampf
in Schwetzingen .

Dieser bereits zur Tradition geworden « Kampf fand hener am
HJ. Mai statt . Nicht die „25" ans Mannheim , Heidelberg oder Lndwigs -hafen machten das Rennen , sondern das „unbeschriebene Blatt " Pforz¬heim , mit 1 'A Punkten vor dem letztjährigen Sieger Mannheim . DieGoldstädter hatten ihre sämtlichen „ Kanonen " mitgebracht , sodaß esauch kein Wunder war , daß sie im entscheidenden Treffen gegenMannheim an den ersten 10 Brettern mit 6:4 siegten .
Schlußstand : Pforzheim 28>H (gegen Ludwigshafen : 15 :10, gegenMannheim 13^ :11^ ) ;
Mannheim 27 (gegen Heidelberg : 15V&:9%) ;
Ludwigshafen 24 (gegen Heidelberg : 14 :11) ;
Heidelberg 20 1/4.

Bei den Schülern siegte wie im Vorjahr Heidelberg .
Die schönste Partie lieferte der badische Meister Lauterbach .

Weiß : Lauterbach (Mannhelm )
1. c2—c4 c7—c5
2. Sgl —fZ Sb8 —cti
3. d2 —d4 c5 :d4
4. Sf3 :d4 SgS- f6
5. Sbl —c3 g7—g6
6. e2—e4 Lf8 —g7
7. d4—c2! d7—d6

Auf Umwegen ist damit die
„ Drachenvariante " der Siziliani -
schen Verteidigung entstanden ,wobei Weiß in seinem Bauern c4
einen wichtigen Aktivposten hat ,S. Lfl —e2 Lc8—d7

9. Lei —e3 Ta8 —c8
10. 0—0 0—0
11. f2—f4 Sc6—a5

Schwarz : Bader (Pforzheim )
Damit leitet Schwarz das be¬

kannte Gegenspiel am Damenflü¬
gel (offene e -Linie , Diagonale
g7—c3) ein . Wie so oft aber geht
dieser Angriff viel zu langsam
vonstatten , ja die hierbei einge¬
schlagene Methode beschleunigt
nur die Katastrophe am anderen
Flügel .

12. b2—b3
13. c4—c5!
14. Le2 :g4
15. Ddl :g4
16. Tal —dl
17. e4—e5!

b7—bü
Sffi—g4
Ld7 :g4
Lg7 :c3

Lc3—g7

Stellung nach dem 17. Zuge von Weiß .
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Nicht 80 sehr als Unterminie¬
rung der Schwäche d6 gedacht ,
als vielmehr Einleitung zu einem
dreifachen Bauernopfer , das seine
Krönung in einem vernichtenden
Springeropfer findet .

17 . . . . Sa5 —b?
18 . b3—b4 Vd8 —c7
19 . e5 . dk e7 :d6
20 . f4—f5 ! Lg7 —e5

Weiß hat durch die Drohung
f5—f6 ein wichtiges Angriffstempo
gewonnen .

21. Tfl —fS! d6 :c5
22 . Tf3—h3 ! c5 :b4

Was soll Schwarz auch anders
tun , als sich „weiterzufressen " 1

23. f5 :g6ü Dc7 :c2
Die andere Möglichkeit war auf¬

geben ; denn h :? 6 geht natürlich
wegen Dh4 nicht , und f :g6 schei¬
tert an Td7 ! Nun wird Schwarz
undeckbar Matt !

24 . g6 :f7+ Kg8 —h8
25. Le3 —d4 ! Tc8—c5
26 . Tdl —el ! Dc2—c4
27. Tel : e5J ! Schwarz gibt auf !

Das Matt ist nur noch durch
Damenopfer hinauszuzögern , aber
nicht zu verhindern !
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Waagerecht : 1. Stadt in Nordbeutschland , 5 . Gebirgs -
Wirtshaus , 6. Zweig , 8. Getränk, 9. Zuneigung , 11. großer
Mensch , 13. Epos , 16. Reich in Asien, 18. Frauenname , IS.
Schottisch« Grafschaft , 20 . schmale Oeffnung , 21. Sturm . —
Senkrecht : 1. Kopfbedeckung , 2. Wohnungsentgelt , 3. Bild¬
hauer , 4. Fruchtbündel , 5. europäischer Staat , 7. tropisches
Tier , 10. Schlange , 12. persönliches Fürwort , 14 . irrsinniger
Mensch, 15. spanischer Herr , 16. kaufmännischer Ausdruck ,
17. Staat in USA .

Silben - Rätsel .
Aus den Silben : a — an — ba — but — do — e — en

flau — gent — ger — her — i — nau — ne — ne — ni — ni
o — per — re — se — sti — te — ter — ti — ur — ve — va
wei — zent sind 13 Wörter zu bilden , deren erste und dritte
Buchstaben , von oben nach unten gelesen , ein Sprichwort er -
geben , (fl = ein Buchstabe .) 1. Gewässer , 2. Musikwerk ,

3 . Raubtier . 4. Vermittler . 8. Gefäß , 6 . Brotaufstrich , 7.
Frauenname , 8. deutsche Sendestation , 9 . Männername , 10.
Frauenname , 11. Stadt im Altertum , 12. Gelehrter , 13. Wind -
sulle.

Rätselkamm .
Die Buchstaben a — a — a

a — c — d — d — d — e — e — e
. • • « « « c e e h i i — i — i

. » k — 1 — 1 — 1 — n — n — n — o
r — r — r — s — t — t — u — w

sind derart an Stelle der Punkte in die Figur einzutragen ,
daß Wörter von folgender Bedeutung entstehen : waage -
recht : Berg in Bayern, - senkrecht : ! . Verletzung , 2 . Stadt
in Oberfranken , 3. Teil des Hauses , 4. Sprung , 5. Baum ,
6. Fußpunkt .

Wir baue « a».
1. , tuf . Jeder der in den waagerechten
2. § » teil . . Reihen stehenden Wortteile bildet den
3. . post . . Kern eines größeren Wortes ? den
4. • ■ • • 1161" Buchstaben und Buchstabengrnppen
5. ■ • roll ■ • a — an — bra — d — e — e — el
6. . Iii . . . est — ga — i — inn — ne — ne — o
7. . . . bant pse — rent — s — t find die fehlen¬
8. . rrs . . . den Teile zu entnehmen und vorn
9. . . . 1an . oder hinten anzubauen . Die Anfangs -

10. . an8 . buchstaben der so gefundenen Wörter
nennen einen Teil Deutschlands .
Die Bitte .

Ihre „n"
, hocheöler Herr ,

Brauche ich im höchsten

WMiim ans der Wen Mlel-Ae.
Krenzwort -Rätfel . Waagerecht : 1. Gaze , 4. Made ,

8 . T afel , g. Netze, 10. Eid , 12. Ball , 14. Emir , 15. Oefel , 16.
Mast , 18. Fort , 21. Alt , 23. Jller , 24 . Anker , 25. Nero , 26.
Zorn . — Senkrecht : 2. Apfel , 3. Eile , 4 . Mond , 5 . Datum ,
6. Stab , 7 . Heer , 11. Insel , 13. Lot , 14. elf , 16. Main , 17. Salbe ,
19. Oskar , 20. Turm , 21. Arno , 22. Tanz .

Silben - Rätsel : Es wird viel Geld verloren , um Geld z«
gewinnen . 1. Ewers , 2. Stiege , 3. Wernigerode , 4 . Illusion ,
5. Riemen , 6. Drogerie , 7. Venedig , 8. Igel , g. Epidemie , 10.
Lanze , 11. Gesuch, 12. Elegie , 13. Legende , 14. Derwisch , IS.
Vehikel , 16. Epinal , 17. Rhinozeros . 18. Lavendel , 19. Orange .

Silben -Ergänzung : Aus anderer Leute Beutel ist gut
zehren . Alex , Uhu , Sittich , Abend , Nelke , Deister , Elster »
Regensburg , Eduard , Rotunde , Lazarus , Ebene , Umhang ,
Torgau , Element , Bande .

Richtige Llsrnigen sandten ein : Ilse Ostermeier, Theodor Leiner , « arlkruh »«
Wilhelm Hoffmann , Blankenloch.

Amtliche Anzeigen

( Slmti . ibefantttmactounaen eittit .)

Baden -Baden
Städtisches Forstnml Baden -Baden ,

Brennholz -Versteigerung
am Dienstag . den I ». Mai 1936 , um
15 Uhr (nachm. 3 Nhr >, im Gasthaus
Zum Cfftjilietibetg, Stadtteil Lichtental ,aus Abteilung VII 3 „ Dietelsgrund '
oben Los Nr . 51, 61—70, 71—77. 81—86 ,91—95, VII 4 „Hummelsberg ' LoseNr , 301—307, 331- 363 , 381- 389 , 401Ms 403 451- 469 «Förster Jose , Trapp ,Lichtental , Brahmsstraße 8) : zusammen40o S -er Laub , und Radelholz (meistBuchen) .

Bei Beträgen über Z0v RM . zinSfreie Borgfrist von 3 Monaten .

Ettlingen .
Bekanntmachung .

Hundetazie .
3eöet über 3 Monate alte Hundist in der ersten Hälfte des Monats

Juni vom Besiver in der Gemeinde ,in der er gehalten wird , anzumelden .Ueber 3 Monate alte Hnnde , die
nach dieser Frist bis znm 31 . Maides nächsten Jahres in Besitz ge-
nommen oder in die Gemeinde ein -
gebracht werden , sind innerhalb 4
Wochen » ach der Besiverlangungoder Einbringung , Hnnde , die erst
nach Ablauf der allgemeinen Melde -
srist das Alter von 3 Monaten er -
reichen , innerhalb 4 Wochen nachdiesem Zeitpunkt anzumelden .Die Anmeldung hat bei der Städte
käste hier zu erfolgen . Gleichzeitig
mit der Anmeldung sind Steuer und
Zuschlag für das Steuerjahr 1 . Juni
1936 — 31 . Mai 1937 zu entrichten .Es beträgt die
Hundesteuer vro Hund IS .— RM .

der Gemeindezufchlag 24.— RM .

Gesamtsteuer 36.— RM .
Für jeden wetteren Hund hat der

Nentzer die doppelte Taxe zu zahlen .
Ettlingen , den 14 . Mai 193« .

Z>er Bürgermeister .

In das Handelsregister A ist nnt .
O3 . 267 eingetragen worden : Firma
Knrt Alfred Lowaik in Ettlingen .
Inhaber : Kurt Alfred Lowack , Kauf
mann in Ettlingen .

Ettlingen . 12. Mai 1938 .
Der Bürgermeister .

Blumenschmuck .
Die Stadtverwaltung beabsichtigt ,zur Verschönerung nnd Belebung

des Stadtbildes auch im laufenden
Jahre wieder einen Wettbewerb für
venfter - « ni» Balkonschiniick zu ver -
anftalten . Für die besten Leistun -
gen sind 10 erste Preise im Werte
von je 10 RM ., 15 zweite Preise
von je 5 RM . und 25 dritte Preise
von je 3 RM . ausgesetzt . Die Be -
Wertung des Blumenschmucks und
die Zuteilung der Preise erfolgt
auf Grund vorheriger Besichtigung
durch ein Preisgericht . Die Zutei -
lung der Preise wird s. Zt . ver -
öfsentlicht .

Indem zur Beteiligung an diesem
Wettbewerb aufgefordert wird , wird
ersucht , Anmeldungen bierfür bis
zum IS . Juni 193« auf der Polizei -
wache einzureichen , woselbst auch die
Formulare für die Anmeldung ans -
gegeben werden .

Ettlingen , den 12 . Mai 193S.
Der Bürgermeister .

Freiburg .
Ausführung von Teerarbeiten

Wir vergeben vorbehaltlich der
Bewilligung der Mittel nach Matz ,
gäbe der Verdingungsordnung für
Bauleistungen lBOB ) die Aussüh -
ruug von Oberflächennachbehandlun
gen mit Heibteer lohne Baustofslie
ferungi an den Reichsstraben nnd
Landstrahen I . Ordnung in mehre -
ren Losen . Vorgesehen sind insges .rd . 810 000 qin .

Verringerung deS GesamtmaheS
nach Madgabe der verfügbaren Mit -
tel nnd Vergebung an mehrere
Unternehmer bleibt vorbehalten .

Berücksichtigt werden nnr aner -
kannt leistnngsfübige Straßenbau
Unternehmungen , welche nachioeis
bar schon umfangreiche Teerarbeiten
ausgeführt habe « .

Technische Bedingungen und An
gebotsvordrncke ( je doppelt ! sind bei
uns gegen Voreinsendung von 0 .50
RM . erhältlich . Angebote sind bis
spätestens Montag , den 25 . Mai
d . I ., vorm . 10 Nhr . mit der Auf -
schrist „ Teerarbeiten " verschlossen u .
postfrei bet uns einzureichen . Zu
fchlagskrift 14 Tage .
Bad . Wasser - und Strahenbanamt

Freiburg i . Brg . . Lessingstr . 12.

Ittersbach .
Die Gemeinde Ittersbach verfiel -

gert am Montag , den 18. Mai 1986,
vormittags y39 Uhr mit Zusammen¬
kunft beim Rathaus , nachstehende
Stangen aus dem Gemeindewald :

50 Banstangen I . Klasse
85 Baustangen II . Klasse
65 Banstangen III . Klasse
50 Baustangen IV . Klasse
95 Banstangen V . Klasse
75 Hopfenstangen I . Klasse

395 Hopfenstangen II . Klasse
685 Hopfenstangen III . Klasse
130 Hopfenstangen IV . Klasse
225 Rebstecken I . Klaffe
120 Rebstecken II . Klasse
30g Stück Banmpfähle
150 Stück Bohnenstecken .

Weingarten .
Die Bekämpf » « « der
Reblaus .

im hiessger Gemeinde sind als
Rebbeobachter bestellt :
1. Bürgermeister i . R . Friedrich Gah ,2 . Beigeordneter Karl Wilhelm

Martin ,
3 . Landwirt Friedrich Hartmann .Da die Gemarkung als stark reb -
lansversencht festgestellt ist , dürfen
wurzelechte Reben und Blindhölzer
nicht mehr angepflanzt werden , zur
Anpflanzung kommen daher nur
Pfropfreben . Der Markt - und Han -
sserhandel mit Wurzel - und Vlind -
reben sowie mit Pfropfreben ist ver -
boten .

Bestellung nun Pfrops -
reben gegen Bezahlung .In der Zeit vom 15 . bis 31 . Mai

1936 werden im Ratbans , Kanzlei ,Bestellungen sür Pfropfrebe « ent -
aegengenommen . In Frage kom -
inen folgende Sorten : Silvaner ,
Riesling . Gutedel . Burgunder . Ru -
länder .

Es wird ausdrücklich darauf auf -
merkiam gemacht , da » die Bestellungmit dem 31 . Mai 1936 abgeschlossen
wird und Nachbestellungen nicht
mehr berücksichtigt werden .

Versteigerungen

macht Ihnen selbst und an
deren Freude . Eine tüchtige
LehrkraftfindenSie rasch und
billig durch eine kleine An -
zeige in der Badischen Presse

HumiöonZAsLHämorrhoiöen
lassen Sie sich durch diese Plagegeister Ihr 5eben nicht verbittern - nehmen © it vr . Jiaafmanne opesiaija »pc
seit 12 Jahren erprobt und gelobt ? tausende Kunden und Anerke « n « agen find der lebendige seveis dafür, daß

„ Äumwon " hilft !
Kunden und
« ine Probe und ärztlich« » ufN»n>ng«s« rift
El , s » | » rt «» die Humid «» >Gesell ' erhallen Sie umsonst

» Berlin W 8,
— Schreit «

Stod Jtr. 54

Mnkprogramme vom 17.-20. Mai
Stuttgart
Sonntag , 17. Mal .
6.00 Hasenlonzert .
8.00 Wetterbericht .
8 .05 Gymnastik ( Glucker).
8.25 „ SBauer , hör zu !"

9 .00 Katholisch« Morgenfeier .
10.00 Aus Karlsruhe : „ Arbeit '

Morgenfeier des Reichs-
. arbeitsdienstes .

10.Z0 „Von deutscher Art ' .
11.15 Eröffnung der 3 . Reichs-

näbrstandansstellung 1936
12.00 Mufti am Mittag .

IN .00 Kleines Kapitel der Zeit .
13 .50 „10 Minuten Erzeugungs¬

schlacht .-
14.00 Kinderstunde . . Kasperle

macht Musile ' .
14.45 „Aus Laden u . Werkstatt '
15.00 Unterhaltungskonzert .

Dazwischen Funkberichte d .

Internationalen Sokitude -
Rennen 1936 .

17 .00 „Musik zur Unterhaltung '
18.00 . Achtung ! ' Frische

Schwarzwald -Forellenl
18.30 „Vertraute Klinge großer

Meister ' .
1S .30 Albrecht Ludwig Berb¬

linger .
19 .50 Sporivorbericht .
20 .00 „ Es geschieht so allerlei

— im Monat Mai ! '
22 .00 Nachrichten, Wetter , Sport
22 .30 Nachtmusik.
24 .00 Aus Karlsruhe : Nacht «

musil.

Montag , 18. Mai .
6.05 Gymnastik I ( Glttder ) .
6.30 Frühlonzert . . Im Marsch

und Lied in den jungen
Morgen . . . '

7 .00 Frühnachrichtea .
8.05 Wetterbericht .

8.10 Gymnastik II ( Glucker) .
8.30 „ Mroher Klang zur Ar-

beitspause ' .
9 .30 Aus Karlsruhe : Gespräch

der Gaufrauenfchastslei -
terin Frau von Baltz mit
Frau Schlenker.

10.00 Peter , unser Kater , spricht :
Nein , Spitzmäuse mag ich
nicht !

10.30 Buntes Schallplattenlonz .
11 .30 „Für dich , Bauer ! '
12.00 Schloßlonzert .
13.00 Wetterbericht . Nachrichten.

14.00 „Allerlei von 2 bis 3 ' .
16 .00 Musik am Nachmittag .
16.50—17.00 „ Der nächste Löwe

bitte ! '
18 .00 . Fröhlicher « mögt *
19.45 » Erlauscht — festgehalten

sür dich ! '

20 .00 Nachrichtendienst.
20 .10 Aus Karlsruhe . . I « »wei

Manegen ' .
21 .10 „Wer kennt sich <mS ?"
22 .00 Nachrichten, Wetter , Sport
22 .30 Musik zur »Guten Nacht' .
24.00 Nachtkonzert.

Dienstag , 19. Mai .
6 .05 Ghmnastil i ( Glucker) .
6 .30 Frühkonzert .
7 .00 Frühnachrichten .
8 .05L ^ tlerbericht , Bauernfunk .
8.10 Gymnastik II ( Glucker) .
8.30 Unterhaltungsmusik .

10.00 „Und fetzet ihr nicht baS
Leben ein . . . '

10.30 Englisch für d . Oberstufe .11.00 Schallplaltenlonzert .
11.30 . Für dich , Bauer ! '

12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetterbericht , Nachrichten.
14 .00 . Allerlei von 2 bis 3 " .

15 .15 „Von Blumen n . Tieren '
16.00 Musik am Nachmittag .
17.00 „ Fröhliche Klänge ' .

i
"' Umtausch !
kalter Radlogerate ■

Erbprinzen
Straße 2

Tel . 7831

17.40 „Die Parzelle . '
18.00 Unterhaltungskonzert .
19 .00 „ Schönes Wien ' .
19.45 „Jugend und Fachbuchs
20 .00 Nachrichtendienst.
20 .10 Orchefterlonzert .
22 .00 Nachrichten, Wetter , Sport
22.30 Unterhalwngs . tt. Tanz¬

musik .
24 .00 Nachtmusik.

Mittwoch , 20. Mai .
6 .05 Gymnastik I (Glucker) .
6 .30 Frühlonzert .
7 .00 Frühnachrichte » .
8.05 Wetterbericht , Bauernfunk .
8.10 Gymnastik II ( Glucker) .

8.30 Musikal . Frühstückspause .
10.00 „Vom Werden nordischer

Musik " .
11 .30 „ Für dich , Bauers
12.00 Mittagslonzert .
13 .00 Wetterbericht , Nachrichten.

14.0« „ Allerlei von 2 bis 3 ! '
15 .30 Hans Gäsgen lieft aus

eigenen Werken.
16.00 Musil am Nachmittag .
17.40 „ Deutsche Hindukusch-

Expedition ' .

18.00 „ Musikal . Drehbühne ' .
19.45 „ Eine deutsche Frau er-

lebt die Oase Biskra ' .
20 .00 Nachrichtendienst .
20.15 Stunde der jungen Na -

tion . „Winde Wehn —
Schiffe gehn ! '

20.45 „Deutsche Seele fingt und
sagt " .

22 .00 Nachrichten, Wetter , Sport
22 .15 . Olympia -Funkdienst ' .
22 .30 Nachtmusik und Tan ».
24 .00 Nachtmusik.

Oeutschland -

senöer

Sonntag , 17. Mai .
6.00 Hasenlonzert .
9 .00 Sonntagmorgen ohne

Sorgen ,9 .45 Wer das Tiefste gedacht,liebt das Lebendigste !
10.25 Deutscher Sängerbundes ,

tag,1936 .

11.30 Fantasien auf der Wur -
litzer Orgel .12.00 Blumenlorso .

13.10 Die Goslarer Jäger mu -
sizieren.

14.00 Kindersunkspiel : Wie der
Schuhmacher Tlas zu sei -

nem R»meu ..Avenstaken'

kam.
14.30 „Der Leipziger Pfeife «-

stuhl ' .
15.00 Deutsche Scholle.
16.00 Musik am Nachmittag .
17 .15 Donau -schwäbische Dorf -

musik.
18 .00 Melodie und Rhythmus .

19.40 Funkberichte nnd Sport -
Nachrichten.

20 .10 Bunt ist die Welt der
Operette !

22 .00 Wetter -, Tages -, und
Sportnachrichten .

22.30 Eine kleine Nachtmusik.23.00 Tanzmusik .
Montag , 18. Mai .
6.00 Morgenruf , Wetterbericht .
6 .10 Fröhliches Schallplatten -

geplätscher .
7 .00 Nachrichten.

10.00 Alle Kinder singen mit !

11.40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .12.00 Musik zum Mittag .13.45 Neueste Nachrichten.14 .00 Allerlei — von 2 bis 31

15 .00 Wetter - u . Börsenberichte .15.15 „Junge Gefolgschaft " .

16.00 Musik am Nachmittag .
16.50 Der nächste Löwe, bitte !
18.00 Ich will Euch erzählen u .

will doch nicht lügen . . .
Die Rundsunlspielschar d .
Reichsjugendsührung .

18.30 Josef Weinheber liest aus
eigenen Werken.18.45 Sportfunk .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend l
19 .45 Deutschlandecho.
20.00 Wetterbericht , Kurznachr .

Dienstag , 19. Mai .
6.00 Morgenruf . Weitervericht .
6. 10 Fröhliches Schallplatten -

geplätscher.
10.00 Und setzet Ihr nicht das

Leben ein !
10.30 Fröhlicher Kindergarten .

11.30 Richtige Ernährung im
Frühjahr .

11.40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .12 .00 Musil zum Mittag .13.45 Neueste Nachrichten.14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !

15 .00 Wetter - u . Börsenberichte .

15.15 Besuch bet schwedischen
Frauen in Dalarna .

15.30 Tie nordische Frau in
Familie und Staat .

15 .45 Theodor Storms Werke.
16.00 Musil am Nachmittag .
17 .00 „Auf ein Wort , Herr

Nachbar !"

17 .50 Sport der Jugend .
18.00 Zeitgenössische Chormusik.
18.20 Politische Zeitungsschau .
1S .OO Und jetzt ist Feierabend !

Bunte Stunde mit Willy
Reichert .

19.45 Deutschlandecho.

20 .10 Das Fehfe -Ouartett spielt
21.00 Die Nacht dor dem Früh »

ling .
22.00 Wetter -, Tages - und

Sportnachrichten .
22.30 Ein « kleine Nachtmusik.
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

19 .55 Die « hnentaf - I.
20 .00 Kurznachrichten .
20 .10 Wir bitten zum Tanz !
22 .00 Wetter -, Tages , und

Sportnachrichten .
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23 .00 Himmlische Klänge .

Am Samstag , den 23. 5. 36, wird
um 16 .00 llhr in der Dragonerkas .in Karlsruhe (Blucherstr . 1) 1 einjähr .

Hengstfohlen
Trakehncrabstanimung , versteigert .
Jederzeit anzusehen .12. <M .G .> Kom » . J » f .- Rcst . 109.

Mittwoch , 20. Mai .
6 .00 Morgenruf . Wetterbericht .
6.10 Fröhliches Schallplatten -

geplätfcher .
7 .00 Nachrichten.
9 .40 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau .
10.00 Aus der Edda : Das Lied

von Thrhm , dem Thurfen -
surften .

10 .30 Fröhlicher Kindergarten .
11.40 Der Bauer spricht —

Ter Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag .

ist

JhreZufriedenheit

Radio -NuttlmMarkgrafenltr . 51
beim Rondellplatz .

— Telefon 6743 —

13 .45 Neueste Nachrichten.
14 .00 Allerlei — von 2 bis 31
15.00 Wetter . « . Börsenberichte .
15. 15 Dergmannsblut hat

frischen Mut .
15.45 Vom Menschenschmuggel

»nd anderen Dingen .
i «. .X) Musik am Nachmittag .
18.00 Brahms : Tellosonate

«-moll op . 38.
18.30 Wilhelm Ziegler spricht

über sein Buch . Verdun " .
18.45 Sportfunk .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !

19.45 Deutschlandecho.
20.00 Wetterbericht . Kurznach¬

richten.
20. 10 Goldene Nehren »nd Per-

lender Wein .
20.45 Stunde d. jungen Nation .

Winde Wehn, Schiffe gehnl
21 .15 Lieder und Märsche der

Bewegung .
22.00 Wetter -, Tage »- »nd
22. 15 Olympia -Funkdienst .

Sportnachrichten .
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Zur Unterhaltung .



Karlsruhe B - dilihtPM Gültig ab IS. Mai l9Zk
bis 8. Oktober 1936

Abfahrt der Züge von Karlsruhe (Hauptbahnhof) Ankunft der Züge in Karlsruhe (Hauptbahnhof)

Zeit nach

—Konstanz u . Offb .—Frbg .—Bafel
5.28 Pforzheim — ( Mühlacker) (SB .)

E 0.06 Bruchsal —Heidelberg —Darmstabt B
D 0 .15 Durlach —Pforzh .—Mühlacker —Stg . 5
D 1.36 Mannheim —Mainz —Köln —Düsseld . 8

( Schlafw . 1./2 . Kl . Dortm .—Amsterd .,
auch 3 .Kl . n .Dortm . bis 30.6. u . ab 11 .9 .)

2.22 Ettlingen —B .- Baden - West (nur3 .Kl .) 9
D 2 .22 Offenb .—Freib .—Bas . Zürich—Thür 2

(verk . v . 1 . 7 . bis 10 . 9 . 36)
D 2 .80 Pforzh .—Stuttg .- Ulm - Münch «n—

Salzburg —Wien - West (Schlafw .) 6
D 2 .80 B .- Baöen - West—Offenb .—Freiburg 4
D 2.51 Mannheim —Mainz —Köln —Holland 8

(verk . v . 2. 7. bis 11 . 9 . 86)
D 8.00 Rastatt —B . - Baöen - West—Appen¬

weier —Strasburg —Paris 4
D 8 .41 Mhm .—Ludwigsh .— Worms —Frkf . 8

werk , bis 1 . 7 . u . ab 12. 9 . 86)
0 4 .10 Rastatt - B . - Baden - West—Strb .—Par . 4
D 4.45 Durlach —Pforzh .—Stuttg .—Aalen —

Crailsheim —Nürubg .—Eger —Prag 5
4 .51 Bretten —Töpingen —Heilbron » 5
5.00 Ettlingen —Offenburg —Basel 2
5 .04 Pforzheim —Mühlacker (38.) 6
5 .10 Heidelberg —Mannheim 3

D 5 .11 Rast .—B .- Bad .-West—Offb.—Schw
4
6

5.80 Schwetzingen —Mannheim (23.) 8
5 .80 Pforzheim —Mühlacker (S .) 6
5 .45 Durmersheim —Rastatt (W .) 2
5 .52 Schwetzingen — Mannheim 3
5 .52 Bretten —Typingen (nur 3 . Kl .) (S .) 6
5 .54 Ettlingen —Offenburg (28.) 4
5 .58 Durlach —Bruchs .—Heidelberg 5

6 .00 Maxau —Landau — (Neustadt ) (S .) lb
6 .02 Bretten —Eppingen (nur 3 . Kl .) ( SB.) 6
6.05 Ettlingen —Offenburg Frbg .—Titi¬

see—Seebrugg (Verw .-Sonderzug m.
Fahrpreisermäß ., nur 3 Kl , verk.
am 31 . 5 . , 1 . u . 7. 6, 5. u . 12. 7, 2. u.
9. 8 .. 6 . 9 . 86 ( S .) 4

6 .22 Maxau —Landau —Neustadt (28.) lc
6 .27 Durmersheim —Rastatt (W .) 2
6 .28 Pforzheim —Mühlacker 6
6 .30 Maxau (38.) 2
6 .34 Durmersh —Rast .—Schönmünz . (S .) 2
6 .35 Ettlingen —Offenburg 4

E 6.46 Marau —Land .—Münst .—Bingervr .—
(Köln ) u . Land .—Zweib .—Saarbr . U

6 .58 Eggen st.—Grab . -Neud . (SB. , n . 3 . Kl .) 1 b
E 7 .05 Durlach—Bruchsal—Heidelberg—

Darmstadt —Frankfurt ( M .)
E 7.06 Durlach—Pforzh .—Mühlacker—Stg .
TE 7 .07 Schwetzingen —Mannh —Ludwigsh .

7.12 Durlach —Brett .—Epping .—Heilbr .—
l Crailsheim — Nürnb .—Hof—Lelpz .) 6

E 7 .15 Rast .—Bad .- West—Offb .—Frb .—Basel
7 .16 Eggenst —Grb . .Neud . (S .. n . 3 . Kl .) 1 *
7 .20 Heidelberg —Mannheim
7.23 Maxau —Landau —Neustadt (S .) lb

( Berw .-Sonderzg . m. Fahrpreiserm .)
7.28 Etil .—Rastatt —Baden -W .—Sin,h —

Steinb .—Bühl —Achern—Appenw .—
Offenburg ( S ., Verw .-Sonderzug
mit Fahrpreisermäßigung )

T 7 .30 Durmersheim —Rastatt
7 .35 Ettlingen —Offenburg —Basel
7 .43 Pforzheim —Mühlacker —Stuttgart
7 .45 Grab .-Neud .—Schwetzingen—Franks .
7.45 Marau (W .)

D 8.00 B .-Bad .- West—Offb .—Basel —Rom
D 8.05 Pforzheim —Stuttg .— ( Nürnberg )—

München —Salzburg — Wien - West
T 8.05 Schwetzingen —Mannheim
D 8 .07 B .-Bad . - West—Offb .— Freib .—Basel

—Zur .—Chur u . Luz .—Mail —Rom
T 8 .10 Durlach —Bruchsal

8 .17 Maxau —Landau —Neustadt
8.21 Rastatt —Freudenstadt

8 .46 Ettlingen —Rastatt —B .-Baden - West
E 8 .46 Durlach —Bruchs .—Hdb .—Franks .

8 .52 Maxau
(verk . nur a . bes. Anordg .. 8 . Kl . (S .)

9 .16 Durlach —Pforzh .—Stuttg .— (Münch.)
9.28 Durmersheim —Rastatt

(verk . an S . bis B .- Baden - Stadt )
9 .35 Ettlingen —Bad >n - West—Offb .—Frb . 2

D 0.49 Baden - West—Ossbg .—Frbg .—Basel
—Luzern —Mailand 4

9 .52 Rastatt —Raumünzach —Freudenstadt 2
D 9 .55 Mannh .—Ludwigsh .—Mainz —Köln

u . Darmst .—Franks .—Halle—Berlin
D 9.55 Pforzheim —Stuttgart —Eger —Prag

u. Nürnberg —Bayreuth —Breslau
9 .55 Marau — Winden —Landau —Neust .

TE 10 .00 Durlach —Bruchs .—Hdb .— (Mhm .)
10.00 Brett .— Epping .—Heilbr .— (Nürnb .)
10.06 Pforzheim —Mühlacker
10.20 Heidelberg —Mannheim

T10 .25 Ettlingen —Rastatt — (Freudenstadt )
10 .50 Schwetzingen —Mannheim
11 .23 Maxau „ .
11 .25 Durmersheim —Rastatt —Basel

011 .46 Pforzh .—Mühlacker —Stg .—Münch .
» 11 .48 Heidelberg —Mhm .—Köln —Holl .
Tll .59 Bruchsal
T12 .00 Bretten
FD12.02 Mhm .—Köln —Düsseld .—Holland

Rheingold (n . 1. u . 2.Kl >, bes .Zuschlag )
O12 .10 B . -Baden - West—Kehl—Strb —Paris

12.17 Schwetzingen —Mannheim
12.18 Pforzheim —Mühlacker
12.18 Maxau —Landau —Neustadt

012 .18 Heidelb .—Franks .—Hamb . u . Erfurt
— Leipzig —Berlin (nur 1. u . 2 . Kl .)

012 .20 Rast .— B . - Baden - W.—Ossb.—Basel
(Offenburg —Konstanz bis 30. 9.)

12.25 Durmersh .—Rast .—B .- Bad .- Stadt
TE12.82 Grab . - Neud .— Schwetz —Mannheim

Zeit nach Zeit von

auß . Sa )T18 .31 Ettlingen —Rastatt (tägl .
18.32 Bretten (Sa . , n . 3 . Kl . )

T13 . 35 Hagsfeld—Eraben - Neudorf
13.35 Durlach —Bruchsal (Sa ., nur 8. Kl.)
13 .45 Ettlingen —Rastatt (Sa .)
18 .47 Rastatt —Baden -Stadt (S .)

(Verwaltungslonderzug m .Fahrpretserm . l
18.51 Durmersh .—Rastatt —Bad .-Stadt (W .) 2

114 .01 Maxau —Landau — Neustadt 1 °
014 .07 Bruchsal -Heidelberg -Darmstadt -Frankf . 5

14.10 Bretten — Eppingen —Heilbronn 6
» 14.10 Gr .- Neudorf —Schwetzingen —Mannh .

—Ludwigshafen —Köln —Dortmund 3
14.11 Heidelberg—Mannheim 5

014 .20 Durl — Pforzh —Stg . - Miinch .- Wien ) 6
14.21 Rastatt —Bad .-Baöen -Stadt (S .) la

(Verw .-Sonderz . m . Fahrpreiserm .)
14.26 Eggenst.—Grab . -Neud . (Sa ^ n. 3. Kl .) lc
14 .29 Pforzheim —Mühlacker

T 14.48 Schwetzingen —Mannheim
D14 .48 Bad . -West—Offenb .—Freiburg —Basel
014 .53 Rastatt —Baden -West—Offenburg —

Schwarzwaldbahn —Konstanz
E14 .55 Pforzh .—Freudenstadt —(Wildbad )

(verk . 30 . 5 bis 6 . 9.)
15 .05 Maxau (S .)
15.10 Durmersh —Rastatt —Freudenstadt
15.42 Ettlingen —Offenburg —Basel

FD15.52 Baden - West— Freib —Basel —Zürich 2
(80 . 6. bis 9 . 9 . —Luzern )
Rheingold (nur L u . 2. Kl ., Befund.
Zuschlag )

E16 .00 Dur lach—Heidelberg —Frankfurt —Köln 5
TE16.10 Durl — Bretten — Eppingen —Heilbr . 6
E16 .21 Rastatt -Bad . -West-Offenb . Freib . - Basel 4

6
2
4
5
3

lb
2

4
5

lb
9
4
5

lb

6
4

12 .36 Ettlingen —Össenburg—Basel
12.42 Heidelberg —Mannheim
12.44 Eggenstein—Grab .-Neud . (n . 3 . Kl .)
13.00 Oetigheim ( S .)

(verk . 31 . 5 bis 27. 9. 86)
13.18 Pforzheim —Mühlacker - ( Stuttgarl )

5
1b
5
6
6
3
4
2

la
4
6
6
5
6
8

4
3
6

lb

5
2

la
8
4
6

lc
lb

16.21 Maxau —Landau —Neustadt lb
16 .35 Durmersheim —Rastatt ( 28.) nur 3. 2
16.87 Eggenstein — Graben - Neudorf lc

(28. . ausgen . Sa ., nur 3 . Kl .)
16.39 Pforzheim — Mühlacker —Stuttgart
16.40 Ettlingen —Offenbg .—Basel

T16 .43 Hagss .— Waghäusel — (Mannh .) (W .)
16.47 Eggenst. - Eraben -Neud . (S . n . 3 . Kl .)
16 .48 Bretten ( ausgen . Sa ., nur 3 . Kl .)
16.54 Heidelberg—Mannheim

016 .55 Pforzh .—Stuttg .—Münch .—Salzb .—
(Linz —Wien ) —Villach — Fiume

17.25 Schwetzingen — Mannheim
17.27 Eggenst —Grab . - Neud . ( 28 .) nur8 .
17.27 Ettlingen —Rastatt —Achern
17.34 Durmersheim —Rastatt ( 28.)
17.35 Bretten —Eppingen —Heilbronn
17.35 Maxau (W .)
17.43 Heidelberg—Mannheim
17.44 Pforzheim —Mühlacker

017 .48 Baden - West—Offenb .—Schwarzwald
bahn —Koust . it . Freib .- Basel - Genua

TE18.01 Durl —Bruchs .—Heidelbg .—Mannh .
E18 .04 Maxau —Landau — ( Saarbr .) —Köln
D18 .07 Mannh .—Darmst .—Franks .—Hambg .

u . Hann .—Bremen —Oldenburg
(vom 7. 7. bis 16. 8. Norddeich u . v.
18 . 7. bis 6 . 9. Mannh .—Mainz -
Koblenz —Köln —Düsseldorf —Essen)

V18 .17 Psorzh .- Mühlacker- Stuttg .— (Nürnb .)
D18 .17 Baden -West—Offenburg —(Schwarzw .-

bahn—Konst.)—Freib .—Basel —Luzern
T18 .20 Durlach— Bruchsal (W . a . Sa .)
E18 .25 Rastatt —Appenw .—Straßb .u .Offenbg.
E18 .82 Rastatt —Raumünzach —Freudenft .

(verk . bis 30 . 9 . 36)
18 .33 Ettlingen —Rastatt —Freudenstadt
18.35 Pforzheim —Mühlacker

T18 .36 Hagsfeld—Graben -Neudorf (SB .)
18.44 Maxau —Wörth (W .)

18.45 Durmersh —Rastatt (nur 3. Kl .)
18.50 Eggenst. - Grab .-Neud . ( W . , nur 3 . Kl .)
18.52 Eggenst.-Erab .- Neud . ( S . . nur 3 . Kl .)
18.55 Heidelberg —Mannheim

T19 .00 Maxau
19.06 Schwetzingen —Mannh . (nur 3 . Kl .)

19 .20 Bretten — Eppingen —Heilbronn
19.33 Ettlingen —Össenburg —Freiburq
19.87 Pforzheim —Mühlacker —Stuttgart

19 .37 Durlach—Bruchsal—Graben -Neudorf —
Schwetzingen—Mannheim —Frankfurt 5

19.88 Maxau —Landau —Neustadt lb
D20 .12 Heidelbg .—Franks .—Erfurt —Berlin 5

( auch Schlafwagen 3. Kl .)
020 .18 Pforzh .— Mühlack .—Stuttg .— (Ulm ) 6
T20 .18 Durlach —Bruchsal —Heidelberg 2
T20 .26 Durmersheim —Rastatt lb
E20 .46 Grab . - Neudorf —Landau —Saarbrück . 3
020 .50 Baden - West—Offenbg .—Freibg .—Basel 2

20.53 Erötzing.—Brett .—Epping .—Heilbronn 5
20.53 Maxau —Wörth ( W .) lb

020 .55 B .- Baden - West—Straßburg —Paris 4
21 .04 Maxau —Landau — ( Neustadt ) (S .) lc
21 .05 Hagsseld—Graben -Neud . (W , n . 3 . Kl .) 3
21.10 Pforzheim —Mühlacker ( W .) 6
21 .10 Pfzh . - Mühlack . - Bietigh .- Stuttg . (S .) 6
21 .10 Heidelberg—Mannheim 5
21 .12 Bruchsal -Wiesloch -Heidelbg .-Mannheim 5

(Verw .- Sonderzug mit Fahrpreis¬
erm ., verk . nur am 31 . 5 .. 1. u . 7 . 6 .,
5 . u . 12. 7.. 2 . u . 9 . 8 .. 6 . 9 . . nur 3 . Kl .)

21 .15 Ettlingen —Rastatt —Offenburg 6
(Rastatt —Gernsbach tägl . , Rastatt —
Schönmünzach nur Sonntags )

21 .30 Schwetzingen —Mannh . ( S . . n . 8 . Kl .) 3
022 .04 Bruchsal—Heidelberg —Frankfurt —

Erkürt u . Leipz —Breslau —Reuthen 5
D22 .05 Mannh .—Franks .—Kassel—Güttingen —

(Hannos —Hambg .—Bremen u. Berlin ) 3
22 .05 Maxau ( W . ) lb

E22 .19 Rastatt —Baden -W .—Offenbg,—Freibg . 4
E22 .20 Durlach—Pforzheim —Mühlacker 6

22.21 Maxau ( S . ) lb
22.28 Heidelberg (n 8 . Kl . ) 5

22.28 Eggenst.—Graben -Neud . (S . . n. 3 . Kl .) lb
23 .10 Bretten —Eppingen (S .) 6
23.15 Pforzheim —Mühlacker 5
23.18 Schwetzingen —Mannheim (n . 3 . Kl .) 3
28 .25 Ettlingen —B .- Baden - West—Offenb . 4
23.26 Durmersheim —Rastatt lb
23.40 Bruchsal 6

6

4
5
6
2

4
6
2

lb
la
lb
lb

9
la
3
9
4
6

0.17 Mühlacker —Pforzheim (nS .)
1.09 Heidelberg — ( Franks , u . Durlach —

Ludwigsh . )—Bruchs .— (Münch . - Stg .)
D 1 .32 Genua—Mail .—Luz.—Basel—Freib .
D 2.10 Prag —Eger —Nürnb —Stg .— Pforzh .
D 2 .15 Verl .—Ers .—Frkf .— ( Mannh . -Heidlb .)
D 2 .16 Paris —Straßb .—Kehl—Baden - W.
D 2 .18 Amsterd.—Köln—Mainz —Mannh .

(verk . vom 1 . 7. bis 10. 9 . 36i
L 2 .34 Bukarest —Wien —Münch .—Stuttg .

vom 5. 6 . bis 30. 9 . auch von Karls -
bad—Prag —Eger —Nürnberg

D 2.46 Chur —Zürich —Basel —Freiburg
(verk . vom 2. 7. bis 11 . 9. 36)

D 3 .10 Paris —Straßb .—Kehl —Baden -W .
D 3 .26 Ventim .—Luz . u. Genf—Basel —Rast .
D 3 .55 Wien —München —Stuttg .— Pforzh .
L 8.59 Calais —Paris —Straßburg —Kehl

(1. u . 2. Kl ., verk . So . . Mi . u . Fr .)
D 5 .07 Dortm .—Köln u. Amsterd.—Köln —

Wiesb .—Mainz — (Franks .) —Heidlb .
5.58 Mannh .—Heidlb .—Wiesl .—Bruchsal

(Bw -Sonderzug m . Fahrpreiserm ,
verk . nur am 31. 5 ., 1. u. 7. 6, 5. u.
12. 7.. 2. u . 9. 8., 6. 9.)

6 .00 Pforzheim (S .)
6 .07 Heidelberg —Durlach (S .)

6 .09 Pforzheim (W .)
T 6 .10 Landau —Maxau (28 .)

6 .13 Mannh .—Schwetzingen (nur 8. Kl .)
6 .13 Rastatt —Durmersheim ( 23.)
6.15 Heidelberg —Durlach (28. )
6 .15 Ottersweier — Ettlingen (28.)
6 .16 Eppingen —Bretten —Durlach ( S .)
6 .20 Eppingen —Bretten —Durlach ( 28.)
6 .21 Graben - Neudorf—Eggenstein ( 28.)
6 .54 Schönmünzach —Rastatt —Durmersh .
6 .57 Maxau (S .) lb
7.00 Offenburg — Ettlingen 5
7.01 Mannheim —Heidelberg 4
7 .04 Eppingen—Bretten (S .) 9
7.07 Graben - Neudorf —Eggenstein (S .) la

E 7 .09 Mannh .—Heidelb .—Bruchsal —Durl .
7.10 Mühlacker—Pforzheim
7.16 Graben - Neudorf —Eggenstein (W .)
7.22 Mannheim —Schwetzingen
7.24 Eppingen —Bretten (28.)
7 .30 Wörth —Maxau (W. )
7 .86 Offenburg —Ettlingen (28.)
7 .87 Rastatt —Durmersheim (28.)
7.39 Bruchsal —Durlach
7 .40 Pforzheim
7 .54 Neust .—Landau —Winden —MaxauD 7.54 Altona —Hambg .—Hannov .—BerlinD 7.54 Paris —Straßburg —Kehl

D 7.55 Berlin —Halle - Erfurt —Frkf .—Hdbg .
E H , Stuttg .—Mühlacker—Pforzheim

8 .24 Mannheim — Heidelberg
8 .33 Freiburg —Offenburg - Ettlingen
otl Freiburq —Offenburg —Rastatt
8 .51 Pforzheim

T 8 .56 Rastatt —Durmersheim
9 .07 Mannheim —Schwetzingen
9.19 Heilbronn —Eppingen —Bretten
9 .28 Mannheim —Heidelberg
SS Aankf .- Mannh .- Graben - NeudorfE 9 .24 Stuttg .—Muhlacker—Pforzh .—Durlach
9 .29 Neustadt —Landau —Maxau
9 .32 Freudenstadt —RastattT 9 .83 Offenburg - Ettlingen ( 28 .)
^ 37 Grab .- Neudorf —Eggenstein lcD 9 .40 Reuthen —Breslau —Leipzig —Krankfurt —Heidelberg

hl- Baden - WestTE9.46 Mannheim —SchwetzingenD 9 .49 Genua —Mail .— Basel —Baden - WestT10 .02 Bruchsal —Durlach
nJn oo A -Baden -W.- Rastatt - Durmersh . „

lFrtedrichsh .- Stuttg . ) -Bruchs .—Durl . 4
10-44 Stuttgart - Müblacker - Pforzheim10.52 (Neustadt —Landau nur S . ) — Marl

miliansau —Maxau W . la . S . lb
JHc Mannheim - Heidelberg - Durlach1^ 6 tZreiburg —Offenburg - EttlingenDll .25 Konstanz —Schwarzwaldb .—Offenb . u .Paris —Straßburg —Kehl—Rastatt

'Z ^ ^ enstadt- Raumünzach - Rastatt
^ 11 -10 Fasel —Freib .—Offenb.—Baden - West
tu aI Rastatt - Durmersh . S .- Fr . 3 . Sa . lb

l Mannheim —Schwetzingen
11 .50 Mühlacker —Pforzheim

^ ! ^ L .̂
^elberg - Bruchsal —Durlach

? Nii ^ ^ -
"

-
'
I ^ "^ -^ Stuttg .- Pforzheim

«A " ^ ^ ^ "^ l- Freib .- Baden - W . o
i9na IF ??*

tt lv " k. n . a. bes. Anordg . S .) lb1- 03 Heilbr .—Epping .—Bretten —Durlach 6
012 .03 Hamb. u . Dldenb . — Bremen — Hano¬ver—Kassel —Frankfurt —Mannheim 2

und v . 18 . 7. bis 6 . 9 . auch von EssenKöln —Koblenz —Mainz
E 12 .08 Köln—Kobl .—Neust.—Land .—Maxau 2
012 .12 Basel —^ reib. — Baden - West

'
5

T12 .22 Knielingen ( Sa . ) lb
T13 .22 Bruchsal —Durlach

Zeit

6
la

2
6

lb
5
5
4
6

lb
2
6
4
6

T13.25 Bretten Sa . Bahnst . 9 ; So ,
T13 .26 Neustadt —Landau — Maxau

VoÜn Rasel Reichsbhf .- Offenbg .- Ettling
13 .40 Pforzheim (Sa .)
18 .48 Rastatt — Durmersheim

013 .45 Konstanz—Schwarzwaldb .—Offenburg
El3 .46 Freudenstadt — (Wildbad ) —Pforzh .

(verk . vom 30. . 5. bis 6. 9 . 86 )
018 .54 Basel — Offenburg —Rastatt
T18 .56 Heilbronn —Evvingen —Bretten

14.01 Mühlacker —Pforzheim
(verk . bis 29 5 . und ab 7. 9 . 86)

14 .02 Mannheim —Schwetzingen
14 .15 Mühlacker —Pforzheim

(verk . vom 30. 5 . bis 6 . 9 . 86)
14 .29 Mannheim — Heidelberg

V14 .31 (Salzburg —Münch. ) —Stg .—Pforzh .

Fr . 6
1b

5
2
8
ö

V14.33 Dortm .—Düsseldorf—Köln—Koblenz—
Mainz —Ludwigshafen —Mannheim 2

D14 .86 Frankf .—Darmst .—Heidelb .—Bruchs . 4
14 .40 Graben -Neud .—Eggenst . (n . 3 . Kl .) lc

T14 .57 Graben -Neudorf —Hagsfeld ( W) 2
15 .08 Basel —Offenburg — Ettlingen

T15 .10 Rastatt —Durmersheim
15 .17 Bruchsal —Durlach (Sa, ) 4

FD15.50 Holland —Köln —Mainz —Mannh . 2
Rheingold (n . 1. « ■2 . Kl ., bes. Zuschl.)

E15.50 Basel —Freiburg —Offenb .—Rastatt 5
15 .52 Neustadt —Landau lb
15 .59 Mühlacker—Pforzheim 9

TE16 .11 Mannh .—Schwetzingen —Grb .-Neud . 2
16 .11 Heilbronn — Eppingen —Bretten 6

E16. 15 M .- Gladb .—Köln—Franks .—Heidelberg 4
16 .80 Knielingen (28., ausge . Sa .) la
16 .41 Gaggenau —Rastatt —Durmersheim 2

( Sa . nur ab Rastatt )
16 .43 Baden -Baden - Stadt —Ettlingen 5

016 .49 Paris —Straßbg —Kehl—Baden - W. 6
17 .12 Maxau (S . ) lb
17 . 18 Maxau ( W) 1b
17 .21 Ulm —Stuttgt — Mühlacker —Pforzh . 6
17 .22 Mannheim —Schwetzingen 2
17 .23 Freudenstadt —Rastatt —Durmersh . 3
17 .29 Basel —Offenburg - Ettlingen 9

017 .35 Amsterdam—Rotterdam —Haag— Ut¬
recht—Kref .—Köln —Mainz —Mannh . 4

17 .48 Maxau (verk . n . auf bes . Anord .. S .) lb
E17.50 Freudenstadt —Rastatt 5

(verk . bis 30 . 9 . 36)
017 . 54 Rom —Mailand —Luzern u. Thür—Zü¬

rich—Basel —Offenb .—B .-Baden -West 3
17 .55 Mannheim —Heidelberg 9

E17 .59 Trier - Saarbr .-Zweibr .- Grab .-Neud . 2
018 .10 München —Stuttgart —Pforzheim 6
D18. ll Hamb . u. Bremen u . Verl .—Frankfurt 4
T18 .20 (Mannh . ) —Grab .- Neud .- Hagsf . (28) 2

18 .20 Maxau ( an S . von Wörth ) lc
18 .28 Pforzheim (SB , ausgen . Sa ) 4
18 .36 Graben - Neudorf —Eggenstein (3 .KI.) lb
18 .47 B .-Baden —Rastatt —Ettlingen (S ) 5

( Verw .Sdzug . m . Fahrpreisermäß .)
18 .54 Bretten (nur 3 . Kl . 6

18 .57 Neustadt —Landau —Maxau 1b
18 .57 Oetigheim (verk . v . 31 .5 . bis 27.9 ., S . ) 2
19 .07 Mannheim —Heidelberg
19 . 10 Basel —Össenburg— Ettlingen
19 .12 Freudenstadt —Rastatt —Durmersheim
19 . 18 Mühlacker—Pforzheim

T19 .26 Bruchsal —Durlach (W. ausgen . Sa .)
19 .27 Konstanz —Schwarzwaldb .—Offenb .

Rastatt —Ettlingen
TE19 .28 Heilbr .—Eppingen —Bretten —Durl .
T19 .48 Maxau (S .) 1 b

19 .50 Mannheim —Heidelberg 4
19 .51 B - Baden —Rastatt —Oetigheim (S .) 3

(Verw . - Sonderzug m. Fahrpreiserm . )
19 .52 Wörth —Maxau (W .) 1 b
19 .57 Freudenst .—Rastatt ( S .) 3

020 .05 Rom ^ Mail . u . Chur —Basel —Offenb . 5
T20.06 Mannheim —Schwetzingen 2

20 .18 Mühlacker —Pforzheim 6
20 .32 Achern —Rastatt —Ettlingen 9
20 .35 (Leipzig—Nürnb .) —Heilbr .—Bretten 4
20 .38 Rastatt —Durmersheim (n . 3 . Kl . ) 3

020 .38 Wien —Münch, u. Nürnberg —Stuttg . 4
20 .43 Neustadt —Landau —Maxau lb
20 .43 Mannheim —Heidelberg —Bruchsal 6

020 .44 Berl . u . Köln — Franks .— Mannheim 2
20 .45 Offenburg —Ettlingen ( S . ) 6

(Verw .-Sonderz . m. Fahrpreiserm .)
21 .05 Mannheim —Schwetzingen 2
21 .05 Bruchsal —Durlach (4)

21 .07 Mühlacker —Pforzheim (S .) 4
21 .08 Seebrugg —Freibg .—Offenbg.—Ettlg . 5

(Verw .-Sonderzug mit Fahrpreis -
erm ., verk . nur am 31 . 5 ., 1 . u . 7. 6 .,
5 . u . 12. 7 ., 2. und 9. 8 ., 6. 9 .)

21 .42 Freudenst .—Rast .—Durmersh . (S . ) 3
21 .44 Pforzheim 6
21 .45 Freiburg —Offenb .—Ettlingen (S .) 6

T21 .48 Graben - Nendorf Eggenstein lb
021 .53 Mailand —Luz .—Bas.—Freib .—Offenb. 5
021 .54 Rastatt —Durmersheim ( 28 .) 2
022 .00 Rom —Mail .—Bern —Basel—Oss?nburg 3
TE22 .04 Mhm .—Schwetzingen —Grb .-Neud . 2
K22 . ll Franks .—Darmst .—Heidelb .—Durlach 4
622 .12 Stuttg .- Mühlacker - Psorzh .- Durl . 6
E22 .13 Saarbr . u . Bingerbr .—Land . - Maxau la

22 .15 Freiburg —Offenburg —Ettling . (W .) 5
22 .82 Basel —Offenb .—Rastatt —Ettl . (S .) 3
22 .43 Heilbr .—Eppingen—Brett .—Durl . (S .) 6

T22 .48 Rastatt —Durmersheim (S ) 8
22 .49 Heidelberg —Durlach 6

22 .57 Landau —Maxau ( 28 .) lb
28 .07 Mühlacker —Pforzheim 28. 6 . S . 4
28 .09 Mannheim —Schwetzingen (n . 8 . Kl. ) 2
23 .10 Landau —Maxau ( S .) 1 b

T28.16 (Mannh . ) —Heidelberg —Durlach 4
23 .88 Offenburg —Rastatt —Ettlingen 5

E24.00 Konstanz —Schwarzwaldb .— ( Basel —
Freiburg ) —Ottenburg —Rastatt 5

Zeichen -Erklärung :
L = Fernschnellziige, besonderer Tarif

FFD u. DF = Fernschnellzüge nur I . a. II . Kl.
besonderer Zuschlag nötig .

0 --- Schnellzüge, zuschlagspflichtig
E -- Eilzüge , zuschlagspflichtig.
T = Triebwagen .
S . --- Sonn - und Feiertage .
W . — Werktags .
Sa . — Samstags .



Atelier und £ einumnö
Film -Beilage der Badischen Presse

Weltgeschichte wird verfilmt :

Scipio und Hannibal .
Ein historischer Film von großem Ausmaß - Sybille Sehmilz in der weiblichen Hauptrolle .

Carmine Gallone , zur Zeit noch mit den letzten Auf -
nahmen für den Film „Im Sonnenschein "

, mit Jan Kie -
p u r a und Friedl Czepa in den Hauptrollen , beschäftigt,
wird sich nach Bendigung dieser Regiearbeitsofort nach I t a -
lien begeben , um dort ein Filmprojekt in Angriff zu neh -
men , das wegen seines geschichtlichen Themas und der neuen
Wege , die dabei begangen werden sollen , viel Interesse bean -
spruchen kann . Es handelt sich um die seit langem geplante
Verfilmung eines Stückes Weltgeschichte, die nach Jahrtau -
senden zu plastischem Leben erweckt werden soll . Carmine
Gallone macht darüber folgende , schon manche Einzelheit
deutlich erkennen lassende Angaben :

Mit dem neuen Film , der „Scipio und HannibaI "
heißen wird , ist die Absicht verbunden , an Stelle des bisher
meist nur auf Aeußerlichkeiten berechneten sogenannten Ko-
stümsilms den wirklichen historischen Film , getreu dem
geschichtlichen Handlungsvorbild , zu setzen . Nicht mit Chören
und Massenszenen und prunkvollen Aufzügen allein kann die-
ses neue Genre geschaffen werden . Vielmehr muß der Film ,
wenn er wirklich zum Ausdruck der Geschichte werden soll , auf
das zurückgehen , was in der Geschichte die Jahrhunderte über -
dauerte : Das beispielhafte , heroische Schicksal von Menschen
psychologisch und historisch gesehen.

Das Drehbuch zu „Scipio und Hannibal " schrieben Car -
mine Gallone und Mariani dell Angnillara , Spezialist für
römische Geschichte und Autor des Dramas „Casar "

, das am
Festtag des „Natale di Roma " (Geburtstag der Stadt Rom )
ausgeführt wurde .

Im Film , der im römischen Senat zu jenem Zeitpunkt
beginnt , da Seipios Fahrt nach Afrika beschlossen wurde ,
stehen sich die beiden Feldherren Scipio und Hannibal gegen -
über . Scipio , die Verkörperung der Macht und Weltgeltung

Vier neue Tobis -Europa-Filme in Arbeit .
Außer dem Willi - Forst - Film „Allotria " und dem A .B .- Film

„Das Gäßchen zum Paradies " sind zur Zeit für die Europa
zwei weitere Filme im Atelier bezw . in den Aufnahmen schon
fertiggestellt . Ein neuer Luise Ullrich - Film „Schat -
ten der Vergangenheit " in dem neben Luise Ullrich
Gustav D i e tz l , Anton P o i t n e r , Oscar Sima , Lueie Höf-
lich und Tibor von Halmay tragende Rollen innehaben . Wei -
ter ist in Arbeit ein neuer Europa - Lustfpielfilm „Reizen -
der Besuch " mit Trude Marlen , Paul Hörbiger , Hans
Moser , Paul Henkels , Hans Richter u . a . ersten Lustspiel -
kräften .

„Hans im Glück" im Juli.
Der mit Spannung erwartete Großfilm „H a n s i m Gl ü d "

wird im Rahmen einer festlichen Uraufführung gemeinsam mit
dem einzigen zusammenfassenden Film der olympischen
Winterspiele in Garmisch - Partenkirchen im Monat Juli
vorgeführt werden .

Bekanntlich zeichnen die Regisseure Robert Herlth und
Walter Roehrig , gleichzeitig Drehbuchautoren und Architekten
dieses Films , verantwortlich . Hauptdarsteller sind : Erwin
Linder , Georgia Holl , Oskar Sima , Lola Chlud , Rudolf Platte .

-I-
Der erste der drei Jenny Ingo - Filme , die die

Klagemann - Film - G . m . b . H. für die Rota herstellt , wird
im August ins Atelier gehen .

-I-
„Verräter " ist ein weiterer Großfilm der neuen Ufa -

Produktion . Die Regie dieses Films , der Mitte Mai begon -
nen werden soll , und dessen Manuskript Dr . Leonhard Fürst
schreibt, wird Karl Ritter führen . Die Hauptrolle des Films
wird Willi Birgel spielen

Pola Negri in „Mazurka" .
Photo : Tobis -Rota -Film .

Verantwortlich : Hubert Doerrschuck .

Buoies Flirre ~ Allerlei

ewig gleichbleibenden Typen der deutschen Seele , das liebende
Mädchen , den liebenden Mann , den Tod und den Spieler , den
Musikanten in einer rein symbolisch zu wertenden Handlung
zeigen , als reine Filmidee ohne jedes literarische Vorbild . Daß
dieser Film nicht restlos geglückt ist, daß er Fragen der Ge-
staltung irrealer Vorgänger offengelassen hat , besagt nichts
gegen Aas starke und ehrliche Wollen , dem Film neue Stoff -
gebiete zu erschließen . Und die wunderbaren Heideaufnahmen
dieses Films werden nicht so leicht wieder vergessen werden .

Wysbar ist einer der Besessenen , die mit der ganzen Leiden¬
schaft des Idealisten an ihrer Arbeit hängen , die ihren Weg
gehen und sich nicht in das Schema der Vergnügungs - Film -
Industrie einzwängen lassen . Wie wenig Filmschaffende gibt
es doch, die den Mut aufbringen , der Verlockung des Geldes
zu widerstehen ?

Der gebürtige Ostpreuße , von Hause aus Offizier , kam nach
dem Kriege zum erstenmal mit dem Film in Berührung . Im
Auftrag des Heeres war er zur „Phoebus " abkommandiert
worden . Nach seinem Abschied aus dem Militärdienst wandte
er sich der Verlagsarbeit zu . Doch die Berührung mit dem
Film wirkt nach, als Produktionsleiter begann seine eigent -
liche Filmlaufbahn .

Nachdem der Tonfilm sich durchgesetzt hatte , trat er mit der
Idee einer Kollektiv - Arbeit an Carl Froelich heran und grün -
dete die „Deutsche F i l m ge m e in s ch a ft "

, die dann mit
dem großen Frauenfilm „Mädchen in Uniform " erfolg -
reich an die Öffentlichkeit trat .

Die vielseitige Schulung , die Wysbar in den verschiedenen
Berufen erhalten hatte , die kansmännisch - künstlerische Tätig -
keit als Produktionsleiter , die dramaturgische im Verlag , lie -
ßen ihn zu einem der wenigen Dichter - Regisseure werden , die
von der Idee aus ihr Werk selbst aufbauen , ihr Drehbuch
schreiben und inszenieren .

Die besondere Begabung Wysbars liegt in seiner Führung
der Schauspieler , die alle gern mit ihm zusammenarbeiten .
Auch für den Nachwuchs , der ernsthaft an die Filmarbeit her -
angeht , hat sich Wysbar allezeit eingesetzt.

Ein mutiger , filmbeflissener Regisseur , der allen Schwie -
rigkeiten zum Trotz unerschütterlich fest an die Filmkunst
glaubt , und aus diesem Glauben heraus immer wieder die
Kraft nimmt , abseits der großen Masse der Produktion eigene
Wege zu suchen und zu finden. FA .

Filmköpfe :

Der Regijfeur Frank : W ysbar

des alten Rom , Hannibal sein großer Gegenspieler , dessen
Tragödie im Laufe der Zeit schon oft zum Vorwurf für lite -
rarische und dramatische Gestaltung diente . Den Höhepunkt
erreicht der Film mit der Schlacht bei Zama , die den gewal -
tigen Kampf zweier Kontinente entschied. Der berühmte
Alpenzug Hannibals fällt in den vorbereitenden Teil des
Films .

Es ist begreiflich , daß die italienische Regierung der Ver -
wirklichung dieses Films jede nur erdenkliche Unterstützung
angedeihen läßt . So teilt Commendatore Gallone mit , daß
für die Schlacht bei Zama rund fünfzigtaufend Soldaten , zum
Teil aus afrikanischen Garnisonen , zur Verfügung stehen
werden und diese Truppen jetzt schon sich im Gebrauch der
alten Waffen üben , damit nichts unecht und gestellt wirkt . Das
ist eine förmliche „private Mobilisierung " für die Zwecke des
Films , wie sie bisher noch nicht da war . Der deutsche Zirkus
Hagenbeck, der zur Zeit der Aufnahmen eine Tournee durch
Italien machen wird , stellt die Elefanten zur Verfügung , die
für den Zug Hannibals über die Alpen und für die Szenen
der Schlacht notwendig sind . Gleichfalls werden die alten
römischen Schiffe jetzt schon nach den historisch echten Plänen
römischer Sachverständiger gebaut .

Sybille Schmitz soll die weibliche Hauptrolle der
Afrikanerin Sofonisba übernehmen , die als Gegnerin ScipioS
in Erscheinung tritt . Für die Rolle des römischen Feldherrn
Scipio ist Pierre B l a n ch a r in Aussicht genommen , wäh¬
rend mit zwei bekannten Darstellern noch wegen der Be -
setzung des Hannibal verhandelt wird .

1337 beginnt Gallone in Italien mit den Ausnahmen zu
dem zweiten historischen Film „ C o l u m b n s", der in Ver -
bindung mit einer amerikanischen Gesellschaft in italienischer
und englischer Fassung gedreht wird .

Marieluise Claudius in „Die Entführung " .

Für „Moskau - Shanghai ", den Pola - Negri -
Film , mit dessen Vorbereitungen Dr . Badal - Film G . m.
b . H . begonnen hat , ist der 10 . Juni als Zeitpunkt des Dreh -
beginns vorgesehen .

4-
„Madelaine " soll der Titel des neuen Frank - Wysbar -

Films sein , dessen Hauptrollen Sibylle Schmitz und Jean
Galland (in Berlin bekannt aus den französischen Filmen
„Skandal " und „Liebe") spielen werden .

4-
„Todesboot " ist der vorläufige Titel des neuen Al -

bers - - Films der Ufa ( Produktion 1935/36 ) . Das Buch
schreibt Gerhard Menzel , die Regie führt Gustav Ucicky . Mit
den vorbereitenden Arbeiten zu diesem Film ist bereits be-
gönnen worden .

*

Heinrich George, Carsta Löck , P . W . Krüger , Ernst Waldow
in „Wenn der Hahn kräht" .

„Stadt Anatol " wird von W . Tourjanski für die Ufa
( Produktion 1935/36 ) inszeniert werden . Der Film soll noch
im Mai das Atelier beziehen . Er wird in deutscher und fran -
zöfischer Version gedreht werden .

„Lady beware " ist der Titel des neuen Harvey - Fritsch -
Films der Ufa , der im amerikanischen Journalistenleben spie-
len wird . Mit den Aufnahmen soll Mitte Mai begonnen
werden . R . A. Stemmle , Paul Martin und Curt Goetz
schreiben zur Zeit das Manuskript , die Regie wird Paul
Martin führen .

Frank Wysbar ist .—
einer der eigenwillig -

regiffeuren der Gegen -
wart , einer , der sich nie *
zufrieden gibt und stets f \
nach neuen Möglichkei - j v
ten der allesumfaffenden j i^ r ,

fett mit dürren Worten
zum Ausdruck zu brin - / Jk
gen , denn niemals Hai .
er sich auf eine bestimm /te Filmgattung festlegen
lassen . Nach einem rei - tt Ii !
nen Unterhaltungssilm ( . tf
„Im Banne des Eulen - ^
spiegels " versuchte er in V ^ 7y
„ Anna und Elisabeth ' . j
das gerade für den Film \
unerhört schwierige Pro - A *
blem des „Gefund -Be -
tens " auf der Leinwand zu gestalten , ließ — unterstützt von
Herta Thiele , Dorothea Wieck und Mathias Wiemann —
feinste seelische Spannungen sichtbar werden .

Noch war die fröhliche Filmkomödie „Hermine und die
sieben Aufrechten " nach Gottfried Keller in guter Er -
innerung — der Film bekam als erster die Prädikate „künst-
lerisch und staatspolitisch wertvoll " — noch sah man George
und Henckels als schweizer Biedermänner , da folgte das
Volksstück aus der Wannsee - Gegend „D e r W e r f t zum
graue u Hecht " mit seinen derb - kräftig gezeichneten Typen
der Berliner Vorstadt .

Und dann kam der problematische Film „Fährmann
Mari a" . Wysbar selbst nannte ihn „Filmlegende "

, er wollte
nichts anderes als das weite Gebiet der Heiligengeschichte —
der Heiligen unserer Zeit — für den Film erobern , wollte die
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Bad . Laridwirtschafts - Bank
(Bauernbank) e6mbH . Karlsruhe, Bilanz per 31 . Dezember1935

Aktiva rm .
Kassenbestand . . 781 681 .01
Schecks , fällige Zins - und

Dividendenscheine . . . . 59 628 .22
Bestandswechsel 1 527 417.04
Wertpapiere ZOOL843.30
Bankguthaben 5 080 331 .14
Schuldner 25 787 376.68
Dauernde Beteiligungen . . 760 710.
Grundstöcke , Gebäude und

Geschäftsausstattung . . . 485 001 .
Abgrenzungsposten . . . . 54 626.28

37 539 614 .64

Passiva RM.
Glaubiger . . . . . . . . . . . . 14 070 057 .55
Spareinlagen . . . . . . . . . . 18 959 363.87
Geschaftsguthaben . . . . . . ( MI000 .—
Reserven 920 600 .—
ROckstellungen . . . . . . . . 153 660 .51
Sonstige Passiv « . . . . . . . 243 163.47
Reingewinn . ■ . « . ■ t $ 1 7 69 .24

37 539 614.64

Dividende für 1935 wiederum 8 • /,
Gesamthaftsumme : RM . 28750000 .—

Hinter dieser Bilanz stehen 799 Genossenschaften mit unbeschrankter Haftpflicht ,
980 Genossenschaften mit beschrankter Haftpflicht ,

in denen 220 OOO Einzelmitglieder vereinigt sind .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

AUTO - Verleih
an Selbstfahrer nur bei
4uto ' JVasIer

Sofienstraße Iii ) Telefon 7815

Kaufgesuche

Liesemagen
führerscheinfrei , ge¬
sucht . Preisangebote
Randsiedlung , Watt .
Ixpsstr. It . ( 6668

nnniiie
laufen u . verlausen
Sie tctinell u preis -
Werl durch eine
kleine Anzeige tn
der Badisch Presse .

Zu verkaufen

Äinomag-
Zugmaschine

28 PS . , in gutem
gustand ^ preiswert
zu verkaufen .

Rudolf Brenner .
Kohlenhandlung ,

Karlsr . .Griuiwinlcl ,
Durm «rshelmerftr .7i

MOTORRiOER

Triumph -Schmitt
Kriegsstr .111

geg. Brauerei Moninger
Kein Laden !

Auto -
Reifen

neu u . gebraucht
billig

Otter ,
ttenburg

tttetnf Anzeigen
Haben größten Sr <
folg tn der
Badiscken Preise .

BMW .
1,5 Litr ., Limousine ,
6 Zhl . , ca .' »ovo lim
gelaufen , & I . in
Betried , hat preis -
wert abzugeben .
Angeb . unt . R 6064
an die Bad . Presse .

Motorrad
600 enn , mit Bei '
wagen , umstände¬
halber billig zu der -
kaufen . E . Schmitts
Durlach , Mittelftr ,
Nr . 12 . Tel . 651.

| Neues Esche -

Mull. SjnfaelegrnJeil
Bes . Umstände weg. »crk . Möbclwerkft . :
1 Schlafzimmer , Eich« m . N « ßb . , Schrank

2 m br ., ^ ris.. Kommode. 2 Betten ,
2 Nschr ., 2 Polst .-Stühle . Barpreis Z»5 .M

1 Speisezimmer , Nußb . pol. , Büfett 18k
br . , Kredenz. I Ausziehtisch , 4 Polst .»
Stühle Barpreiö 485, M

Zu bes . I. Amalienstr . 79 , Rückgeb .

Zu verKausen
2 gebr. Herrenfahrräder ä 14.—
1 gebr . Damcufairrad 22 .—
1 Leichtmotorrad Wanderer , 98 ccm .
E . Fischer, Marie -Alexanörastr . 37 .

öchlaszimmer
preiswert zu derkf.
Zu erfr . unt . F375S
tn der Bad . Presse.

Schlafzimmer
in Blumenmahagoni
u . Birke , geslammt ,
Hochglanz poliert .
Elch. Schlafzimmer

und Küchen
sehr billig

Ä " Kühn.
Ritterstrafte Nr . II ,
bei der Kriegsstr .
Ehestandsdarlehen .

Zu verkauf . : 1
erhaltenes

gut

Sofa
und 1 Sekretär .

Burleftnger ,
Gartenftratze 10 .

Waschkommode
mit Mormorplatte ,
Nachttisch, Pian »,
1. Marke , verkauft
Werderstr . 6, Hl .

Wegzugshalber
billig zu verk. eine

Moeinrichtg .
best , aus 1 Dopp .-
Schreibtisch, 1 eins .
Schreibt . , 1 Schreib -
pult . 3 Tischen. 8
Stuhl ., 1 Verkaufs -
tafel mit Kästen , 1
gepolsterten Sessel,
1 Schreibsesfel, Be-
l̂euchtungskörp . usw.
„ Bcuma " « .m.b . H.,
Karlsruhe , Wald ,
str. 13, 1 Tr . *

GmoiM
fast neu , u . Wasch -
kessel zu verlaufen .
Amalienftr . 7, I .

(6656 )

Asbackherde
Junker & Ruh ,
von 78.—
Kohlenherde
von 70 - an
Komb . Herde
Kohlenbadeös.
Alter Herd w . in
Zahlung genomm .

E . Mr . jetzt
Zihringerftraß « S7.

/ ■Tis

Jetzt «in«

Konisctirank
kauten, IwiSt, lieh
vorSchaden schOtzM

wie sie der
verwöhnte

Kunde sucht

ersthiaiiig ,
tonschön ,

preiswert I
neu

und gebraucht

Maurer
I

Kaiserstraße 176 ■
Ecke Hirschstraße I

H. H . D -
wie neu , ganz billig
abzugeben.
Zirkel 13, Part . r .

Vollautomatische
Elektro

tuhiscnranke
bestbekannte a. be¬
währte Fabrikate in
allen gangbaren Grü¬
ßen zeigen wir Ihnen
im Betrieb in un¬
serem Ausstellungs¬
raum. Wir beraten
Sie gerne aber Ar¬
beitsweise und Be¬

triebskosten .
Eisschränke
mit Zinkauskleidung
n.0berkQhtg.v.38.-an
Sie finden bei um
bestimmt den rich¬
tigen Kühl- Schrank
für Ihren Haushalt.
— Teilzahlung. —Hammers

®uteä Marke».

Klavier
günstig zu verkauf .
Besichtigung Sonn -
tag von 10— 12 u.
3—7 Uhr . Ruits -
str . 30, II ., r . *

SchttmrjeS

in gepsl. Zust . , schö-
ner Ton . Wegzugs» ,
günstig zu verkauf.
Sartenstr . 57 , II . , l .
Anzus. v. 18—21 U .

bereits neu , sowie
Fahrrad -Anhänger

billig zu verkaufen .
Augartenstr . 62, pt .
Ecke Rüppurrerstr .

1 Abendkleid
grün , 1 Sportkleid
braun , wenig ge -
tragen , Gr . 42 —44,
zu Verls. 6 . Huber ,
Amalienstr . 93 . *

)er Wagen zertrüm¬
mert . . . die Tür ver¬

klemmt. . . Feuer!Meine ein¬
zige Rettung war Sekurit!

Wenn die SEKURIT -Scheibezerstört wird, gibt
's

keine Splitter, keine Glasdoldie . . . nur kleine,
harmloseKrümel, die mein mühelos mit der ^ ^
bloßen Hand entfernen kann . Sehrts * j,
wichtig, wenn es gilt, sich rechtzeitig
bei verklemmter Tür zu befreien ^

3 E KU RITGLASWERKE HERZOGEN RATH BEI AACHEN

Mflfteofen
sehr gut erhalten ,
preiswert zu Verls.
Kühler , En,str . 34,
Weiherfeld . *

Gut erh ., 4- flamm .
Junker » . R» h -

Gasherd
für 25 Marl »» vk.
Walter , Degenfeld -
strotze Z. ( 6665

Damenrad
gebr ., bill , u verkf .

« . « räber ,
Rndolfstrnhc 23 .

2 neue

V . -Mlüme
starke Figur , günst .
zu Verls. Besichtig.
Sonntag v . 10— 12
u . 3— 7 Uhr . *
Nuitsstr . 30 , IL , i .

S ? Anzug
Gr . 48, preisw . zu
verlaufen . Hever,
Karlsruhe , Karl -
Hoffmannstr . 8 . *

2 Bühnen »
Abend-Kleider

( Modell ) Gr . 42 bis
4L, billig abzugeben.
Seit . Gelegenh. Wo
sagt unt . Nr . 06063
die Badische Presse.

Kleiner , weitzer

Spitzerhund
g Wochen alt , z«
verkaufen , in nur
gute Hände . *
Waldstr . 2 , 1 Tr .

Kirchen Anzeigst .
Evangelische Gottesdienstordnunge »

Sonntag , den 17. Mai 193« (Rogate )

StadtNrche : 8 .30 Uhr Christenlehre im Konftrman -
densaal , Lammstr . 23 , Pfarrer Glatt . 9 .30 Uhr
Pfarrer Glatt . II Uhr Pfarrer Löw .

« leine Kirche : 8 Uhr Vikar Unholtz , 10.15 Mr Chri¬
stenlehre , Pfarrer Löw . 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst , Vikar Unholtz . 6 Uhr Vikar Unholtz .

Schloßkirche : 8 .30 Uhr Frühgottesdienst mit Christen -

lehre . Pfarrer Mayer -Ullmann . 10 Uhr Vikar
Schweikhart . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Schweikhart . . .

Johanniskirchc : 8 Uhr Vikar Ochs . 8.45 Uhr Chrt -
stenlehre , Pfarrer Dtreitenberg . 9 .30 Uhr Pfarrer
Streitenberg . 11 Uhr Kindergottesdienst .

Christuskirchc : 8 Uhr Vikar John . 10 Uhr Pfarrer
Braun 11 .15 Uhr Kindergottesdienst . Vikar John .
11 .15 Uhr Christenlehre in der Diakonissenhaus -
kirche , Pfarrer Braun .

Mariuskirche : 8 Uhr Vikar Mechtersheimer . 9 .30 Uhr
Pfarrer Seufert . 10.45 Uhr Christenlehre , Pfar -
rer Seufert . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Pfar -
rer Seufert .

Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Menacher . 9 .30 Uhr Ktr -
chenrat Renner , 10 .45 Uhr Christenlehre , Kirchen -
rat Renner . 11 .30 Uhr Kinderzottesdienst , Kir -
chenrat Renner .

Matthäuskirche : 10 Uhr Pfarrer Hemmer . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Hemmer .

Karl Friedrich -Gedächtniskirche : 8 Uhr Vikar Schmidt .
9 .30 Uhr Vikar Schmidt . 10.45 Uhr Christenlehre
( Knaben ) , Pfarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr » in -
dergottesdienst , Pfarrer ^Zimmermann .

Lukassaal (Ecke Mottle - u . Hardtstr .) : 9 Uhr Pfr .
Sic . Benrath . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre . Pfarrer Dreher .
9 .30 Uhr Vikar Unholtz . 10.30 Uhr Kindergottes ,
dienst , Pfarrer Dreher .

Wciherseld : 9 .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Dreher .

Stadt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .
Ludwig Wilhelm Krankenheim : Abends 8 Uhr Pfarrer

Ulzhöfer .
Diakonifsenftauskirche Karlsruhe - Rüppurr : 10 Uhr

Pfarrer Brandl .
Diakonissenhauskirche Karlsruhe , Sofienftraße : 10 Uhr

Kirchenrat Hindenlang .
Gemeindehaus Albsiedlung : 9 Uhr Christenlehre , Pfar -

rer Kopp . 10 Uhr Ordination des Pfarrkandidaten
Klaus Hilmer durch Pfarrer Kopp . 11 Uhr Kinder -
gottesdienst , Pfarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Steinmann . 10.30 Uhr
Christenlehre . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .

Rintheim : 9 Uhr Festgottesdienst zur Feier des 60jah -
eigen Bestehens der Kinderschule (Kirchenchor , Kin -
der - und Schwesternchor ) , Pfarrer Bender -Ronnen -
Weier .

Donnerstag , den 21 . Mai 1936 (Christi Himmelfahrt )
Stadtkirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Glatt .
Kleine Kirche : 8 Uhr Waldgottesdienst auf dem Platz

des CVJM an der Grabener Allee . Pfarrer Mon -
don . 9.45 Uhr Pfarrer Mondon .

Schloßkirche : 10 Uhr Pfarrer Mayer -Ullmann .
Johanniskirchc : 9 .30 Uhr Pfarrer Hauß . Abends 6 Uhr

Waldgottesdienst . Pfarrer Streitenberg (Posaunen¬
chor ) : bei schlechter Witterung in der Kirche .

Christuskirchc : 10 Uhr Vikar John .
Markuskirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Lic . Benrath .
Lutherkirche i 9 .30 Uhr Pfarrer Wasmer .
Matthäuskirche : 10 Uhr Vikar Füller .
Sarl -Fricdrich -Gcdächtniskirchc : 9 .30 Uhr Pfarrer Zim -

mermann .
Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Dreher .
Stadt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfarrer Ulzhoie ».
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Abends 8 Uhr Pfarrer

Ulzhöfer .
Diakonissenhaus Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr Liturair » -

Himmelfahrtsfeier , Pfarrer Brandl .

DiakonisscnhauSkirche Karlsruhe , Sofienftrahe : 10 Uyr
Missionar Ruf .

Daxlanden (Turnhalle ) ; 9 Uhr Pfarrer Kopp (bei
schlechtem Wetter ) .

Gemeindehaus Albfiedlung : 10 Uhr Pfarrer Kopp (bei
schlechtem Wetter ) .

Stadtrandsiedlung : 10 Uhr Waldgottesdienst , Pfarrer
Kopp (Kirchenchor und Posaunenchor ) .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler .
Rintheim : 9 .30 Uhr Vikar Ochs . 11 .15 Mr Kindergot -

tesdienst , Vikar Ochs .
Eva « g.- l«th . Gemeint «

Kapelle Lutyerplatz . 9 .30 Uhr Superintendent Rövbe -
len . Mittwoch 20 Uhr Kirchenchor . — Himmelfahrt :
9 .30 Uhr Pfarrer Schmidt .

Evangelische Freikirche«
Evangel . Gemeinschaft (Zionskirche ) : Beiertheim « -

allee 4 : 9 .30 Uhr Kindertagsfeier ; 19.30 Uhr Ge -
meindefeter . Christi Himmelfahrt : 15.30 Uhr Wald -
gottesdienst auf dem CVJM .-Platz , Grabener Allee .

Methodiftcngemeinde (Friedenskirche ) , Karlstr . 49V :
9 .30 Uhr Prediger Schwindt ; 11 .00 Uhr Sonntags -
schule . Mittwoch 20 Uhr Bibelstundc . Christi Him -
melfahrt : Jugendtreffen ttt Knitilingen / Kloster
Maulbronn .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
Kriegsstr . 84, Vortragssaal . Sonntag 9 .30 Uhr Gottes -

dienst . Mittwoch 20 Uhr Versammlung . Lesezimmer ,
Kriegsstr . 128 : Mon ., Mittw ., Samst . IS —19.30
Uhr . Don . 16—21 Uhr .

Gemeinschast der Siebenten -Tags - Adventistcn
Gemeindehaus ; Kriegsstraße 84 . Samstag : 9 Uhr

Bibellehre und Kindergottesdienst . 10 Uhr Predigt ,
Prediger Schick. Sonntag : Abends 8 Uhr Oeffent -
licher Vortrag . Thema : „ Der Antichrist ist schon da ' .
Prediger Schick. Freitag : 28 ., abends 8 Uhr Bibel -
und Gebetsstunde . Prediger Ohme .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 17 . Mai 193« — Rogate

Stadtkirche . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Pfarrer Beisel .
10 .45 Uhr Christenlehre für die Nordpfarrei , Pfarrer
Beisel . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pfr . Beisel .
Abends 6 Uhr Abendgottesdienst , Vikar Schneider .

Lutherkirche . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Pfarrer Neu -
mann . 10 .45 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Neu -
mann .

Wolfartsweier . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Chri -
stenlehre , Vikar Schneider . 11 Uhr Kindergottes -
dienst , Vikar Schneider .

Katholische Gottesdienstordnnngen
St . Stephan . Sonntag (Btttsonntag ; nach den Gottes -

dienNen ist Tchulkollekte ) : 5 .15 Uhr hl . Messe . 6 Uhr
hl . Messe . 7 Uhr hl . Messe und hl . Kommunion
der Jungmädchen und Jungfrauen . 8 Uhr deutsche
Sinamessc und Predigt 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt . 11 .15 Uhr Betfingmesse
der Schuljugend und Predig «. Abends 7 Uhr Mai -
andacht mit Predigt und Segen . — Montag , Diens -
tag und Mittwoch sind Bittage . — Donnerstag ( Fest
Christi Himmelfahrt ) : der Gottesdienst ist wie an
Sonntagen . Abends 7 Uhr Maiandacht mit Predigt
und besondere Feier für alle Schulkinder .

St . Binzentiuskapell «. Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Singmesse mit Predigt ; Betstunden . 5 .30 Uhr
Maiandacht mit Predigt und Segen . — Donnerstag
(Fest Christi Himmelfahrt ) : 6 .30 Uhr Frühmesse . 8
Uhr Amt vor ausgesetztem Allerheiligsten mit Segen .
5 .30 Uhr Maiandacht mit Predigt und Segen .

St . Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse , Monats¬
kommunion der Mädchen und Jungfrauen . 8 Uhr
Singmesse , Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt , Predigt .
11 .15 Uhr Betsingmesse Mr die Kinder , Predigt .
7 .30 Uhr Maiandacht mit Predigt und Segen , zu -
gleich Christenlehre für die Mädchen . — Donnerstag
(Christi Himmelfahrt ) : 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
Singmesse Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt , Predigt .
11 .15 Uhr Schülergotlesdienst . 7 .30 Ubr Festandacht
»u Ehren der hl . Elisabeth ; Kollekte für die Armen
der Pfarrei .

Liebfraucnkirche . Sonntag : 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr
Kommunionmefse mit Monatskommunion der Jung -
frauen . 8 Uhr deutsche Smgmesse Mi« Predigt . 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 1 .45 Uhr
Christenlehre für die Mädchen . 7 Uhr Maiandacht
mit Predigt und Segen ( Herz -Mariä -Bruderfchast ) .
Bormittags 9 Uhr Män ^ rwallsahrt nach Moos -
bronn . - Donnerstag (Fest Christi Himmelfahrt ) :
6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Kominunionmesse . 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Predigt , levit . Hochamt und Segen .
11.15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 7 Uhr
Maiandacht mit Segen .

St . Bernyardusktrche . Sonntag (Bittsonntag ; 4 . Aloi -
fianifcher Sonntag ; Kollerte für den Jofephsaltar ) :
6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Predigt und Hoch-
amt . 11 .15 Uhr Schlllergottesdtenft mit Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen . 2 .30 Uhr An -
dacht zur Erhaltung der Feldfrüchte . 7 Uhr Mai -
andacht mit Predigt und Segen . — Donnerstag
(Fest Christi Himmelfahrt ) : 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr
gemeinschaftliche Kommunion der Jungfrauen und
Jnngmädchen . 8 Uhr deutsche Singmesse mit Pre -
digt . 9.30 Uhr Festpredigt mit levit . Hochamt . 11 .15
Uhr Schülergottesdienst mit Predigt . 2 .30 Uhr
feierlich « Vesper . 7 Uhr Maiandacht und Aufnahme
in die Jungfrauenkongregation .

St . Bontfatiuskirche . Sonntag : 6 Uhr Kommunion -
messe der Schwestern . 7 Uhr Kommunionmefse der
Jungfrauen und Mädchen . 8 Uhr Singmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt
und Hochamt . 11 .1z Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . Abends 7 Uhr Predigt , zugleich Christen -
lehre sür die Mädchen , Maiandacht mit Segen . --
Donnerstag ( Chris « Himmelfahrt ) : 6 Uhr Früh -
messe. 7 Uhr Gemeinschastsmesse . S Uhr Kranken -
gottesdienst mit Hochamt , Predig « und Kranken -
segnung . 10 Mr Singmesse mit Predigt . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst . Abends 7 Uhr Predigt , Auf -
nähme in die Jungfrauenkongregation , Prozession
und Segen .

Herz -Jefu -Kirche . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt . — Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) : 8 .30
Uhr Singmesse mit Predigt .

St . Peter - und PaulS -Kirche . Sonntag : Bittsonntag :
Kollekte für Mattererholung . 6 Uhr Frühmesse und
Beichtgelegenheit . 7 Uhr hl . Messe m « Monats -
komm -union der Jungfrauenkongregation , des St .
Agnesbundes und der Hausangestellten . 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt
mit Predig «. 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Pre -
digt . 1 .45 Uhr Christenlehre für die Mädchen . 7
Uhr Maiandacht mit Predigt . — Jeden Abend 7 .30
Uhr Maiandacht . — Heute MSnnerwallfahrt nach
Moosbronnl — Donnerstag : 6 Uhr Frühmesse und
Beichtgelegenheit . 7 Uhr hl . Kommunionmesse .
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr
Predigt feierliches leviiiertes Hochamt mit Segen .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst . Abend « 7 .30 Uhr
Maiandacht mit Segen .

Städtisches Krankenhaus . Sonntag : 8 .30 Uhr Sing -
messe mit Predigt . — Donnerstag : 8 .30 Uhr Sing -
messe vor ausgesetztem Allerheiligsten ; anschlietz «nd
Maiandacht und Segen .

Heilig -Gcift -Kirche Daxlandrn . Sonntag : 6 .45 Uhr
Kommunionmefse , Monaiskommunion für die Män -
nerwett . 8 Uhr Frühmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr
Predigt und Hochamt . 10 .45 Uhr Christenlehre .
3 Uhr Versammlung sür den Mütterverein und 3 .
Orden . 7 .30 Uhr Maiandacht mi« Segen . — Don¬
nerstag : 6—8 Uhr Beichtgelegenheit . 6 Uhr Kom¬
munionmesse . 7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr feierl . levit .
Amt ; dann bei günstiger Witterung Flurprozesfion .
7.30 Uhr Maiandacht mit Segen .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach . Sonntag : Kol -
lekte für die örtliche Mütter - und Kindererholungs -
fürsorge . 6 Uhr hl . Kommunion und Beichtgelegen -
heit . 7 Uhr Frühmesse mit Predig « und MonaiS -
kommunion der Jungsrauen und der christenlehr -
Pflichtigen Mädchen . 9 .30 Uhr Singmesse mit Volks -
Christenlehre . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Pre -

digt . 2 Uhr Herz -Mariä -Bruderschast mit Segen .
7 Uhr Maiandacht mit Predigt , Litanei und Segen .
— Donnerstag : 6 Uhr Beichtgelegenheit und hl .
Kommunion . 7 Uhr Frühmesse . 9 Uhr Hochamt
mit Segen ; anschließend Flurprozession ( bei ungün -
stiger Witterung sind all « Gottesdienste regelmäßig ) .
Nachm . 2 Uhr f« ierliche Vesper mit Segen . AbendS
7 Uhr Maiandacht mit Lesung und Segen .

« t . Michaelslirche Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht -
gelegenheit . 6 .30 Uhr Frühmesse mit Monatskom -
munion der Jungfrauen . 8 Uhr Singmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . 9 Uhr Christen -
lehre für die Mädchen . 7 Uhr Maiandacht mit Pre -
digt und Segen . — Donnerstag : 6 Uhr Beicht¬
gelegenheit . 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr Sing -
messe . 9 .30 Uhr Prozession mit vier Stationen und
Hochamt . 11 Uhr Kindergottesdienst . 7 Uhr Mar .
andacht mit Segen .

St . Franziskus Weiherseld-Dammerstock . Sonntag :
8 Uhr Singmesse mit Predigt ; zugleich hl . Messe
sür die verst . Frau Theodora Kühn geb . Baumeister .
9 .15 Uhr Singmesse mit Predigt ( Weiherhof ) . Abds .
7 Uhr Maiandacht mit Predig « in der Bruder -Kon -
radskapelle . — Donnerstag : 8 Uhr Singmesse mit
Predigt ( Weiherhof ) . 9 .30 Uhr Singmesse mit Pre -
digt ( Wetherhof ) . 2 Uhr Andacht . 7 Uhr Mai -
andacht mit Predigt . — Am Donnerstagmorgen von
6 .30—7 .45 Uhr Beichtgelegenheit . 6 .30 und 7 .15 Uhr
Austeilung der heil . Kommunion .

St . Josephskirch « Grünwinkel . Sonntag (Bittsonntag ) :
hl . Kommunion der Männer und Jungmänner .
Männerwallsahrt nach Moosbronn . Kollekte . 6 Uhr
Beicht « . 7 Uhr Frühmesse . 9 .30 Uhr Amt und Pre -
digt ; Christenlehre für die Mädchen ; Bibliothek .
7 Mr Maiandacht und Complet . — Donnerstag :
hl . Kommunion der Jungfrauen . 6 Uhr Beichte .
7 Uhr Frühmesse . 9 .30 Uhr Hochamt und Statio -
nen der Flurprozession . 7 Uhr Maliandacht mit
Predigt .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen . Sonntag : 7 Uhr dl .
Kommunion . 7—9 Uhr Beichtgelegenheit . 9 Uhr
Singmesse . Abends 8 Uhr Matandacht mit Predigt
und Segen . — Bemerkung : Männer - und Jung -
männerwallsahrt nach Moosbronnl — Donnerstag :
6 .30 Uhr Beichtgelegenheit und hl . Kommunion . 9
Uhr feierliches Amt mit Predigt und sakramentalem
Segen . Abends 8 Uhr Maiandacht , anschließend
Hl . Stunde .

St Konrad . Sonntag : 6 .30 Uhr Beichtgelegenheit .
7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der Jung -
frauen und Jungmädchen . 9 .30 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt . 1 .30 Uhr Abfahrt der Frguen
und Jungfrauen und Kinder zur Wallfahrt nach
Bickesheim . — Donnerstag : 7 Uhr Frühmesse . 9 .30
Uhr Predigt mit Hochamt , Aussetzung und Segen .
Abends 7 Uhr feierl . Maiandacht mit Predigt und
Marienweihe .

St . RikolauskirKe Karlsruhe -Rüppurr . Sonntag :
6 Uhr hl . Beichte . 6.30 Uhr Frühmesse mit Monats -
kommunion der Jungsrauen . 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 8 Uhr Mai -
andacht . — Donnerstag : 6 Uhr hl . Beichte . 6 .30
Mr hl . Messe . 9 Uhr Flurstationen , Hochamt mit

Segen . 11 Uhr Kindergottesdienst . Abends 8 Ubr
Maiandacht .

St . Martinsktrchc Karlsruhe -Rtntheim . Sonntag :
6 Uhr B « ichtgelcgeiiheit . 7.15 Uhr Frühmesse Mo -
natSkommunion der Jungfrauen . 9 .15 Uhr Amt
mit Predigt . 7 Uhr Maiandacht mit Predigt . —
Donnerstag : 6 Uhr Beichtgelegenheit . 7 .30 Uhr
Frühmesse . 9 .15 Uhr Hochamt mit Predigt und Se¬
gen . 7 Uhr feierliche Vesper mit Mai . » dacht .

Altkatholische Stadtgemeinde
Auferftchungskirchc (Hertzstr . 3) : Kollekte sür die Ergän -

zungSkasse . 9 .30 Uhr Deutsches Hl . Ami mit Predigt .
Anschließend : Tause . Montag , 20 Uhr , Fortbil -
duugsunterricht und Jugendabend . — Christi Him -
melfahrt : 9 .30 Uhr Deutsches Amt mit Predigt . Pfr
Paulitfchke , B .-Baden .

Weitere Woitesdieuste Mt Seite 8.



Annahmestellen der erfolg¬
bringenden kleinen Anzeigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl -Friedrichltr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land -

« Kleine Anzeigen 2 »

Anzeigenpreise für
kleine Anzeigen von Privaten

je mm = 6 Pfg . ,
Stellengesuche je mm = 6 Pfg
Annahmeschluß 10 Uhr

vormittags .

( Geheime Familien -
Heirats -

Vermögens— Beobachtungen , Ermittlungen in allen Prozessen überall
Welldelekllv Auskunftei
C . Scheuer , Karlsruhs , Adlerstraße 31 — Telefon 7554

flusKflnfte | Das wirksamste
Werbemittel

ist Sie Anzeige

Zu vermiete

Mou -Qolniiinsen
2 - 3 Zimmer .

Zum 1. Juli 1936 haben wir noch eine kleinere Anzahl von

2- ufid mehrere 3 -Zimmeruiohniiiigeii
mit vollständig eingerichteten Bädern , Wohnmansarden n . Zube¬
hör in unseren am Stadtrand in freier , sonniger Lage erstellten
Neubauten zu vermieten .
Die Ausführung der Wohnungen , teilweise Wohnküchen , ist ge¬diegen und ansprechend , Fahrrad - und Luftschutzräume . An¬
tennenanschluß , Vorgärten , Grünanlagen .

Kein Baukostenzusdiufi .
Auskunft : Werktags und Sonntags von 9—12 und %2—6 Uhr .
Vermietung Karlsruhe - MUhlburg , Feldstraße , Fernspr . 3283

Nordstern Lebensversicherungsbank A.-G.
Fahrverbindung : Straßenbahn Linie 1, 2, 7 bis Hardtstraße ,Linie 5 bis Flughafen .

Tüciilige Privamerireier
für Vertrieb techitjscher Neuheit kD .R .P )
gesuchte Gut . Verdienst , leichte Verkaufs -
Möglichkeit . Preise von 5 bit 20 RM, ,
besonders geeignet für frühere Heilmittel -
Vertreter . Angebote unter P I2ZI4 an
Annoncen .Exvcditton Hans Segeler , Ber ,
lin -Wilmersdorf .

Gesucht tüchtiger , nur fachkundiger
Vertreter für

MlmMinen
von erster Siidd . Kälte - Maschinen -
Fabrik . Angebote unt . Nr . T822Za
an die Badische Presse .

Vertreter
die Drogerien , Friseure , Schuhgeschäste
usw . besuchen, zur Mitnahme leicht »er.
läuflichen Artikels gesucht.

Zuschriften erbeten unter Rr . M37K?
an die Badische Presse.

Selbstreisende

lütt
für behördl . begutacht. , uachw. überall
leicht »erkäusl ., unentb ., billig . App. sür
Schädlingsbelämpspräp . mit spät . Fest-
anstellung gef . Groß . Verdienst .
Ballen-ski & Äieitfee, Berlin , 91. SB. 87.

Autozubehör
Für bereit ! bekannten Saifon -Schla-
ger nachweisbar eingeführt « Herren
mögl . m . W -»gen gesucht . Angebote » .
E . B. 319 an „ Wefra " , Frankfurt
a . M . , Kalserstr . 5 .

Die Obsttiite
mit Abffalllasche
D . R . Patent

Generalvertretung
für größeren Bezirk zu »ergeben.
Firmen der Branche »der tatlräftig
Verkäufer bieten sich ungewöhnliche
Absatzmöglichkeiten. Angebote unt .
* 8220« an die Badische Presse.

r

Zum Eintritt ver 1 . 6 . , wenn mög¬
lich früher . «8217a

Fräulein od. lunger mann
gewandt in Kurzschrift u . Masch !-
nenschreiben sowie in Lohnverrech -
nung , gesucht . — Bevorzugt werden
solche Bewerber lim Alter bis zu
22 Jabren ) die bereits in Metall -
warenfabriken gearbeitet baben .
Gefl . Angebote mit Zeugnisab -
schritten erbeten an

Progreh -Werk Oberkirch A .-G .,
TtadelboscnBaden über Achern .

B Zimmeruiöhnung
mit Küche , einger . Bad . Mädchen-
und Speicherkammer , sowie sonstig.
Zubehör , neu hergerichtet , in der
Kaiserstraße (Nähe Hauptpost und
Mühlburger Tor ) , auf 1. Juli 1936

zu vermieten .
Für Arzt . Zahnarzt . Rechtsanwalt
usw . besonders geeignet .

Näheres Kaiserstraße 178, Zimmer
Nr . 55 . von 10;—12 und 3—5 Uhr .
Fernruf Nr . 5820 .

7Zimmer -
Wohnung

Beiertheimer Allee 1
nrit eingebautem Bad und Zentral -
Heizung, aus I . Juli

zu vermieten .
Zu erfragen : («672 )

Wohnungsgesellschaft Sttlinger Tor ,
Westends,raßc lZ , Telefon Nr . 2531 .

SErr .Ä £ i
"

i - 8W )nuno
Bad . Balk .. Mans . . Gart ., f . 45 M sofort
zu verm . Henne, in Graben/Bad , Tel . 46 .

laden tZimmer
fifi qm . Zähringer ,
ftr . 82, zu »nt . , auch
als gewerbl . Raum
Näher , im 3 . stock .

® B tage
8 RM . mon . zu vm.

Luiseuftraste 34.
Hcrrenalb ,

Verkaufsbude
im Zentr . d Stadt ^
sür Saison 1936 zu
vermieten . (Geeign .
für Zigarrengeschäft
etc .) Näheres bei

W . Walther ,
Herrenalb ,

Hindenburgstraße 30 .

53 . =lofjnung
in schönster Lage d.
Nellenstr ., sofort od .
später zu vermiet .
Zu ersr . unt . P6062
in der Bad . Presse .

Schöne
Wohnung

d 5 Zimln ., Küche ,
Bad , Wasserlloselt ,
2 Mansarden usw . ,
in ruhigem Hause ,
Nähe Mühlbg . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mietzins 12V RM .
Anfragen u . Jy5495
Ott die Bad . Presse .

zz .-m».
zu derm . Draisstr .
12 , Reger .
Wel « ieusiraße 6 ist
mob 3 Z .-Whn.
m . Bad , Loggia u.
M -ans . per 1. Juli
zu vermieten . Näh .
2 . St ., Schäfer . *

ZZ .-WMllNg
IN.Bad , schräg , Nähe
Bahnhof zu Venn.
Anqcb . unt . N3763
an die Bad . Presse .

und Mädchenzimmer .
Zentralh . , in schön -
ster Lage i«

Gernsbach.
zu vermieten .

Angeb . u HWOla
an die Bad . Presse .

Grobe *

2Z .-WOlMg
auf 1 . Juni z. vm.
Augartenftr . 17, I .

Fräulein , «6 Jahre ,
sucht Stelle als

Haus -
hälkerm

in srauenlos . Hous >
halt . Angeb . unter
€>3758 an Bad . Pr

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

sucht Stellung auf
1. 6 ., sieht mehr a .
gute Behandig . als
hohen Lohn . Zeug »,
vorhanden . Angeb .
an Ackermann , Geb-
hardstr . SS . *

Aelt . Mädchen
in Küche u . Haus -
halt bewandert , mit
gut . Empfehlungen
sucht Stellg . in gut .
Haus . Angeb . unt .
T 3765 an die Ba¬
dische Presse .

Die Hausfrau
hat leine Sorgen b .
Dienstbolenwechsel .
Die Badische Presse
schafft durch eine

„Kleine Anzeige '
unter der Rubrik

„Offene S ' ellen "
schnell einen geeig¬
neten Ersatz , denn
sie ist die Zeitung
mit der großen Ver-
breitung über das
ganze Land .

Leinen
Halbleinen
Damasfe
HemdenfuchL

Tischwäsche

Handfücher
Froffierwaren
Schlafdecken

Eine stets geschmackvolle Auswahl finden Sie bei uns in

Teppichen / Läufern / Bettumrandungen
Brücken / Dekoration « - und Druckstoffen

Stores / Grobtüllen .
Und vor allem die bekannte fachmännische Be¬
dienung. Schenken auch Sie Ihr Vertrauen dem

Deutschen Fachgeschäft
• MB Kaiserstraße 205
zwischenKarl- u. Waldstr.Siegel

J

Reisender
tüch¬

tiger , erfah¬
rener , erfolg¬

sicherer Verkäufer
zum Vertrieb eingeführ¬

ter Markenartikel y . führen¬
dem Nahrungsmittelwerk f . Dauer¬

stellung gesucht , gegen Gehalt , Umsatz¬
provision und Spesen . Bewerbungen mit Licht¬

bild , Zeugnisabschriften , handschr . Lebenslauf und Gehalts -
ansprächen erbeten unter Nr . N 8211 a an die Badische Presse .

Gesucht werden zum sofortigen Eintritt für
Großbaustelle Nähe Stuttgart mehrere
erfahrene

sowie

und

Bauführer
BautechniKer

(Diplomingenieuren ).
MiM »

Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnisab¬schriften . Lebenslauf und Gehaltsansprüchenunter U . 1082 durch Anzeigengesell -
sdiaft in. b . H . , Stuttgart

Privatklinik
sucht weg . Verheiratung der bisherigen
Köchin eine in bürgerlicher sowie feinerer
Küche alt auch im Einloche«

perfekte Köchin
Kenntnisse im Diätküche nicht ersorder -

lich . Eintritt 1. Juni .
Dr . Schmidt , Karlsruhe .
Südl . Hildapromenade I .

Alleinmädchen
für kleinen, gepflegten VillenhauShalt

(3 erw . Personen ) , das gut lochen und
allen Hausarbeiten vorstehen kann In
Frage kommt nur älteres , treues Mäd .
chen , das sich durch gewissenhafte Pflicht -
erfüllung eine dauernde Heimat schassen
will . Zuschriften unter Rr . E823-W an
die Badische Presse .

1 Zimmer
» . Küche , vart ., zu
vermiet . Weststadt .
Angeb . unt . E374 !»
an die Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Adlerstrabe 9 , II .

Leer . Zimmer
evtl . möbl . , sof . od.
spät . , nur an solide
Mieterin abz . Rüp -
purrerstr . 48, III . l .

Einfach . Mans . -Zim .
1—2 Bett . , zu vm .
Äaldstrabe 38, III .

( 6(501

Mbl .Zimmer
sofort zu vermiet . *
Herrenftr . 64 , Part .

Möbl . Zimmer ,
mit od . ohne Kii-
chenbcnütz. sofort z»
vermieten . *
Schesselstr. LS, Noe .

Zimmer
finden Sie durch
eine kleine An -
zeige in der
Badiicken Presse .

Siellengesuche
Tüchtiges , ehrliches

sucht Stellung in Konditorei -Caf6 .
Uebernimmt auch etwas Hausarbeit und
lann nähen und bügeln .

Angebote erbeten unter Nr . F8239a
«m die Badische Presse.

Erfahrenes Ehepaar , in den 40et
Jahren , sucht

StrtvoHune eines
ErlwIlmsMlMks

oder dergleichen,

ev. Netei!tgungaW .Art
mit Mark 5000 .—

Ausführliche Angebot« u . 08240a
an die Badische Presse .

Offene Stellen

Guten Verdienst
bietet leistungsfähige Kaffeerösterei gut
empfohlenen , fleißigen Herrn u . Damen
mit guten Beziehungen durch Ueber-
» ahme einer lohnenden

Vertriebsstelle
In Röstkanee. Tee , Kakao usui.
Bewerbungen an Hinrich Senilen & ? o. ,
Kafseehandel u . Rösterei , Bremen 8/E.

Verdienen
ohne Risiko, regelmäß . u . steigend?

WD Dann W>
übernehmen Sie unsere gewerbSmäb .

Vertriebs stelle
für uns . Bremer Qualitäts -Kassec,
Tee und Kala ». Bewerbung , an den

Bremer Plantagen -Kafsee-Bertrieb
Oswald Weidanz ,

Bremen , Huchting.

Für leicht verkäufliche Artikel werden
bei gutem Verdienst

Herren u. Damen
gesucht, welche Private alz auch Jahr -
Märkte besuchen .

Zuschriften erbeten unter Rr . S3781
an die Badisch« Presse .

Gesucht
Vertreterin
zum Vertrieb eines
leicht verksl. Haus -
artilelS . Zu erfrag ,
unter T 6066 in d .
!stadischen Presse .

LobensuersicInOM
A .-G .

führendes deutsches unternehmen
sucht einen

Bezlrhs-
Organisatloiisleiler

mit Sitz in Karlsruhe .
Bewerber , die über allererste Referenzen
verfügen , Initiative besitzen und sowohl
in der Organisation als auch der prakti .
scheu Werbung Hervorragendes zu leisten
vermögen , finden Berücksichtigung.

AuSführl . Lebenslauf mit Lichtbild
u . ZeugniSabschr . erb. unt . L . 3t. 200
an Ala Anzeigen A .S ., Mannheim .

Gesucht für Diens -
tag , Donnerstag u .
Freitag vormittags
Hilfe im Hanshalt .
Vorzuft . nur vorm .
Zu erfr . u . F 3747
in der Bad . Presse .

Mädchen
gesucht! Selbftändi -
ges , perfekt in allen
^ ausarbeiten , zu
sofortigem Eintritt .
Zeugnisse ersorderl .
Angeb . unt . B 3752
an die Bad . Presse .

in ffiiirfie u . Haus¬
arbeit durchaus er-
fahren , auf l . Iuni
gesucht. Vorzuftell .
nach 4 Uhr . *
vlücherstratz « 14, II .

Heimarbeit vergibt
P . H - lster , ( 23912
Breslau I Hb.
Suche per 1 . Juni
1 gediegenes

Mädchen
(Zim .- n . HauSarb .)
1 gediegener

Auslmrlche
E . Hafertorn ,
Pforzheim ,

Bahnhos - Gaftstätten

Gesucht wird für so-
fort in Gasthof
tüchtig., ehrlichesMädchen
für Zimmer , Haus -
halt und Servieren .
Adresse zu ertragen
unter 11t . 2>823Bs
in d«r Bad . Press«.

Ii lern
terr

vergibt für den dortigen Bezirk di«

Bezirks -
Vertretung

mit Jnkaff »
Berücksichtigt wird nur Bewerber mit
vorbildl . Fleiß , unbedingter Zuverläs »
sigkeit und Entschlußkraft . Eignung sür
Werbung u . Organisation VorauSsetzg.
AuSführl . Bewerbungen erbeten unter
M . H . 4TS« an Ala Anzeigen * .<* .
Mannheim

GrOBe A
11 mm X

zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 2180
an die Bad . Presse . I

- .««

12

X
1.18
3 X

1 .68

Jf)t <Wunsd)
Größe B
14 mm

tzasMeosen
mit od. oh . Wanne
g . bar zu lauf . ges.
Zu ersr . u . 3 1433
in der Bad . Presse .

nadi einem schönen Heim , nach geschmackvollen
Einrichlungsjjegenständen , nach einem guten Radio ,—.84 Fahrrad , Motorrad , Auto oder nach Musikinstru -

2 X menten , Bücher und Kunstgegenständen usw .
1 .51
3 X
2 .14

GrSBe 0
IC mm Mk

Ich suche neue

öchreibmallh.
und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .
Angeb . unt . F3774

an die Bad . Presse .

Grüße D
18 in in WH

Modernes 4-Sitzer -
Cabriolet

zn lausen gesucht,
neuwertig , wenig
gebraucht . Angebot «
unt . Nr . B3769 an
die Badische Presse .

2 X
1. 73
3 X

2 . 45

1 . 08
2 X
1.94
3 X

2 .76

gefft in GrfüUung
wenn Sie sich der „ Kleinen Anzeigen " in der
Badischen Presse bedienen , die durch ihre
hohe Auflage und starke Verbreitung über das
ganze Land einen guten und sicheren Erfolg ge¬
währleistet . Die sehr niedrigen Einrückungsgebühren
für Gelegenheits - Anzeigen sind aus der neben¬
stehenden Aufstellung ersichtlich , ebenso die bei
mehrmaliger Aufnahme eintretenden , bedeutenden
Ermäßigungen . Bei Chiffre - Anzeigen tritt noch
eine Gebühr von 20 Pfg . hinzu .

Größe E
28 in in Xtl

Jung . Mann , 22 I .
alt , Relig . kalhol .,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel zu
treten , zw. baldiger

Heirat
Zuschr. u . H 25075a
an die Bad . Presse .

Große F
25 mm 53M

Drehbank
gut erh ., 1000 bis
12S0 mm Drehlg . .
geg . Kasse zn kauf,
gesucht. Angeb . unt .
Angabe des Fabrik ,
u . Alter d . Masch,
nebst äußerst . Preis
unt . Nr . F 1456 an
bie « adifchs Presse .

1 . 20

2 X
2 . 16

3 X
3 .06

1 . 50

2 X
2 . 70

3 X
3 .88

Anzeigen -Bestellschein
Nachstehende Anzeige ioll mal in Größe

der Vorlage in der Badischen Prell «
veröffentlicht werden . Der Betrag von M . -
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . IS 800
überwiesen — liegt bei.

den . 1334

Ilame : .

Strah « .

« n,eiae « tektk

Grüße O
27 mm W 1 . 62

2 X
2.92Hilf Briefe

ohne und mit
Briesmarlen

aus d . Jahren 1730
bis 1873 mit ba -
dischen Poststempeln
laust und tauscht

Albert Hoda » » ,
Eisenlohrstratze 13,

Karlsruhe .

3 X
4 . 13

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder Aaentnr der
vadische « Press « abaeaeb » , » erde « .
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SüdwestdeutscheJndustrie-u . WirtschaffsZeitung
Vom Bauernschlepper bis zum Silohäcksler.

Die deutsche Landmaschinenindustrie auf der Frankfurter Reichsnährstandsschau .

Frankfurt und die ganze Rhein - Main - Gegend , im hoff-
nnngsvollen Frühlingsschmuck gelagert , stehen mit der Er -
Bffnung der Reichsnärhstandsschau im Zeichen der Erzen -
gungsschlacht und ihrer wichtigsten Waffe für die Nahrungs -
freiheit unseres Volkes , der Landtechnik . Rund 550 Aussteller
belegen mit Tausenden von Geräten und Maschinen fast die
Hälfte der 61000 Quadratmeter umfassenden Ausstellnugs -
fläche'. Max Eyth , Vater der deutschen Landwirtschaft , dessen
100 . Geburtstag wir vor wenigen Tagen feierten , hatte die
erste Nährftandsschau unter dem Namen „Wanderausstellung
der Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft" 1887 , also vor rund
SO Jahren , in Frankfurt a . Main ins Leben gerufen .

Das Interesse auch der städtischen Bevölkerung und des
Auslandes für die Frankfurter Landmaschinenschau ist sehr
groß . Idee und Impuls der Erzeugungsschlacht finden in die-
ser Schau Ausdruck und Symbol . Die Fortschritte , die die
deutsche Landtechnik in Frankfurt zeigt , sind recht beachtlich. Die
Frankfurter Schau wird in der Geschichte der Landtechnik und

Darre zur Reichsnährstandsausstellung
Der Reichsbanernsührer » Reichsminister R . Walther Darr »,

veröffentlicht anläßlich der 3. Reichsnährstandsansstellnng in
Frankfurt a . Mai « folgendes Geleitwort :

„Wenn in diesem Jahre die Reichsnährstandsansstellnng in
Frankfurt stattfindet , so geschieht es in der Erinnerung an
jene erste Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts-Gesell -
schaft, die Max Eyth , dessen 100 . Geburtstag wir in diesem
Monat seier« konnten, 188K — also vor 3» Jahre « — i« dieser
südwestlichen Stadt unseres Reiches auszubauen begann , wenn -
gleich er sie allerdings erst im Juui 1887 eröffnen konnte. Erst
der Reichsnährstand konnte uuter Ausschaltung aller der pri -
vatwiktschaftlichen Gesichtspunkte, die den früheren DLG - Aus -
stelluugen den Charakter von Verkaufsmessen verliehen , die
gemeinnützigen , erzieherischen und belehrende» Gedanke« ver-
wirklichen, die Max Eyth von Ansang au vorgeschwebt hatten.
So nehme » auch aus dieser 3. Reichsnährstandsausstellung ««-
ter Fortführung des schon in Erfurt und Hamburg beschritte -
nen Weges die Lehrschauen wieder eine « besouders großen
Raum ein . Dabei wird hier zum ersten Mal versucht , nicht nnr
die tote Materie zu zeigen , sondern den lebendige « Arbeits -
ablans , wie er sich in der Wirklichkeit abspielt, darznstelle«.
Dies kommt in besonderem Maße z . B . bei dem „Bauernhof in
der Erzeugungsschlacht " zum Ausdruck, au dem gezeigt wird,
welche Verbesserungsmöglichkeite « im Sinne der Erzengnngs -

rhanden sind .
Die Ausstellung erschöpft sich jedoch nicht iu techuisch- fach-

liche « Diugeu , sondern sie ««terstreicht auch die weltanschauliche
Betreuung des ländlichen Menschen und zeigt dem Städter den
tieferen Sinn der bäuerlichen Arbeit , die ja immer anf das
Volksganze ausgerichtet ist."

der Erzeugungsschlacht , in der Geschichte des neuen Staates
und des deutschen Wirtschaftsaufbaues vor allem als die Ge -
burtsftunde einer der wichtigsten Maschinen fortleben , die
jemals für den deutschen Bauern und Boden gebaut worden
ist, des Baneruschleppers . Die Konstruktion eines luftbereiften ,
wendigen , genügend verschleißfesten und selbst auf ungünstigen
Böden hinreichend haftfähigen Kleinschleppers mit einer Lei-
stung von 20 PS abwärts bis unter 10 PS , immer wieder ,
besonders von der nordamerikanischen Landtechnik , vergeblich
versucht , ist den vereinten Anstrengungen von Wissenschaft und
Landmaschinenbau im Laufe der deutschen Erzeugungsschlacht
geglückt und wird von Frankfurt aus seinen Siegeszug in die
deutschen Bauernhöfe antreten . Er ergänzt dort das Gespann
während der Bestellung und der Ernte , wenn M.ensch und Tier
den Arbeitsspitzen nicht mehr gewachsen sind , und führt dem
Bauer als eigene und unabhängige Energiequelle , die als
Treibstoff heimische Kohlenteeröle usw . benutzt , bisher ent -
behrte Energiemengen zu . Mit dem betriebssicheren Klein -
schlepper läßt sich erst der Gedanke verwirklichen , den deutschen
Bauernhof , vor allem den Erbhof , mit zweckmäßigen und
wirtschaftlich arbeitenden bäuerlichen Maschinen zu versorgenTie einscharigen Tiefpflüge , als Anhängepflüge für Klein -
schlepper entwickelt , liegen bereits auf dieser großen Linie des
allgemeinen Kleinschleppereinsatzes in der Erzeugungsschlacht .

Auf dem Gebiet der Bodenbearbeitungsmaschine « sind die
neuen Krümelpflüge zu erwähnen . Weiter weisen die Acker-
striegel , die dem Bauern für die Unkrautbekämpfung unent -
behrlich werden , wesentliche Verbesserungen auf . An Saat -
reinigungsmaschinen und Beizapparaten stehen auch in klei-
neren Ausführungen für geringere Leistung mustergültigeGeräte zur Verfügung . Für die Erntebergung hat die Jndu -
strie leistungsfähige Binkemäher herausgebracht , die nur noch
zwei Pferde benötigen . Es bürgert sich beim Binder auch der

Einbaumotor zusehends ein . Ferner fallen die vielen Klein -
drefcher für bäuerliche Verhältnisse auj . In den Trocknern
besitzen wir für die Erzeugungsschlacht äußerst wichtige Ma -
schinen, denen wir die Möglichkeit der Herstellung eines han -
delssähigen , praktisch unverderblichen Eiweißfutters verdanken .
Tie Dämpfkolonne und auch die kleinen Dämpfer sind her -
vorragende Instrumente für die Kartoffelfauerung , deren
Auswirkungen nicht nur bei Rekordernten , sondern ganz
allgemein in der Fütterung im Betrieb des Bauern angenehm
in Erscheinung treten werden , weil sie die großen Nährstoff -
Verluste verhindern und die tägliche Arbeit des Futterkochens
der an sich schon überlasteten Bauersfrau abnehmen . Auch der
Silohäcksler und die Gebläse setzen sich in immer größerem
Umfang bei der Konservierung für Grünfutter durch. Daß
natürlich der Kunstdüngerstreuer einen starken Anteil an den
ausgestellten Maschinen hat , liegt in der Natur der Erzeu -
gungsschlacht begründet . Sie erleichtert die vermehrte und
rationelle Kunstdüngeranivendung , wie Kali , Stickstoff usw.

Die Arbeit der deutschen Landtechnik für die Erzeugungs -
schlacht und für den Wirtschaftsaufbau im neuen Staat kann
sich sehen lassen . Die Frankfurter Ausstellungsobjekte sind auch
geeignet , dem Ausland eine Vorstellung von der Leistungs -
sähigkeit der deutschen Landmaschinenindustrie zu geben .

Die Reichsnährstandsschau ist selbstverständlich eine reprä -
sentative Veranstaltung und in erster Linie auf erzieherische
Wirkungen eingestellt . Bei dem starken Bedarf an Geräten und
Maschinen in der Landwirtschaft , besonders der kleinen und

mittleren Betriebe , ist es aber sicher , daß Franksnr !
Aussteller auch ein gutes Geschäft bringen wird .

iür die

Deutsche Flugzeuge in Stockholm.
Eröffnung der Internationalen Luftfahrtausstellung .

Die Internationale L«ftfaHrta «sstelln »g in Stockholm , die
100 Firmen aus 13 Nationen beschickt haben , wurde am Frei -
tag nachmittag von König Gustaf V. eröffnet . An der Feier
nahmen auch Mitglieder des königlichen Hauses , der Regie -
ruug , des Heeres , des Diplomatischen Korps und viele Ver -
treter des öffentlichen Lebens teil . Unter den Diplomaten sah
man einige Herren der deutschen Gesandtschaft mit dem deut -
fchen Geschäftsträger Dr . Meyne « an der Spitze .

Die Ausstellung , kurz JLJS genannt , ist die dritte und
größte dieser Art , die bis jetzt hier veranstaltet wurde . Sie ist
besouders infolge der große « Beteilignug Deutschlands be-
merkenswert . Von den drei großen Ausstellungshallen hat die
größte ausschließlich die deutsche Abteilung belegt . Sie zeigte
auf 23 Ständen acht Flugzeugtypen und verschiedene Modelle .

Die königlichen Gäste hielten sich bei dem Rundgang in der
deutschen Halle am längsten auf . Allgemein fand der ,^Junkers -
Flugexpreß " Iu 86 größte Beachtung und Bewunderung , des -
gleichen der leichte Viersitzer „Taifun " von den Bayerischen
Flugzeugwerken sowie der neue Mercedes -Motor und Jun¬
kers - Rohöl - Motor für Flugmaschinenantrieb . Große Anzie -
hungskrast übte der Dornierstand mit dem schönen neuen Mo -
dell Do XX aus . Außer den großen Werken der deutschen
Flugzeugindustrie waren auch die wichtigsten Industriezweige
vertreten , die mit dem Flugzeugbau in Verbindung stehen , wie
z . B . die Vereinigten Leichtmetallwerke , IG Farben , Bosch,
Zeitz und andere .

Der Salzdetfurth-Konzern im Geschäftsjahr 1935.
Unveränderte Dividenden bei den drei Hauptgesellschaften . — Weiter erhöhte Absatzziffern und Gefolg -
schaftszahlen . — Ausbau und Verbesserung der Betriebsanlagen .

Die drei Hauptgefellfchaften des Salzdetfurth -Konzerns legen nun *
mehr ihre Abschlüsse und Geschäftsberichte für 1935 rot , die durchweg
eine günstige Weiterentwicklung der Unternehmen zeig«« und eine Aus-
rechterhaltung der vorjährigen Dividendenfätze gestatten .

Einleitend wird in allen drei Berichten daraus hingewiesen , dah an
dem weiteren allgemeinen Wirtschnftsansstieg auch die deutsche Kali -
indnstrie im Berichtsjahr 1935 teilnehmen konnte . Die Steigung des
Absatzes bewegte sich allerdings nicht in dem Ansmafte des Vorjahres .
In dem lang andauernden Absatz- und Preiskampf mit den ausländ !-
schen Kalierzeugern , die der deutschen Kallindustrie sehr erhebliche Opfer
auferlegte , bestehe Aussicht auf fortschreitende Verständigung . Eine
Besserung des Absatzes und der bisherigen Berlnstpreise könne sich ,insbesondere wegen der aus der Kampfzeit im Auslände noch vorhan -
denen Vorräte , nur allmählich vollziehen . Deshalb konnte im Berichts -
jähr eine irgendwie nennenswerte Aufbesserung der Dnrchschnitts -
erlöse noch nicht erzielt werden , zumal die der deutschen Landwirtschafterneut gewährten Bezugserleichterungen sich entsprechend auswirkten .
Znsgesamt stellte sich der Absatz des Deutschen Kalisyndikats im Jahre
1935 auf 13,30 ( 12,20 ) Mill . dz Reinkali ! hiervon entfielen auf das
Inland 71,2 (70,4) •/• und auf das Ausland 28,8 (29 .6) •/, . Am einzel¬
nen verteilte sich der SyndikatSabsatz mit 2,70 (2,57 ) Mill . dz KsO
auf Robsalze , mit 6,98 (6,69 ) auf Düngesalze , mit 2,44 (2,11 ) auf
Chlorkalium und mit 1,18 (0,84 ) auf schwefelsaure Salze .Der Anteil der Kaliwerke Salzdetfurth AG , Bad Salzdetfurth , am
Kaliabfatz stellte sich einschlieblich der zugekauften Quoten Ende 1935
auf 47,9319 Tausendstel wie im Vorjahre . Geliefert wurden von dieser
Gesellschaft 11614 (9244 ) dz Rohsalze . 433 162 (450 399 ) dz Kalidünge -
salze und 173 945 (143 200) dz Chlorkalium , zusammen also 618 7121
(602 843 ) dz Reinkali . Der Absatz an Brom und Chlormagnesium - Laugeerfuhr eine wesentliche Steigerung . Die auf die Kaliwerke SalzdetfurthAG entfallende Absatzsteigerung entspricht nicht ganz der >dcs Kalisondi -
kats , da sie sür den an die Kaliwerke Aschersleben abgegebenen Kiinit -
Anteil keinen angemessenen Ausgleich durch Hereinnähme von Chlori -
den erhalten konnte . Die Betriebe haben ohne Störung gearbeitet . Die
Erzeugung ist weiter gestiegen und stellte sich 1935 aus 648 904 dz Rein¬kali gegen 607 357 dz im Jahre 1934 . Die Ansschlntzarbeiten wurdenbesonders im Westseld mit gutem Erfolge weiter fortgesetzt. Der Ans -
da « der Förder - »nd Betriebsaulagen in den neu ausgeschlossenenKeldesteilen wurde weiter durchgesührt . Die Zahl der Gefolgschafts-
Mitglieder konnte gegenüber dem Stand von Ende 1933 um annähernd
14' /> erhöht werden . Alle drei Gesellschaften berichten, daß sie ihren
Gefolgschaften in Anerkennung der guten Leistungen im Berichts -
jähre erhebliche Anwendungen gemacht haben und auch sür 1936 wieder

stellt sich auf
entsprechende Mittel aufwenden werden .Der Betriebsertrag der Kaliwerke Salzdetfurth
4,81 (4,56 ) Mill . Ml , Beteiligungen erbrachten 1,34 (1,36 ) , Zinsen 0,26(0,34) und auberordentliche Erträge 0,23 (0,13 ) Mill . Ml . Löhne undGehälter beanspruchten andererseits 1 .64 (1,54 ) , soziale Abgaben 0,19
(0.17 ) , Anleihezinsen 0 .21 (0,33), Stenern 1,06 (1,04 ) und die übrigenAufwendungen 0,60 (0,59) Mall . Ml . Nach 0,50 (nnv . ) Mill . MlWertberichtigung auf Anlagen und 0,20 (—) Mill . Ml andercn Ab¬schreibungen ergibt sich einschließlich 0,23 (0,25 ) Mill . Ml Vortragein fast unveränderter Reingewinn von 2 459 180 (2 457 813) Ml, ausdem die 28 Mill . Ml Stammaktien wieder ?>/-'/> Dividend « erhalten ,während nnv . 0,12 Mill . XU als Vergütung an den AussichtSrat und0,23 Mill . Ml als Vortrag auf 1936 vorgesehen sind .Der Anteil der Kaliwerke Ascherslebeu . Afchersleben . und ihrerTochterwerke am Kaliabfatz betrug einschlietzlich der zugekauften QuotenEnd « 1935' nnv . 103,6912 Tausendstel . Es wurden 1.38 (1,20 ) Mill dzRemkali geliefert , wovon 0,2« (0,20) Mill . dz auf Rohsalze, 0,77 (0,74)Mill . dz auf Düngesalze , 0,10 (0,12) Mill . dz auf Chlorkalium und0,25 (0,23) Mill . dz auf schwefelsaure Salze entfallen . Die Erzeugungder Werke stellte sich 1935 auf 1,43 (1,15 ) Mill . dz. Der Absatz inBrom und Bittersalz hielt sich ungefähr auf Vorjahrshöhe , ebenso derAbsatz in Chlormagnestum . wahrend der in Chlormaguesiumlauge einewesentliche Steigerung erfuhr . Die im Vorjahr erheblich gesteigerteZahl der Gefolgschaftsmitglieder hat sich im Berichtsjahr ungefähr aus»er gleichen Hohe gehalten . Infolge der Durchführung des umfang-

Deutschlands Beitrag zur Neubelebung der Weltwirtschaft
Reichsfinanzminister Graf Schwerin von Krosigk vor der Deutschen Weltwirtschaftlichen Gesellschaft .

Reichsfinanzminister Gras Schwerin von Krosigk sprach am
Freitag vor der Deutschen Weltwirtschaftlichen Gesellschaft in
Berlin über „Deutsche Finanzpolitik " . Er führte dabei aus :

„Deutschland habe die aus dem Zusammenbruch der Welt -
Wirtschaft gewonnene Erkenntnis , daß eine Weltwirtschaft sich
nur auf der Grundlage gesunder Volkswirtschaft wieder auf -
bauen lasse, in die Tat umgesetzt . Wenn es Deutschland ge -
lungen sei , in erstaunlich kurzer Zeit seiner durch Krieg , Ver -
sailler Diktat , Reparationen , Inflation und Krise völlig aus -
gebluteten Volkswirtschaft Leben und Kraft wiederzugeben , so
habe es allein dadurch einen wertvollen Beitrag zur Nenbe -
lebung der Weltwirtschaft geleistet . Wenn notwendigerweise
gerade die gewaltigen Erfolge der deutschen Wirtschaftspolitik ,
die Ingangsetzung der Wirtschaft und die Wiedereinstellung
von Millionen Arbeitsloser in den Arbeitsprozeß , zu einer
verstärkten Einfuhr von Rohstoffen für Produktions - wie Kon -
sumzwecke geführt hätten , so sei das der beste Beweis für die
Richtigkeit der anfangs genannten These . Und wenn sich aus
dieser verstärkten Einfuhr Deutschlands Devisenschwierigkeiten
ergeben hätten , so spräche das weder gegen diese These noch
gegen die deutsche Politik , sondern lediglich für das leider
noch immer außerhalb Deutschlands vorhandene Unvermögen ,
Auftriebskräfte zu einer nachhaltigen Belebung der Weltwirt -
schaft zu verwenden . Eine wirkliche Besserung der weltwirt -
schaftlichen Beziehungen sei im übrigen nur als Folge einer
Besserung der politische« Beziehungen zu erwarte » , die gerade
das große Friedensangebot des Führers herbeizuführen ver -
Möge.

Nachdem der Minister in großen Zügen die Maßnahmen
der Reichsregierung zur Gesundung der deutschen Volkswirt -
schaft und ihre Erfolge auf wirtschaftlichem und finanziellem

Gebiet dargelegt hatte , wies er auf die Zwangsläufigkeit der
Devtfengesetzgebnng hin , die ein notwendiges Übel sei . Die
Rohstoffverteilung in der Welt sei ein Problem , von dessen ge-
rechter und den Notwendigkeiten Rechnung tragender Lösungder Wiederaufbau der Weltwirtschaft abhänge . Das deutscheVolk erwarte , daß bei einer Erörterung dieses Problems nichtetwa die alte Kolonialschuldlüge aus der Mottenkiste hervor -
geholt würde . Es werde sich auch in den Zielen seiner Bevöl -
keruugspolitik nicht durch den Einwand beirren lassen , daßdiese Ziele einen erhöhten Rohstoffbedarf zur Folge habenwürden, ' die Entscheidung über Leben oder Sterbe « einesVolkes könne nicht von Rohstoff- n »d Devife «sragen abhängiggemacht werden . Das Kolonialproblem Deutschlands könneauch nicht mit dem Argument abgetan werden , daß bei Durch -
sührung der Politik der offenen Tür Deutschland ja die Mög -
lrchkeit ausreichender Rohstoffversorgung gesichert werdenkönne, ' hierbei werde das entscheidende Moment übersehen ,daß nur die Möglichkeit , Rohstoffe in gewissem Umfange i »e,gener Wahrung einzukaufen , die notwendige Entlastung derdeutschen Devisenbilanz herbeiführe .

Nachdem der Minister sodann über Ziele und Gründe der
Verstärkung der heimischen Rohstoffproduktion dargelegt hatte ,betonte er , daß die Autarkie als solche sür Deutschland kein
>,deal sei , day es vielmehr an jeder Mehrung des Handelsund der Wirtschaftsbeziehungen zwischen den Völkern mit -wirken würde .

Er schloß mit einem Aufruf zu vertrauensvoller und ver -
antwortungsbewußter Mitarbeit aller , denen der Ausbau desDritten Reiches und die politische und wirtschaftliche Befrie -
dung der Welt am Herzen liegt .

reichen Neubauvrogramrirs konnten antzerdem mehrere 100 Unter -
nehmerarbeiter auf den Werken beschäftigt werden . Aus Schacht V der
Ul. , ( «^.,1 ti «; JI « iki -Sd ttn f rvTn»y* vt/yA\ tttOhrtrtKrKVilr 'HC

bewältigen zu können und die Schachtanlage Craja der Gewerkichast
Sollstedt zu entlasten . Anf der Schachtanlage Hattdorf wurde die Kör -
deruug weiter erhöht und die ' Betriebsanlagen über und unter Tag «
erweitert . Bei den Vereinigten Chemischen Fabriken zu Leopoldshall
wird der Betrieb im Lause des Jahres 1936 eingestellt und die Zweig -
Niederlassung aufgehoben . Bei den Kaliwerken Sollstedt wurde wie in
den Borjahren nur auf der Schachtanlage Craja gefördert . Die Auf -
fchlusilarbeiten wurden mit gutem Erfolge weiter fortgesetzt. Die Berg -
Werksgesellschaft Mariaglück hat , wie bisher , in der Hauptsache Stein -
salz gefördert . Die Ende 1935 begonnene Erdölbohrung hat bis jetzt
gute gortfchritte gemacht. Aus den Kaliwerken Ludwig II, ' Neu - Toll »
Itedt, Heiniboldshausen , Ransbach , Habighorst . Berkhöpen , Adler -Kali -
merke, Adolfglück und Hope ruhte der Betrieb . Die Hannoverschen
Kaliwerke wurden zur Bestreitung » des Landabsatzes mit herange -
zogen. Di « Kalignoten dieser Werke waren wie bisher auf die Be -
triebswerke des Konzerns übertragen . Den Aktionären bzw . Gewerken
des größeren Teils dieser Werke soll demnächst ein Angebot auf Um»
tausch ihrer Aktien bzw. Kux« in Salzdetfurth - Aktien gemacht werden .

Laut Erfolgsrechnnng erhöhte sich der Betriebsertrag der Kaliwerke
Afchersleben auf 6,58 05,68 )', dazu kommen noch 1 ,28 (1,12 ) Mill . Ml
Beteiligungserträge . 0,21 (0,51 ) Zinseinnahme » und 0,98 (0,65) Mill .
auberordentliche Erträge . Nach Abbuchung von 3,07 (2,74) Mill .'Ml für Löhne und Gehalt «? , 0,43 (0,36 ) Mill . M für soziale Abgaben .
0,58 (0,72) für Anleihezinsen , 0,46 (0,50) für Besibsteuern . 0,06 (0,05) für
sonstig« Steuern und Abgaben und 1,44 (1,05 ) für die übrigen Auf -
Wendungen sowie nach 1,67 (1.38 ) Mill . Ml Abschreibungen auf kurz¬
lebige Wirtschaftsgüter errechnet sich der Gewinn « inschlieWch 0,23 (0,24)
Mill . 'Ml Vortrag auf 1413 209 (1404 015 ) 'Ml. Die Dividende aus 22
Mill . Ml Stammaktien wird anf nnv . !>'/» bemessen : zum Bortrag anf
193« verbleiben 0,25 Mill . Ml .Die Beteiligung der AG Consolidirte Alkaliwerk « 3» Westeregel«und ihrer Tochterwerke am Svnöikatabfatz betrug Ende 1935 wie im
Vorjahr 93,1943 Tausendstel . Geliefert wurden von der Gesellschaftinsgesamt 1 .25 (1,11) Mill . dz Reinkali , davon 0,28 (0,28) Mill .Rohsalze . 0,75 (0,63 ) Mill . dz Düngesalze . 0,23 (0,20 ) Mill . dz Ehlor -
kalium und 18 ( 1972 ) dz schwefelsaure Salze . Die bessere Absatzlage
ermöglichte es . 105 Arbeitskräfte auf den Werken neu einzustellen .Aus oem Werke Hansa -Silberberg wurde der Ausbau der Betriebs »
anlagen weiter gefördert , so dab den erhöhten Abfatzanfordernngenjederzeit entsprochen werden konnte . Auch bei der Gewerkschaft Roh -
leben wurden die Anlagen über - und Untertage verbessert und ver -
arötzert . Die Gewerkschaft Archibal-d in Westeregeln erzielte einen
Betriebsertrag von 1,84 ( 1,88 ) Mill . Ml, aus der die' Betriebs - und
Geschäftsunkosten mit 1,75 (1,81 ) und die Abschreibungen mit 0,0»
(0,07» Mill . Ml gedeckt wurden . Die Elektrochemische Fabriken GmbHin Westeregeln war weiterhin Nr das Inland und das Ausland gutbeschäftigt.

Einem Betriebs «rtrag bei Westeregeln von 8,13 (6,95 ) Mill . Ml Be -
teilignngserträgen von 0,55 (0,56) , Zinserträgen von 0,23 (0,37) und" — "M" "" " a. Löhne

Anleihe »
. .. . .. . . VS I Steuernund Abgaben mit 0,45 (0,31) und die übrigen Aufwendungen mit 1,70
(1,35 ) Mill . Ml gegenüber . Nach Verwendung von 2,21 Mill . Ml fürAbschreibungen anf Anlagen (0,50 Abschreibungen und 1,48 Wert¬berichtigungen ) sowie 0,05 (0,20) Mill . 'M anderen Abschreibungen wirdein Gewinn einschlieblich 0.24 (0,24) Mill . Ml Bortrag von 1505 381
(1 507 216) Ml ausgewiesen , der zur Verteilung von wieder 5•/• Divi¬dende auf nom . 24 Mill . Mi Stammaktien verwendet wird : 0,24 Mill . Ml
find zum Bortrag bestimmt .Die Gesamtaufweuduugen für die Verwaltungsorgane betrugen bet
Salzdetfurth für den Auffichtsrat (11) 0,12 Mill . Ml und für den Vor -
stand (5 ) 0,19 Mill . Ml , bei Aschersleben für den Aufsichtsrat (12) 0,04Mill . Ml und für den Vorstand (4) 0,17 Mill . Ml und bei Westeregelnfür den Ansfichtsrat (12) 0,05 Mill . Ml und für den Vorstand (3 )0,16 Mill . Ml .

Das Friihjahrsgeschäst 1936 hielt sich beim Salzdetfurthkonzern etwaauf Vorjahrshöhe . Die » r " — =-*• — ' - • -* — ■-- , weitere Entwicklung , besonders im Auslands »
Geschäft , lasse nch noch nicht ubersehen , es beständen aber gewisse Aus -
sichten , bah sich die unzureichenden Erlöse im Auslandsgeschäft bessernwerden . Eine Dividendenerhöhung beim Salzdetfurthkonzern kam wegendes schlechten Ausfuhrgeschäftes nicht in Krage .

Mansfeld AG . berichtet günstig.
Erzeugungs - und Absatzsteigerung .

Die anhaltend « Wirischastsbelebung kommt auch für di« M» nsf «ld
AG für Bergbau und Hüttenbetrieb , Eisleben , in einer Steigern »« derErzengnng und des Absatzes zum Ausdruck . Der Umsatz der Gesellschafteinschlieblich der Gewerkschast Sachsen hat sich von 59 Mill . Ml i . B .aus 68 . Mill . Ml erhöht (« inschliehlich eines Betrages von 6 Mill . Ml
für Lieferungen und Leistungen der Abteilungen untereinander undan TochteAiesellschaften) . Die günstige Entwicklung ermöglicht es der
Mansfeld AG , für 1935 zuzüglich 0,09 (0,10 ) Mill . Ml Bortrag einenReingewinn von 1 473 83b ( 1 026 483 ) Ml auszuweisen, der nach vorsich-
tigen Abschreibungen und Rückstellungen die Berteilung einer ans 6W «
(5*/<) erhöhten , Dividend « auf 18 294 000 Ml AK abzüglich 375 200
(845 200) 'Ml Elgenbesitz gestattet . Unter den Erträgen und anherordent -
lichen Einnahmen aus Beteiligungen von 1.55 (0,29 ) Mill . Ml erscheinen
hauptsächlich die Überschüsse aus den Tochtergesellschaften GewerkschaftSachsen und Montangesellschast sowie die Ersparnisprämie aus derKupfergesellschajt . Sonstige Kapitalerträge erscheinen mit 0,03 (0,03 )Mill . Ml . Unter den anheroröentlichen Erträgen von 1,02 (0,29 ) Mill .Ml sind hauptsächlich die Währungsgewinne ans dem Rückkauf derDollarbonds und aus der Umleguug von Währungskrediten in Reichs¬mark verbucht . Außerdem ist darin eine Umlagerung von Rückstellun-
gen enthalten . Die Sondereinnahmen werden in erster Linie für dieAusfüllung der Rückstellung für Erneuerung und Wertberichtigung so-
wie für Wohlfahrtszwecke und Wohnungsbauvorhaben verwandt .Über die einzelue » Betriebe der Mansfeld AG wird u . a. berichtet:Bei den Knvwr - und Mesnngwcrken lagen die Erzeugungs - und Ab-
satzzifferu sowohl in den Schwermetam - als auch in den Leichtmetall-betrieben über den Vorjahrs,iffern . Die Rmhenburger Werke, die vieleJahre stillagen , wurden wieder in Betrieb genommen . Die Zahl der
Gesolaschaftsmitglieder konnte nm weiter « 611 Mann erhöht werden .Die Ausfuhr konnte mengen - und wertmäßig nicht unerheblich gesteigertwerden . In verltärktem Mahe erfolgte im Berichtsjahre die Umstellungvon Schwer - ans Leichtmetalle und ans andere Austanschftosse. Erheb -
liche Mittel wurden für soziale Zwecke znr Verfügung gestellt. DerAuftragsbestand im neuen Jahre sichert fiir mehrere Monate volleBeschäftigung .

Bei der Hallesch«» Pfänuerschaft lag der Brannkohlenabsatz überden» des Vorjahres . Das Kohlenstaubgeichält«ntwickette fich »ufriedei»-
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I»ki7«nd . Bei den Glashütten » « d 3i «aeleie « ist ei« e weitere Belserunet>cs Äcichäiligunasarades verzeichnen . Der Anteil an der Braun -koüle -Beuzin AG ist aus 1 .82»/« sestgesctzt worden . Tie Gefolgschaftwurde um ZV« Mann erhöhl . In den drei Braunkohlenwerkcn dert ' alleschen Psäunerschaft sliea die Erzeugung von Rohkohle aus 2,011
(1 .93 ) Mlll , t und von Briketts auf 0,67 (0,64 ) Mill . t .Auf der Zech« Mansseld wurden gefördert bzw . erzeugt ' 0 .S1 <0 .381Mill . t Kohle . 0 .2 « (0,23 ) Mill . t Koks . «548 (4923 ) t Teer . 3675 (2888 ) t
ichweselsaures Ammoniak und 1784 ( 14S8) t Benzol . Bei der Zeche« achsen betrugen die entsprechenden Ziffern siir Kohle 0,S8 (0,621 ,für Koks 0,19 (0,17 ) Mill . t , für Teer 10 568 (8847 ) t , für schwefel¬saures Ammoniak 3031 (2630 ) t , für Benzol 2250 (1972 ) t , während sichdie Ferngasabgabe aus 29,48 (29,05 ) Mill . cbm belies . Das nmsang -
reiche Ncubauvrogramm der Zeche Mansseld ist vlanmätzig durchgeführtworden und wird sich anmählich in einer verbesserten Wirtschaftlichkeitauswirken . Das Betriebsergebnis der Gewerkschaft Sachsen hat sichim lebten Jahre wesentlich gebessert .Die Betriebe der Gewerkschaft Mansfeldsch « » aliwerke , Eisleben ,liegen aus Grund des 1925 getroffenen Pachtabkommens still . Das In -
lands - und Auslandsgeschäft der Montangcsellschaft mbH ., Berlin , hat
sich nach der im Vorjahr crsolgten Ausnahme des Verkaufs der aus der
tinkhüttc Magdeburg gewonnenen metallischen Erzeugnisse und des

emeinschastsvertriebs der auf den mitteldeutschen Metallhütten er -
zeugten Schwefelsäure weiter günstig entwickelt . Die ungünstige Markt -
läge sür silberne Bestecke bat den Absatz bei der Kranz Bahner AG .

« ilberwarenfabrik . Düfseldors . so stark gedrückt , daßMaßnahme » ein Verlust von 23 500 XDl unvermeidlick
trotz aller Spar «
war . Im lausen -den Jahre ist « ine Besserung zu erwarten .Um die Bestrebungen zur Verbreiterung der deutschen Rohstoffbasis

renberge in Angritt genommen . In der gleichen Richtung liegt dieBeteiligung der Mansseld AG an der von der Mehrzahl der Gesell -
ichaiter des Rheinisch - Westsälischen Kohlensyndikats gegründeten Ver -
einigung zum Studium der Steinkohleschwelung . Ferner besteht diebereits erwähnte Beteiligung an der Braunkohle - Benzin AG .Durch zahlreiche Neueinftellungen erhöhte sich die Gcfolgschaftszahlin den Betrieben einschließlich Gewerkschaft Sachsen bis End « 1935 aus9007 Mann gegenüber 8248 zur gleichen Borjahrszeit . Die Gesamtzahlder Gefolgschaften aller Mansseld - Betriebc und Tochtergesellschaften(Kuoserbergbau usw . ) belies sich Ende 1935 auf 22 60« Mann . Die andie Gefolgschaften der Betriebe einschließlich Gewerkschaft Sachsen ge-
zahlten Löhne und Gehälter erhöhten sich 1935 um 9,24 ' /», die sozialenAufwendungen um 10,97' /. . — Die Auswendungen sür den RnfsichtSrat(16 ) betrugen im Berichtsjahr 52 653 xn und für d«n Vorstand (5 )319 623 XH .

Im laufenden Geschäftsjahr find die Betriebe der Mansseld AG bis -her zusriedenktellend beschäftigt gewesen . — Di « o<YV findet am 26LMai in Leipzig statt .

^ Vertpapier - und Warenmärkte .

Berlin : Weiter fest .
Berlin . 16. Mai . (Funkspruch . ) Die Kurssteigerungen hielten au »

am Wochenschluß an , blieben aber im Durchschnitt hinter dem Ausmaß
der Vortage zurück . Sehr fest lagen nur Reichsbankanteil «, die «'/»'■'>
gewannen . Farben letzten 1% höher mit 175% ein . Daimler und Jung -
Hans gewannen je 1, Mannesman « %. Dagegen ermäßigten sich AEG
um % . Reichsbahnvorzugsaktien , die heute erstmals ausschließlich
Halbjahrsdividende von 3 >/-' /> gehandelt wurden , kamen unter Berück -
sichtiaung dieses etwa % höher an .

Am Rentcnmarkt eröffneten Reichsaltbefitz mit 114'/, erneut %
fester .

Im Verlauf blieb die Tendenz an den Aktienmärkte « fest . Befonde -
rer Beachtung erfreuten sich Kaliwerk auf Grund des schon erwähnten
Jahresberichts von Salzdetfurth . Salzdetfurth gewannen nochmals 354 ,
Wefteregeln 2 'A , Aschersleben lYt , Farben zogen bis auf 176% an , Lah -
mcner und Felten gewannen je %, Muag 2 . Dagegen erlitten AEG
eine Abschwächung bis aus 36% , d . h . gegen den Vortag um 1 %, konnten
sich aber später aus 37% erholen . Reichsbankanteile gaben von dem
großen Anfangsgewinn später 2' /» her . Am Kassarentenmarkt erstreckt «
sich das wieder recht lebhafte Kausinteresse vorzugsweise auf Hvpo -
theken - und Liauidationspfandbriefe , bei denen vielfach Kurssteigerungenum V>, — Vi zu vermerken waren . Auch Stadtanleihen wurden allerdingsin kleineren Beträgen , aufgenommen und %—'/>»/, höher bewertet .Weniger beachtet wurden industrielle Schuldverschreibungen , die meist
zu Vortagskurseu umgingen .

Am Schluß der Börse ließ das Geschäft erheblich nach , was jedochnicht eine Beeinträchtigung der Kurse zur Folge hatte . Die meistenPapiere konnten zu dem auch heute wieder erreichten Tageshöchstkursaus dem Verkehr gehen . Farben ermäßigten sich unwesentlich aus 176%,Daimler aus 114 . ReichSbahnvorzugSaktien zogen dagegen weiter auf126% an .
Nachbörslich blieb es still .

Zpsrzelms ^ i .

ii .
Schwetzingen . Zufuhr : 25—30 Zentner . Preise : I . Sorte 3K— 40 Xtn ,Sorte 30 XH , III . Sorte 20 XDl. Marktverlaus langsam .

Schlachtvieh - und Nutoviehmärkte .
Durlach . Austrieb : 102 Lauser , 62 Ferkel . Verkauft wurden 88 Läu -

ser . «2 Ferkel , Preise je Paar : für Läufer 00—70 XDl, sür Ferkel
40—50 XH .

Ettlingen . Zufuhr : 80 Ferkel , 72 Läufer . Preise : F «rk«l 42— 6« XDl,Läuser 52—70 Ml das Paar .
Ettlingen . Zufuhr : 8 Kühe , 6 Rinder , 2 Kälber . Verkauft wurden

1 Kuh und 3 Rinder . Preis : Kühe 550 Ml , Rinder 220—200 Ml .Kandel . Zufuhr : 241 Milchschweine , 128 Triebschweine . Preis « :
Milchschweine 38—52 Ml , Triebschweine 46 - «0 Ml das Paar .

Freibur « . Zusuhr : 19 Ochsen , 31 Kühe . 17 Kalbinnen . 12 Rinder .
Preise : Ochsen jung 250— 450 Ml , ältere 420 590 XDl: Kühe jung 850bis 580 Ml , ältere 310— 380 Ml ; Kalbinnen 390 - 600 XH ; Rinder 180
bis 280 Ml . Verkehr mittelmäßig , verkauft etwa die Halste .
Baumwolle .

Bremen . 16 . Mai . (Funkspruch . ) Baumivolle - Schlukkxrs . Am «riean
Middlina Universal Standard 28 mm loco per engl . Psund 13 .07
( 13 .95 ) Dollarcents .
Metalle .

Berlin . 16 . Mai . ( Funkspruch . ) Elektrolntknvler j« 100 kg prompt
eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam lNotierung der Vereinigung
f . d . Dt . Elektrolritkupfernotiz ) unv . 52 .75 Ml .

London . 15. Mai . Metallschlußkurs «. Kupfer (£ p . To . ) Tendenz gut
behauptet , Standard p . Kasse 3 «»' /,, —% , 3 Monate 3« % —' /u , settl .
Preis 367? , Elektrolyt 41— Vi, best selected 39% — 41 , Elektrowirebars 41W .— Zinn (£ p . To . ) Tendenz stetig . Standard v . Kasse 205%— '/>, 3 Mo¬
nate 199%—'/, , Settl . Preis 205-/-, Banka 206V-, Stroits 207% . —
Blei ( £ p. To . ) Tendenz stetig , ausld . prompt ossz. Preis IN/ », inofsz .
157/ tn — ' / • «. ents . Sicht ossz. lo ' /i «, inoffz . Settl . Preis 15' /«.
— Zink (£ p . To . ) Tendenz fest , gewl . prompt offz . Preis 14»' /, », inoffz
14% —i ' /i «, entf . Sicht offz . 15, inoffz . 14i °/i «— 15, Settl . Preis 14 % . —
Antimon (£ v . To . ) Englisch Regulns , Erzeugerpreis 66>/-—67' /-, chinef .
Regulus eis 42— 44 . — Wolframerz eis Ish per Einheit ) 33 —' /». —
Silber (penee p . Ounce ) Tendenz gut behauptet , Feinsilber prompt
22V »— Lsg . 22' /»—% , Settlement 22%.

Nürnberger Hopfenmarkt
s. Nürnberg , 15. Mai . (Eigenbericht . ) In der BerichtSwoch « nahm

die Geschäftslage wieder eine freundlichere Haltung ein . Vor allem
kamen größere Zufuhren herein , insgesamt 303 Ballen mit 612 Zentner ,die wieder mehr Anregung gaben . Der Umsatz erreichte 629 Ballen mit
1265 Zentner . Vor allem zeigten vorschiedene beimische Brauereien

größere Nachfrage und entnahmen Hallertauer von 200—230 Ml , Svol¬ler von 250— 260 Ml , Tettnang ' r von 215— 260 XDl, Gebirgshopfen von157— 180 Ml , Württemberger von 180—190 'Ml , badische Hopsen von176— 180 Ml und Pfälzer zu 180 Ml je Zentner . Aber auch der Ezvort -
Handel beteiligte sich wieder rege am Einkauf , namentlich sür amerika -
Nische Rechnung . In Betracht kamen zumeist Hallertauer von 85— 100XDl, dann vereinzelte Posten Gibrgshopfen zu 83 XDl und Rheinpfläzer
zu 85 Ml le Zentner . Kleine Posten 1934er Hopsen wurden mit 35 XDl
le Zentner bezahlt . Die Woche schließt in freundlicher Stimmung .

Am Saazer Markt anhaltende Nachfrage für Inland wie für Er -
Port . Preise unverändert . Notierungen bei fester Stimmung 1100—1250Kronen . — Westliche Markt « unverändert .

eine Dividende von 10*/», wovon 8•/. ausbezahlt wurde » , während 2*/«
^ "

Emil
^
Waeldw ÄKerfabrik AK . Labr w Bad «u . Me Gesellschaft er -

zielte im «Geschäftsjahr 1935 einen Waren « rtrag von 544 611 Ml (t . B .
365091 Ml Warenertrag und 205 860 xn au «erordentliche Einnahmen «.
Nach Abzug der Aufwendungen und 6847 (9169 ) XDl Abschreibungen
ergibt sich ein Gewinn von 26 988 (124 644 ) XU , der zur Verringerung
des in der Bilanz eingesetzten Entwertungskontos öienen faß . 3 « t Be¬
richtsjahre war man mit Erfolg bemüht , den Auslandsabsatz ster-
gern , über die Ausfichten des laufend «» Jahr «s könne ein Urteil noch
nicht gefällt werden , wenn auch daS Verkauisgeschast einstweilen noch
befriedigend weiter entwickelt werden konnte . In der Bilanz encheint
das Grundstücks - und Wafferkraft - Konto mit unverändert 40 000 xn ,
das Gebäudekonto mit unverändert 205 345 Mi , das Maichinen - und
EinrichlnngSkonto mit 207 801 (208 522) XII , Roh - , Silfs - und B « tr, «bs -
stosse mit 18« 7«0 (118 »55 » Xtl , Halbfabrikate mit 169 907 (144 974 ) XHl.
Fertigwaren mit 351 203 (408 740I xn , Forderungen mit 383 345
(340 063 ) xn , das EntwcrtuiigSkoilto mit >«7 942 ( 187 500) XDl, anderer¬
seits bei unverändert 625 000 AK und 250 000 X)l Hlivothekeudarlehen
die Bankschulden mit «:! 4«0 ( 14 866 ) , die Warcnfordernngen mit
784 7« 5 l797 2401 XDl.

Portland - Zementwerke Dnck «rhoff -Wickin « AG , Main, - Amöneburg .
Aus der soeben veröffentlichten Tagesordnung für die am 3. Juni
stattfindende oGV der Portland - Zemcntwerke Tnckerhoif - Wicking AG .
Mainz - Amöneburg . ist zu entnehmen , daß die Versammlung auch eine
Abänderung des GesellschaftSvertrageS bezüglich der Firmenbezeichnung
vornehmen soll . Ferner steht folgender Punkt zur Beschlußfassung :
, ,Teilweise Aushebung der Beschlüsse der GV vom 4. 8. 1932 . mit denen
den früheren Mitgliedern deS Vorstandes und des Aufsichtsrates für
die Jahre 1930 und 1931 bis 12. 10. 1931 Entlastung erteilt ist ."

Die Roheisengewinnung
im Deutschen Reich betrug im April 193« (3«» Arbeitstage ) 1210 813 t

Geld - und Devisenmarkt .

Waggonfabrik AG , Rastatt . Die im letzten Bericht ausgesprocheneErwartung einer weiteren Umsatzstetgerun « bat sich auch in 1934/36(30 . September ) erfüllt . Wenn auch hierdurch die Leistungsfähigkeit derWerksanlagen bei weitem noch nicht voll ausgenutzt werden konnte ,
!? e.t doch durch sparsamste Wirtschast gelungen , einen Ausgleichsür die Unkosten einschließlich erhöhter , der befferen Beschäftigung ange -
paßter Abschreibungen zu finden und einen kleinen Betriebsüberschnßzu erzielen . Auch im Berichtsjahr sei die Uinsatzsteigcrnng einesteils auseine Vermehrung der Reichsbahnaufträge , andererseits daraus zurück -
zufuhren , daß die Gesellschaft von sonstigen Auftraggebern umfangreicheAuftrage hereinbekommen kounie . Die Reichsbahnanote der Gefellfchaftist gegen Schluß des Berichtsjahres von 1,1 anf 1 .4' /, erhöht worden .Für das laufende >) ahr erhofft das Unternehmen ein einigermaßenbefriedigendes Ergebnis . Der FabrikationSiiberschnß stieg auf 826 882(485 5S8 ) Xn , Löhne und Gehälter erforderten 535 497 (258 912 ) Ml ,

tioziale
Abgaben 3« 659 (22 915 ) xn , Abschreibungen 91203 (49 729 ».insen 24 549 (23 228 ». Besitzsteiier » 27119 «30 231 » Ml und die sonstigen» swendungen 107 18« (5g 401 ) XH , so daß sich ein kleiner Gewinn von4667 XDl ergibt , um den sich der Verlnstvortrag von 495 696 xn ver¬mindert . In der Bilanz steht das Anlagevermögen mit 0 .98 11.04 » Mill .Die Roh - . Hilf8 = und Betriebsstoffe gingen auf 0.2« (0,47 !Mill . Ä« zunick , halbfertige Erzeuguiffe betragen 0,11 (0,12 » Mill . XH ," ' ii .Mi* 1) )̂4 fftnra sii.v; ff <i>M sti . . » s .. ..

und Betriebsstoffe gingen auf 0,2« (0,47 »
v . rzeuguiife betragen 0,11 10,12» Mill . XH ,die Warensorderungen stiegen aus 0 .34 (OM. l Mill . XH . Auf der Passtp -feite erfcheinen bei unoerändert 1.665 AK die Warenschnlden mit 0,11(0,09 ) . die Akzepte mir 0 .18 (0,03 ) , die Bankschulden mit 0,19 (0,2 (1'/J)1 Iftfn Sf d ( ia»»fli Ai»t««aam m. *i- f\ (f\ A" i lIII : 11ill . xn und die sonstigen Mättbiger mit 0,0« (0,06 ) Mill . XH .

Sreisbnvothekcilbaiik Lörrach . Die Gewinn - und Berlnstrechnung fürdas 67. Geschäftsjahr ergibt per 31 . Dezember einen Ertrag ausZinsen , Wertpapieren und Provisionen von 88 012 XDl (i . B . 108 210 XDl).von » cm für Unkosten und Abschreibungen 86 939 xn zum Abzug gelan¬gen «Abschreibungen 9380 XH in 1935 gegen 30 000 XDl i . V ) . Es ver¬bleibt ein Reingewinn von 1«69 X )l ( i . V 7577 XH ) einschließlich des« aldovortrags vom Vorjahre von 696 .77 XDl. ES wird auch in diesemJahre wie im Vorjahre von einer Dioidend «nverteil » ng Abstand ge -nommen . Der gesamte Gewinnsaldo von 1669 XH wird vielmehr ausMCltP n?Pm tt II ITA ri rvr-/>nfr-i>oi>r» ; .'i f. . . . » y. . r. . .. ?

Marktes trt die Anfwärtsbewegung der deutschen Wirtschaft , mit denvorhandenen Wertberichtigungen bei den endgültigen Lösungen derletzten gefährdeten Engagements auszukommen . Das Wertberichtigung -?-konto erscheint infolgedessen in der Bilanz unverändert mit 256 000 XH .Aus der Bilanz : Die Bilanzsumme ermäßigte sich auf 8,06«, Mill .<3.135 Mill . ) Debitoren 1,376 ( 1,378 ) Mill . . Hypotheken 1,051 (1,151 )Mill . . Immobilien 365 000 (313 830 ) XDl. Unter den Passiven steht das(cZ-f ami *v»FahiUi m >i , , 5».,„ i rrwi rw \ «7».v/ Lti_ oo .. ..

Berlin . 16. Mai . (Fnnksprnch . ) Am Geldmarkt machte sich nach Uber -
Windung der Monatsmitte eine leichte Entspannung bemerkbar , die in
einer Ermäßigung der Blankotagesgeldfätze auf 2%—2% ' /» »um Aus¬
druck kam . Für Privatdiskonte war wieder lebhafterer Bedarf vor »
handen , ebenso wurden verzinsliche und unverzinslich « ReichSschatz -
anweiiungen , vor allem die neu begebenen Abschnitte gesucht . D «r
Privatdiskontsatz wurde bei 2 % ' /» in der Mitte belassen .

Am internationalen Devisenmarkt verzeichnete die Kursentwicklung

zuletzt ans 4,96 ' /, , nach 4 .9 «°/, ».
Berliner Devisennotierungen :

Riiaiteuungen 47U00 167 0001 XDl Kreditoren 1 .058 ( 1,152 ) Mill . , Spar -einlflgen , 38 431 ( <39 458 ) XDl. Hlivothekenschulden 95 849 (71 848 ) XDl,Wertbenchtigungsposten 255 000 XDl (nnverändert ) . Laut Jahresberichtist das Verhältnis zur Aktiengesellschaft für Hypothekenverkehr Bafelim abgelaufenen Jahre gleich geblieben . — GV am 20 . Mai in Lörrach
Rot «« bank . Nach dem Vorstandsbericht hat dasGeschattsiabr 19 .̂ 1 eine Umiatziteiacrung von über 10" » gegenüber dem« oriahre gebrachi . Aus dem Reingewinn von 5.V, 366 (400 902 ) XDl solleninsgesamt 5' /» Dividende ausgeschüttet , dem Reservefonds 80 000 Ml

Äeriviefen , 102 , 64 xn als wvungsaemäßer Anteil des Staates an dieStaatskasse abgeführt und der Rest von 22 601 zuzüglich 243 296 Mi
iis i' TJf ' neue Rechnung übernommen werden . Infolgedes WeafallS des Notenvrivilegs ist eine Änderung des Firmennamensund eine entsprechende Änderung der Satzungen erforderlich . Es wirdvorgeschlagen , die Bank kunitig „ Wnrttembergifche Bank ' zu benennenDa » lausendc Geschaftsiahr hat stch bisher günstig entwickelt .Di « badischen Beteili .gnngen des Kraftwerkes Lanfenbnrg . Uber die

*gn >teD
Argent .
tJeigieo
Brasilien
tJjIgarien
.anada

Dänemark

tnglaod
f stlatid
Finnland
^rankr .
irit-ch« »!

^loUand
Iran
Island

lapan
lugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreicli
Pole«
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
I schecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

15. Mai
Oeld Briet
12 .63 ^12 .665

0 .684 0 .688
42 .11 42 .1?
0 .137 0 .139
3 .047 3 .053
2 .478 2 .482
55 .07 55 .1?
46 .80 46 .SO

12 .33512 .36f
67 .93 68 .07

5 .44 5 .4E
16 .39516 .43 '
2 .353 2 .357

168 .33168 .67167 .97168 .31
15 .33 15 .3 /
55 .32 55 .44
19 .48 19 .^ 2
0 .721 0 .723
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 86 41 .94
62 00 62 .12
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .21 11 .23
2 .488 2 .492
63 .bO 63 .72
80 .51 80 .67
33 .99 34 .05

10 .30510 .325
1 .978 1 .982

1 .199 1 .201
2 .

16 Mal
Oeld Brie«
12 .63512 .665

1 .6P4 1 .688
42 .06 42 .14
0 .137 0 .139
3 .047 3 .053
? .478 2 .482
55 .07 55 .19
*6 80 46 .90

12 .33512 .365
67 .93 68 .07

5 .44 5 .45
16 .37516 .415
2 .353 2 .357

15 .33 15 .37
55 .32 55 .44
19 .48 19 .52
0 .722 0 .724
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .N0 41 .88
62 .00 62 .12
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .21 11 .23
2 .488 2 .492
63 .60 63 .72
80 .40 80 .5b
33 .<>8 34 .04

10 .- 0510 .3 5
1 .975 1 .979

1 .204 1 .206
2 .485 2 .489

U.S .A . er .
do. klein

\ rgent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl gT.
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

.. klein
Jugoslaw .
Lettland

Norweg.

klein
Polen
Rum . gr .

klein
Schweden
Schwz. gr .

„ klein
Spanien
1 schech .gr

klein
Türkei
Ungarn

Berliner Notenbörae :
15. Mai 16 Mai

Oeld Briet
2 .44 2 .46
2 .44 2 .46

0 .656 0 .676
41 .96 42 .12
0 .113 0 .133

2 .42 2 .44
54 .82 55 .04
46 .66 46 .84
12 .30 12 .34
12 .30 12 .34

5?37 5 .41
16 .34516 .40s
167 .91168 .59

5 .64 5 .68

41 .62 41 .78
61 .79 62 .03

46 .66 46 .84

63 .38 63 .64
80 .33 80 .15
80 .33 80 .65
33 .65 33 .79

10 .44 10 .48
1 .84 1 .86

Oeld Briet
2 .437 »- .457
2 .437 2 .457
0 .656 0 .676
41 .92 42 .08
0 .113 0 .133

2 .42 2 44
54 .82 55 .04
46 .66 46 .84
12 .30 12 .34
12 .30 12 .34

5737 5 .41
16 .32516 .385
167 .55168 .23

5 .64 5 .68

41 .56 41 .72
61 .79 62 .03

46 .66 46 .84

63 .38 63 .64
80 .22 80 .54
80 .22 80 .54
33 .64 33 .78

10 .44 10 .48
1 .84

Kabel Newyork 15. 5. 16. 5.
Zürich 3 .08% 3 .095
Amsterdam 1 .47% 1 .47%
Warschau
Berlin 2 .48% 2 .487
Tfcgl. Geld 2i/«—3"'. 2% —2%%
Privatdiskont 3% 2%%

488 2 .492
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt.

London : 15. 5. 16. 5.
4 .964 4 .96 %
75 .255 75 .311,2

Brüssel 29 .32 *1. 29 .34V-
Amsterdam 7 .33 *1. 7 .34 ','s
Mailand 63 .31 63 .31
Madrid 36 .30 36 .29
Kopenhagen 22 .40 22 .40
Oalo 19 .90V« 19 .90 ' /4 Reichibankdiakont : 4

Züricher Devisennotierungen vom 16 . Mai 1936
16. 5.

56 .00
79 .10
77 .10
68 .50

12 .82
hQ.OO
60 .50

1 .86

15. 5. 16. 5. 15. 5.
Paria 20 .36 20 .37% Wien 56 .00London 15 .32% 15 .34 -1« Stockh. 79 .00
New-Y. 308 .75 309 .00 Oslo 77 .00
Belgien 52 .27% 52 .30 Kopenh. 68 .20
Italien 24 .30 24 .30 Sofia
Spanien 44 .17% 42 .22 Prag 12 .83
Holland 208 .771/2

124 .40
208 .90 Warsch. 58 .00

Berlin 124 .40 Budap. 60 .00

15 . 5. 16. 5.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstan. 2 .45 2 .45
Bukar. 2 .50 2 .50
Heising! 6 .75 6 .76
Buenos 85 .00 85 .00
Japan 89 . - 0 89 .75

UursDeridii ans Benin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte vi , Ziffer hint .

16 . 5.
186
137 *u
130 .5

16 . mal

1936 .
d . Aktiennamnn bedeut . die letzte Div .

A ' tbesitz
6 Hoescb KM
6 Fr .Krupp RA
6 Mittd . Stahl
6 Stahlv. B.
5 do. RM
A\ do . KM 51
4^ do. RM 47
4Vfe% do. RM
Bank t .brauOV *;
Reictiäbank 12
Aü .t . Verkehr V
Allg Lokalb. 7
DlReichsbVzg7
Hapag 0
Hambg .-Öüd 0
Nordd . Lloyd G
Accumulatorl2
Aku I
A.E.Q . ß

15. 5.
114 .1
104 al4
105
1043/s
104 .5

93 .12
134
184 ' /s
119
138 'U
128 * .
15 .12
29 .12
17 .25
190
55 .5
37 .75

16. 5 .
114 -/8
104 -1.
105 .5
104 .7
104 ' *

93 .75
134 .5
190 *1.
121V.
139
125 ' -5
lo
29 .25
16 .75
190
55 .12
37 .2c

AschZeilatoft 0
Bay . Motor 6
j .P .Hemberg 5
Berger Tieib . 6
BerI.Karl« . 3
Bewag 9
Berl. Masch 5
Braunk .Brik . IO
Brem. Wolle 10
Budenib 4
Charl Wasser5V <
Chem-Heyden 4
Chade A-C
t .hadt D MI»
ContiUummi 11
do.Linoleum 8
DaunierUeiu 0
Ü.Atl . leLegr .O
Dt .Lonti Gas 7
Dt. trdöl 4
Dt. Kabetw . 6

15. 5 .
95 .87
132V.
90 .2c
134
130 .5
148 .5
127
203
147
101 .5
113 *1
122 '/.
405
34 *1.
182 .5
19 ^ .5
lll ' /s
119 ' !.
132 ^
1*1 >/.
145 .

16 5 .
100
133
90 .5
134 .5
131
ltfl .
127

147 .5
102 ".
113 "8
122%
406
393 %
184
192
114 ' *

133 * .
122 '/.
14 /

Dt.Linoleum
Dt. Telefon
Dt.Fisenhdl.
ütm .Union I
Eintr . Brk
Eisb. Verk
El . Lielerg
E.W .Schles
El .LichtKt
Engelhardt
I.Q .Farben
Feldmflhle
Feit. Ouille
Ges. t . el . U
Uoldschm.
Hamb.El .W
Harb .Gummi 7
Harpener B 0
Hoescb 3
Holzmam 4
Hotelbett 0

.29 -/«

189 ' /s
133 .5
132 .5
127 *1.
150
96 .5
176 ' /s
129
133 -
140 5
109 *1.
142
164
128 %
105
122V.
89 .5

Ilse Bergbau
do . GenuB
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr
Mannesm.
Maasfeld
Maschb.UL
Maj ' hütte
Metallgea.
Montecatini
Ndl . Kohle
Orenstein
Rh . Braunk
do. tlekti .
Rheinstahl

15. 5. 16. 5.6 171 % 170%b 132 13? 5u
5

91 .62 92 .25
5 128 .5 131 5S 101 .5 101 %b 136 ' . 13 71-.
7 13/ 138%
0 |23.75 23 .87
0 105 105 5
0 97 98
5 144 14/
0 9 / 99 K
S 182 182
jj 130 132
»188 188 5
0 098 / 89 .3 /

12236 '/. -

4 129% 131

Rh .W .Elktr . b
RheinMet. 6
Rütgerswke . 6
Salzdetf. 7%
Schl .Bg .Zink 0
do. Gas B. 8
Schb.-Salz. 6 ;
Schuckert
Schultheiß 4
Siem. Halske 8
StöhrKamtng .6
Stoib . Zink 0
Slidd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.Stahl 3V4
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8tz
West. Kaufh 0
Westerregeln 5
ZellWaldhol 5
OtavaMinen 0

15. 5.
135
139 .5
133 .5181
42 .37
137 *1.
141 %
143 *1.
112
190 .5
116*u+
81
210

93775
148 .5

43 ?37
127 -,.
138 .5
22 .75

16. 5.
135 .5
140
133 .5
186 *1,
43 .12
139 .5
142 -1.
146
113 %
194 .5
116 %
82 .25
206

94
~

148 .5
167 .5
43 .62
131
139 %
22 .^

Berdner Itassatturse
Steoergutscbetne

Gr . lCaKur » i.^ 9%
dto . oh l«3411u .8
dto . oh. 193; 1116/8
dto oh . 19361H .
Gr . U NU 1934 103 %

. . . >«3.- 107 %
» » » >«3» 111 *1.
m „ . i9r >u2i /8§
„ „ _ lOTflll .bl

Featrerzinalicht
5 Reich» 27 i01
4H . , Schatz 35 98 .87
4 Reich . 1934 8 .12
Younganieibe 103 %
6 PreuB. 2S 108 1
6 . Schätzt 1 II 1015,p
4i/i ., o aRj4 1100 .7
41/2 „ Sctistz 36 99 i
* ĵ Baden 77 i,b

'
3

4V, Bayern 2 97 .5
4H Fort 34 I 100 .4
414 Pom 99 . 4

Plaodbriet »
Pr Landpl.. Aast

Reibe « —
II —

Komm Ii —
. B 94 .75

Deko âma 116 %

Pr £tr .-ötadtaeh
o. J ,o . 0

Reihe 22 96 .50
. 25/27 96 .50
. 28 96 .aO
Berl . Hyp.-Bank

Reihe 15 so / 5
Liouj. 101 *1.
Komm 4+ 5 ^3 .75
Komm 3 ^3 .75

Nordd Qrundkr
Reihe 14. 21 40 .50
K 8. II , 13 9 ">.5 >.
Komm 23 93 .75

Pr Zentralboden
Reibe 24 15 .75

. 26 Uq . LOl' l«
Komm. A» 28 ) 3 .50
dto Liq X 99 .25
.old 96 .5(
„ Komm 34
Pr Plaadbriefbank

Reihe 47 50
. « , 6 .s0

Komm . 20 5
Rh W Bodenkredit

Reihe 4 n. » . 50
. >» 36 .50
.. I. «. 17 96 .50

Komm. 7 95

Weatd Bodes i Induitrieaktiea
Reihe 20 u. 22 40 .0C | AlKüZem

24—26 96 .2s j Amm Pap
Anh .Kohle

4 85
o i04 .Komm. 21/33 94

Obligatioae * AugsbNb
0 Uaimi. Benz 106 * . Ba .« lt
0 Klöckner 103 5/» BastAü
b Mont-Ceois - BayrSpieg
5 RhMainDoo li . 1 Bergm.El
6 Siem Schuck 10q % B'GubHut
b Viag lü2 *i. BerthMes.
6 Farbenbonds 138 -/. !BetMomer • 114 t

Bankaktien BnchwAG
Bad. Bank 8 — 1. Indust .6l4 138
Bayr .VereinsbS 93 . t BremBesig 5 110 -/.
Beel .Haudelsg« 118 .t BrownBo« 0 o7

„ 5
4 114 .5
0 12 .5

12 -
0 42
0 1 .̂9%
8 158
0 63 .5

Lommerzb 0 187
Dt .Asiatisch 0 658
DD-Bank 4 94
Dt .t .rntrB S 93
Gotddisk —
Dt. HrpB 4S 87 5

Uebersee 0 126 */.

IGQiem .» .7 221 . ,
.. 50 7̂, bez.7 lbl ' i.

Ch .ürtinau 5 —
„ Oel «enk4H -
.. Albert 4H 119 %
ConcBerg 0 78 -/5
DtBaumw 8 146

Dresdner 4 94 , , Spiegel 4U l ^ i .O
Luxb.lnt I Stein ! 140
RhHypo 7 137 . Talelf ! 7 -
RhWBoo I 125 -/8 .. Ion >tein 6 114
WestdBoa > 93 .5 DorttuAkr 10 —

Verkehrtwerte D0r»nMet . v 135
DtlsenbB 4 8 .87 Drekerhoff 6 150
HambHoc* 5 92 .12 DynNobell ^ 90
SQdtisenb S - Etekt.Dresd5 116 .5

tnzüuon 6 118
ErlBamberg7 290
EschwBergU
FahlbList 8 168
GebhardCo 8 14
GerresOlas 0 94
üldbWollelO 170 %
GriUn- KaysO 33
UriinBilfinl5 222Gru >ch» 5 '/! jaq c
GUnthSohn 2
HackethalbM,
Hageda 6 115 sHemmoor 13 ^
MilgersVerzO
HirschbLed b _
Hoch -uT !b 6 124
HofimStk _
LHutschenr.C 69 .8 /
)akob<«o 2 80
' ohnhrfun 0 55
Keramag 5 1Q9
KeramWeri 5 Uo ^
CHKnorr 10 -
KoMmlourdO —
KölnerCia« 3 81
KotitzLed. 6 120
KUpper sb » 115
Lind . - Eis 8 15 ")
MaBurkan 6 12 *1.
MezA.< L ( -

Miag 0 95
Mimosa 10149 .5
MittdStahl 3 139 .5
MiihlBerg t
Neckarw 5H 115 -/8
PhönixBrk 4 —
PittlWerlu » 198
PgsZahn 14 —
RadepExp II 166 *1.
Rasqfarbe
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rh .M .Do.
Rheinfeld
Rh .Spiegel
RhWKalk

0 40 .5
0 69 .75
8 139
0 119 .5
5 117
» 124
3 91 .56 13 QRiebMon4' u 112 .5

I D Riedel 0 8 ,
Roddergr 18 -
Rosenthai 0 71 .62
Sachsen» 28 289
SWebstuhl 0 90
Sachtlehen » 184 .5
Sarotti i l OO
ScheringK 8 _ j
SchieBDetr 5 109
•* hBgBr.itM> . 5 .87

Porti b 131 .5 ,
Schöffert) 12 17yu

SiegersdW 5 107
SiemeosGl 4 99 75
SinnerAG 4 87 .5
SteaLMag 10 144
Stock&(5 > 81 . 4
GebStollw 5 104 . .
TackScbuh 7 _
ThörlOel S 107
ThhlGas 7% -
Triumphw 7 130 5TuchAach 1 117

'
Umonchem 5
VerSpielk 8 214
.. BöhlerSt 6 149
.. Dt. Nick 8 155Glanzst 0 _

HarzZem 6
„ Metttal 1 0 37 .5SchimZ IM 170
„ Ultramar 7 139 %
Viktoria » 3 74 .75
Wanderer 8 161 r
WiBnerMetb 12l

"
ZeiB- lkon > 121 -/.

Kolonialwerte
Dt .*Male 0 133Kamerun 0 99 75
Neuguinea 4 -
Srhantung # 136
AmnestieAn 104 %
KommUnbch 88 .12

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

»Reichaaol. 27
»Baden 27
OHessen 29
Altbesitz
4 Schützt U6

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
d 'o . 14

16. 5.
100 %
97
98 .5
114 .5
10 .7o
10 .75
10 . 75
10 .75
10 .7t
10 .75

Stadtaaleiben
öBadenüold
öBerlinüold
bDarmst .G.
bDresdenO.
BFriuikf .ü .
bHeidelb.G.
ftLudwigsh.
SMainzGold
6Mar»nh .G.

dto.
bPforzh .O

dto .
6Pirmas.G .

90 .75
9a
91
92
93

93T25
93 .75
94
92 .75
91 .5
91
92 .5

Bad. Kom Landesb
Pfdbr . U. 29 I

dto. II
dto . 30 III

b Uoldanl . %
dto. 26 A - D

96 .75
96 .75
96 .75
94 .5
94 .5

Liquidation »
G .Komm. R .
W'Urt .H .B . 1- 2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

115. 5
101 .5

4 94 .5
98 .5
98 .25
98 .25

16. 5.
101 .5
94 .5
98 .5
98 .25
98 .25

Sachwertanleihen
6BadenHolz 23 — —
äfrkft .Gold I 2 .73 2 73OGrkr.M 'hm .23 17 .75 17 .25
5 SUd.Festwbk . — —

Analandsrenten
5Mex .inn .abg .
ödto.GoWäuß
3dto.kons .inn.
4^jdto .Irrig . 7 95
5% Rumän. 03 6 .62
4^4 % Rumän. I3
4% Rumän. 5 .57
4BagdadSerie I

dto. Serie II
2 *4 Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4V4 dto .

Indnatrieaktiea

1 .5

6 .62

Pfandbriefe
Pfilz . Hypoth.-Bank

Gold R. 2— 9
dto . R. 13— 17
dto . R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto . R 10
Liquid. 26+ 28
dto .m . Aof .3—4

97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
101 .3

Rhem Hypoth.-Bank
Gold R 5- «
dto. R . 18—25
dto R 26 K)
dto . R. 31- 14
dto R 35— *)
dto R. 10- 15
dto R. 17
dto . R. 12— 131

36 .7c
36 .7 .
;6 .7
16 .7
36 .7
>6 .7
96 .7?
96 .7c

Adt . Oebr .
A.E .O . 0
\ »chaf f .ZellstO
BdMaschDurl4
Bay .Brauh .Pf.O
Bay .Spiegeig 0
Br .Kleinlein
Br .Besigb Öl
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daimt .-Ben7
Dt. Erdöl

.. OoldSilb 9
m Linoleum 8
.. Verlag 3

DurlachHo ! 4
DyckerhWidmö
Eichb .W .Br 5
El .Lieferung 6
F. l Licht Krft 1
Enz .Unionw 6
Eschw .Berg 14
FßlingMaoch 3
Fab 8t Sehl 0

38
95 .75

40

85 .5
141 *14
111 .5
l22 »/8
241
183 »,4Ih
94J25
151 %
118 .5
88 .6^
60 .5

37 .25
99

40 .5

85 .5
102 ' .
141%
114 .5
122 .
243
182 %
86
82 .5
95

~

131 .5

89 .37
605

Fahr Gebe
IG Farbe»
Feinm.Jette.
Felt.ftOtriP
Frld . Ho«

10127 128
7 174 >/. 175 ',
o 84 84
4131 % !133
• - i6b .ö

Ciesfürel
Goldschmidt .
GritznerKays .O
GkraftM VA10
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5Vj
Haid & Neu
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG.
Holzmann
IlseBerg .

Junghans
KaliAschersl . 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb .
KolbSchüle
Kons.Braun
LahmeyeT
Laurahütte
Lech Elektr
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr

.. Walzmüh.6
Mainkraftw . 4
Mannes.RöhT 0
MansfeldAG 5
Metallges . 1
MezAGFreib .O
Miag 0
Mom .Masch. 4
Mot.Darmst . 5
Neckarwerk5k -
Odw .Hartst . 6
Ö«t . Ei ^enb 0
Pfälz .Möhle 7

Preßhetf 7
Rh .Braunk 12

.. EletktraSt 6
». - Vorz ö

Rheinmühie 6
Rheinstah' 4
RiebMom 4'/fc
Röd .Dannst . ö
Rütgersw 6
Salzdetf. 7«̂
iilzheilbT ' 4
SchiincW ^r 6
Schr .Stcmpc

15. 5.

140
109V4
31 .75
219
32
86 .75
128
124i/.
122
54

~

129
87
101
210
118V.
75
23 .75
110 .5
104

98
97
130
93

115
106
18
136
150
237

129%
111 .0
95
134

108 .5
58 .5

16. 5.

141%

106
31 .5
87
1^8.5
124
.12 z %

54
_

92
130
88
102 '/
210
119
75 .3/
13Ö .5
ü3 .b2

lu .o
106
21y

97 .75
146 .5
131%
70
92. 75
103 .S

106
18
136
150
238

131
113
95
l3b .5

108 .5
r8 .5

15. 5.
143%
117
91 .87
190 .5
127 .588

4 .75
9375
87 .o

129
95 .5
44
13 Va

' 1110
>|133
> 160

S repar . ; t exkl . Di » .

Schuck.Co.
Schw .Storch
Seil . Wolff
Siem .Halske

Reinig. .
SinalcoDetm. S
Sinner A .G. 4
Südd.Zucker 10
l ellua Berg . 6
Thilr.Lieler . ?
Ver .Df.0eI «. 6
„ Faß .KasselO
„ Glanzst . 0
». Stahlw . 31/2
„ StrohsL 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WUrttElektr4^
Wulle-Bräu 0
ZellstWaldhSt6 „
Zellst .Memel 0 —

Bankwerte
ADCA 0i/7 .o
Bad . Bank 6 115
Bankf .Brau
BayBodenkr.
Bay .Hjrpo
Berl .Handg.
DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
., Hjrpoth.
Lux . Intern.
Mein. Hypo
Pfilz .Hrp
Reichsbank
Rhein.Hrpo
W .Notenb _

Verkekriwerte
Bad . AG. f.

Rhein See 0
Reichab. Vl 1
Hapag (
Heidelb. Str . 0
Nordd.Lloyd 0
Bai hm.Ohio 0

Veraicberung
Alf .SCVer. «ts
Bd. Assekio 4
l-rk.Rück. ÄJtl
dto. 100er 7^
Mannh. Vertg.3
» UN. I ran » i

O Ziehone ;

16. 5.
145 .5
117
92 .37
195
105
128
88
ülO

9l „487
6 -

93
93 .25
96
946 -
85
185
136 ^
105 .5

94 r8/ .5

131 .5
97
14011 .
48 .12

78
134
8775
118
92
92_
37
6

9ö
85 .5
191 .5
137 r105 .5

1 - 4 104
1 * 8»,s 125%
15 .25 -

17
^ 6 .5

45

37

16 .87
il .b

269 .5
45

37
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VÊ JQ
^ «

O

5 Z
<3 ss>

® 5J

'S ^<3 *?
S S3

- ^ C
S "ö s

*
Ie

3 ® -2"S VÄ

— sc■° e S»
3 « E

■** s ,W V» «3

W 55 •«
0 J-»«o ^ £

^ «
j_J- J3

«
S ?

sS>
— w SS

_ ^ gaa Q
>©

*£ > - ö
c c
w _£* tt>
» - ^ 3 -o

S H '

O <3"
cj ^•

JS - -ö

S c

» .H
^

« s ^ c
3 :<3 Oi .

4> S ^

S S
3 3

«3*Ö «-»

«o 5

n tf
c "2

SS w £ c
0 | si
R c

3
u»

O «
Is

Ji

L ^

. -»-►•£ *

g
- « i

?-* >-»
<3 o ^
2 ss w
_ <3 ^

2 8 "5

ejf
« S £
*<£ » *£
;3f o <53
^ 7 ^ ss

® <33 0>

B1

w n ^

«j - !®
1

S
"§ 'S 1 s
10 c £
-«-♦ *cT ss«ö »-=- •«-
:s ~ r--w O SS
2 55
a " c
» St «

= « s .
S g s .
3 .»

® 2S
o « ~

ess NKS .

s >. « :
ss & :

SS

s S
~

: "5 AS !rl so •—

1»
«"*~ -Q

«
c 5 «
£ S s
s s -
r so ^ <3

SS SS SS
S35 ' '

% 3
^ e ^ £
* *

1 §
?5>

6 * 3

s §

i
'

l
ZZ

<3•— O

l
§

lf
w .L
« 05
0«o SS
W Ä>
«3 .t3
B ^

Sl - r .

SS o

^ ;
j

'
« i

: ^ S

; ss i
:<3 v

« 3

g « £ « ■

•» "
§ ^ )

<3 O g

-35

C JL JS1
«= «

S 5*
w g ss

i*a
<3 e->

O <32

Ä s §

SK ^

SS .

<3
SS S=>

wQ ^
SS t ; ^ -O ^ ^4> ^ SS O. f- ^ " "<32•— ,8 «*— SS o »:S5 % Ä ^ O*£j" Q> O ^

* f § ;
5 £- ? « s §

H ®

.^ -2 -5 H -
® 2 S

"
•! §

W - « ff .5
?-»
o

.2? « 5 «

SS
SO

o s
SS 9M
Q

ss _
<3 » jw 2 .0• Wo _

. u

HZ

g g
5

(3 :S «
M-> O

SS 2 .

s «"
SS SS

.- «w w

» - <3 <33^
* 4 ss 0» ö ?
5 w 3
5» O <3 SS

cQl SO
-- w a o
S » o -2 1

-« <3
'
3

'<*= 'S 1
« ■-O S 3 C

3 .LZ 3 »
S - H Z - £ -

* » 110 SJ Q
"

3 oi :3 ,0 JQ
8SZ » ^ s

S 3 -

M _5 TO
e «

Ä . 1
O SS _ SO
g *0 >«—.«_»

sä ,
N'S «
?-> '

SS .

3 ® g

3 -5 3

i- 3 o j-»
:

I
'
s -

■e «

© -O 3

HI

2
"
S

^
3

3 >e i
ÄZS ? c
TO y£ :3
Z 5 ®
JS J-+ sg >

sS ^ 5

s ?

« ss ^
:« „
O

o
tJD.
O
w

tr HZZO -
' »» .

o> j_j ®
0 .- _ « «»

c
SSs

ß

Z

J

'
S

o ^

w
S> c

SSitz &l «
g ss ^ o

"

V 22 »e
■JJ ca *2
o SS u s

sOw
0 » « Z6N - -

J .o>
K » Ä
5SS. B ss w
o s -o
O <3SS « ss

Öo » o ta>
Ä

'
S .H5

c « £ s
6 ? Ä '

S

Sit :
3 °2
2 ©

vO

® c

o ^

3 S
5 o

ssÄ
ES

w S «>

» 2g .
®

? l |
L " »

• - » 22
» -o -H 5'
e 3

SS SS « * *
- •" 1 *b

_ SS

<3
SS -

SO
<s «_v Ü:

SS

sO ;S

! i > so
. -o
. 8 s
; 2 -o

<3
N -

ss
<33

sO •
<3 '

SO ..

. :0
S JSsC

sw
'S s
^ n>'
S - .5

Z 5

« o■^ « 3W .ü -
«> O
O «
SS <3ho

-»-♦ O

<33

» S IH
551

S " Sf
3 vg- G S

£ » 3 .g<3 2J «> »
wK « o

. S «

• <3
.
> SS '
=« ■

t J-»
r §

«in
s

ss
6^ 6 ?

ss »<3 1

G

2 ?
H

' "

ö )

<3
o

ua
o
w
®
oa

^ o — ,
tJD
O

»2J"
H •-
_ o"B■~ e

«ja **—

2 a ~
M "
» © 'S

4
'SS «

^ 2 « YA
> £ Ä »

5H =
S - " «
3 JK
« c .

•o » ®
44 x

'"*
3t ; S <® e

22 «

*

Ii

2 S
s ^
« Z
O SO
S w'S <3

s'S ss £ )

Ä S

* 1ss -2

IS) IS)
t- 0»
S jgSS -°

*S ^iX o
SO

ss
« t

^ VÄ
w SSo > <3SO
w w

Ö

«Jft

^ *
o>f J4 •«-»" w S Q

: . ^
■# 3 "

-o <53
U
-SS

«»
<3 '

SS
o '7Z -*-+
o *ti SS o
<3 o O
>0 SS w ^ .cs

ss
w

G

«
o

« .CO

^ SS KZSS o CS —
SSö
S J-> ss ss

«sa *r<3 •;

w
« .

' V0 -O

| ,
S O-
» s

"f ? jn * *
5 ° « -:

■S ?
-3
e ;

22N
? » 3 «

3 !3 .

E 4< »
» SO

VC?
s ?

®
s fsS ^ 2> § l

« si

s
<s

»
•n
e

c .ü - 0 ' Z

9»
<3
9

~ c '
S ts >

" S
3 «

Ei

Z « . K

SO
« ^

» E
» 0 25

Jo ~ ^
32 ! S
?-* W -w
N § «
ss -*̂ ®s»42 ss <30 <3 2
55 SO c>
- SS SS

<3
cn ^
0 v©

W
. SS

« -o
8 J-*
co o

o £

O

<33 <3
S . s ^
0 SSÄ <a>

SB 5

o> o
<33 <33

5
2 .5
& fy

** CDi _̂SO <3 SO ••—
«2 - ^

ss o "
.

Hl s
« s 2 .■?e ? ^ w a .

2 8
cf »o

3 »
- Js

3 §

S
'
5

2 -5
S <u
O ^

s> sO
S <3
w o >

S 1?
ZZ

SS
«» j2
.0 w

^ S>
W iZ3-

sO s—♦
:S$ o
ZO

Q> SS w
CO»O »O 1 ^

"? 5
*
0ss o o ^<3 -O S3
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0er Mann ohne Gnade
Roman uon Kermann UJeiek

9. Fortsetzung

Als sie nachher den Weg zurückgingen , an dessen Ende
Hilligens Wagen stand , sagte Ena :

»Jetzt wird es höchste Zeit , daß wir weiterfahren ! Ich habe
noch einige Einkäufe zu machen und muß beizeitigen zu
Hause sein , da wir heute abend einen Gast habenl Du kennst
übrigens den Herrn "

, fuhr sie fort , . du bist gerade kein
Freund von ihm . . ."

„Wen meinst du ?"
„Herr Cessani , mit dem du damals auf dem Schiff den

Zusammenstoß hattest !"
Hilligen war herumgefahren .
„Cessani ? — Er kommt zu dir ?"
„Mein Vater hat geschäftlich mit ihm zu tun , er lud Herrn

Cessani zu uns ein , schon zweimal war er bei uns , heute
cbend wird er wieder kommen ."

Hilligen sprach daraus unbeherrscht :
„ Ich verstehe nicht, daß du diesen ekelhaften Kerl , der sichdamals so unverschämt benommen hat , in eurem Hause

duldest !"

„Mein Bater legt Wert auf diesen Verkehr , Herr Cessanikann ihm nützlich sein — da bleibt mir nichts anderes übrig ,als mich zu fügen . . ."
Hilligen sagte nichts darauf . Sie bestiegen den Wagen und

fuhren hinweg .
Das Gesicht des Schauspielers war finster .
Er dachte an Cessani und an den Schuldschein , den dieserin Händen hatte , und der nun bald fällig werden würde .
Es war wirklich so gewesen , wie Cessani damals behauptet

hatte : Rasmussen , bei dem Hilligen seit Jahren , wenn feine
Schulden ihm wieder einmal bis zum Halse stiegen , die ret -
kende Hilfe gefunden hatte , hatte den letzten Schuldschein
über zehntausend Mark an Cessani abgetreten .

Alles mögliche hatte Hilligen in der letzten Zeit versucht ,um das Geld aufzutreiben, ' überall war er abgewiesen wor -
den . Was aber , wenn er nicht zahlen konnte ? Cessani ver -
stand da sicher keinen Spaß , er würde gleich aufs Ganze
gehen !

Eine verdammte Situation ! dachte Hilligen in ohnmächtiger
Wut . Und ausgerechnet heute , an diesem Nachmittag , der
so vielversprechenö gewesen war , mutzte Eva die Rede auf
Cessani bringen und ihm die ganze Stimmung verderben !

„Warum sprichst du gar nicht mehr ?" fragte da Eva und
lehnte sich zu ihm hinüber . „Bist du verstimmt ?"

„Verstimmt ? Ich wüßte nicht , warum !"
„Es sieht aber ganz so aus ! Ich glaube gar , du hast dich

wieder geärgert , als du den Namen Cessani hörtest ! Das
wäre aber sehr töricht von dir , Rolf , und auch nicht nett , mir
gegenüber ! Heute sollst du froh und glücklich sein !"

Hilligen zwang den Aerger in sich nieder .
„Ich bin froh und glücklich!" antwortete er und brachte

es fertig , Eva zärtlich zuzulächeln .
Als Eva dann den Schauspieler verlassen hatte und allein

durch die Stratzen ging , sah sie nicht viel von dem , was sich
ringsumher abspielte .

Rolf liebte sie — sie liebte ihn — war dieses Wissen nicht
unsagbar schön ?

Der Gedanke an Walter Droste kam ihr .
Sie konnte Walters Frau nicht werden ! Nach heute nicht

mehr ! Sie würde ihm zu verstehen geben , daß sie « inen
anderen Mann liebgewonnen habe . Wie würde Walter es
aufnehmen ?

Evas Gedanken rissen ab.

Gerade war sie im Begriffe gewesen , ein Geschäft zu be-
treten , als eine Dame und ein Herr um die nächste Ecke
kamen.

Das war doch Walter . . . !
Und die junge Dame an seiner Seite ? — Eva kannte sie

nicht, eine sehr hübsche , elegante Erscheinung war sie.
Unwillkürlich war Eva stehen geblieben .
Die anderen kamen näher .
Walter hatte Eva bemerkt . Er grüßte unö schritt mit sei-

ner Begleiterin auf Eva zu.
„Guten Tag , Eva ! Daß ich dich hier in unserer Gegend

treffe , hätte ich mir heute nicht träumen lassen !"
Darauf , etwas förmlich :
„Darf ich die Damen miteinander bekanntmachen : Miß

Carson — Fräulein Martens !"
Ein kurzer , unfreundlicher Blick aus Biolet Carsons Au -

gen traf Eva, - dieser war es nicht entgangen .
Auch nachher , als man sich einige Minuten lang unterhielt ,

spürte Eva etwas wie Feindseligkeit von der anderen sich
entgegenwehen .

Wer war die junge Dame ?
In welchem Verhältnis stand sie zn Walter ?
Wußte sie, daß sie, Eva , unö Walter befreundet waren —

und war sie vielleicht eifersüchtig ?
Und Walter ?
Stand er der jungen Dame näher , als er hier , in ihrer

Gegenwart , zeigte ?
„Wir müssen jetzt weitergehen "

, sagte da die Engländerin ,
es klang gereizt , „ ich muß beizeiten in der Pension zurück
sein !"

„Sie wohnen in der gleichen Pension wie Walter ?" fragte
Eva in dem Bestreben , klarer zu sehen.

„Ja , seit längerer Zeit !"
Seltsam — davon hatte Walter ihr gar nichts gesagt ! dachte

Eva , als die anderen st« verlassen hatten . Warum hatte er
ihr die Existenz d«r Engländerin , mit der er anscheinend sehr
gut bekannt war , verheimlicht ?

Wenn es sich wirklich so verhielt — wenn Walter in dieser
Miß Carson mehr als eine flüchtige Pensionsbekanntschaft
sähe . . . dann wäre mit einem Schlage alles einfacher , als sie ,
Eva , sich gedacht hatte . . . dann würde Walter wahrscheinlich
gar nicht traurig sein , wenn sie ihm eröffnete , datz sie seine
Frau nicht werden könne . . .

Es war wieder wie die letzten Male , als Cessani in dem
Martensschen Hause weilte : wortkarg , mit in sich gekehrtem
Gesicht saß er da , Fritz Martens mußte wieder den Hauptteil
der Unterhaltung bestreiten .

Nur selten richtete Cessani das Wort einmal an Eva .
Dieser war es so recht. Gerade heute , wo all ihre Gedanken
von Rolf Hilligen erfüllt waren , wäre sie doch eine unauf -
merksame Gesellschafterin gewesen.

So gewahrt « sie auch nicht, daß immer wieder , für die
Dauer weniger Sekunden , Cessanis Blicke in einem durch-
dringenden Fragen auf ihren Zügen ruhten .

Plötzlich ging es wie ein Ruck durch seine breite wuchtige
Gestalt . Als sei er in diesem Augenblick mit etwas , das er
in sich verarbeitet hatte , fertig geworden oder zu einem Ent -
schlutz gekommen .

„Innerhalb der nächsten acht Tage muß es sich entscheiden",
sagte er , kurz wie Hammerschläge kam«n seine Worte , „ob
ich das Kapital für Sie aufbringen kann o» er nicht, Herr
Martens !"

Man hatte bisher von anderen Dingen gesprochen : es
klang nun seltsam , fast beklemmend , als Cessani mit einem
Male dieses Thema anschnitt , das entscheidend war für Fritz
Martens Sieg oder Untergang .

Martens war in starke Erregung geraten .
„Haben Sie Aussichten , Herr Cessani ?" fragte er rasch.
Der Bankier machte eine unbestimmte Gest« .
„Bielleicht —"
Eva wollte sich erheben .

Die Haul vortrefflich pflegen
und wenig Geld auslegen,
dai hast Du heut bequem :

Gebrauche

Cre 111 !

grofje Tube

Heiratsgesuche
— Gewissenhafte und erfolgsichere —

Gfjeanbatjnung
durch das leistungsfähige , anerkannte ,

diskrete Institut
Emil Unbehaun , Karlsruhe i .B.
Sofienstraße 120 Telefon S88°!

Kath . Frl . , 40 I ., jugendl . . heiter ,
warmherzig , gute Hausfrau , ge¬
sund , sucht

Lebenskameraden
sWitwer n . ausgefchl .) , mit sichern
Einkünften , gut . Charakter , 40— 50
I . , Bermög . u . Liegenschaften vorh ,
Zuschrift , unt . P8Zlza an Bad . Pr .

AltesGold
und Silber

kauft zu höchsten Preisen

Friedr . Abt
Ecke Passage und Waldstraße

Heirat
Bin ans . 40 , wünsche
die Bekanntschaft m .
Fräulein , evangel .,
blusl ., charalterv .,
Alter 32— 35 ( Ge¬
schäftshaus ) , etwas
Vermög . erwünscht ,
Gefl . Zuschrift , mit
Bild unter L 8244a
an die Bad , Preise ,

Wulzen Sie
die Erfahrung anderer

geben Sie immer Ihre Anzeige in die
Badische Presse , in der nach wie vor die
vielen „Klein -Anzeigen " erscheinen und
die durch ihre umfassende Verbreitung
selbst der Kleinsten Anzeige besten Erfolg
verbürgt Die vielgepriesene Wirkung der
Presse - Klein - Anzeigen beruht auf ihrer

engen jahrzehntelangen Verbundenheit mit
Ihren Lesern und auf Ihrer groBen Beliebt¬
heit In allen Bevölkerungskreisen .

Reichsbeamter
im mit « , Dienst , 18
3 . alt , (rrot . , sucht

Lebens¬
kameraden

ilrifch u , gute Ver-
gangenheit Haupt -
bedingung ,
Zuschriften unt . An.
i,abe der nih , Ver-
hältniffe u . HW4I«
an die « ad , Presse ,
Witwe , Anfang üfl.
kath,, tücht . H »uS
frau , wünscht mit
charaiterv . Herrn in
sich. Pos , in Per -
Hindun« , u trrlen
Zweck« späterer

Heirat
Zuschr, unt , ? W!2a
an die Bad , Preise ,
Frl ., 32 I, . kath. ,
v , gt . Aeußern , s.
gut , Vergangenheit ,
wünscht , da es an
pass . Gelegenh . fehlt ,
a . d . Wege glückl .

Ehe .
Anonym zwecklos,
guschr . unt . 88223a
an die Bad . Presse ,
Für sehr dermögd ,
Rentner , 60 Jahre ,
grob und stattlich ,
suche ich

Zuschrift , « , Wlltt »
an die Bad . Presse.

Kaufmann
SO Jahre , Geschäfts
Inhaber , m, Berm ,
wünscht mit gutfit .
Fräulein , möglichst
tyesckäftslochler , he
tannt im werden ,
»wecks späterer

Selm!
Gefl , guschr , unter
« 245 an die « a
dische Presse .

Dame
45 , Iath „ gesund ,
groß , aus g . Beam -
tensam, , eig . Heim
im Schwarzwald ,
möchte mutterlosen
Hungen sröhl , Mul -
ter sein , guschr , u,
SSJ8226« an B , Pr ,

Urlaub aal See
Reisenauf deutschenSchiffen

sind Reisen suf deutschem Boden!

»wöchigeFerienreisenachAmerikajeden
Donnerstagab Hamburgca RM 517.-

einschliefilichHotelund Verpflegung

Frühlingsfahrt flach Madeira
mit M. S. „Milwaukes" , dem

Effcolungs- undVsrgnügungsreisenschiff
vom12. bis 26. Juni

Mindestfahrprsls
von Hamburgbis HamburgRM250 -
Et reist sich gut mit den Schiffender
HIMBURG - 1MERIK1LIIIE

Ver retung in Karlsruhe i . B . ;
E . P . Hieke , Kaiserstr . 215 ,b . d . Hauptpost .

Um5M . GebQhr
verrn . reell Ehen .
Julius Zlrkelbarh

Nttrnbers -W ,
Rothen bumerstr .3

Beste Erfolge !

Kleine Ausgabe -
Groß « Ersparnis .

Nicht aufschieben I Audi kleine
Mängel am Wagen sofort be¬
seitigen lassen bei

AUTO ^ RIES
Lesslngstr . 47 Tsl . 6127

AM 6it „s
lich velheiraten .
Einheiraten durch
jfmtir Mfnkiti

Glaserftraße 5 .
Rückporto erbeten.

Metzgermeiftersohn ,
25 J „ edgl, , Vermö¬
gen vorh . , wünscht
Fräulein bis 25 I .,
mit elwas Bermög .,

im . beim
kennen zu lernen ,
Zuschriften mit Bild
unter Nr . 2820S «
an die Sab . Press«.

Suche für m , Toch -
ter , 28 J „ lathol .
nett , Aeukere , 1,70
Mir . grob , schlank ,
gt, Ersch ., häuslich
erzogen , geb., ver-
trägt . Charaller , m .
schöner Aussteuer u.
spät . Vermögen

Armer-
mll. öerrn

gt . Erschg., gebild .,
in sich. Pos . , welcher
grob , Werl aus ein
wirkl , gomillengllick
legt, I. Alt , bon 20
bii 40 Jahren , Bild .
Zuschrift n , « 4283a
an die B»i>. Presse.

Frachtbriefe
und all« übrigen
Drucksachen f Post .
». Bahnversand be¬
ziehen Si « vorteil -
hast von

Südweftdcutsche
Druck - u . Verlag »-
gefellschast m. b .
Buch n . Kunstdruck. .

Mietqesuche

So sehr sie sich dafür interessierte , ob ihr Bater endlich
den dringend benötigten Kredit bekam — heute hatte sie keinen
Sinn für derlei Dinge .

„Bitte , bleiben Si « , gnädiges Fräulein !' wandte Cessani
sich an sie. „Sie fürchten wohl , daß wir uns jetzt von Ge-
schäftlichem unterhalten würden ? Das ist nicht der Fall ,
also schenken Sie uns weiterhin Ihre Gesellschaft!'

Widerstrebend setzte Eva sich wieder .
Was für phrasenhafte Töne schlug Cessani mit einem Male

an ? Komisch klangen aus seinem Mund derartige Worte ,
die gar nicht zu seinem einsilbigen Wesen paßten !

Sie wunderte sich an diesem Tag noch mehr über Cessani,
als dieser nachher , Fritz Martens hatte das Zimmer verlassen ,
zn ihr sagte :

„Heute bin ich schon das drittem «! w Ihrem Hanse,- wer
mir früher gesagt hätte , datz ich so häufig in Gesellschaft gehe»
würde — ich hätte ihn ausgelacht ! '

Im ersten Augenblick war Eva betroffen .
Das klang beinahe , als wollte Cessani ihr zn verstehe »

geben , datz er ihretwegen so oft in ihr Haus komme.
Aber dann verwarf Eva biesen Gedanken .
Man brauchte den Mann ihr gegenüber nur anzusehe »,

in sein Gesicht mit den kalten , herrischen Augen zu blicke»,
um zu wissen , datz er nicht im Traume an Derartiges dachte.

„Sie pflegen wohl nicht viel Verkehr , Herr Cessani ?"
sprach Eva auf seine letzten Worte , nnr um etwa ? zu sagen .

„Gar keinen !" gab er kurz , wie wegwerfend zur Antwort .
Dann , nicht mehr ganz mit der sonstigen Kälte in der Stimme :
„Ich lebe ganz für mich und kenne nur meine Arbeit ! Dra «»
tzen in Dahlem habe ich ein großes Haus , ich bin nnr fSr
Stunden dort , um zu schlafen, sonst steht es leer —*

Er schwieg unvermittelt , als habe er zu viel gesagt.
Eva hatte kaum auf seine Worte geachtet. Sie war frtch,

als ihr Vater zurückkam .
„Sie entschuldigen mich , Herr Cessani , nicht wahr ? ' sagte

sie, während sie aufstand . „Ich habe Kopfschmerzen und möchte
beizeiten zur Ruhe gehen .

'
Cessani hatte sich erhoben .
„Selbstverständlich , gnädiges Fräulein ! Ich wünsche Ihnen

gute Besserung !"
Er blieb stehen und sah unverwandt Eva nach, als sie aus

dem Zimmer schritt . Es war , als könnten seine Augen sich
von ihrer Erscheinung nicht lösen.

„Ihre Tochter ist sehr schön !' sprach er dann rauh , wäh -
rend er sich Martens zuwandte .

Dieser lächelte . Cessani schien heute zugänglicher als sonst
zu sein . Vielleicht war dies ein gutes Zeichen, vielleicht würde
Cessani sich nun doch mit mehr Nachdruck als bisher dahinter
machen , um ihm , Martens , das Kapital , das er brauchte , z«
beschaffen.

„O ja ' , antwortete er eifrig , „Eva ist schön nnd was noch
wichtiger ist, sie ist ein guter , lieber Mensch !'

Cessani sagte nichts darauf .

„Herr Cessani ist nicht hierk ' sagte der Bankangestellte , der
Eva empfing .

„Wann kommt Herr Cessani ?'
„Das ist unbestimmt .

'
„Ist Herr Cessani vielleicht in seiner Privatwohnung ? Ich

mntz ihn unbedingt jetzt sprechen.
'

„Einen Augenblick !' sagte der jnng « Mann . »Ich werde
unseren Prokuristen fragen .'

Gleich darauf kam er mit dem Prokuristen Krell zurück.
„Sie wünschten Herrn Cessani zu sprechen, gnädiges Frän -

lein ? Herr Cessani kam erst heute früh von einer Reise zu-
rück, er wird wahrscheinlich nicht vor nachmittag in der Bank
erscheinen .

'
„So lange kann ich nicht warten ! Die Angelegenheit , die

ich mit Herrn Cessani zu besprechen habe , duldet keinen Auf -
schub !'

^Fortsetzung folgt .)

Lanenlokal
Zentrum , per 1 . 7 .
36 gesucht. Angeb .
mit (« rötze u . Preis
unter Nr . B 8328a
an die Bad , Presse ,

3- 43 .-WM .
a , 1 . 7 . 36 z, m , ges,
Mietpreis bis 50JC .
Angeb . unt . £ 8760
an die Bad . Presse .
3 Zimmeruxchuung

m . Bad , Maus , und
Zubehör v . mittlerer
Beamten -Wwe. ( 2
Pers .) ans 1. 10 . 36
gesucht . Part . u . 4.
Ct . ausgeschl . ( Evtl ,
ll , Gartenant, ) , An -
geb . m. Pr . u , » 336
an die Bad . Press «.

NQIIer 's Blocker „Reform Ift

der vorteilhafteste , daher der billigste .
Reparaturen von Blockern aller Systeme , sowie
Bürsten und Pinsel aus eigener Werkstatte .

Bürsten -Müller ,
RHelnstraBe 31

Bürsten - Kümmerle
Kaiserstraße 93 Telefon 2675

BOrstenmachep
Meister ,

Telefon 2239

2 Zimmer-Ulohnung
mit Küche , Bad , evtl , Zeutr .-Heijg . ,
in mögl . freier , sonniger , gut , Lage,
von alleinstehender , alt . Dame per
1. Juli oder später gesucht ,
Angeb , » . TK0V5 an die Bad . Preß «.

3- 4 Zimmer-
Mnuiig

mit oder ohne Bad .
in nur gut . Hause ,
iu guter Lage , ein-
gemeindete Vororte
ausgeschlossen , ans
l . Juli , evtl . früher
von alleinsteh , Ehe -
paar zu mieten
gesucht .
Angeb , unt . TO66I2
au die Bad . Presse .
Luftige

23 .-W0l,NUNS
auf t . Juli od . sp .
gesucht d . ält ., allst .
Dame ) Reuln , Zu
melden an Kirsten ,
Kaiserstr . SS , II .

23 .=Mnun9
oder 2 leere Zim¬
mer , Nähe Haupt -
paft , von alleinsteh .
Beamten gesucht.
Angeb . unt . 83761
an die Bad . Presse ,
Ig , Ehepaar sucht
1 -2 3 .-WM .
auf sofort oder 1 ,
Juni , Preisange¬
bole u , Nr . » 3751
an die Bad , Presse .
Jung . Ehep . sucht
auf t . Juni leere
t »d . i Aim . Wohn ,
mit Küche, evtl , 2
leere Mans -Zimm ,
Bez, voraus . Mit -
!el- bis Weltstadt ,
Angeb . unt . S 3764
au die Bad . Presse .

Mit
Ttadt -u,FerniranS »
jed . Art . Spedition
Reinsried,K >euzsl.2v

2- 3 Z .-Mhn .
mit Bad ,

auf September od .
Oltob . gesucht. An-
geböte unter C 3753
an die Bad . Presse .

Frl . sucht gr .
leeres Aians .-Zim .

heizb ., sof . od , 1, 6 ,
1936 . Angeb . unt .
« 3757 an Bad , Pr .

^
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^
W Die SpezialUrin für Gesichts - | |

pflege von 3

I Frau Elisabeth Frucht 1
Hannover

Ü ist am 18 . u.19 . Mai in meiner W
Parfumerie tätig und zeigt S

H Ihnen kosteilst obd MVer - W
= blndllch , wie man mit wenig ==
H Mitteln ein gepflegtes und ==
H jugendfrisches Aussehen M
== erreicht . + Auch besondere M
= falle , wie unreine Haut , =
| § Sommersprossen , Falten = 2

usw . werden behandelt .—
Ich bitte um recht¬
zeitige Anmeldung .

—
=§ Frisier - Salon und Perfümerie =

M Kaiserstraße 163 , Telefon 1720 =

Jeppidi
»r Läufer

Ein neuer
oder
oder Bettu mrandung

Eine neue fß € MtdiWiC
oder Dekoration
oder Store

verschönert Ihre Wohnung!
Wir bieten Ihnen reichste Auswahl

and Jede Preislage !

Gardinen
f ^ | 2

Beachten Sie bitte unsere 4 Schaufenster !
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kosten heute so wenig , daß in keinem Schlafzimmer diese
effektvollen Stucke fehlen sollten . Besichtigen Sie bitte
unverbindlich unsere große Auswahl in allen Preislagen

Steppdecken N §££ ■
;
°bereelte

.
™ e,

.
Unter' 13 .50

Steppdecken wie vor , jedodi Größe 150x190 cm . 15 .50
Steppdecken wie vor , jedoch Größe 150 x 200 cm . 16,50
Steppdecken mit ürausvollkilllx ., vers <ji !ed . warben 13 . 50

Steppdecken gute Qualität , sdidne Muster 24 .
9tonnHorlron hand9en « ht , mit reiner weißer oq Eft
OLcppUcOfVCll Schafwoll -Fülung , B 'wolle abgedeckt Os7 »OU

Schöne Daunendecken
Bezug bunt bedruditer Perkai , mit scbönen Mustern C/l
graue Daunenfüllung tif . tßU

Daunendecken bedruckter Perkal , weiße Daunen 57 .—
riaiinenrlarLan Oberseite ITseide , mit Einschütte caL,' dUIICIIUt : Cr \ ^ ll unterlegt,Unterseitedaunend . Satin 3ö .

Daunendecken wie vor, jedoch besserem Bezug 62,50
Daunendecken Wie vor, jedoch bessere Daunen 72 .
Daunendecken erstklassige Ausführung 82 .

Auch alte Stepp- u. Daunendecken arbeiten wir in
kürzester Zeit um. - Lassen Sie sich bitte bei ans

unverbindlich fachmännisch beraten.

u. Jtö &ei

i

'SCHNEYER
Spezialhaus für Inneneinrichtung
am Werderplatz und Wilhelmstraße 57
Ehestandsdarlehen u . Kinderbeihilfescheine werd . angenommenVersand nach auswärts erfolgt prompt .

vabiickeS
BfnatstbenM
Morgen

Rachmittags
Geschlossene Borstel -
lung der NT .-Gem.

„fl .b .S "
Kreis Karlsruhe .

Krach im
Hinterhaus

Komödie
von Böttcher .

Anfang 15 Uhr.
Ende 17 .30 Uhr.

Kein Kartenverlauf
im Staatstheater !

Abends
D 25 (Donnerstag -
mietel , Th . -Gem.
II . S .-Gr ., 1— 100

und 301—400.
Aus Anlaß der

1853 erfolgten Er -
öffnung des neuen

Hoftheaters

Me
Entführung

aus dem
Serail

Komische Oper
von Mozart .

Dirigent : Köhler .
Regie : Wildbagen .

Mitwirkende :
Blank , Esselsgroth ,
Etterer , Fehringer ,

Kiefer , Priiter ,
« chocpflin

Anfanq 20 Uhr.
Ende 22. 15 Uhr.

Preise D
( 0 .90—5 RM .)

Mo . 18 . 5 . Krach
ttn Hinterhaus .

+
Fußpflege
moniKa Haitz,

SSoifcrf« . 126, III

sad Hochschule
tur musik

Mittwoch , d . 27 .
Mai , 20 Uhr

Klavier-Abend
Schubert,Heger ,

Scriabine ,
Debussy und

Rimsky -
Korsakoff

Karten zu - .60 ,
1.— u . 1.50 HM.

I Cafö
Grüner

Baum

Hand

Verschiedenes

Graue
Haare
oerfrfiioinDcn !
Naturprodukt .
<>tootl . geprüft
Hdh h oft cn I ot

^ ajinol "
Ziegler

Nürnberg III
6 (hmeinauerftr .7l

Kleine
Anzeigen

haben größten Er -
folg tn der
Badilchrn Presse.

Zurück

Dr . trnst ljuber
KAISERSTRASSE 185

Ohren -, Nasen - und Halsarzt

Sprechzeit : Vormittag* 8—9 und 10%—12*1, Uhr
Nachmittag * 2'1,-S 'l, Uhr / Samstag 8-9 und 11-2 Uhr

Fernruf 108 8
K . . J

motouader
200 vom | 4-00 ccm
300 ccm | 500 ccm

750 ccm

E. & UI. Göhler
Waldstr . 40 c

Herrlicher Schlaf
ohne medikamente
Broschüre20 Pfg.i.Briefm
-«Ins Gabrieiia .

Berlin
Charlottenburg 9
Kaiserdamm 77

Piggi
der kleine (nur 21 x 21 x 12 cm)
der leichte (nur 4,8 kg.)
der billige (nor Mk. 122 .50)

Koffer - Radio
Zu sehen und zu hören bei

RADIO -DIEMER
Erbprinzenstraße 2IAuch auf Raten : Mk . 24 .50 Anzahlung

10 Raten von je Mk . lO.bO

1Eintracht
I montag | 25 . | mai,20Utw

j 6 . meister- Klavierabend

Richard Laussl
Beethoven SfjE

'

iS ^ r

Ratskeller : Samstag und Sonntag
Tanz im Aquarium

Karten von 1.10 (Stud .) bis 3.301
beim Verkehrsverein und bei |

Kurt Neufeldt
Waldstrasse 81 .

WCafö
des

estens
Samstag u.

Sonntag ■ * ® ™ "

am Mühlburger
Tor

W Polizeistunden -
HI Verlängerung .

CaffeOdeon
iÄ Tanzabende
Samstag Polizeistundenverlg .

Kein Kännchenzwang .
Im Billardsaal :

XTierfeoff - furnier
f. Jederm . , Meldefchluß 31. Mai .

Löwenrachen
Ab heute vollständig
Neues
Kabarettprogramm

mit ersten Künstlern
Deutschlands
Kapelle Fritz Auer

Franz Schubert - Musikfest 30. Mai—2. Juni 1936 (Pfingsten)
Serenadenkonzert — Kammermusik Elly Ney-Trio u. Max Strub-Quartett

Es-Dur — Liederabend Ria Ginsler — Symphoniekonzert

Zeilungs
Anzeigen

helfen kanten
nnd verkanten !

Das Eilt beson¬
ders ffir Anzeigen
in der

Badischen presse
der Zeitung mit
dem kaufkräfti¬
gen Leserkreis n.
der starken Ver¬
breite . in Karls¬
ruhe D. über das
ganze Land .

ßrhilWsheiin der ZtM Karlsruhe
in Meu - Wen .

auf dem Annaberg , am Fuße des
Merkur , 300 m hoch, mit prachtvol¬
ler Aussicht. Rubige , staubfr . Lage .
Eröffnung 18 . Mai . Verpslegungs -
kosten bei fünf Mahlzeiten für hief.
Selbstzahler RM . 3 .80 bis 4 .20 je
nach Zimmerwahl u . RM . 4 .S0 bis
4 .80 sür Auswärtige . (6644
Anmeldung : Werktags Zim . 13 im
Verwaltungsgebäude .

Städtisches Krankendans .

Nordsee -HoieiBorkum
Führendes Haus , direkt am Meer .Volle Pension von Mk . 6.00 an . /Fließ , kaltes u . warmes Wasser . /Hotel -Prospekte in der Geschäfts¬
stelle d. Bad . Prelle od . direkt frei .

• Blanke mobel
immer nur durch

* Kiwal
Möbelauffrischmittel
Normalfl . - .80 , Doppelfi . 1.45

Erhältlich in allen Drogerien und
Färb Warengeschäften .

• Billige Auto -Pauschai -Reisen .18 Tg . Grosse Balkanreise b. Serajevo-Ragusa ab 1.6. alle 14 Tg . 202 .-- -
WWW

~ — ' "
m 168 . -

198 .
123 .-
131 .-
83 . -
83 .

MWWWU ^ . |
15 Tg . Grosse Italienreise bis Rom (Neapel-Capri) Abf .jed .SoT
20 Tg . dieselbe Reise Abf . 31 . 5. alle4Woch .
13 Tg . Gardasee—Riviera- (Nizza) Abf . 2. 6. alle 14 Tage
14 Tg . Schweiz—Abbazia(Jugoslaw .) Abf . 1. 6. alle 14 Tage
8 Tg . Gardasee—Venedig—Dolomiten Abf . jed . Sonnt
8 Tg . Prag—Ungarn b. Budapest Abf . 31 . 5. alle 14 Tage

Mod .Omnib ., Hotelunterk . , Abendessen , Frühst . IaRef . Prosp .
Unlon-Rel febüro Bauernleind, Nürnberg H 9

ff , + -y ^

Heute , Samstag , laufen folgende Kurse :
Reiten (Männer u . Frauen ) . 19 Uhr : Fortgeschr .

Reitschule des Westens : 20 Uhr : Anfänger .Schwimmen (Frauen ) . 20 Uhr : Friedrichsbad .
Sonntag laufen folgende Kurse :

Reichssvortadzeichen (Männer u . Frauen ) . 1V Uhr :
M .T .B .- Platz , Klosterweg .

Kleinkaliberschietze» (Männer « . Frauen ) . 10 Uhr :
Schüvenhaus .

Anmeldung und Auskunft : Kaiferstr . 148 , Fernruf
7394 oder vor und nach dem Unterricht bei den
Lehrkräften .
Die R - - Kultnrgemrind «. Ortsverband Karlsruhe ,führt am Sonntag . den 7. Jnni ihre zweite Studien -

fahrt durch. Unter Führung von Prof . Dr . Alker
erfolgt die Besichtigung des Klosters Manlbronn . des
Brncksaler Tchlosses, des Domes n . der Stadt Svener .des Ärunholdisstuhles und der Klssterrnine Limburg .Die Fahrt erfolgt in einem beanemen Reiseomnibus .Abfahrt Adols-Hitlcr - Plab 7 Uhr . Rückkehr etwa 21 U.Die Kosten der Studiensahrt betragen einschl . Mittag -
essen , Besichtigungsgebühren für Mitglieder der NS .-Kulturgemeinde RM . 7 .20 , für Nichtmitgl . RÄt . 8 .20 .Anmeldungen müssen bis 20 . Mai auf der Geschäfts-
stelle der NS .-Kulturgemeinde , Schloßbezirk 5 (rechts
vom Staatstheater ) erfolgen .

Kalifgesuche

Ständer
für Kan .-Vogelläfig
u . grötz. Käfig für
2 Wellens . billig zu
laufen gesucht.
Angeb . unt . JZ75S
an die Bai>. Presse.

Kinderheilstätte
Kindersolbad

Bad Diirrheim
Schwarzwald , 710 m ü . d . M.
fftr «Waben and Mädchen

»»» Ibi bis 15 Jahren .
Kinderarzt Prof . vi B r » «.

Geprüfte Schwestern.
Singer . u . geführt n . d . Master
klimatischer Sanatorien d. Schweiz.
Hochgebirges . Beschüste Höhenlage ,
Liegehall ., Liegeverand ., Hdhen .
sonne . Röntg . . Solbäder , Inhalat ,
« ünst . Heilerf . b . Erkrank , d . Drü -
>en u . Schleimhäute , L. schwächl . u .
gefährd . Kind ., b . Rachitis , Asthma,
Bronchitis . Prosp . n . Aufnahme -
bedingaag . durch d. Kinderheilstäite .

Deutsches Rotes » renz
Bxdilcher Franenverrin

Karlsruhe .

Kleiderschrank,
Waschkommode,
weißer Herd

zu laufen gesucht.
Angeb . unt . 6 3755
an die Bad . Presse.

Slmtlich *Farben,Lacke
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Fnrbßntinus „ Hansa
"

Waldstraße 15
beim Colosseum

die TVuaktlichm Qehilfen
oeim PaUijahMpu & i !

rnwunhdtf A

%MCi <nßohrWl r
der neue elektrische Bahner ^
für jeden JaushaU .

Kinderleicht in der
gandhabunfl -

in den Tadv̂ Mftea wAtMuhi
MAUZ * PFEIFFER

STUTTGART - BOTNANG

Kostenlose Vorführung

Progress - Apparate

bei

~tr -m
JLawten ,
Pmahenstrasse25 a
hinter der Hauptpost

Auch Sie finden in Hümmels
Möbel -Lager

eine schöne große Auswahlpreisw.
schlaf - und wohn - Zimmer
sowie natur u . elfenbein lackierte
Küchen - Einrichtungen
KHlimmol Sdlrein - » Möbelhdlg .

. nUllllllKI, Bernhardstrabe 7 .
Kein Laden ! Ehestandsdarlehen

neu und gebr . . günst .
Zahlungsbedingungen

Heinr . Brennecke Nachf . ,
Wäschereimaschinenfabrik

H a n n o v er , Kniestraße 18 .

Für Gartenbesitzer !
Zum Setzen von Bohnen , Tomaten and
»llen and . Gemüsen empf. ich d . vorzügl .
Naturdünger Biohun

Erfolg überraschend ! — Ferner alle Gort .
Psähle » nd BnhnniPrike » billigst .

Stephan Hebeisen, Beiertheim ,
Telephon Vit. 4M9 .

Gterbefälle in Karlsruhe
14. Mai .

Engen Hänel , Schlosser, ledig , 21 Jahre .
Adolf Reiter , Rechnungsrat i . R . , Witwer , 81 I .
Hugo Wanner , Fabrikant , Ehemann , 53 Jahre .

fflOBEIT
EHRFELD

Ob das Heim groß ist oder klein
wer bei uns kauft wird stets zufrieden sein

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 1 ( Ehestandsdarl .)
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